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In memor1am Walther VO  — Loewenich
Von Eberhard Wöltfel

ach einem reich erfüllten Leben erfolgreicher Wirksamkeit 1st Walther VO  =

Loewenich 1m Alter VO  w Jahren 3. JJanuar 1992 1n Erlangen VO  - uns

Er W ar einer der etzten och lebenden Mitgestalter des Neuauftf-
bruchs der Evangelischen Theologie der Zwanzıger Jahre uch für die Zeıt VO  =

19 ıs 45 und die Geschichte der Theologischen Fakultät Erlangen ist mi1t
ihm eın unersetzlicher Augenzeuge un Chronist verlorengegangen. Dem 1N-
terkonfessionellen Gespräch fehlt mi1t ihm eın kritischer, aber konstruk-
t1V ökumenisch CSONNCNHNCL, vorandrängender Begleiter. Seine Autobiographie

dem Titel „Erlebte Theologie« 1979 zeigt insgesamt, W as ihm als
Kernbestand des Lebens galt

Walther VO  e Loewenich wurde Marz 1903 In Nürnberg geboren. Seıne
Jugendzeit 1st gleichermalßßen geformt durch das »milde melanchthonische Lu-
thertum der Reichsstadt« (EE, 5} un das Bildungserlebnis ihres kulturellen
Reichtums. Beides prag ih fürs Leben Daneben trıtt alsbald Erlangen, die
Stadt familiärer Herkuntt. Unlösbar W ar se1ne Verbundenheit miı1t der fränki-
schen Heımat, die selinen außeren Lebenskreis ausmachte und 4UusSs der ß sich
nicht lösen konnte oder auch 11UT wollte. DIie Stationen se1nNes Lebens werden
durch folgende Daten gekennzeichnet: Das Studium der Germanistik (Erlangen
1922) gewährt ihm keine letzte Befriedigung. Er wollte nicht 11UT „»Künder des
Humanum«, sondern „»Botschafter des Christianum« se1n \ET, 30) Es tolgt das
Studium der Theologie, Zzuerst 1n Tübingen 9 , ann 1n GOttingen (1 924),
ih arl Barth unwiderstehlich 1n seinen ann zieht. Miıt diesem geht Af ach
unster ‚WS 1925/26) un! VOI OrIt ach Erlangen zurück. Hıer erfolgt die
Promaotion für »Systematische Theologie« bei Paul Althaus 1928] un die
Habilitation für »Kirchengeschichte« (I9 Das Bewußfltsein der Zusammen-
gehörigkeit beider Fachgebiete gehört dem, W as ih: zulnnerst pragte Das
eine gibt die Anschauung des vollen Lebens, das andere die Klarheit argumen-
tatıver Durchdringung: »„Hi1storie ohne Systematik 1st blind; Systematik hne
Hıstorie ist 1eer« E ®] In seinem auf das Wesentliche ausgerichteten, immer



verständlichen Stil prag sich beides 4UuSs »Verständlichkeit 1st die Probe für das
eıgene Verstehen« (Die Geschichte der Kirche. Wıtten 1938, Vorwort). ach
vorübergehender Tätigkeit 1 [Dienst der Bayerischen Landeskirche hat GT VOoO  -

1929 bis 1935 die Repetentur für » Neues Testament« der Theologischen
Fakultät 1n Erlangen inne. Die Zeıit VO  z 1935 his 1945 überdauerte 1m
Schuldienst. Irost wird ihm 1n dieser Zeıt die Familie. 193 schlofß®ß die Ehe
mi1t Elisabeth Thielicke.

945 öffnete sich ihm endlich der Weg welterer akademischer Laufbahn: VON

946 bis hatte das Ordinariat für »Kirchengeschichte, Dogmengeschich-
te, Kontessionskunde un Geschichte der christlichen Kunst« inne (für letzte-
1C5 wurde ab 19 55 eın eıigenes Ordinariat eingerichtet). ufe ach onnn 1945
Hamburg 119 5} un (:Ottingen |I9 8) lehnte ab 19 5/5 W al Rektor der
Universıi1ıtat. Hıer zonnte die Fusıon der Friedrich-Alexander-Universität mit
der Wirtschaftshochschule 1n Nürnberg einleiten. S1e WaT für ih »auch person-
lich beglückend«. Seine »INNere Verbundenheit mi1t den beiden Städten fand
dadurch SOZUSaBCH eine hochschulpolitische Erfüllung« (ET, 99) Seit WAal

ordentliches Mitglied der Bayerischen Akademie der Wissenschaften; VOI

1964 bis 1975 Präsident der Luthergesellschaft; VO  . 1953 bis 1974 gehörte
dem Zentralvorstand des Evangelischen Bundes A dessen Vizepräsident VO  >

1963 bis 1969 War
Seine letzte Ruhestätte fand auf dem Neustädter Friedhof 1n Erlangen.
Dem außerlich geschlossenen Lebensraum steht ZUTI Seıite die Entfaltung

eines erstaunlich weıltgespannten Lebenswerkes VO  n zugleich ausgesprochen
verinnerlichter Tiete Es 1st nicht möglich, Jer dasselbe 1m einzelnen wüuürdi-
SCIHLl Seine Aufsatzbände, bes »Von Augustin Luther« ‚Witten 19 59], geben
darüber Aufschlufß Be1l aller Vieltalt wird deutlich: Das Rıngen Luther
erweılst sich als organisierendes Zentrum seliner Arbeit Es zieht auch den
„»kritischen Humanısten« 1ın ihm immer wieder 1n annn

Versuchen WIT also die geistige Gestalt VO  . Loewenichs erfassen, indem
WITL seinem Lutherverständnis und dessen Verflechtungen nachgehen.

Gleich se1n Erstlingswerk, se1ne Dissertation „Luthers Theologia CYTUCIS« |
1929)| gerat ZU großen Wurtf un ist e1in Standardwerk bis ZUT Stunde geblie-
ben Es gibt eın Zurück hinter dasselbe. Das Bleibende Läßt sich 1n TE1
grundlegenden Satzen charakterisieren: (T} »Theologia CYUC1IS« ist das enk-
un: Erkenntnisprinzip der Theologie Luthers insgesamt. Und 2} Theolo-
g1a CIUCIS ist SLrCNg christologisch verstehen, mithin offenbarungsbezogen



un radikal antispekulativ. ESs gibt allem menschlichen Erfahrungshorizont
eine grundlegend andere Perspektive. Nicht 1n der Herrlichkeit, sondern 1n der
Niedrigkeit un! Verborgenheit des Kreuzesgeschehens bildet sich christliche
Erfahrungstheologie und Christusnachfolge heraus. (3} Zusammentassend:
»d13 theologia CIUCIS 1st eın PE ZID der Theologie Luthers, S1E darf
nicht auf eine hbesondere Periode seiner Theologie eingeschränkt werden«
E ufl 1967, 141) Mıt (I) un 2 ist VO  - Loewenichs Werk das Lutherbuch der
»Dialektischen Theologie« geworden. Unter diesem Zeichen zonnte 119  - sich
auch einem Zeitpunkt, die me1ılsten Theologen dieser Bewegung schon
eigene Wege gingen, zusammentinden. Mıt 3 begründet auch innerhalb VOILL

Lutherrenaissance und Lutherforschung eiıne CHE Periode. Für VO  a} Loewenich
selbst nOötigt annn freilich gerade das weıtere Durchdenken der Grundlagenpro-
blematik VO  = Luthers Erfahrungstheologie, besonders die Deus-absconditus-
Problematik, Retraktationen vgl ufl 19 54, 240—248]). Gerade der CI

borgene G‚ott« wird ihm ZU Lebensthema. Immer sucht CT jer 1n den
Kern VO  } Luthers tiefster und verborgenster Botschaft einzudringen.

Wer weıter 1n Luthers Theologie eindringen wollte, mußte sich freilich VOT

allem seiner Schriftauslegung 7zu wenden. Diese Theologie wollte Ja nichts
anderes se1n als Schriftauslegung; daf(ß sich die systematisch relevante rage
auch formulieren alst In welchem Umfange ist Luthers Theologie wirklich

schriftgemäls« Die Antwort versucht VO  5 Loewenich 1ın dem Buch „Luther als
Ausleger der Synoptiker« IM 1952 geben. Es 1st 1€eSs ohl se1ın gelehrtestes
Buch Man hat VOI aller Zusammenfassung den Eindruck: Es W ar ihm VOI allem
ohl daran gelegen, die reiche Fülle ZUT Sprache bringen, In der Luther die
Synoptiker theologisch erfährt. „Luther gehört den Iypen, deren Denken
nicht VOIN apriorischen Grundsätzen, sondern VO  . der Anschauung ausgeht un!
VO  } ihr lebt Aller Spekulation und Konstruktion 1st GF feind Er liebt das
Konkrete« 140)

Dem Verfasser des Buches geht übrigens ebenso. ETr steht dabei VOT der
Aufgabe, die historisch-kritische Erforschung des Neuen Testaments ZUT Pru
fung der genannten rage 1n vollem Umfang heranzuziehen. Das Ergebnis selner
Forschungen ach einer hinreichenden Berücksichtigung der theologischen
kıgenart der Synoptiker durch Luther ist »[IDIiese rage Läfßt sich nicht mi1t
einem glatten Ja der Neın beantworten« Z war verdankt VOI allem dem
Christusbild der Synoptiker Entscheidendes 142) Daneben aber stehen Einzel
zuge anderer Lehrausprägung als der paulinischen; Ja solche, die 1n pannung



ihr stehen. { diıes führt 7Zzwel wichtigen Erkenntnissen: (T Der Begriff der
»Schriftgemälsheit« ist LICU definieren. »{ JIIie Einheit des Neuen Testamentes
liegt nıcht In einem geschlossenen Lehrsystem, sondern In dem Bekenntnis,
da{fß die Erscheinung Jesu Christi die entscheidende Wendung 1n dem Verhältnis
(Gott Mensch bedeutet« (1 An Stelle der reinen Lehre oder des Dogmas trıtt
also der Lehrtypus, der seiliner Tiefe e1n lebensmäfßiges Bekenntnis«
widerspiegelt. Nicht verstanden, als ob die Schriftgemäßheit 1n der simplen
Addition nebeneinander gestellter »Lehrtypen« bestünde, sondern 5  B da{( die
verschiedenen lehrmälsigen Formulierungen ach der Klarheit un Durchdrin-
gungskraft werden, 1n der das Christusbekenntnis Z Ausdruck
kommt. 2 DIies ist VO  an ungewöhnlicher ökumenischer Bedeutung. Joseph
Lortz hatte Ja mıiıt seiner provokanten Formulierung, Luther sSe1 kein » Vollhö-

der Bibel vgl z B I E 216| die rage VO  B der Kontroverstheologie her
entwickelt. ManT: dies, ach VO  ' Loewenich, zugeben: aber der Satz i1st ann
zugleich »gerade ein Starres, sich absolut setzendes dogmatisches SYy-
stem, w1e CS das katholische 1st, gerichtet« ( 10) Was VO  w} den unterschiedlichen
Formen des neutestamentlichen Christusbekenntnisses gilt, ist für die Konfes-
s1ionen insgesamt gültig: S1e sind »„»Stationen auf dem Wege Z klarsten Durch
formung« (1 2)

Von diesem Kontext her versteht 111a auch, W1€eS0 RM » [ Jer moderne Katho
lizismus« monographisch AT Sprache gebracht werden mußlte. |Witten 1956;
ufl 1970, völlig NECUu bearb un »Der moderne Katholizismus VOT

un ach dem Konzil« Es ist eiıne kritische Bestandsaufnahme, e1n Rıngen
Verstehen als dem ersten un vordringlichen kt Gemeinsamkeit. Nur
schonungsloses ZUT Sprache bringen der Wahrheit macht uns frei füreinander
vgl die Motti1ıZ (Ganzen; vgl E  J 207 uch dieses Werk wird lange bleiben.
Hıer fehlt u1ls der Raum einer notwendig ausführlichen Würdigung. Insge-
Samıt 1st das nahezu gleichgebliebene Schlufßskapitel der und der Auflage 1n
»Katholizismus un Protestantismus« e1n Zeichen dafür, da{fß die etzten Kon
Stanten beider Kontessionen ach VO  . Loewenichs Meinung sich durch das
I1 Vatikanum grundsätzlich nicht wesentlich geändert haben

Wandte sich dieses Buch gleichsam ach »außen«, i1st „Luther und der
Neuprotestantismus« |Witten 1963| eine Rechenschaftsablegung ach » in-
5  «C eine Selbstüberprüfung der neuzeitlichen innerprotestantischen Ent-
wicklung. Es i1st zugleich e1in die tiefsten Wurzeln VO  z Loewenichs selbst berüh
rendes Buch » Um Sanz persönlich formulieren: Wie alst sich meine



Hingabe Luthers Kreuzestheologie mi1t meinem Verpflichtetsein gegenüber
der kritischen Theologie vereinen‘« EL 220]). DIe se1it der Jahrhundertwende
mehr un mehr zutage tretende Krıse des durch Aufklärung und Idealismus
geformten Protestantismus beruht auf dem »Schlechteln| Erbe der Aufklä-
TÜ <; »Dahın gehören der flache Optim1ısmus, der vordergründige Rationalis-
INUS, der selbstgenießerische Individualismus« (431d; vgl E 226]; Wohlbe-
merkt: Es geht dabei die Adjektive. DIe Substantive sind ambivalent 432
In ihnen steckt das, Was »gutem Erbe der Aufklärung« (ET, SE R unverlierbar
beibehalten werden MUu das kritisch hinterfragende Bewulßfstsein un die VeOCI-

antwortungsbewulste Persönlichkeit 17A) Beide finden freilich ihren relig1Ö-
C121 Urgrund 1n Luther: Aus seinem traditionskritischen Schriftprinzip un:
se1iner Erfahrungstheologie ergeben sS1e sich als unıversal tragende Elemente.
Idie existenzielle Bindung den christlich verstandenen CJOft und das »Se1in als
ein Se1in der Rechtfertigung« 442) sind CD, die das Subjekt theologisch 1Ns
Zentrum rücken, aber dasselbe auch IN voller Innerlichkeit testhalten un VOI

Veräußerlichung bewahren. SO wird Luther seinen »progressıven Elementen«
ach begriffen substanziell AS8 Begründer eines »undogmatischen Christen-
t{UmMS« (441: Der Begriff 111 nicht Lehrformulierungen abwehren oder e1in
„Lehrchaos« inıtneren, sondern S1e 11UT einer Reflexionsgestalt ber die
prımare religiöse Lebenserfahrung herabstufen). er Protestantismus bleibt
bei sich selbst un gewıinnt doch »überkontessionelle Tendenz« 442) SO führt
die rage ach dem Verhältnis VO Luther un der Moderne nicht einem
Antagonismus beider, sondern: ESs „wächst dem Protestantismus eine gewalti-
SC Aufgabe Er kann diese Aufgabe L1LL1UT erfüllen, WeNnNn das nNeuUprotestan-
tische Erbe übernimmt un 1n innerer Wandlungsbereitschaft weiterführt. [)a
mi1t rückt auch das ihm ar  te Erbe Luthers 1ın ökumenische un globale
Perspektiven« 1446

Kann das gerade Werk als eiıne Art Credo, als Zusammenfassung
se1nNes Lebenswerks überhaupt gelten vgl E 3211 ist das Buch »Martın
Luther: der Mann un das Werk« 1982| mi1t dem VO  = Loewenich uns

»Vorabend« des 5090 Geburtstags Luthers 198 überraschte, eine Summe seliner
ber e1in halbes Jahrhundert währenden Beschäftigung mıi1t ihm Es 1St eın
erstaunliches Buch Im Alter VO  } fast achtzig Jahren geschrieben und doch
durchglüht VO  . jugendlicher Energle, Konzentratıon, Überzeugungskraft; eiIn
Buch wissenschaftlicher Reife, das zugleich als e1in Volksbuch für den gebilde-
ten Christen gelten annn DiIie Theologie Luthers un: se1ine Biographie fallen
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J1er nicht auseinander: ESs 1sSt die innere Zusammengehörigkeit, die stetige
Bezogenheit des einen auf das andere, die Herleitung dieses Lebensverlaufs 4US

einzigartıger Gotteserfahrung, die das Buch auch eindrücklich und spannend
lesen macht. Im Grund begegnet nichts wissenschaftlich Neues aber alles
wird LCUu durch die Gegenwart Luthers 1n diesem Buch

Der HNMer bewegliche, ICSC (e1lst Walther VOoNn Loewenichs blieb hellwach
bis 1n die letzte Zeıt se1NeESs Lebens. Manche Gespräche, die ich 1n den SallZ
spaten Jahren mi1t ihm führen durfte, bezeugten 1es immer erneut VOr allem
kreiste se1n Denken wieder un: wieder den »[Jeus absconditus« un! die
beklemmenden etzten Rätsel unsecIcsS geschöpflichen 2se1Ns. Irost blieb die
»Theologia CYUC1IS«! »„»Ich halte diese Theologie für die tiefste Deutung der
neutestamentlichen Botschaft, die unls 1n der Christenheit beschert wurde«
(ET 3} Daneben erfaßten ihn mehr un mehr Sorgen Verkündigung un
Gestalt der Kirche, die liebte. Würde s1e einer pragmatischen Politisierung
widerstehen können? Wüuürde S1e aus dem Verwirrgarten des Pluralismus heraus-
finden? Wüuürde s61e zurücktinden wirklich kritischem Bewußltsein un
damıit wieder hineinfinden 1n die Theologie des Kreuzes Christi? Und das
bedeutet: Es War die Luthervergessenheit, Ja tiefer och die „»Lutherfremdheit«
(ET, 230]. die ihm orge bereitete. In der :Faft W al se1n Leben und Lebenswerk eın
großes Rıngem Luther un! se1ne Bedeutung 1n einer 1Wesen gewandelten
Zeit SO sSE1 CI; ber die Zeılt hinaus, gegrülst miı1t den Lutherworten, die CT

Ende VO  = „Luthers Theologie CIUCIS« seinen Lesern zuruft |\WA 5y K/7O; 3L1; 55,
5)

»CCruxX probat OMN13; Beatus qu1ı intelligit.«
Zur Biographie siehe Walther VO LOEWENICH!: Erlebte Theologie: Begegnungen, Erfahrungen,
Erwagungen. 1979 ET); vgl Wolfgang IRILLHAAS: Aufgehobene Vergangenheit: 4US meınem
Leben. CC 1976

BIBLIOGRAPHIE WALTHER VO  7 LOEWENICH 1927-1967/ ZSgest. VO:  } Elmar Kramer. Humanıtas
Christianitas: Walther VO  = Loewenich DA 65 Geburtstag/ hrsg. VO  - Karlmann Beyschlag; Ott-
fried Maron; Eberhard Wöltel. Wıtten 1968, 38441

Grufßadressen und Würdigungen: Erwın MUÜLHAUPT: Zum 3  arz 1973 Grußwort ZU 7T Cie-
burtstag Walther VO  - Loewenich!. Lu 1973|), 45; Karlmann BEYSCHLAG: Walther VO  3 LOewe-
nıiıch ZU. yAs Geburtstag Marz 1975 hLZ 103 1978], 6971; Gerhard MUÜLLER: Walther VOI

Loewenichs Beıtrag VAÄGES Lutherforschung. Lu 1978]), | B Hans-Ludwig SLUPINA: Walther VO:  -

Loewenich wird achtzig Jahre Lu 1983|), If; Gerhard MUÜLLER: Walther VO  w} Loewenich Z
Gedächtnis. Lu 63 1992), E

Eın Bıild 1st 1n »Humanıtas Christianitas«, Fronti1spi1Zz, un! un: nach eıte 96 finden.



In memori1am eg1in Prenter

Von Steffen Kjeldgaard-Pedersen

kınıge Wochen ach seinem Geburtstag 1st Professor Dr theol egın TEN-
ter Dezember 1990 gestorben. Miıt ihm ist eine herausragende Gestalt
der dänischen Kirche un Theologie un e1in weltweit respektierter Forscher
heimgegangen, der als lutherischer, dem ökumenischen Gespräch aufgeschlos-

Dogmatiker un: Lutherinterpret wegweisende Spuren hinterlassen hat
egın Prenter wurde November 1907 1ın Frederikssund 1n Nordseeland

als einz1ıger Sohn un! 7zweltes ınd elInNner Lehrerfamilie geboren. [ )as Elternhaus
hielt sich VO Streıit zwischen den kirchlichen Richtungen fern Eın kirchlicher
Parteiganger ist auch Prenter n1ıe geworden. Maßfßßgebliche Bedeutung bekam für
ih der grundtvigianische Pfarrer se1liner Kinder- un ersten Jugendjahre, Holger
Rosenstand, der ihn auch spater für arl Barth interessierte. [)as Abitur legte
1925 der Metropolitanschule 1n Kopenhagen 216 un 1 Herbst desselben
Jahres ahm (1 das Theologiestudium der Unıversıiıtat Kopenhagen auf
Immanuel Kant, die Geschichte des christlichen Gottesdienstes un: arl Barth
mi1t seinen damaligen Weggenossen Schwerpunkte der Lektüre des Jun-
SCH Prenter. Der Kirchenhistoriker Jens Norregaard lenkte se1n Interesse früh
auf Luther. Geschätzte Lehrer auch der Kirchenhistoriker Oskar An-
dersen un der Junge Dozent für Systematische Theologie Hans Fuglsang-
Damgaard, der 1928 eine Einführung 1n arl Barths Theologie veröffentlichte.
Der Durchbruch der dialektischen Theologie fand 1n Dänemark gerade während
der Studienzeit Prenters durch die se1t 1926 erscheinende Zeitschrift » Tideh
VECIV« Prenter konnte ihrer „»barthianischen« Kritik VOIl Kirche unheo-
logie 1n vielem zustiımmen, aber die bissige orm der Polemik blieb ihm fremd
Der grundtvigianische Studentenverein »Studenterkredsen« un das VO

glikanischen Kloster Kelham (Society of the Sacred Mission| inspiriıerte theolo-
gisch-liturgische »Theologisk Oratorium« wurden bevorzugtes Milieu des flei
Sigen, SCIN musizierenden Studenten. DiIie Zusammengehörigkeit VOIL Gottes-
dienst und Theologie sollte das Leitmotiv des theologischen Schatfens Prenters
werden, se1ne vornehmsten Gesprächspartner Luther, Grundtvig un Barth
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ach Abschlufß des Studiums 1m Sommer ernahrte sich eın Jahr lang
als Repetitor, ann eiıne dreijährige Bildungs- un Studienreise aNZUTTretenN

3 - studierte 1n Strasbourg un: hörte mi1t besonderem Interesse ()scar
Cullmann un Charles Hauter. Unvergeßflich W äal ihm das bewegte Jahr 193 3_

34, 1n dem ß bei Barth 1n onnn studierte un lernte, exegetisch mi1t
altkirchlichen un: mittelalterlichen exten arbeiten. DiI1ie Vorlesungen VO  w

Ernst Wolf ber den Jungen Luther SOWI1Ee se1n Semiıinar ber den signum-Begriff
bei Luther un Augustinus wurden VO  . großer Bedeutung für Prenters spatere
Beschäftigung mit Luther. 1934-193 studierte ß Lincoln Theological Col
lege SOWI1e 1ın Cambridge un gelangte durch se1lne Bekanntschaft mıiıt Michael
Ramsey und S17 Edwyn Hoskyns ZUT Klarheit se1INeES Standpunktes.

Von 9035 bis LO41 W al Landpfarrer 1n den Gemeinden Hvilsager und 1MmMe
unweıt VOIl ÄArhus un lehrte gleichzeitig als Assıstent der Unı1iversıitat Ärhus
1ın Kirchen-, Philosophie- un: Religionsgeschichte. Anfang 1941 wurde Pfar-
LGT ‚ Vikar) 1n der Domgemeinde 1n AÄrhus un konnte der schweren Zeıten
Hmn selner Teilnahme der Widerstandsbewegung die deutsche Besat-
zungsmacht se1ine Doktorarbeit der Unı1ıversıtat Kopenhagen Dezem-
ber 1944 verteidigen. Am Maı 1945 wurde (1Z Professor für Dogmatik
der Universıiıtat AÄArhus ernannt 1972 ahm vorzelit1g un: miıt der Entwick-
Jung der Universıitat nıiıcht Sdl1Z zufrieden se1inen Abschied, Landpfarrer 1n
Branderup 1n Sonderjylland (Nordschleswig| werden, bis 1978 wirkte.
Seine verwıtwete Schwester hat ihm 1mM Pfarrhaus 1n Branderup un spater 1
Ruhestand 1mM nahegelegenen Bedsted den Haushalt geführt.

Prenters Doktorarbeit »SpIrıtus Creator: studier Luthers teologi« (Koben-
avn 944) hat ih einem der führenden Lutherforscher 1 Norden gemacht
un: wurde 1n mehrere Fremdsprachen (englisch, deutsch |Spiritus Creator:
Studien Luthers Theologie. 1954| und japanisch) übersetzt. S1e geht der
Lehre VO Heiligen (;‚e1lst 1mMmM SaNzZCcChH Schritttum Luthers nach, hebt die reale
Rechtfertigung des Menschen hervor un stellt das Verhältnis zwischen Recht
fertigung un Heiligung als ein dialektisches dar Dem Glauben allein«
entspricht die Verbindung des (:e1istes mı1ıt »dem außeren Wort« un: den Sakra-
mMenten der Kirche. uch se1n systematisch-theologisches Hauptwerk »Skabel-

genlosning« |Kobenhavn 5119035 veränd. uftl LO55) hat durch
deutsche ISchöpfung un: Erlösung. Bde 19 55, 1960], englische, franzöÖsıi-
sche un japanische Übersetzungen internationale Verbreitung gefunden un
galt eine Zeitlang fast als die lutherische Normaldogmatik. In den USA W arl das
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Lehrbuch hbis etiwa 19854 die meistgelesene protestantische Glaubenslehre. Aus-
gangspunkt un Grundlage der Glaubenslehre annn allein das die biblische
Botschaft VO  . (‚ottes Geschichte mi1t seinen Menschen vermittelnde, SOLLECS-
dienstliche Bekenntnis dem sich offenbarenden (:ott Sse1IN, wobei das Iu
therische Verständnis der Dialektik VO (‚;esetz un Evangelium, die auch In die
Schöpfungslehre hineinreicht, einen legalistischen Biblizismus ausschlie{6st.
Prenters Betonung VOoO  w Bibel un Bekenntnis besonders 1ın der Ausgabe der
Dogmatik hat ihm viele »falschen Freunde«Jderen Kontessionalis-
I11US un Biblizismus ihm fremd egen se1Nes Verständnisses des kirch
lichen Amtes wurde eiß als hochkirchlich betrachtet. Er selbst hat seinen Wider
stand weibliche Pfarrer un: se1ne Bekämpfung aller Ansatze einem
Staatskirchentum innerhalb der Volkskirche als Konsequenzen se1nes »alt-
grundtvigianischen« Standpunktes aufgefaßt.

Um die Lutherforschung hat sich Prenter nicht 11UT durch se1ıne Doktorarbeit
verdient gemacht. 19 56 WAar Präsident des Ersten Internationalen Lutherfor-
schungskongresses 1n Ärhus, un och der fünfte 1n Lund 1977 wurde durch
se1ın Referat „Luther als Theologe« bereichert. 196 hat auf Ernst Bızers 19
verottentlichtes Buch »Fides auditu« miıt se1iner Untersuchung » Jer barm-
herzige Richter: 1ustitla dei passıva 1n Luthers Dictata Psalterium 3_

(Arhus; Kobenhavn] geantwortet und die Frühdatierung für Luthers retor-
matorischen Durchbruch festgehalten. Dreizehn seliner 1n internationalen Pu
blikationen erschienenen Autsätze wurden anläßlich se1ines Y Geburtstages

dem Titel »Theologie un! Gottesdienst« (Ärhus:; Q77) HE ediert. Eın
origineller Zug selner Theologie, die Aufnahme des Opfermotivs 1n eiıne Iu
therische Abendmahlslehre, tritf 1n mehreren dieser Abhandlungen hervor.

Es ist charakteristisch für das Gesamtwerk Prenters, da{ß C keinen scharfen
Trennungsstrich zwischen seinen wissenschatftlich-theologischen und kirch
lich-erbaulichen Schriften SCZOECNHN hat Unter den etzten finden sich mehrere
Versuche, die Reformation Luthers WwW1e auch das Besondere ‚und das echt
Katholische) des Protestantismus un! des evangelisch-lutherischen Bekennt-
n1ısSses einem breiteren Leserkreis erläutern. Das schönste Beispiel ist ohl
»Kirkens lutherske bekendelse: aktuel udlzgning af den augsburgske beken
delse 30(( (Fredericia 9775 deutsche Ausgabe: Das Bekenntnis VO  z Augsburg:
eine Auslegung/ übers. VO Gerhard Klose Erlangen 1980)

Als Mitherausgeber der vierbändigen Auswahlausgabe »„»Luthers okrifter
udvalg« 1ın dänischer Übersetzung redigierte Prenter deren zweıten Band (Ko
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benhavn 96 Arhus 80], der Schriften ber Kirche un Gottesdienst enthält.
Zwel Zeitschritten hat Zg als Mitredakteur betreut, »Kerygma un 0gma«
(1954-1975] und »Dansk teologisk tidsskrift« 11962-197

Prenters wissenschafttliches Ansehen und se1ine erstaunliche Gewandtheit 1n
der deutschen, französischen un englischen Sprache hat ihn Z oft ean-
spruchten Referenten, Gesprächspartner und Gutachter 1 In un Ausland
werden lassen. Er hat als Vorsitzender 1n theologischen Kommissionen des
Lutherischen Weltbundes |Commission O- 7| und des Okumenischen
Rates der Kirchen |Commission Worship: 196 1-1962| mitgearbeitet und
den anglo-skandinavischen Konferenzen teilgenommen. Als Gastprotessor
bzw stellvertretender Protessor hat 1n Lund (1 047 948 ), 1ın Strasbourg (1 96
1963 un: der Kirchlichen Hochschule 1n Berlin-Zehlendorf 1966) gelehrt.
{die Unıiversıtaten 1n Strasbourg 1960), Reykjavik 1961]), Lund 1065} und
Helsingfors 1980) haben ihm die Würde eiInes Ehrendoktors verliehen.

Prenter konnte 1n seliner Person die Kluft 7zwischen der Universitätstakultät
un der Sog!  cn bibel un bekenntnistreuen Gemeindefakultät 1n Ärhus
überbrücken. Beide Institutionen haben ach selner kEmerıtierung als Pfarrer
VO  ; seliner Arbeitskraft Gebrauch gemacht. Überhaupt ist (ST. 1n seinem uhe
stand och schr produktiv SCWESCIH. Neben der schon erwähnten Auslegung des
Iutherischen Bekenntnisses der Kirche un: seinen Lebenserinnerungen verfafß-

außer eiıner Predigtsammlung och TE1L wichtige Bücher, darunter die
theologische Enzyklopädie »Kirken theologien« (Randers 1987), die gleich-
SA als eiıne Zusammenfassung selner Ziele und Bestrebungen als theologi-
scher Lehrer und Forscher lesen ist

Se1n rabh hat Prenter 1n se1liner Geburts- un Heimatstadt Fredrikssund
gefunden.
BIBLIOGRAPHIE (BIS 1967 In Festskrift til eg1in Prenter 6. november 1967/ hrsg. VO  - GCustaf
Wıngren und Aagard. Kobenhavn 967, 2009-224; BIBLIOGRAPHIE In Regıin Prenter
uds virkelighed Anselm af Canterbury: Proslogion Oversat udlagt S() indtorelse theolo-
gien/ hrsg. VO  - Udvalget for Konvent for Kirke Theologi. Fredericia 9852, 8 - BIBLIOGRAPHIE

In Ders.: Kirken theologien: theologisk encyklopedi: et forsog/ hrsg. VOIN Udvalget
for Konvent for Kirke Theologi. Randers 987, 140-143

Eıne Würdigung der Theologie Prenters findet sich 1n Michael John OTX ('reatiıon and redemp-
t10n: study of their interrelation: ith special reference the theology of egın Prenter New
Haven, Y/79; ıne Autobiographie verfafßlste egın PRENTER dem Titel »Erindringer« (Arhus
1985)

Eın Bild befindet sich ın »„Festskrift til egın Prenter«, Frontispi1z.
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Martın Luthers Argumentatıon mıiıt Ecel V
1n der Auseinandersetzung miı1t Jacobus Latomus

Von Hellmut Zschoch

Einleitung
Luthers Argumentatıon 1n der Schrift »Ratıon1ıs atom1ı1anae PIO incendiariis
Lovanıens1s scholae sophistis redditae, Lutheriana confutatio« Mr Junı 52 E
1 tolgenden kurz als »Antilatomus« bezeichnet, erfährt auch 1n HCUCTEi

Darstellungen keine einheitliche Beurteilung: Martın Brecht würdigt s1e als
»e1Ine der geschlossensten und stärksten systematischen Ausführungen
ber die zentrale reformatorische Gnadenlehre un! Anthropologie VOT der
spateren Abhandlung » Vom unfreien Willen«<««.2 Jos Vercruysse dagegen be
tont »das Wildwüchsige un! Weitläufige dieser wichtigen theologischen Schrift
Luthers«.3 uch Heinrich Bornkamm beklagt die »unglückliche Form, die fast
allen theologischenMartin Luthers Argumentation mit Eccl 7, 21  in der Auseinandersetzung mit Jacobus Latomus  Von Hellmut Zschoch  I Einleitung  Luthers Argumentation in der Schrift »Rationis Latomianae pro incendiariis  Lovaniensis scholae sophistis redditae, Lutheriana confutatio« vom Juni 1521,1!  im folgenden kurz als »Antilatomus« bezeichnet, erfährt auch in neueren  Darstellungen keine einheitliche Beurteilung: Martin Brecht würdigt sie als  »eine der geschlossensten und am stärksten systematischen Ausführungen  über die zentrale reformatorische Gnadenlehre und Anthropologie vor der  späteren Abhandlung »Vom unfreien Willen««.? Jos E. Vercruysse dagegen be-  tont »das Wildwüchsige und Weitläufige dieser wichtigen theologischen Schrift  Luthers«.3 Auch Heinrich Bornkamm beklagt die »unglückliche Form, die fast  allen theologischen ... Schriften Luthers anhafteß‚ als Folge ihres Charakters  ı Text: WA 8, (36) 43-128; neue kritische Edition durch Rudolf Mau StA 2, (405) 410-519. Alle  Angaben erfolgen nach beiden Ausgaben; in Zitaten folge ich der Textgestalt der WA.  Literatur zur Entstehung der Schrift: Heinrich BORNKAMM: Martin Luther in der Mitte seines  Lebens. GÖ 1979; Martin BREcHT: Martin Luther. [Bd. 1:] Sein Weg zur Reformation 1483-  1521. Bd.2: Ordnung und Abgrenzung der Reformation 1521-1532. S 1981, 1986; Reinhard  ScHWARZ: Luther. GÖ 1986. Zu Luthers Theologie in dieser Schrift vgl. außerdem: Rudolf  Hermann: Luthers These »Gerecht und Sünder zugleich«. Nachdruck der Ausgabe GÜ 1930.  DA; GÜ 1960; DERS.: Zur Kontroverse zwischen Luther und Latomus. In: Luther und Melan-  chthon = Referate und Berichte des Zweiten Internationalen Kongresses für Lutherforschung  Münster, 8.-13. August 1960/ hrsg. von Vilmos Vajta. GÖ 1961, 104-118 £ DERS.: Studien zur  Theologie Luthers und des Luthertums/ ... hrsg. von Horst Beintker. B 1981, 256-268); Robert  Frıck: Von der »eingesündeten Gnade« und von der »eingegnadeten Sünde«. Wort und Dienst  2 (1950), 90-121 [im wesentlichen identisch mit Fricks Einführung zu seiner Übersetzung der  Schrift in Mü? Erg 6, 139-166]. Zu Einzelfragen der Forschung vgl. den Seminarbericht von Leif  GRANeg: Luther und Latomus. In: Luther und die Theologie der Gegenwart = Referate und  Berichte des Fünften Internationalen Kongresses für Lutherforschung: Lund, Schweden 14.-  20. August 1977/ hrsg. von Leif Grane und Bernhard Lohse. GÖ 1980, 170-178.  Brecht: AaO 2, 17.  Jos E. VERCRUYSSE: Jacobus Latomus (ca. 1475-1544). In: Katholische Theologen der Reforma-  tionszeit/ hrsg. von Erwin Iserloh. Bd. 2. MS 1985, 6-26. 19£.  17Schriften Luthers anhafteF «, als Folge ihres Charakters

ext 8! 136| 43-128; LICUC kritische Edition durch Rudolft Mau StA 2, 405 | A* I8 Jle
Angaben erfolgen nach beiden Ausgaben; ın /Zıtaten folge ich der Textgestalt der

LıteraturZEntstehung der Schrift: Heinrich BORNKAMM: artın Luther 1n der se1ines
Lebens. C} 197/79; Martın BRECHT: artın Luther. |Bd E} Se1iın Weg 7076 Reformation 1483-
EXNZT Bd.2 Ordnung und Abgrenzung der Reformation a ENAZ 1981, 1986; Reinhard
SCHWARZ: Luther. C) 1986 Zu Luthers Theologie 1ın dieser Schrift vgl außerdem: Rudolf
ERMANN: Luthers These »Gerecht und Süunder zugleich«. Nachdruck der Ausgabe GU 1930
D  J C 1960; DERS Aa Kontroverse zwischen Luther und Latomus In Luther und Melan:
chthon Referate und Berichte des Zweıten Internationalen Kongresses für Lutherforschung
unster, O13 ugus 1960 hrsg VO  . Vilmos ajta CS 1961I, 104-118 DERS Studien ZUrT

Theologie Luthers un! des Luthertums/ hrsg. VO  } Horst Beintker. I981I, 256-268]; Robert
FRICK: Von der »eingesündeten CGCnade« und VO  . der »eingegnadeten Sünde«. Wort und Dıienst

(1 950), YO- im wesentlichen identisch mıiıt Fricks rung sSe1INerTr Übersetzung der
Schrift ın Mu® Erg 6, 30- 66| Zu Einzelfragen der Forschung vgl den Seminarbericht VO  - Leit
(GJRANE Luther und Latomus. Luther un! die Theologie der egenwa Reterate un!
Berichte des Füntten Internationalen Kongresses für Lutherforschung: Lund, Schweden I

ugus 9777 hrsg. VOI Leit (‚rane und Bernhard Lohse GO 1950, E760-178
Brecht: AaQ 2, T
Jos VERCRUTYSSE: acobus Latomus ca E E 544). In Katholische Theologen der Reforma-
tionszeıt/ hrsg. VO  - Erwın Iserloh. 98 53 6-2  O
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als Streit- un Antwortschrilft, 1n welcher »der Gang der Auseinandersetzung
durch den (Gegner vorgeschrieben i1st«.“ In der lat 1st die Geschlossenheit der
Ausführungen Luthers nicht leicht durchschauen. Luther reagılert m1t seliner
Schrift auf die 1 Maı1ı 2ı erschienene »Articulorum doctrinae ratrıs artını
Lutheri DCI theologos Lovanıenses damnatorum rat1ıo SAaCTIS iteris et veter1-
bus tractatoribus« im folgenden Urz »Ratio«)> des LOwener Theologen Jaco-
bus Latomus®, welche wiederum eine Apologie des Verdammungsurteils der
LOwener Theologischen Fakultät Luther darstellt..7 Luther sich
freilich außer mı1t der Vorrede L1LLUT MITIE€ dem umfangreichen ersten Hauptteil der
»Ratio« auseinander, 1n dem Latomus die Verurteilung VO  o Luthers Satzen ber
das SHte Werk als Sunde® durch die LOwener verteidigt.? Dabei stOfßt Luther bei
Latomus auf seinen eigenen Argumentationsgang: Latomus stutzt sich SAdl1Z
wesentlich auf Luthers zweıte Conclusio der »Resolutiones Lutherianae
propositionibus SU1S Lıpsıae disputatis« VO  z} 19, die das LOwener Lehrurteil
och nicht berücksichtigt hatte. Dort hatte Luther se1ine These » In ONOdr

hominem et venlale L10 nNnatura Sa sed de1i misericordia solum CSSC
tale AYERG 1ın pOSt baptismum NCSAIC, hoc est Paulum et
Christum semel conculcare«11 zunächst durch die Auslegung VO  - sieben 12
biblischen Belegstellen !® begründet, der ann och Argumente der Vater TE

Bornkamm : AaQ,
Druck Antwerpen Zr Entstehung siehe Vercruysse: AaO,
ber ih: siehe Vercruysse 4a0- y ND A Luther hatte das 1 Februar 1520 veröffentlichte LOwener Urteil schon 1m Marz mi1t eiıiner
Antwort versehen un: seinerseılits publiziert: 6, 170 TA7IO 55 vgl Schwarz: AaQO,
Die LOwener Theologen hatten frolgende at’ze Luthers verurteilt: »Opus bonum optime
factum est Ccatum venjale« \WA 6I E76; 8), »Item, C quod sanctı ın INNı ONO
M1INUS acıunt qUamı debent, quodque nullus SaANCLtOTUM V1xI1t 1ın hac ıta sine pPECCALO, conclu-
dit, meriıta SaANCtorum nulla SSC superflua Sibi, qUaC nobis OC10S1S SUCCUTFFaNTt, intendens PCI
hoc manitestum facere, quod meriıta Sanctorum nulla SUNtT, qUuUaC nobis possint COMMUNICATI,
quın et sanctı 1ın illis OPUS habent misericordia 1gNOSCENtE« 8l 76 9-14..
acobus LATOMUS: Articulorum doctrinae ratris Martınıi Lutheri PCI theologos Lovanıenses
damnatorum ratıo SAaCTIS iteris et veteribus tractatoribus. Antuerplae 1521, 4° EL
ext 2, 391-435, die Conclusio secunda: 410-42I1I

2, 410, 35-386
Luther zahlt acht, überspringt ber »quUartO«, vielleicht weil »tert10« wel Verse aus

besprochen hat
13 Is 64,6; EcelY R7, 19.22; 5y I 30-3/; Mit I3, 33; Ps 142/143,2
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der rat1ıo SOWI1Ee eiıne Interpretation des Vaterunsers tolgen Lief$ Latomus folgt
dieser Argumentationsstruktur. Luther wiederum beschränkt sich 1n seinem
»Antilatomus« auf eine Entgegnung Latomus’ Außerungen den ersten
rel seiner biblischen Belegstellen Is 64, J Ecel F AA un:! F I Man wird
adaher aum können, Luther sich 1ın seinem »Antilatomus« remdbe-
stimmt auf die gegnerische Argumentationsstruktur einläßt. Es ist Ja Latomus,
der sich der Argumentationswelse se1nNes Gegners anpalt Se1in Vorgehen w3 6

möglicht 1U wieder Luther, se1ine eigene Argumentatıon auszubauen und
vertieften. Gerade der Zusammenhang VO  - Antwort un! G egenantwort 1n der
Diskussion mıi1t Latomus legt die Annahme nahe, da{iß Luthers Argumentatıon
1 »Antilatomus« seine ureigene ist Es ist eın unglücklicher Zutall. da{ß se1ne
theologisch-systematischen kErwagungen als Auslegung VO  5 BibeltextenB
tragen werden. Was dem Interpreten als Schwierigkeit erscheint, 11a  z

näamlich »die grundsätzlichen Gedanken oft mit ein1ıger Mühe A4AUus den exegetl-
schen Ausführungen herauslösen muß„ 15 das erwelst sich ann geradezu als
das Spezifische der Theologie Luthers, daf(ß sich ihm das Grundsätzliche 1mM
Vollzug der kxegese erschlossen hät; da{ß$ die Beschäftigung mi1t biblischen
Texten ihn immer tiefer 1ın das Wesen des christlichen Glaubens hineingeführt
hat: da schließlich die Darstellung des systematischen Gehalts christlicher
Theologie 1m ständigen Rückbezug auf diesen Entstehungszusammenhang C1-

folgt
Die Schwierigkeit des modernen Interpreten, Luthers Argumentatıon ach-

zuvollziehen, bleibt, da sich auch innerhalb der sich auf Luther berufenden
protestantischen Theologie andere Argumentationsstrukturen durchgesetzt
haben.1® Im folgenden versuche ich, Luthers Vorgehen bei der Auslegung einer
der 1mM »Antilatomus« behandelten Bibelstellen beleuchten. Seine Behand-
lung VO  m} Ecel 7y 2l »Non est OMO 1ustus 1n quı ene faciat et NO  .

DECCEL: legt sich für eine solche Untersuchung nahe, da sS1e auf den erstenBlick

Ich tolge der Zählung der Vulgata; 1n der hebräischen Bibel, 1n der und ın den me1listen
deutschen Ausgaben iıst die Stelle als Vers ezählt
Bornkamm : AaO,

16 Vgl z B Melanchthons UÜbernahme und Verarbeitung der Gedanken des »Antilatomus«
seinen »LOocı 1800888 1C1UIM theologicarum SC}  e Hypotyposes theologicae« Wilhelm MAU-
RER Der Junge Melanchthon zwischen Humanismus und Reformation. Der Theologe.
GOÖO 1969, 1361 STA ATT
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besonders unstrukturiert un textfern erscheint.!7 Ich blende zunächst zurück
ZUT Behandlung der Stelle durch Luther VOTI dem »Antilatomus« un auf ihre
Interpretation durch Latomus. Anschließend zeichne ich Luthers Argumenta-
t10nNsgang 1 »„»Antilatomus« ach un! versuche dabei, den Plan seiner Darstel-
Jung deutlich machen.

IT ZUTF Vorgeschich
Zwel Quellen bieten sich für Luthers Bekanntschaft mi1t Ecel TS als Belegstel-
le für die Sundenlehre Zum einen seine Beschäftigung mıiıt Augustinus 1n
seinen antipelagianischen Schriften. Dort ist Ecel 7 .1 mehrtach als Argument

die pelagianische Behauptung einer möglichen Sündlosigkeit der hri-
sten verwendet.18 Diese Diskussion ist schon 1n der Alten Kirche verschränkt
mMi1t der Auslegung der iünften Bıtte des Vaterunsers.1!? In diesem Zusammen-
hang erscheint die Stelle auch 1n Gabriel Biels Kommentar ZU Mefskanon .29
uch auf diesem Wege konnte Luther also auf sS1e autmerksam werden. Es ist
sicher eın Zufall, da{ß auch 8 1 Zusammenhang der Vaterunser-Auslegung
auf sS1e hinweist.21

Inhaltlich geht die traditionelle Benutzung der Predigerstelle nicht ber die
Aussage hinaus, daf(ß sich auch 1m Leben des Glaubenden Sunde findet. DiIie
Verhältnisbestimmung VO  s »bene facere« un! »DECCAIC«“, auft die Luther se1ne

x Zur Bedeutung der Stelle 1m Hinblick auf Luthers Koheletexegese vgl Eberhard WÖLEFEFEL:
Luther und die Skepsis. Ö, 246-2

IS Besonders eutiıc 1n Aurelius ÄUGUSTINUS: De spırıtu et ittera 36 65 60 EO13E 22J7,
5'I6)1 Augustinus außerdem Mit 6, D Ps 42/143, 2; x un! Rg S, 46 als Belegstellen
ntührt eıtere Bezugnahmen auf Ecel y 1n DERS UDe perfectione 1ustitiae hominis 16
37 1902], A 35, 2) un DERS De natura et gratlia 7 60 0131 235, 2-4)
Vgl uch Eusebius HIERONYMUS: Dialogus adversus Pelagianos E (CChr 80 1990], 5y
37-43|), dort gleichfalls 1n Verbindung mıt Rg S, 46 un! Ps 42/143,

19 Siehe die ın der vorıgen Anm angegebene Stelle A4Uus »Je spırıtu et ittera«. Vgl :  - des
Concilium Milevitanum I8l VOIL 416 (SACRORUM CO  UM NOVA AMPLISSIMA COLLECTIO/
hrsg. VO  - oOhannes Dominicus Mansı. Neudruck der Ausgabe Parıs, 190I (sraz 1960,
32
Gabriel BIEL anon1s Miısse eXDOS1t10, lectio Ihrsg. VO  } Heiko Oberman und William
Courtenay. Wiesbaden 966, E3}
So iın der VO:  w} Johann Agricola veröftentlichten Bearbeitung VOIl Luthers »Auslegung und
Deutung des heiligen Vaterunsers« VO:  - I5; W: 9, 133} 123-159



Betrachtung der Stelle zuspIitzt, 1st vorher nicht 1MmM Blick.22 Be1 Luther
hingegen findet sich diese besondere Akzentsetzung VO  = Anfang

Zunächst führt CT Ecel 75 458 mehrtfach promıinenter Stelle seiner ROomer-
briefvorlesung VO  - 1515/16 d. nämlich 1n der Auslegung des dritten un:
vlierten Kapitels des Römerbriefes. Das Mal 1m Scholion A Io23 »Non
eEsSt 1ustus qU1Squam «: Der VO  5 Paulus vergeblich gesuchte Gerechte 1st einer,
der das CGxute Ltut und das 0Ose 1ä{$t SalızZ 4AUS freiem Willen, UNsCZWUNSCNH. DIie
Selbstprüfung des menschlichen erzens MU: zugeben: einen solchen Gerech-
ten gibt CS nicht. Die Lokalisierung der Sunde auch der der Gerechten, enn
Gerechte können 11UT solche Menschen se1n, die ihre Sünde erkennen un:!
(:ottes Gnade erflehen 1 Willen macht Ecel FA einer rauchbaren
Belegstelle: eiıne Betonung des »qu1 faciat bene« 1st nicht ausgesprochen, aber
implizit enthalten. Luther me1ıint: uch WCI gute Werke CurL, 1st 1n seinem
Willen als Süunder qualifizieren. Luther führt die Stelle annn wieder 1m
Corrollarium 3 BT Er halt auch (0)81 daran fest, da{ß die A4AUusSs Glauben
Gerechten sich gerade durch das Bekenntnis der eigenen Sündhaftigkeit aus-

zeichnen, auch da, die Gnade 1ın ihnen gute Werke wirkt. Ecel Tf Ar erscheint
als eline Belegstelle anderen. Der Mangel herzlicher Gesetzeserfüllung
weılist hın auf Christus, der allein sundlos ist.?> uch einem Corollarium
R4, benutzt Luther unsere Stelle als Zeugn1i1s für die Allgemeinheit der SUun
de.26 Zusammen mM1t Is 64, 6; F 19 un: einer Vielzahl anderer Stellen belegt
S16€, auch die Werke Sunde sSind.27 DIie Ter 1n der Auseinandersetzung
mit Latomus ann bedeutsamen Bibelstellen erscheinen 1ler erstmals 1m glei-
chen sachlichen Zusammenhang. 1Ne detaillierte Auslegung findet freilich
och nicht

uch Luther kann die Stelle gelegentlich unspezifisch verwenden, z B ıner nicht nau
datierbaren (vielleicht iın den Umkreis der Leipziger Dısputation gehörigen?] Predigt über
I6 5 f (WA 4, 695-700 699| der ım Galaterbrietkommentar VO  D X \WA 2, 436| 443-618
SI6

23 56, 235, 25 237, IS; Ecel 7,21 dort 3367
56, 259, Z6T 9; Ecel 7,21 dort 260, 141

25 56, 260, 18-571:
7.6 56, SEL 15 259, 32; Eccl F E dort 2858, 7£

56, 289, »Qula et1am onaJ quı1a renıtente tomite et sensualitate, 110  }
fiunt intensione et purıtate, quantam lex requirıt, C113 110  - tot1ıs viribus fiant, Sed tantum
viribus Spirıtus repugnantibus viribus Carnıs. Ideirco nım ene operando SEBN  y Nn1s1ı eus
PCI Christum nobis hoc imperfectum tegeret et 18{0}  - imputaret;
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Luther kommt 1 Zusammenhang mi1t der Heidelberger Dısputation“® WI1e-
der auf die Stelle 7zurück. In seliner vorbereitenden Niederschrift stellt Schrift-
stellen Z  1, welche die These »Q VOD 1ustus et1am inter ene ODCIAaAN-
dum PEGECL« erhärten sollen. Ecel UF 2 wird als Belegstelle besprochen;
vielleicht 1st diese Voranstellung durch die sich miıt dem Wortlaut der These
eENESTEN berührende Kombination VO  = »bene facere« un »DECCArC« veranla{fst.
Es tolgen Auslegungen VO  a 1E 1L0: 22 un: Ps 1A27/r43,2. In der Auslegung
uUuNscCICT Stelle39 welst Luther deren Interpretation auf die nicht-guten Werke des
Gerechten 7zurück. Er hebt auf die Worte »qu1 facıjat bene« ab, die als ede des
Heiligen (‚e1lstes nicht überflüssig se1n können; ach Luthers Meınung welsen
sS1e eindeutig auf die Süunden 1n den Werken des Gerechten hin Das ergibt
auch der Vergleich mit Prv 2 L6, eine entsprechende Zufügung fehlt.31 er
Gedankengang 1st VOIl Luther 1n die probatio ZUT theologischen These der
Dısputation „Non S1C SUNtTt De1l merıta (de his, QJUaC DCI hominem fiunt,
loquimur), ut eadem 1O  wn Sint peccata«? übernommen worden.

In den Resolutiones den Thesen der Leıpziger Disputation®® erscheint
uUNsSCIC Stelle 1n der Begründung der zweıten These » In ONO PCCCAIC hominem

NCSAIC, hoc est Paulum et Christum semel conculcare« zweıter Stelle der
biblischen Belege ** ach Is 64, 6, VOT F 19 2 $ D IO3 Mit L3, 33
un: Ps 142/ 143, Wieder wendet Luther sich e1in Verständnis der Stelle,
wonach die Süunde bloß gelegentlichen schlechten Taten des Gerechten AATZ

sprechen E1 DiI1ie Argumentation ist mit der der Heidelberger Disputation
identisch, auch auf Prv 2 16 wird analog verwlıiesen. Dieselben Schriftstellen

8 Auft exte der Heidelberger Disputation wird 1m folgenden verwıesen nach der
Edition VON Helmar Junghans In StA
StA ; I9I 3677
StA { 191 3-1I0 E, 367, 23-10

31 »Hı1c ab alijs dicitur, q(uod) 1ustus quidem OMnNn1Ss pPEeCCAT, sed 110.  - quändo ene facıit
Quibus respondetur: O1 id uellet haec autoritas, quid superfluit verbis? ‚DlIrıtus SanCtus
delectatur multiloquio (et) nugatıone‘ Nam iste SCI1S5SUS uisset abunde S1C CXPDPICSSUS: Non est
ınJ qu1 110:  - pPECCETL, ut quid addıit Qui1 ene taciat? uası alius S1it lustus, quı faciat male?
Non nım nN1ıs1 1UStus facıt ene At ubi de peccatısrbenefacta loquitur, S1C dicit Septies 1n
die cadit 1UStus \ Prv 161], Hıc 110  a diceit Septies 1ın die cadıit lustus, quando ene facit« (StA

190, 4-10 L, 367, 4-11).
32 StA E3 202, iM 357 26-38
33 2, 391-435
34 S W 9-412,



Luther annn auch wieder 1n seliner Antwort auf die päpstliche Bannandro-
hungsbulle, die 1n ihrem 31. Artikel den Satz » In mMnı ONO 1UStus
pe  «C verurteilt hatte ®>

Von den Texten: In denen Luther ausführlich auf Ece] F yr dr sprechen
kommt, Latomus 1L1UTI die Resolutiones den Thesen der Leipziger
Dısputation zugänglich. UDa ß 1mM ersten eil der »Ratıo« deren Autfriß folgt,
MUu G: sich auch mi1t der Auslegung der Predigerstelle befassen. Er interpretiert
S1E 1mMm Anschlufß se1lne Autoritäten®® VO  5 Prıv 2 16 A4AU.  N Anders als Luther
liegt ihm daran, »Cadere« Ort un: »DECCAIC« ıer den gleichen Sinn haben,
da{fß also Luthers Gegenüberstellung, die Prv 2 auft die bösen un Ecel E 2
auf die Taten des Gerechten bezieht, nicht haltbar 1st Luthers Argumen-
tatıon, miıt der (} die Wendung ene faciat« als gleichzeitige Näherbestim-
INUNg des Sündigens des Gerechten interpretiert, halt Latomus schon deshalb
für CZWUNSCH, weil für ih (ZutessiIuHNn un Sündigen ebenso einander 4dUus-
schließende Bestımmungen des Menschen sind w1e Leben un Sterben der
Wachen un:! Schlafen. Daher halt Rg Ö, 46 »Non est enım 0OMO quı 110  -

PECCEL &« für die klarere Stelle.37 uch die Heiligen unterliegen weiterhin der
menschlichen Schwäche, da{ß S1e nNn1ıe Sanz sündentrei sind.$98 Süunde und gute
Werke sind aber innerhalb des menschlichen Lebens eindeutig voneinander
abgrenzbar, da{ß 1m Leben der Heiligen auch VO  a Süunde freie gute Werke
festgestellt werden können, RE die Kollekte des Paulus für Jerusalem.??
Schließlich argumentiert Latomus mi1t der Vielschichtigkeit der biblischen
ede VO  ; Sünde, die auch Sündengrund, Sündenwirkung, Suüundenstrafe un
Sündopfer meınen könne.40 Latomus legt sich nicht test, welche Bedeutungsnu-
A4NCEC 1n Ecel F SE vorliegt; erscheint ihm jedentalls unmöglich, theologische
Lehre auf diese schillernde Begrifflichkeit bauen.

35 Assertio omnıum articulorum Lutheri pCI bullam Leon1s NOV1ISssSımMmaAam damnatorum
1520); f (91| YU4-15 E bes 136, 138, Luther verweıst auf Is 64, 6! EcelV Ps 142/
E 2; f 7 f I AF 4-20). Vgl uch die deutsche Fassung »CGrund un! Ursach aller Artikel
299| 308-457, bes 4.33/23-37

36 Er nın H1ıeronymus und Beda (Latomus: AaÖ,; 4 f)]; das AL D kann nicht belegt werden
siehe StAÄA 2, 452, Anm 389)

&7 Latomus: AaQÖ, An
38 Latomus AaQO, It
39 Latomus AaQ, IV

Latomus AaQO, Il‘
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Während also Luther die theologische Interpretation VO  m} Eecel T dr immer
starker auf den unlösbaren Zusammenhang VO  w »bene facere« un! »PDECCAIC«
zuspıitzt un! ihm der Text gerade 1 Zuge der Formierung selner tetormatori-
schen Theologie immer bedeutsamer wird, redet Latomus eliner allgemeineren
Verhältnisbestimmung VO  am Süunde un guten Werken das Wort Er Ikann ohl
mi1t ein1gem Recht beanspruchen, sich mit seinem unspezifischen Verständnis
der Stelle 1n den Bahnen der anerkannten kirchlichen Tradition bewegen.
Um mehr zwiıngt Luther eliner argumentatıven Klärung sowohl selner
kxegese der Stelle wWwW1e auch seiliner darauf autbauenden theologischen Lehre

147 Luthers Argumentatıon MIt Eec] F 1M »Antilatomus«

DIie Struktur der Auslegung
Anders als bei der vorausgehenden Auslegung VO Is 64, scheint sich Luther
bei seinen Darlegungen Ecel TL sehr bald VO  - seinem Ausgangstext
enttfernen un sich den VO  } Latomus angestoßenen theologischen Sachproble-
1LL1IC  ; zuzuwenden. ine Analyse der gedanklichen Disposition des Abschnitts
ergibt eın anderes Bild In Luthers Auslegung lassen sich 1er Abschnitteer-
scheiden: Der erste4+1 sich mıi1t Latomus’ Exegese VO  = FEcel 5E ausel1nan-
der; thematisiert die rage ach der richtigen Vorgehensweise. In einem
7zweıten Abschnitt“ geht CS die Verwendung der Logik bei der Auslegung.
E1ın dritter Abschnitt*® kreist das Stichwort »Gutes tun«, der vierte un
Jlängste“* schließlich widmet sich dem Begriff der »Sünde«. Diese Dısposition
1st selbst Orıentilert dem Text Ecel 721 »Non est OMO 1UusStus 1n qu1
ene facıjat A NO  } peCcCceL«. DIie inhaltlichen Hauptabschnitte der Auslegung
orlentieren sich den zentralen Stichworten dieses Verses »bene facere« un
»PCCCAIC«., Um deren Verknüpfung geht CS 1n dem VO  w Luther vorangestellten
Abschnitt ZUT Logik SO erweılist sich der Abschnitt, 1ın dem 6cS Einzeliragen
der Auslegung geht, als Einleitung einer großangelegten Auslegung, inner-
halb derer der ausgelegte Lext selbst 1n den Hintergrund trıtt Dieser lext 1st 1n
der Auslegung aber gerade prasent, da{fß deren Struktur die innere Struktur des

41 WA 8, 73y A 26 2 StA2,450, 13
8, F VE 37 StAÄ 2, 43, I 456, £

43 S, 78, 82, 18 StÄ 2, 456, En '46I/ 8
S, 52 99, StA 2, 461, 453,
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lextes abbildet DIiese Parallelität der Strukturen wird freilich 11UT sichtbar,
WCNN 111a Luthers Ausführungen Z}Begriff der Sünde als integralen Bestand-
teil seliner Auslegung VO  - Ece]l GE versteht.4>

Der ArzumenLtat10NSZANg 1mM einzeln
Betrachten WIT ach dieser Klärung der Argumentationsstruktur 1m SANZECN die
einzelnen Abschnitte och einmal Je für sich un iragen, W1e Luther jeweils als
Ausleger VO  m} Ece]l E 2} 1n Erscheinung trıtt

AI Vorgeh
Gegenüber der VOI ihm testgestellten Tendenz des Latomus, ohne welıteres
Auslegungen TYıtter bzw anderen Schriftstellen springen, einer Tendenz,
die Luther als Flucht VOI der Wahrheit erscheint,*® prazısıiert Luther seinen
Zugang Ecel P Handelte sich bloß eine singuläre Belegstelle, Ließe
sich darauf keine Lehrmeinung gründen. Da die Klarheit dieser Stelle aber mıiıt
anderen klaren Stellen eindeutig zusammenklingt, kann Luther se1ne VO  W den
LOwenern verurteilte Lehre VO  w} der Süunde 1 guten Werk auftf Ecel E sStut-
zen.“/ UDas Vertahren des Latomus erscheint ihm demgegenüber als
Spielerei, die nicht auf religiöse Gewißheit AdUus 1st, sondern beliebig Stelle
Stelle reiht, ohne ber e1in »Vielleicht« des Urteils hinauszukommen. .48

DDer Unterschied 1n der Vorgehensweise zwischen Luther und Latomus Läßt
sich testmachen ihrer Behandlung des Verhältnisses VO  m} Ecel Tr 2 un Rg
5,46 »Non est OMO qu1ı 1O  . peECcEGEL«). Während Latomus beide Stellen hne
weıteres als identische Aussagen behandelt*? un: Luthers Auslegung der

4.5 Frick ın seiner Übersetzung des »Antilatomus« (Mü?® Erg 6, Übersicht über die Gliederung])
verstellt den Blick auf Luthers Argumentationsstruktur durch se1nNe Abtrennung des etzten
Abschnitts VO  an der Auslegung VO  w} Ecel 1y Er löst sich damıit hne Not VO  - Luthers eıgener
Gliederung, der die olgende Auslegung VON mıt » [ert10« überschreibt \WA 8l 99, StA
2, 48 3I 31} uch 1 ext selbst ist ein deutlicher inwels darauf enthalten, daß Luther seiıne
Darlegungen ZU Sündenbegriff als eil der Auslegung VO  m} Ecel 7, versteht. Er erortert den
Sprachgebrauch VO  w} ugustinus und zıtlert „Ex qUO V1it10 110  - est 1Ustus ın erra quı1 ene facıiat
eit 19(0) 81 CCCELt«., |)ann ährt Luther fort »Hıc vides ef Augustinum hanc autorıtatem SC Ecel
RI S1C intellixisse, quod ene faciens DPECCETL, |WA 8, 90, 4-6 StA Aı 471, 26-28]).

46 8l f 19-21I StA 2, 450O, 25-27
S, FE 71-26 StA 2, 450O, 41,

48 S, F StA 2, 452, 2 S, F5) 1L10O0-12 StA 2, 452, 24-26
Latomus AaQO, 4V »Respondeo am sententiam alıbi idem sapıens ıta expressit. Non est
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Predigerstelle die Spıtze abzubrechen sucht, leugnet Luther die Identität beider
Aussagen sowohl W as das Subjekt 'homo 1Uustus homo] als auch W as das
Prädikat (bene faciat et NO PECCEL 1O  ea peccet)| betrifft.>9 Luther widersetzt
sich der Eliminierung des »bene facere«, die Latomus durch den Verwels auf

Rg Ö, 46 erreicht, indem 7: 1n gegenläuftiger Argumentatıon die bedeutungstra-
gende Funktion des Satzelements »qu1 ene facjiat« herausarbeitet. Dabei be
zieht sich sowohl auf den Sinngehalt des hebräischen Verbums AWY, das
schöpferisch wirksames Iun Bezeichnet >* als auch auf die hebräische Satz-
struktur, deren scheinbar parataktische Aneinanderreihung VO  5 »(Gutes tUNnN«
un »sündigen« 1n Wahrheit eıne logische Verbindung VO  } beidem herstellt.>?
Das Verhältnis VO  n Ece]1 VE Rg 5,46 erweılst sich für Luther als
erheblich ditterenzierter als für Latomus: 1Ne€e Parallele liegt tatsächlich ZWI1-
schen Rg Ö, 46 un: dem erstenel der Predigerstelle VOIL, wobei auch 167 Ecel

eiıne Steigerung bietet.>3 Der zweıte el der Stelle geht aber ber Rg 8,46
hinaus und wendet den beiden Stellen gemeinsamen Grundsatz auf das
Sündigen 11 AD bzw 1 Bewirken des (Gsuten.>* ESs 1st also gerade die ihm VO  -
Latomus entgegengehaltene vermeintliche Parallelstelle, die Luthers Verständ-
N1Ss der spezifischen Aussage VO  e Ecel H E vertieft. Dagegen Läflßst GT die egen-
überstellung Prv 2 16, die och 1n den »Resolutiones« ZUTI Leipziger
Dısputation VOISCHOININ hatte, ° fallen, ohl weni1ger, weil ih: Latomus’

nım homo quı 19{0}  e} DECCEL tert1lu V11 I Rg 8,46|Predigerstelle die Spitze abzubrechen sucht, leugnet Luther die Identität beider  Aussagen sowohl was das Subjekt (homo iustus — homo) als auch was das  Prädikat (bene faciat et non peccet — non peccet) betrifft.°° Luther widersetzt  sich der Eliminierung des »bene facere«, die Latomus durch den Verweis auf  ı Rg 8, 46 erreicht, indem er in gegenläufiger Argumentation die bedeutungstra-  gende Funktion des Satzelements »qui bene faciat« herausarbeitet. Dabei be-  zieht er sich sowohl auf den Sinngehalt des hebräischen Verbums nwWy, das  schöpferisch wirksames Tun bezeichnet,°! als auch auf die hebräische Satz-  struktur, deren scheinbar parataktische Aneinanderreihung von »Gutes tun«  und »sündigen« in Wahrheit eine logische Verbindung von beidem herstellt.°2  Das Verhältnis von Ecel 7, 21 zu 1 Rg:8,46 erweist sich so für Luther als  erheblich differenzierter als für Latomus: Eine Parallele liegt tatsächlich zwi-  schen ı Rg 8, 46 und dem ersten Teil der Predigerstelle vor, wobei auch hier Eccl  7 eine Steigerung bietet.®? Der zweite Teil der Stelle geht aber über ı Rg 8,46  hinaus und wendet den beiden Stellen gemeinsamen Grundsatz an auf das  Sündigen im Tun bzw. im Bewirken des Guten.®* Es ist also gerade die ihm von  Latomus entgegengehaltene vermeintliche Parallelstelle, die Luthers Verständ-  nis der spezifischen Aussage von Eccl 7, 21 vertieft. Dagegen läßt er die Gegen-  überstellung zu Prv 24,16, die er noch in den »Resolutiones« zur Leipziger  Disputation vorgenommen hatte,°° fallen, wohl weniger, weil ihn Latomus’  enim homo qui non peccet tertii regum. vili. [1 Rg 8,46] ... Ne quis superstitiosae ad hanc  coactam et absurdam traheret interpretationem, qua diceret in eodem opere hominem bene  facere et peCcare.«  50  WA8,73,30-74, 1 S StA2, 451, 5-13.  5E  WA 8, 74, 23-26 £ StA 2, 451, 34 - 452, 2: »Accedit, quod et hic hebraice »faciens bonum: is est,  qui autor est, ut sint bona, ut non tantum personalem, sed efficacem bonitatem ad extra  prosperatam significet, et tamen hunc peccare dicit: quanto magis operatorem bonorum  peccatorem faciet.«  52  WA 8, 74, 29-36 £ StA 2, 452, 7-12: »Sciunt enim hebraei, quam soleat coniunctio superflue  poni in eius generis locutionibus, ut ... [Gn 17, 14; Ex 12, 15]... Ita et hic >Qui bene faciat et non  peccet:« pro eo quod est >qui cum bene fecerit, non peccet«.«  53  WA 8, 74, 28-30 £ StA 2, 452, 4-6. Luther sagt nicht, worin die Steigerung, die er erkennt,  besteht. Vermutlich liegt sie für ihn in der Ersetzung des »non peccat« durch die inhaltlich  positiv gefüllte Näherbestimmung des Menschen als »iustus«.  54  WA8, 74, z3of £ StA 2,452, 6  55  WA 2, 412, 4-7.  56Ne qu1s superst1t1o0sae ad hanc
COACtLtaAamM RT absurdam traheret ıinterpretatiıonem, qua diceret 1n eodem hominem ene
facere et PCCCAIC. «

Ö, 73, - FA I> StA 2, 45 1, xx
y I S, Fa 23-26 StA 2, 45 L, 452, »Accedit, quod et hic hebraice ‚faciıens bonum: 15 est,

qul1 CST, ut Sınt bona, ut 1O:  e} tantum personalem, sed efficacem bonitatem ad ITra
pr  m significet, am: hunc PECCATIEC dicit quanto magıs Operatorem bonorum
peccatorem taciet. ‚4

Ö, 74, 29-36 StA a 452, Ya GE »„»Sciunt nım hebraei, qUamn soleat coniunctio superflue
pon1ı ın 1US gener1s locutionibus, ut Gn II Ex I 5 | Ita et hic ;Qu1 ene facıat et 18(0)81

DPECCET: PIO quod est »>qu1 CU: ene fecerit, 110  - DECCEL«. «
53 8I F: 26730 StAÄA 2, 452, 4-6 Luther Ssagt nicht, wWwOor1ın die Steigerung, die erkennt,

besteht. Vermutlich liegt s1e für ihn 1ın der Ersetzung des »1]| peCCaLt« durch die inhaltlich
DOSLtLV gefüllte Näherbestimmung des Menschen als »1UStUS«.

8/ 74, z3of StA 2, 452, 6
55 2, 412, B
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Einspruch überzeugt hätte,> als vielmehr deshalb, weil nicht selbst 1n den
Fehler willkürlicher Parallelisierungen verfallen 11l Da{iß auch den rüheren
Gedanken, das »bene facere« sSEe1 deshalb bedeutungstragend, weil der Heilige
(Ge1lst nichts Überflüssiges rede >7 LLUT och beiläufig erwähnt, >® wird 11Aan
darauf zurückführen dürten, da{ß ihm selbst die 1mM Vergleich mi1t Rg 8,46
CWONNCH Begründung selner Auslegung VO  w Ecel P J haltbarer un! sachge-
rechter erschien.

Was gewinnt Luther mi1t diesem einleitenden Abschnitt selner Auslegung
VO  wr Ecel FE Er erreicht eiIne Klärung der Funktion des Bibeltextes 1n der
theologischen Auseinandersetzung un: damit zugleich eine Entscheidung ber
se1n weılteres Vorgehen 1n der Auslegung. Indem das VO  w} Latomus praktizier-

beliebige ammeln vermeintlicher Parallelen unterbindet un die sich daraus
ergebende Beliebigkeit des theologischen Urteils als unmoralisch insbesondere

VerweIls auf die darauf gegründete Lehrverurteilung)>? entlarvt, ergibt sich
für ihn selbst die Notwendigkeit, auch theologisch der exegetisch erhobenen
Textstruktur tolgen. Das Eruleren des ach bestem Wissen un: (Gew1lssen
zlaren SInnes elInNner Bibelstelle ist also 1Ur der Schritt einem tieferen,
der Struktur des lextes entsprechenden Eindringen In dessen theologischen
Sachgehalt. Insotern 1St Luthers weıliteres Vorgehen bei der Auslegung VO  w Ecel
9 die Konsequenz selner einleitend geführten Auseinandersetzung den
klaren Wortsinn der Stelle.

ZUEE LOgik
Schon früher hatte Luther die logische Beziehung VO  } »bene facere« un: »DECCA-
16 u als grundlegend für se1n Verständnis VO  = Ece]l T A herausgestellt.®° Im
»Antilatomus« erwelst CS sich ihm 1U als notwendig, die exegetisch SCWONNC-

Einsicht 1n die innere Struktur der Stelle dergestalt bewähren, da{f( A
zunächst dieses logische Verhältnis 1n der Auseinandersetzung mMi1t Latomus
klärt. Dieser hatte schlief{ßlich Luthers Verhältnisbestimmung VO  m »bene face-
L un: »DECCAIC« als gleichzeitige Bestimmungen des Handelns des Gerechten

56 S, P StA 2, 452,
A Vgl StAÄA L, 190, 5-8 2, 412, 125
58 8, 74, 57 F StA 2, 452, 13-16
59 8/ F 12-24 StA 2, 452, 7,6 45 3,
60 Vgl StA L, 190, 3-8 2‘I 411I, 39 412,
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für absurd erklärt Luther mMu dem Vorwurt entgegentreten da{fß SC111 Verständ
1115 der Textlogik den (:esetzen der allgemeinen Logik widerspricht un deshalb
widersinnig 1STt Latomus Karikatur SC1IMHCT Verknüpfung VO  = »bene facere« un
»DCCCAIC« mithilfe vergleichbarer Verknüpfungen deren Absurdität auf der
and liegt Z die Gleichzeitigkeit VO  5 Leben un Sterben VO  m} Wachen un:
Schlafen VOI1 Leben un Essen)°1 weicht ach Luthers Auffassung der Aussage-
logik VOIl Ecel 7 aus indem S1IC ohne Anhalt Text CTE zeitliche Differenz
zwischen beiden Bestımmungen SO wird Luthers Ansicht absurder
Logik verkehrt als schlösse 4AuUus zeitlich ditferenzierten Nebeneinan-
der VO  - gutem Werk un:! Süunde Leben des Gerechten auf deren Gleichzeitig
elıt Die auf den ersten Blick überzeugende logische Argumentation des
Latomus erwelst sich für Luther als DEeL1LL1LO PIINCIDUL1L Für Latomus steht
bereits fest da{ß »bene facere« un »DECCAIC« unterschiedene un voneinander
abgegrenzte menschliche kte sind Statt sich auf die HHCTE Logik des Bibeltex-
tes einzulassen paßt CI den Text SC1INCM CISCHNCNHN Verständnis Das entwertet
das Beweisverfahren Aus Luthers Polemik Latomus AaISUMCN-
tatıve Unfähigkeit spricht das Bewußtsein selber theologische Satze auf ande-
5Wege haben Luther 1STt zweitellos davon überzeugt SC1INECEM

theologischen Denken der NNeIenN Struktur des Bibeltextes folgen un! die
SCI1 gerade nıicht als mehr der WCNI1ISCI beliebige Veritikationsinstanz für sich
richtige theologische Lehrsätze gebrauchen Indem sich Luther also M1t
Latomus ber das Verhältnis VO  m allgemeiner Logik und biblischer Logik aus-
einandersetzt ergeben sich sowohl Klärungen Umgang mi1t Schriftstellen als
auch Konsequenzen für die theologische Argumentation Wenn biblische Jlexte
nicht einfach als dicta probantia anderswoher CWONNCNCI theologischer Be:
hauptungen eINZgESETIZLT werden dürten sondern verlangt werden MUu: daß
gekehrt jede theologische Lehre sich der gedanklichen Struktur der lexteD

hat und sich ihr verdankt ann mMuUu auch das theologische Argumentie-
ICcH selbst diese Bewegung VO TLext ZUT Lehre erkennen lassen DiIie Disposition
des »Antilatomus« läßt sich unschwer als Versuch der Durchführung dieser
Einsicht verstehen

6I Latomus AaQO, daX »Antilatomus« S, 757 85-x StA2, 43, S ü
62 WA8BßB, 76, e i Kl 39 D  A2, 454, 24 - 455, 3
63 WA8, T S  A2, 455, 5
64 WA®S®8 HSE7 455, 7
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Luther weicht dabei der rage ach der Kompatibilität der biblischen Logik
mi1t der allgemeinen keineswegs AU.:  N SO begnügt sich nıcht damit, Latomus
der pet1t10 princ1p11 zeihen, sondern kleidet DOSI1tLV die aus Ecel F ON-
CIi16 Einsicht 1n die Terminologie der aristotelisch-scholastischen Logik Im
Unterschied den VO  aD} Latomus gewählten Beispielen »Essen«, »Schlafen«,
» T0d((‚ die Prädikamente accidens« Sind, mMu die Sünde als »praedicatio
perseiltat1s« des Menschen verstanden werden.®> S1ie gehört daher auch ZU

Menschen, sotern Subjekt Werke 1Sst, WOT1I1AaUSs sich zwangsläufig ergibt,
da{fß der Mensch 1m 1I1un des CGiuten sündigt. ®® Dieser Schlufß ist freilich 11UT ann
zwingend, WCI11 11124  = der Bestimmung der Sünde 1mM vollen Sıinne als Prädika-
MmMent 5 CCC bzw als »propria pass10« des Menschen zustimmt. Diese Bestim-
INUNg gewıinnt Luther, Ww1e selbst bemerkt,°7 aus Ecel FT uch Luthers
Logik arbeitet also mıiıt eliner petit10 PIINC1pU1. Seine Beweisführung annn 11UT
den überzeugen, der bereits überzeugt ist Insotern kommt seiner Argumenta-
tiıon 1n der Terminologie scholastischer Logik kein e1igenes Gewicht S1e
treibt den Gegensatz Latomus freilich dergestalt auft die Spitze, da{fß deutlich
wird Latomus scholastische Logik 1n den Bibeltext eintragt, verfährt Luther
umgekehrt un tragt die biblische Logik 1n die scholastische Terminologie ein
Wird für Latomus die Schritftstelle ZU Beleg für die Richtigkeit scholastisch-
theologischer Distinktionen, bleibt für Luther der traditionellen Denkweise
un Terminologie allenfalls och die Funktion des Belegs für die A4AUus der Schrift
CWONNECN theologische Lehre

2.3 Zum Begriff »Gutes LUN«
Luthers Ecel FA ‚ WONNCHC Einsicht 1ın die Verschränktheit VOoO  5 »bene
facere« un! »DECCATC« erfordert als weılteren Auslegungsschritt die Klärung der
inhaltlichen Füllung der beiden Begriffe. Was bedeutet 11LU. zunächst »bene
facere«? Latomus, der diese rage nicht stellt, hatte mıiıt Hıeronymus darauf
verwliesen, da{(ß auch 1m Leben der Heiligen Süunde gebe.°8 Wieder sieht Luther
seinen egner dem eigentlichen Problem ausweichen. Inhaltlich durch eine
Verschiebung der Fragestellung: cSsS steht nicht ZUuT Debatte, da{ß 1m Leben der

65 8l G SE Y=14 StA 2, 455,
66 8I S 16-18 |> StA 2, 45 201
67 8/ p 1812 StA2, 2455; „if

Latomus AaQO, 4 Il'
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Heiligen Sunde 1n Gestalt VO  a solchen Akten 1n Erscheinung trıtt, die VO  }

Werken eindeutig abgegrenzt werden können.®? Luther insistiert auf der Ausle-
SUNs VO  D Ecel D S} als reh: un Angelpunkt der Auseinandersetzung: ato-
L111US MU. VOI allem anderen beweisen, da{ß diese Stelle 1ın seinem Sinn verstan-

den werden mu{$.70 uch formal weicht dieser Aufgabe AaUS, indem A sich auf
e1n Hieronymuszitat stutzt, das die umstrıittene Stelle SdIi nicht auslegen will.71
Demnach käme der Kirchenvater für Luther allenfalls ann als Autoriıtat 1n
Betracht, WCI11) den DL Diskussion stehenden lext selber auslegt. Keinestalls
1St die Autorıiıtat der Vater formal derjenigen der Bibel gleichrangig, vielmehr
alst Luther die Vater 1UT SOWelt gelten, w1e s1e sich mi1t den biblischen Aussa-
SCIL 1n Einklang befinden.”’?

Während Latomus inhaltlich und formal ausweichen sieht, 4l Luther ZT

Sache VO  s Ecel Fa A zurückkehren, indem ziemlich zugespitzt das Problem
der Näherbestimmung des »bene facere« aufgreift. Unzutrieden mMi1t der bezie-
hungslosen Nebeneinanderordnung VO  = gutem Werk und Sunde 1 Leben des
Glaubenden, betont Luther, da{ß ihm weiterhin die Verhältnisbestim-
MUunNng beider Größen geht Dabei nicht bei der Süunde 1muWerkd
sondern be1i der Definition des guten Werkes selber. Seine These lautet, da{fß als
gutes Werk das gelten habe, W as den Willen Gottes ertülle. I ieser Wille
werde aber 11UT erfüllt, da{fß$ Giott selber die jedem Werk anhaftende Süunde
verzeihe.?3 DIie Sunde gehört also bereits 1n die Definition des „»bene facere«
hinein. ıbt 6S ach dieser Definition ann überhaupt Zgute Werke der Heiligen?
[ iese Rückfrage parıert Luther mit dem paradoxen Hınwels, da{fßs für den Jlau-
benden gerade diejenigen Werke Werken werden, die Latomus nach
Hieronymus| als kte der Sunde 1m aNSONSteEN Leben der Heiligen (exem-
plifiziert Paulus| meı1inte auffassen mMUussen. Unter Verweıls auf Kol 3, D
spıtzt Luther se1ine These alle Werke des Glaubenden, sotern S1e eben 1m
Christusglauben geschehen, sind 1DSO gute Werke.74 L }m einzuschärten, da{ß
6S nicht FEinzelakte des christlichen Lebens, sondern die ganzheitliche
Bestimmtheit des Christen geht, kehrt Luther also se1ne Ausgangsthese gerade-
69 Ö, 78, 1-6 StA 2, 456, LO

S, 76 — StÄ 2, 456 20= 457
/1 S, 76 StA 2, ASE O
72 S, F 12-14 StAÄA 2, 458, O2

73 8/ 78, 3112 StA2, AF 25
8, 79, 7-8 I> StA 2y AA 31 458,
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nıicht LLUT jedes gute Werk 1St Sünde, sondern auch jede Süunde i1st
Werk!

IDie Notwendigkeit, bereits 1n der Deftinition des guten Werkes eines hri-
Sten auf die göttliche Vergebung rekurrieren, welst Luther nach, indem ST 1n
rhetorisch steigernder Anlehnung das Gebet des Pharisäers 4AUS Jesu Gilleich-
N1Ss VO Pharisäer un:! Zöllner E ES, E eıne ede des Gerechten VOI dem
Urteil (:ottes formuliert: dieser bedarf 1ın bezug auf se1n ZWAaT gnadenhaft
stutztes, aber 1ın sich unsundliches Werk nicht der göttlichen Barmherzigkeit.
hne Zoögern annn allein auf (:ottes Gerechtigkeit bauen.?5 DIie offenkundige
Gotteslästerung, die 1n der selbstgerechten Verachtung der verzeihenden arm-
herzigkeit zutage trıtt, 1st für Luther die religiöse Konsequenz 4US einer Defini-
t1ıon des Werkes, welche die 1n Ecel HP o Adi ausgedrückte Verknüpfung VO  }

»bene facere« un »DECCAIC« mißachtet.7®
Luther belegt se1n Verständnis des guten Werkes annn W1e Latomus

Beispiel des Paulus. Allerdings nicht S da{fß Ww1e jener einzelne kte aus der
Paulinischen Biographie, En die Kollekte für die Jerusalemer Gemeinde,77 als
sundlose Handlungen qualifiziert, sondern indem C auf die theologische Wer-
(UunNg der eigenen Werke durch Paulus selbst zurückgreift. 4, wird
ihm ZU1 Schlüsselstelle der Paulinischen lebensgeschichtlichen Anwendung
der 1n Ecel F enthaltenen Struktur der Gleichzeitigkeit VON gutem Werk un:!
Sünde Paulus bekundet ort 7A% einen das Bewußtsein eigener Schuldlosig-
keit, Z anderen halt daran test, da{(ß dieses Bewußfltsein ih: VOT dem Urteil
(iottes nicht rechtfertigt.7? Es liegt für Luther auf der Hand, da{ß die Behauptung,
die Glaubenden ermöchten sundlos gute Werke Cun, sich mi1t dieser Selbst-
einschätzung des Paulus nicht vertragt. / Hıer wWw1e auch bei anderen Glaubens-
vorbildern der Bibel8s®9 ze1gt sich eine Differenz, deren Beachtung für die theolo-
gische Betrachtung der Werke unerläßlich 1st, die Unterscheidung der
Qualität menschlicher Handlungen hominibus un deo Das Iun
des Guten ach dem Urteil der Menschen, un 2a7 gehört auch das Urteil des
eıigenen GeEWISSENS, reicht XC dem Urteil (G:ottes keineswegs Vor diesem

75 8, 79, 19-28 StA 2, 458, 19-27
8/ 79, 8 S0, StA 2, 458,

FA Latomus: AaO, Er
78 8, 50, 11{2 StA2,; 459, 6
79 8, S0, 13-24 StA 2, 459, 5-19
SO Luther nın Jerem1a Jr ı 16| und Hiskia (2 Rg 2 3) 8, SO, öI, 7,6 StA 2, 460, 2-35
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gibt C keine Rechtfertigung 1n einem hominibus guten Werk, sondern
11UT 1ın Christus 81 Es ist 41s0 nicht die Ungewißheit ber das Vorhandensein VO  5

guten Werken überhaupt, die ein Pochen auf das gerechte Urteil (‚ottes 4dUusSs-
schlief$t.82 Vielmehr hat C(zOtt selbst die VO  5n Luther herausgearbeitete Unter-
scheidung ZUIT Vermittlung einer doppelten Gewißheit gebraucht, indem
ZU einen den Christen deutlich bewußtmacht, welche Werke als Früchte des
(:;elstes gute Werke sind, indem ZU. andern die Sündlosigkeit dieser Werke
ausgeschlossen hat un das christliche Leben als SANZCS auf selne Barmher-
zigkeit hın ausrichtet ®3

Indem Luther die Verhältnisbestimmung VO  } »bene facere« un »DCCCaAIC«
AdUus Ecel F SS in die Definition des guten Werkes des Christen aufnimmt un
mit dem Paulinischen Verständnis VO  > Glaube und Werken verbindet, welst
eine Reduktion des »bene facere« auf eine außerliche Nachweisbarkeit oder auf
e1iIn subjektives Bewulßlitsein VO  ü u Werken ab Ecel PE 1st ihm auch
deshalb mehr als eine zufällige Belegstelle, weil sich die Aussage des alttesta-
mentlichen Predigers In ihrer Struktur mi1t der Paulinischen Anthropologie
deckt Konsequent theologischer Auslegung erweılst S1e sich mithin als Aus-
druck des innersten Kerns christlichen Glaubensbewußtseins, als Evangelium.
Das ist der tiefere rund dafür, da{(ß Luthers Auslegung nicht bei Einzelfragen
stehenbleibt, sondern auf ein Verstehen 1 Horizont der SaNzZCH Existenz des
Glaubenden zielt.

Z 11 Begriff »Sünde«
Luther rundet se1l1ne Auslegung VO  . Ecel 5 durch eine ausführliche biblisch-
theologische Klärung des Sündenbegriffs ab 84 Im Gegenüber Latomus’ Dittfe
renzlıerungen 1mMmM Verständnis VO  w »peCccCatum«®> liegt Luther einem klaren
un: einheitlichen Sprachgebrauch VON Sünde, der e1in eindeutiges theologisches
Argumentieren zuläfßt. E1ın solcher Sprachgebrauch liegt ach Luthers Meınung
1n der Bibel VOL; sS1e gibt die einfache Definition der Süunde als das, W as dem
Gesetz (G:ottes nicht entspricht, die Hand.8® Luthers austührliche Erörterung
dient NUu eINZ1Ig un allein dem Ziel, die Sutffizienz dieses Sündenbegriffs

&8 I S, 61 3f StA 2, 460, LA
82 Luther unterstellt seinen egnern, diese Ungewißheit pflegen: S, S 82, StAÄA 2'I

460, 36 461, 8
83 S, ö2, 3-9 I> StA 2, 461, 13-18



erwelsen und damıiıt die 1n Ecel e erkannte Verhältnisbestimmung VO  w »bene
facere« un »DECCAIC« zugleich abzusichern und inhaltlich füllen

Diesem Beweisziel dient zunächst die Unterscheidung VO  } Bildrede und
begrifflicher ede FEın langer Exkurs ber den Reichtum der biblischen Bilder87
läuft darauf hinaus, der Vielfalt der Bilder die Eindeutigkeit theologischer Be-
griffe gegenüberzustellen, deren Gewinnung die Bilder gerade beitragen.®88
Aus dieser Überlegung ergibt sich für Luther, da{(ß der theologische Begriff
»Siünde« nicht als Bildrede verstanden un damit relativiert werden darf uch
1n SI2'II Christus als »Sünde« bezeichnet wird, WOTAaus Latomus eine
übertragene Verwendung des Sündenbegriffs abgeleitet hatte,®° liegt keine Bild
rede VO  - Dort geht CS Paulus vielmehr elıne theologische Sachaussage: die
menschliche Sünde 1st tatsächlich auf Christus übertragen worden; ®° dieser hat
sS1e auch real erfahren 91 Gerade diese Stelle wird Luther Zeugnis eines
einheitlichen biblischen Sprachgebrauchs VO  m} Süunde

54 Ich schlage folgende Gliederung dieses Abschnitts VOTr
DIie Einheitlichkeit des biblischen Sprachgebrauchs VO  w} Sünde
(WA Ö, Ö, IS O3 3 I > StAÄA e 461, 464, 2)
Biblische Bildrede und theologischer Sündenbegriff
(WA Ö, 53, 31 StA2, 464, 2-469, 1
Differenzierungen innerhalb des einheitlichen Sündenbegriffs

ın philosophisch-rhetorischer Terminologie
|WA 8, 58, 59, StA 2, 469, 470O, 25
bei Paulus und den Vatern
(WA S, 59, YO, 38 StA 2, 470O, E E 3)
zwischen der Süunde un! ihrer Macht
(WA S, UL, 02, 37 StA 2, 473 GE 18)

Die Rechtfertigung des Sünders sola gratia als Folge des biblischen Sündenverständnisses
\WA 8I 02, 38 Y3, StA 2, 4A75 L F 2|
Das Zugleich VO  - Süunde und Werken 1m christlichen Lebensvollzug\WA S, 03, 35 StA 2, OFF, 4.80, 28]
Dıiı1e Autorität des Paulus und der klaren Schriftzeugnisse für die theologische Lehrbildung\WA 8I O7 99, StA 2, 480: 483, 20

8 5 Latomus: AaQO, P vgl »Antilatomus« S, 82, I 53, 25 StAÄA 2, 461, 463,
8 G Ö, 83I 26-29 StA 2, 463, 24-27
57 S, 53, 31 86, 8 StAÄA 2n 464, 467,
88 8, 8 } StA 2, 467, 14-16
89 Latomus: AaO, x

8, ö7 6-10 StA 2, 467,
OI 8/ 67 37 88, I> StA 93 468, 21-25
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DIe notwendige Differenzierung führt Luther annn innerhalb dieses einheitli-
chen Sündenbegriffs durch Er bedient sich dabei der philosophischen Unter-
scheidung zwischen der Substanz un! deren Prädikamenten, VO  w denen se1ne
egner 1n bezug auf die Sunde nichts w1ssen.?? Würden S1€e ach Art der Rheto-
riık zwischen Wesensaussagen un! kategorialen Aussagen unterscheiden, könn-
ten S1E die Sunde 1mMm Glaubenden klarer fassen 93 Denn die Taufe und die abe
des Heiligen (‚e1listes verändern nıicht die Sunde 1n ihrem Wesen, sondern die
Umstände, denen die Sunde 1mM Menschen ex1istlert.?* S1e wird VO  ; der
herrschenden ZU11 beherrschten Sünde, bleibt aber ihrem Wesen ach bis ZUT

eschatologischen Vollendung 1n den Getauften un! Glaubenden als » Res f«
erhalten.°> |ieser » Rest Z den die Auseinandersetzung mit Latomus geht,?°®
111 Luther miıt Paulus als Sunde 1m Vollsinne verstehen. Demgegenüber hat
die begriffliche Differenzierung bei den Vatern die Sache verunklart.?7 Aller
dings findet Luther bei Augustinus den Sachgehalt des Paulinischen Sundenbe-
griffs gewahrt, auch WCN1N der Kirchenvater begrifflich zwischen »PECCAaLUM «
un: »V1t1UM « ditferenziert. Gerade der VerweIıls auf Ecel T3 6 A sichert die E1In
heitlichkeit des Augustinischen Sündenverständnisses. 98 Der Paulinisch-Au-
gustinische Sprachgebrauch VO  > Sunde Läßt sich 1U  ; derart mit der philo
sophischen Begrifflichkeit verbinden, da{(ß sowohl ein einheitlicher Sundenbe-
griff verwendet als auch die notwendige Differenzierung VO  . Süunde VOT un
ach der Gnade durchgeführt werden annn D1ie Sünde bleibt, aber ihre Herr-
schaft ist Ende °° DiIie Sunde ist verdammt, 190 doch führt der Glaubende se1n

Ö, 885, 3-6 StAÄA 2, 469, - Zur philosophischen Argumentation Luthers vgl Bornkamm :
AaQ, LE

03 S, 58, 9-36 StA 2, 469, 470,
S, ö5, 25-28 StA 2, 470, c

95 S, 59, 6-10 StA 2, 470,
96 S, 59, 10-12 StA 470, 25
97 8, 59, 15-23 StA 2, 47%; 2-
98 Luther zıtlert \WA S, 89, 37 90, StAÄ 2, ArT 22-27) Adus Aurelius ÄUGUSTINUS: Epistula 167,

4I 15 1904|, 602, 603, 31 Augustinus Ecel T 2 zıtlert (WA S, 9 / 41 StA 2,
Af7T, 261] un! damit seine ede VO  3 »V1t1UM « erläutert; siehe ben Anm 45

99 8, OI, 43740 StAÄA 2, 473, 38 E E »Ita In 1n nobis DPOSt baptismum GIe
atum est naturaliter, sed 1ın substantia, NeC 1ın quantıtate, He qualitate, He actıone, 1n

passıone eI0O Nam idem PIOISUS est 1rae et libidinis in p10 et 1MpP10, idem antfe
gratiam Pf. DOST gratiam, S1Cut eadem AaATO ante gratiam et pOost gratiam, sed 1n gratia nıhil
potest, gratiam praevalet. CC



Leben och Einschlu{fß® VO  w} Sunde un: T0d 101 Miıt dieser Prazısıerung des
einheitlichen biblischen Sündenbegriffs, der eine differenzierte Anwendung
einschließt, hat Luther se1n argumentatıves jel erreicht; CT annn se1ne Aus
gangsthese als erwlılesen ansehen. 102 Nur die Gleichzeitigkeit VO  } Süundersein
und Gerechttertigtsein des Christen entspricht dem Wesen des christlichen
Glaubens. Der Glaube kehrt das Verhältnis VON Mensch un:! Sundeu indem

die Sünde, die Macht der Gottesferne un des Widerstrebens den
Willen Gottes, sehen läßt, da{ß sS1e entmachtet 1St, indem als durch die
Taute freigesetztes Bewulfstsein der göttlichen Barmherzigkeit die verdammen.-
de Macht der Süunde außer Kraft un:! seinerselts die Sunde verdammt 103
i1ne der Beschaftenheit einzelner guter Werke festgemachte Nicht-Sünde
verdunkelt nicht LLUTI die Totalität des menschlichen Sünderseins, sondern
zugleich die Totalität der Barmherzigkeit Gottes, welche die Rechtfertigung des
glaubenden Sunders durch Nichtanrechnung selner Sünde bewirkt.194

Luther schlie(ßt se1ne Darlegungen ZU Sündenbegritff mıiıt einer seelsorgerli-
chen Anrede den Leser ab 105 Die 1n der Klärung des Sündenbegriffs AT 1e]
gelangte Auslegung VO  w Ecel F% wendet 1U auf den christlichen Lebens-
vollzug Fuüur diesen 1St die gefundene Unterscheidung VO  - herrschender un!
beherrschter Süunde106 grundlegend, weil sS1e den Glaubenden sowohl der g -
schehenen Vergebung vergewiı1ssert als iıh auch Werken 1mMm Kampf

die verbliebene Süunde verpflichtet. Luther stellt klar, da{fß keineswegs
das Vorhandensein guter Werke e1ım Christen leugnen 111 Zum Christen
gehören gute Werke, aber s1e sind nicht Zeichen der Abwesenheit VOIIl Sünde,
sondern gerade Zeichen der Sünde, insofern sS1e Produkte des Kampfes die

10l 8, OI, 15-23 StA 2, ÜFE 15-26
LO4 8, 92, 5710 StA 2, K72 Ille CIgO SpIrıtus vitae quid fecıt? nondum (8)  ‘J nondum

DECCALO liberavit, liberabit aute tandem, qula adhuc moriendum eST, adhuc ın peccatıs
laborandum. Sed lege peccatı et mortis liberavit IR 8l 2|, hoc CSLT, ICgNO et tyrannide peccatı et

mortI1s, mquidem assıt, sed amıssa tyrannide nıihil pOssıt, et INOTS quidem instet, sed
am1sso stimulo nıhiıl Q(GGErTeu terrere possit.«

10  b 8I 93, I8{ StA 2, 476, 2of
103 8, 38-42 StA 2I 4A7 I 476,
104 8/ 93 LE 7 StA 2, 476,
105 8, 93, a4f StA 2, d 31
106 8! 04, O A I> StA 2, 4A77 0-22; dort (WA S, 9 ' 91 StA 2 , 47/77, 16) die ausdrückliche

Gegenüberstellung VON »pPpeCCa  m ICSNAaNS« und »DPpeCcCatum regnatum«.
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Sunde sind.107 Luther plädiert für e1in christliches Selbstverständnis, das sich
4A US der Dialektik Von Zorn un Gnade (:ottes spelist und daher nicht das
Selbstverständnis des Nicht-Sünders, sondern das des begnadeten Sunders
ist. 108 Christliche Ethik e1in bei der geschehenen Sündenvergebung, S1€e
erhofft die eschatologische Vernichtung der Sünde, S1e ergreift die Aufgabe der
gegenwartıgen Lebensführung 1m 1I1un des Guten, das die Süunde kämpftt.
[Dieses Fazıt seliner Erorterung des Sündenbegrif{ffs tragt Luther als feierliches
Glaubensbekenntnis VOL, 109 ehe abschließend die Autorität des Paulus als die
für die theologische Urteilsbildung ma{fßgebliche herausstellt110 un die klaren
Schriftstellen Z ausreichenden Grundlage der christlichen Lehre erklärt.111

Fuüur Luther steht 7zweitelsfrei fest, da{fß Ece] G& S den Ilaren Schriftstellen
gehört, auf die se1n Verständnis VO  . christlichem Leben un: Glauben grun-
den annn Seine der Struktur des Ausgangstextes tolgende Auslegung hat sich
insofern als sachgemäfß erwlesen, als sich zuletzt herausgestellt hat, da{ß für
biblisches Sündenverständnis, und das heißt 1n erster Linie für das Sundenver-
ständnis des Paulus, die Korrelation VO  a} »bene facere« und »pecéare < konstitu-
t1V 1st Ecel P E 1st gerade darin e1in locus classicus biblischer Süunden- und
Gnadenlehre, da{fß pragnant formuliert, dafß 1n bezug auf den Glaubenden VoNn

guten Werken L1UT geredet werden kann, da{fß zugleich VO  ; der Sunde
geredet wird, VO  } der Sunde freilich geredet werden mulßs, da{fß die guten
Werke, mi1t denen der Glaubende s1e kämpft, mi1t 1mMm Blick sind

Fazıt
Ece]l F D ist für Luther mehr als eine blofße Belegstelle. Er entwickelt seiıine

theologische Verhältnisbestimmung VO  3 Sunde un:! Werken 1n einem
längeren Auslegungsvorgang, der der inneren Struktur des lextes orlentiert

107 8/ 05, StA 2, 479, A
105 8/ 96, DE StAÄ 2, 479, »„»Aliud CISO de iudicabis secundum r gorem iudicil dei,

aliud secundum benignitatem misericordiae 1US LEt hos duos CONSDPECLUS I9(0)81 separabis ın hac
Vita.«

109 Ö, 96, X-17 StA 2'I A79, 3-26 »Credimus nım rem1ssionem peCCatorum omn1ıum ftactam
absque dubio, sed agımus quottidie et CEXPECLAMUS, ur fiat et1am omnıum peccatorum abolitio
er omnimoda evacuatıo. Et 11, quı 1ın hoc laborant, aciunt ona ECCE haec est tides INCA,
quon1am haec est catholica es

11 S, 9 J 2/7-33 StA 2, 481, 19-26
113 8/ 99, S StA 2, 483, io01.
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1st Luthers Argumentatıon erweılist sich 1n ihrer Verknüpfung VO  a} Textausle-
FuNg un! theologischer Sachdiskussion als durchsichtig un! planvoll.

Ecel F vA erhält se1ne eigentliche Durchschlagskraft 1n der Verknüpfung
mi1t dem Paulinischen Süunden- und Gnadenverständnis, als dessen prazısen
Ausdruck Luther die Stelle begreift. Ecel /,21 1st gerade arum eine für die
theologische Lehrbildung brauchbare, klare Schriftstelle, weil SiE 1n ihrer logi-
schen Struktur der Gleichzeitigkeit VO  5 Sunde un: Werken dem Paulin:i-
schen Evangelium VOIL der Rechtfifertigung des Süunders sola gratia entspricht.

Demgegenüber hat die Argumentatıon 1n traditioneller philosophisch-
rhetorischer Terminologie für Luther eın eigenes Gewicht. S1e ze1igt HU, da{ß
sich jede theologische Lehre dieser Terminologie bedienen kann, da{(ß die eigent-
lichen Entscheidungen also anderswo fallen.

Luthers Paulus orlentilerte Auslegung VO  z Ecel V zielt auf eine
Gesamtanschauung des christlichen Lebens. Der Lebensvollzug des Christen
i1st als SAallZCI VO  - Sunde un Werken gepragt, un! das S da{iß niemals das
eine ohne das andere se1n kann. Indem Luther die Sunde als Totalbestimmung
allen menschlichen Lebens un Handelns begreift, lehrt zugleich ein vertief-
tes Verständnis der Werke. In ihnen kommt die innere Dynamik, die dem
Christenleben als beständigem Kampf die Sunde innewohnt, Z Aus
druck YSt als Zeichen der Sünde, die VON Christus schon besiegt 1st und doch
VO Christen bekämpft werden muÄßß, gewinnen die guten Werke ihre eigene
Würde; verstanden sind S1e für den Christen verpflichtend un! heilsam. Nur
die lebenslange, erst 1m Eschaton autfzulösende pannung VO  } Sunde und guten
Werken macht das Christenleben ZUI Gestalt eiInNes Glaubens, der ausschlie{6ß-
ich auf die Barmherzigkeit (G:ottes

Moderne historisch-kritische Exegese VO  z Ecel F A wird urteilen mussen,
daf Luther den lext überstrapaziert und das Paulinische Evangelium 1n ih:
eintragt. « Dennoch wird 11n Luther zubilligen kÖnnen‚ da{ß se1ne Auslegung

112 Aarre LAUHA: Kohelet. 19758, versteht NSCIC Stelle als Ausdruck »weltanschaulicheln|
Bankrott[s|« (1 36| und urteilt: »Von den Gedanken Kohelets verläuft keine posıtıve Linıe ZUTI

Bewältigung der Schuldirage 1 (G:e1liste des Evangeliums« Vgl ber Thomas KRÜGER:
Theologische Gegenwartsdeutung 1m Kohelet-Buch. Ml UniVv., Evang.-theol. Fakultät, Ha-
Dils: 1990 (MS]), der ın unserem Vers das »KOnzept Jner uniıversalen Schuldhaftigkeit er
Menschen« 1m Zusammenhang der Auseinandersetzung mıiıt dem Konzept eines Tun-Erge-
hen-Zusammenhangs formuliert siecht 344).



den Blick dafür schärft, da{fß die VO alttestamentlichen Prediger ertahrene un
och unbestimmt ZUuU Ausdruck gebrachte Aporie eines spannungstreien Ver
ständnisses des Gerechtseins des Gerechten mit dem Paulinischen Evangelium
VO Süunder als Gerechtem korreliert.
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Die Vergöttlichung des Menschen als Se1in 1ın (:ott

Von S1mMo Peura

Die Theosis ıuınd die Lutherforschung
DIie bisherige Lutherforschung hat bemerkt, da{fß Luther 1n seinen Schrif-
ten nicht 1L1UT gelegentlich, sondern relativ oft den Termıinus »Vergöttlichung«
(deificatio, VEOOLC] un:CBezeichnungen gebraucht. In den me1listen
Fäallen hat aber die Lutherforschung den Gedanken entweder aqaußer acht gelas-
SCI1 oder ihm eine spezifische C116 Interpretation gegeben.

[)as Thema der Vergöttlichung des Menschen hat se1ine theologischen Wur
zeln 1n der Heiligen Schrift.1 Es ist besonders zentral für die Gnadenlehre der
Ostkirche. ber auch der abendländischen Tradition ist se1it Tertullianus
bekannt. .2 DıIie mittelalterliche Theologie hat 6S ebentalls behandelt, WCI11) auch
nicht als selbständiges Theologumenon, doch innerhalb der Gnadenlehre.3

Die Tatsache, da{fß die bisherige Lutherforschung 1m großen und SANZCI das
Thema der Vergöttlichung LL1UT zögernd berücksichtigt hät, hängt damit-
INCN, da{(ß die lutherische Theologie 1n der Vergöttlichung remdes Gedanken:-
gut gesehen hat DIie Vergöttlichung wird betrachtet als erneuVLVfe Annäherung
die Ursünde Adams, der »WI1e Gott erkennen« wollte Gn A 5} un sich dabei

Es wird auf (3 D 76 f; Ps 52, und ; E hingewiesen. Hıer findet sich die biblische Grundlage
der Vergöttlichung.
Die me1ılisten griechischen Kirchenväter haben das Thema ın ihrer Soteriologie behandelt.
Seinen bekanntesten Ausdruck »ÜEONOLNOLG« hat ın der Formulierung des Athanasios

In der abendländischen Kirche widmen mehr Aufmerksamkeit dem Thema TST
Augustinus un! Leo der Große Augustinus deutet die Vergöttlichung, die 4UuS der Menschwer-
dung Gottes folgt, als Teilhabe der göttlichen atur. DIie Gesamtdarstellung des Themas ist
1m Lexikon »[Dictionnalire de spiritualite, ascet1ique et. MYySt1qUE« dem Stichwort » DIVI-
TION« (Bd P Pa 270-125 9} finden.
Dıie Vergöttlichung des Menschen wurde häufig 1ın der scholastischen Theologie des Mittelal-
ters behandelt. Der Gedanke Sal hervor, wenn die Einwohnung Christi 1m glaubenden
Herzen, die Eingießung der Liebe, die Umgestaltung des Christen durch die Gnade der die
habituelle Gnade erklärt werden. Dazu siehe eingehender ebd 5 59-1432



selbst »vergoötzte«. [ iese Erklärung ist aber och nicht ausreichend, die
Abneigung der lutherischen Theologie gegenüber dem Vergöttlichungsgedan-
ken verständlich machen. Wır können die Vorbehalte EeTST ann befriedigend
erklären, WCLN WIT estimmte forschungsgeschichtliche Bedingungen 1n Be
tracht ziehen.

Wıe Rısto Saarınen nachgewiesen hat, hat das sogenannte »Wirkungsden-
ken«4 1m Sinne des Abschieds VO  - der Metaphysik se1t Albrecht Ritschl die
protestantische Theologie des Jahrhunderts beeinflußt un eline bedeutsame
Nachwirkung auch In der Lutherforschung bis 1n uUuLNSCIC Tage hinein gehabt.
Saarınen zufolge hat die VOIN Ritschl ftormulierte Ablehnung der Metaphysik
bzw des Seinsdenkens zugunsten des Wirkungsdenkens nicht 11UT das neukan-
tianische Lutherbild un die Lutherrenaissance beherrscht, sondern bis arl
Barth un Ernst Wolf weitergewirkt.

Es ergibt sich 1U die rage, ob enn die Forschung mi1t dem »Wirkungsden-
ken« die eigentlichen Intentionen des Reformators adäquat erklären kann un
erklärt hat Das mögliche Problem des »Wirkungsdenkens«, das mehr der
wenıi1ger eine Ontologie der Wirkungen entworten hat, besteht darin, da{ß 1n
selner vernichtenden Kritik der Substanzmetaphysik auch das reale Se1in
außer acht Läßt Das Se1in wird durch e1in aktualistisches Kraftfeld VO  = Wirkun-
SCI1 EISETZL, 1n dem sich der glaubende Mensch befindet. Wılıe die Abhandlung
Saarınens nachweist, 1sSt die Gegenwart Christi SOMI1t als Wirkung Gottes, aber
nicht 1 Sinne des real-ontischen Se1NSsS> verstanden worden.

Die Möglichkeit, da{ß das »Wirkungsdenken« das reale, ontische Se1in 1n der
Jat verwischt, wird 1n der Lutherforschung VOI allem bei solchen Themen
evident, w1e die reale Gegenwart Christi, die Vereinigung mit Christus und die
Vergöttlichung, die die Spıtze eiInes theologischen Gedankengangs bildet.

Wenn WITFr LLU  a die Forschungsgeschichte des Themas überblicken,® 1sSt
auffällig, da{ß das »Wirkur_1gsdenken « oftmals die Deutungen der Vergöttli-

Zu dem »Wirkungsdenken« und der »Ontologie der Wirkungen« siehe 1 einzelnen 1STt0O
SAARINEN: Gottes Wirken auf uns die transzendentale Deutung des Gegenwart-Christi-Motivs
ın der Lutherforschung. 1989
Der Ausdruck »das real-ontische Seiln« bezieht sich hier auf das eın und die Ontologie 1m
allgemeinen, nicht 1mM Sinne einer bestimmten philosophischen Ontologie.
Zur Forschungsgeschichte des Themas bei Luther siehe 1m einzelnen 10 PEURA Mehr als e1in
Mensch?: die Vergöttlichung als Thema der Theologie Luthers VO  — 13 bis I Helsinki
1990,
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chung wesentlich bestimmt hat DIie kritische Einschätzung wird me1st eben
mi1t dem INnwels begründet, Luthers Denken VO scholastischen Denken,
das die Vergöttlichung 1mM Rahmen der Substanzmetaphysik Z Ausdruck
gebracht hat, abweicht. Luther lehnt nicht LLUT die Substanzmetaphysik ab,
sondern verzichtet für viele Forscher auch auf die ontologische Fragestellung1
allgemeinen. Dementsprechend sind ein1ge Forscher der Meınung, da{fß der
Sachverhalt bei Luther einen S5allzZ un! Sal Sinn bekommen haben MU:
An Stelle der ontologischen Fragestellung wird Vergöttlichung »ethisch«, »rela-
tional« der 1 Sinne des Wirkungsdenkens ausgelegt. Mıiıt diesen Begriffen 1st
gemeıint, daß das Se1in (Gottes außerhalb des Se1ns des Menschen der neben
dem Sein des Menschen bleibt. Somıit findet keine reale Vereinigung VON CIOtt
un Mensch und auch keine Vergöttlichung des Menschen 1m eigentli-
chen ontologischen Sinn des l1ermınus./

Es 1st also offensichtlich, da{(ß erst die oben dargestellten hermeneutischen
Bedingungen die Vorbehalte der Lutherforschung gegenüber dem Thema befrie-
digend erklären. UmI die Bedeutung des Themas für Luther einschätzen
können, 1st zunächst notwendig, fragen, der sachliche Zusammenhang
zwischen dem Motiv der Vergöttlichung un! den Ia allgemeinen als für Luther
wesentlich erachteten Sachfragen steht. Wır versuchen die Antwort anhand
ein1ger lexte geben, die ach dem Abla{fstreit entstanden sind

IT Das Thema der Vergöttlichung un die Sache Luthers
ach dem Beginn des Abla{ßstreites 1 Herbst U gerat Luther 1ın eiıne Ye1g-
nisfolge öffentlich ausgetragener Kontlikte, die schließlich 19 das Einschre:i-
ten Roms ih veranlaßten. Er greift die scholastische Theologie d. 1ın der

eiıne Art theologia gloriae sieht, die das eil des Menschen auf den freien
Willen, auf die Menschenwerke, gründet. DIie konkrete Verwirklichung

In der Forschungsgeschichte sind uch eın1ıge VO:  } dieser »Generallinie« abweichende eutun-
SCH vorgebracht worden. arl Barth 7z.B ist der Meınung SCWESCH, dafß Luther den Gedanken
der Vergöttlichung gekannt un:! bewußt verwendet habe DIie römisch-katholischen Forscher
Erwin Iserloh und eter Manns haben hervorgehoben, da das Heil die Vergöttlichung
einschliefßend 1ne reale ontologische Veränderung des Menschen bedeute. S1e haben konsta-
1ert, W1e uch Wilfried oest, da der Begriff »substanzmetaphysisch« nicht direkt miıt dem
Begriff »ontologisch« gleichzusetzen sSe1 Diese Posıtion haben uch Tuomo Mannermaa und
Ulrich Asendortf vertreten.
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dieser Theologie sieht Luther 1n der Ablafspraxis seiner Zeit die der angefochte-
11CH Seele keine Zuversicht auf die Barmherzigkeit (:ottes gewähren annn
ach den Disputationsthesen die scholastische Theologie und den 905
Thesen ber die »Kraft der Ablässe« konzipiert Luther se1ne theologia CIrUCIS,
die sich 1ın diesen Jahren allmählich einem eigenen theologischen Programm
entwickelt, un stellt s1e der Theologie der Herrlichkeit gegenüber.

Die geschichtlichen Ereignisse jener Zeıt erlauben uns nicht, behaupten,
da{ß die Vergöttlichung des Menschen (deificatio hominis] das Thema der Aus-
einandersetzung mi1t der Theologie der Herrlichkeit ausmachen würde. 1 rotz-
dem 1st die Vergöttlichung CIn integrierter eil der Darstellung Luthers, WCI1111)

die wichtigsten theologischen Streitiragen, w1e z.B die der Rechtfifertigung
des Sünders, der Freiheit des Willens, der Buße un der göttlichen Liebe behan
delt

ach Luther 1st die göttliche Liebe, die auch A1IL11OI CYTUC1IS 1}  J bestrebt,
den Gegenstand für sich selbst schaffen. DiIie VO  = (:ott kommende Liebe
richtet sich auf Sünder, BOse, Törichte un Schwache, S1e gerecht, SuL, welse
und stark machen. DIie Sunder werden Luther zufolge schön, weil sS1e VOon
CGiott geliebt werden.®8 Es 1St gerade diese Art der göttlichen Liebe, die die VO  -
(SOtt beabsichtigte Vergöttlichung des sündigen Menschen bewirkt, WECNnNn hri
STUS sich mıiıt ihm vereınt un ih: selner göttlichen Natur partızıpıeren Läßt

Das Thema trıtt ebenso hervor WECNN auch 1 gegenteiligen Sinn Wenn
Luther se1ne theologischen (Gegner, die die Liebe talsch verstanden haben,
diejenigen/ die den Menschen göttlich machen. Wiıe der Bericht Martın
Bucers ber die Heidelberger Dısputation ZEIST, erweısen die Gegner Luthers
sich als deificatores hominum, indem S1e den menschlichen, mıiıt Hilfe des
natürlichen Vermögens un: ohne das Anhauchen (aspiratio) Christi vollbrach-
ten Werken vertrauen Weil aber diese Werke ohne Christus allein aus der
bösen Freiheit heraus werden, sSind sS1e Todsünden. Ihr Versuch, (iutes

» Amor Del 110  } inuen1t, sed SUUuIN diligibile, Prıma PaIs patet, qula 1N0OT De1l 1n homine
uluens, iligit peCCAaLOFrES, malos, stultos, infirmos, ut faciat 1ustos, bonos, sapıentes, robustos,
et) S1C {$£fluit pot1us, (et) bonum tribuit. Ideo nım DECCALOrES SUunt pulchri, quıla diliguntur, 110  -

ideo diliguntur, qula SUNtTt pulchri, Et iste est AF AOHT: CIrUuCI1S 1UCEC us, quı illuc SCSC

transfert, 110 ubi inuenit bonum qUO fruatur, sed ubi bonum conferat malo (et) 381 Beatıus
est nım dare, q(uam) accıpere, alt Apostolus« IStA L, 212, „f S-I5 I> L, 365, f 8-16)
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bewirken, 1st SCHNAUSO hoffnungslos, WwW1e unmöglich 1St, mi1ıt einem Schwamm
voller Iınte die Flecken eliner Tafel auszuwischen.?

[ diese Denkart der theologia gloriae, die ach Luther letztendlich auf dem
liberum arbitrium beruht, führt unvermeidlich der falschen Bestrebung des
Menschen, sich selbst vergöttlichen. Somıit sieht Luther 1n der theologia
gloriae eine Verschärfung der menschlichen Sünde, weil S1e sich 1m Grunde als
selbstsüchtiges, eigenwilliges Streben AUT Gottheit hin verwirklichen möch-
te 10

{ diese Kritik der theologia gloriae hat 1U  - keineswegs ZAt Folge, da{ß
Luther auch die wahre, VO  - COtt gewollte Vergöttlichung des Menschen ab
lehnt Luther erklärt 1n selner Predigt ach der Ankunft 1ın Le1pzıg Ende Jun1

0, da{ß wi? erstens die Gnade Gottes un:! die Freiheit des Willens un: zweıtens
die Schlüsselgewalt behandeln wird.11 Er beginnt die Darstellung mi1t der Be
hauptung, da{fß der freie Wille ZUT Erkenntnis Christi nichts helfe Der Mensch
habe die Freiheit 1 Süundentall verloren un befinde sich Jjetzt 1mMm Gefängnis
seiner Süunden. er freie Wille habe trotzdem seinen Namen behalten, weil 8
einmal frei SCWESCH sSEe1 un weil durch die Gnade wieder frei se1InNn werde 12

Luther betont 1 weıteren, da{ß der Mensch sich selbst verzweiteln mudßß,
WenNn er geheilt werden will, un 1 Anschlufß daran behandelt die Wirkung
der göttlichen Gnade un die Vergöttlichung des Menschen. Luther Ssagt »[J)ann
WAar 1st CS, das der mensch mit gnaden beholftfen mehr i1st ann e1iIn mensch, Ja die
gnad gott1s macht gotformig und vergottet YN, das auch die schrifft got
un gott1s Sl heist. Iso I11LUS der mensch ber leisch un blut außzgezogen
werden un! meher ann mensch werden, soll frum werden. Darnach aller
erst folgen die guten werck: WAanln die gnad also erlanget ist, annn hastu ein
freyen willen, ann thu W as 1ın dir ist. «15

Desgleichen spielt das Thema der Vergöttlichung eine wichtige Rolle 1n der
Argumentation Luthers, WCNN die Ablafspraxis der römischen Kirche kriti-
s1ert. Diesmal geht die rage, Was der Anteil des Papstes der Sunden-
vergebung i1st In der un 3 conclusio seiner Schrift »Resolutiones dispu-
tatıonum de indulgentiarum virtute« erklärt Luther, da der aps blofß verkün-

Y, 166,
L, 225, I£; siehe uch 2, 537 20-23
2, 248, 3 249,
2, 246, 23-32:; 247, 3- 15-21.

13 2, 247/, 30 - 248,

43



dige, W as (SOtt 1n der Sündenvergebung bewirkt.14 DIie Sündenvergebung selbst
sSe1 e1in Werk (jottes und diesbezüglich VO  - der Ausübung der Schlüsselgewalt
unabhängig, weil (Sott die Sündenvergebung schon VOT der Absolution zustan-

debringt. Das Christsein 1st sOomıiıt nicht VO  = der Sündenvergebung abhängig, die
das zirchliche Amt verkündigt hat, sondern gründet auf den Glauben, durch
den CIOtt den Christen allen (‚utern Christi teilhaftig macht. Diese Teilhabe
bedeutet zugleich die Partizıpation der göttlichen Natur (2 DA un die
iebste un angenehmste Verwandlung des Menschen. Wıe Luther 1weıteren
betont, fallt dem Christen schwer, diese Tatsache der Teilhabe glauben,
weil die ihm gegebenen (‚uter Christi großartig sind Dem Christen sind

allem nicht NUuUrTr die Sünden vergeben, sondern eben alle (;‚uter Christi
geschenkt worden. Um diesen Tatbestand glauben zönnen un den Zweitel

beseitigen, ist für den Christen die VO  - dem Priıester ausgeübte Schlüsselge-
walt höchst nOöt1g.

DiI1ie oben dargestellten Beispiele zeigen, da{fß Luther das Thema der Vergöttli-
chung integriert 1 Kontext der für ihn wesentlichen Sachfragen dieser Zeıt
ZU Ausdruck bringt. DIie Vergöttlichung als Teilhabe der göttlichen Natur
ist der Tatbestand, auf dem das wahre Christsein gründet. Im allgemeinen
ist die Vergöttlichung ein gedanklicher un sachlicher Gipfel, WCI1N der Refor-

den sanatıven Aspekt der Rechtfertigung erklärt. Um diesen Tatbestand
beschreiben, gebraucht Luther verschiedene Ausdrucksweisen1® Ww1e der der

»1iNfus1i0 fidei« bzw »infusio gratilae«,

IT Die reale Gegenwart Christi als Eingießung der Gnade

Wenn ( OE den Menschen durch sSe1iN remdes Werk ZU Nichts Inihil) gemacht
hat, ruft der demütig gemachte Mensch (‚ott Hilte (‚oOtt bringt annn se1n
eigenes Werk zustande, indem wiß den Glauben un die Gnade 1n den Menschen
eingießt. IDdie Eingießung des Glaubens bedeutet für Luther die reale Gegenwart
Christi. Das Motiv der Vergöttlichung trıtt Ort hervor, Luther verstehen
läßt, da{fß die wahre Gotteserkenntnis durch die Gegenwart Christi zustande-
xommt. Luther beschreibt die infusio tidei un ihre Wirkung folgendermaßen:
I L, 593, 10-41; siehe auch i 595, J M
L5 L, 593, 4"381 594, 25-32; 595,

G Wır versuchen 117771 weıteren das Ot1V der Vergöttlichung anhand einer Textauswahl zeıgen.
Yıese Jlexte sind 1ın den Jahren ONn 57 bis L5 19 nach dem Ablaßstreit geschrieben.



»Optime VOCatur fides Ilumen vultus dei, quod sS1it illuminatio menti1s
nOostrae divinitus insplrata et radius quidam divinitatis 1n COT credentis infusus,
«
DIie Gleichsetzung des Glaubens mi1t dem Licht un! die Darstellung se1ner

Wirkung als Illumination des menschlichen Verstandes bedeuten, da{fß eine der
Eigenschaften Gottes, das Licht se1INeESs Angesichts, die ansoNsSten 1Ur ZUT

göttlichen Natur gehören, ZUT Wirklichkeit des menschlichen erzens wird
DIies ist für die Vergöttlichung VO  - maißgebender Bedeutung, weil damıt Zr

Ausdruck gebracht wird, da{fß die göttlichen Eigenschaften nicht außerhalb des
Menschen bleiben, sondern daf(ß sS1e 1mMm Menschen se1n werden. Aus diesem
Grund ist D möglich, VOMN eliner Vergöttlichung 1m ontischen Sinn sprechen.
Der Termıinus „Licht« enthaäalt sSOomı1t neben seinem noetischen Aspekt 1mMm
Gebrauch Luthers auch eıne ontologische Dımens1ion, wWw1e 1mM folgenden bewie-
SCI1 wird

Der ontische Aspekt trıtt VO  =) Anfang 1n se1iner Darstellung der IUllumina-
t1on hervor. Luther beginnt nämlich die Erklärung 1n der Weise, dafß zunächst
das Licht IN Giott betrachtet un: den Termıinus »vultus DDe1« auf (iott selbst
bezieht. Das Licht des Angesichts (‚ottes ist eın radius quidam divinitatis, der
1Ns Herz des Glaubenden eingegossen wird Luther unterscheidet 1U nicht
zwischen der Gottheit (‚ottes und dem aus der Gottheit kommenden Licht 1n
dem Sinn, dafß 6L mit dem erstgenannten einen ontologischen Tatbestand und
mit dem zweıtgenannten einen noetischen Tatbestand beschreiben wollte.
(JOtf gießt nicht ausschließlich die Erkenntnis, sondern das Licht e1n, das eine
Entitat ist, die aus seinem Wesen entstamm un ontologisch untrennbar
seinem Wesen gehört. 18 Der Terminus „»vultus De1i« besitzt somıit neben seliner
noetischen Bedeutung auch eine ontische Dimension. Die Eingießung hat z
Folge, da{ß$ das Z Wesen (ijottes gehörende Licht durch den Glauben 1
Menschen 1sSt Eben 168 111 Luther durch den Gedanken der Illumination zZu

Ausdruck bringen.

b AW  > 2, 200, 201,
I5 Luther weicht 1ın der Deutung des lumen vultus Del scholastischen Verständnis nicht 1n

dem 1nnn ab, dafß die fides für ih eın erkenntnistheoretischer Ausdruck anstelle rat1ıo
ware, W1e der Herausgeber AW 2'l 200, Anm 2 denken scheint. LDas Besondere ın der
Darstellung Luthers besteht eher darin, dafß e mit Hilte der Ulumination die Anwesenheit
Christi begründen will Vgl Wilfried OEST: Ontologie der Person bei Luther. GO 1967, 377“
379
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ach Luther wird die IUlumination des erzens 1n der Geschichte beschrie-
ben, die erzählt, W1e (zOtt sich während des Exodus 1mMm Feuer un 1ın der Wolke
verbarg und die Juden durch die Leiden der Wüstenwanderung führte. UDIie
Illumination des erzens geschieht auf entsprechende Weise 1ın Leiden un
Bedrängnissen, indem (:oOtt den Christen durch den Glauben ber unbekannte
un unbewohnte Wege führt Wıe CzÖft einmal den Israeliten 1n der
Gestalt der Saule anwesend Wal, ist Jetzt iIinmiıtten dieser Bedrängnisse 1
Glauben gegenwartıg. DIie illuminatio cordis entsteht 1U aus dieser Anwesen-
eıt des Angesichts (sottes. DIie Erleuchtung des erzens kommt sSomıt niıcht
dadurch zustande, da{ß der Erleuchtende selbst außerhalb des illuminierten
Gegenstandes bleibt, sondern 1n der Weıse, da{ß 1n diesem real anwesend ist

Luther erklärt die Ulumination als Anwesenheit Gottes durch den Glauben
weıter, indem se1lne Analyse des vultus De1i fortsetzt. Seiner Meınung ach ist
der Glaube als lumen vultus De1l auf zwel verschiedene Weıisen fassen, die
schliefßlich 7B gleichen Ergebnis führen. Es i1st möglich, den Glauben erstens
actıve, VO Standpunkt se1Nes Wirkens daus, deuten. (zOoft erleuchtet den
Menschen durch se1lne eigene Anwesenheit un erweckt 1n ihm den Jaıte
ben Das Licht des Angesichts (s‚ottes ann zweıtens passı1ve, VO Stand-
punkt der 1 Menschen entstandenen Wirkung AaUS, verstanden werden. Dann
handelt sich das Licht des Glaubens, auf das vertrauend der Mensch
das Angesicht un die Gegenwart (:ottes glaubt un S1e empfindet. nab-
hängig also davon, VON welchem Gesichtspunkt aus der vultus De1l ertaflst wird,
i1st das Ergebnis die Anwesenheit (:ottes durch den Glauben 17 Menschen.
Luther gründet diese Deutung darauf, dafß »faCcies« un »vultus« 1n der Schrift
gerade eine Anwesenheit bezeichnen.?®

Der Tatbestand, da{ß die IUlumination als reale Gegenwart (s‚ottes \prae-
sentla Dei) durch den Glauben geschieht, schließt 19888 den kognitiven Aspekt
der Ulumination gerade nicht au  N Wenn der Glaube den gegenwartıgen (:ott
» hat « ist gerade dieser Glaube die Erkenntnis des gegenwartıgen (:‚ottes un!
das Vertrauen auf ih: DiIie Erkenntnis un: das Vertrauen sind dem Glauben

I AW.  > &, 201, 8-15
„Nihil CISO refert, S1VeEe lumen vultus dei intelligatur actıve, qUO NOS 1pse praesentla SUÜU.:  46}
illuminat tidem accendens, S1Ve passıve 1pPsum lumen fidei, qUO 1105 Cu. iducia vultum et
praesentiam 1US sentimus et credimus 119 ‚facies: SCU ‚vultus: ın SaCr1s litteris praesentiam
significat, ut ESTtT« AWA 2, 2O1I, 16-19]).
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möglich, weil selbst das Licht ist. Deswegen’erfährt der Glaube ach Luther
das anwesende Angesicht (:ottes un all das Gute, W 9as (:ott ist.21

LIie wahre COgN1t10 Del bedeutet sSoOmıt letzten Endes, dafß (iott 1m erkennen-
den Subjekt bzw. 1mMm illuminierten Herzen des Menschen gegenwartıg ist
Luther stellt den Zusammenhang zwischen der realen Gegenwart CGiottes und
der Gotteserkenntnis dar »Idem en1ım est et simul est eus
illuminans et COT illuminatum, eus V1ISUS nobis eus praesens. «“ Dieser
Satz des Reformators ze1gt U da{(ß die IUllumination sowohl eine kognitive als
auch eine ontische, die Gegenwart Gottes, die Veränderung des erzens un! die
Vergöttlichung des Menschen bezeichnende Bedeutung hat Der illuminieren-
de (iott un das illuminierte Herz sind idem. Der VO  } uns im Sınne der
Illumination| »gesehene« (sott ist der gegenwartıge Gott, der das Herz mıi1t
seinem wesenhaften Licht lumen vultus Dei| illuminiert. Die Vergöttlichung
als »Illumination« besteht sSomıt darin, da{fß (:ott 1 Glaubenden gegenwartıg
ist.?>

In anderen lexten dieses Zeıtraums stellt Luther die praesentla Dei als
Gegenwart der SANZCN Irınitat dar In se1liner Erklärung f kommt auch
das Motıv der VergöttlichungZAusdruck. ach Luther 111 der Apostel 1n
diesem Vers ze1ıgen, da{ß derselbe Gelst, der 1n Christus ist, auch den Gläubigen
gegeben 1st Der Gelst, 1n dem die Gotteskinder leben, ist somı1t der Spirıtus
anctus Weil 1U einerseits der Vater, W1e auch der Sohn als wahrer Gott, durch
den Heiligen Ge1lst lebt, un andererseits der Spirıtus SANCtUSs der Ge1lst der
Glaubenden 1st, folgt daraus, da{ß der trinitarische (:ott 1n den Christen
wart1g ist DIie Anwesenheit der einen trinitarischen Person impliziert sSomıt
die Gegenwart der 1rınıtäat 1m glaubenden Menschen.?*

Luther beschreibt 1mM welıteren diese Gegenwart des trinitarischen Gottes 1n
der Weise, da{(ß der glaubende Mensch dem göttlichen Leben eingefügt iıst

AW 2, 20O1I, S 202, 218
AW. 2'I 201, „of

23 Vgl damit Gerhard EBELING: Dısputatio de homine. eil Die theologische Definition des
Menschen: Oommentar These 20-40 AB E 1989, 336, der Ja Sagt, daß 2220881 treffendsten und
eigentlichsten« lumen vultus Del als agnıt10 et iducia praesent1s De1l verstehen sel, ber
zugleich den ben zıtierten Satz »1dem nım estmöglich, weil er selbst das Licht ist. Deswegenr’erfährt der Glaube nach Luther  das anwesende Angesicht Gottes und all das Gute, was Gott ist.2!  Die wahre cognitio Dei bedeutet somit letzten Endes, daß Gott im erkennen-  den Subjekt bzw. im illuminierten Herzen des Menschen gegenwärtig ist.  Luther stellt den Zusammenhang zwischen der realen Gegenwart Gottes und  der Gotteserkenntnis so dar: »Idem enim est et utrumque simul est: deus  illuminans et cor illuminatum, deus visus a nobis et deus praesens.«?? Dieser  Satz des Reformators zeigt nun, daß die Illumination sowohl eine kognitive als  auch eine ontische, die Gegenwart Gottes, die Veränderung des Herzens und die  Vergöttlichung des Menschen bezeichnende Bedeutung hat. Der illuminieren-  de Gott und das illuminierte Herz sind idem. Der von uns (im Sinne der  Ilumination) »gesehene« Gott ist der gegenwärtige Gott, der das Herz mit  seinem wesenhaften Licht (lumen vultus Dei) illuminiert. Die Vergöttlichung  als »Illumination« besteht somit darin, daß Gott im Glaubenden gegenwärtig  ist.23  In anderen Texten dieses Zeitraums stellt Luther die praesentia Dei als  Gegenwart der ganzen Trinität dar. In seiner Erklärung zu G 4,6 kommt auch  das Motiv der Vergöttlichung zum Ausdruck. Nach Luther will der Apostel in  diesem Vers zeigen, daß derselbe Geist, der in Christus ist, auch den Gläubigen  gegeben ist. Der Geist, in dem die Gotteskinder leben, ist somit der Spiritus  sanctus. Weil nun einerseits der Vater, wie auch der Sohn als wahrer Gott, durch  den Heiligen Geist lebt, und andererseits der Spiritus sanctus der Geist der  Glaubenden ist, folgt daraus, daß der trinitarische Gott in den Christen gegen-  wärtig ist. Die Anwesenheit der einen trinitarischen Person impliziert somit  die Gegenwart der gesamten Trinität im glaubenden Menschen.?*  Luther beschreibt im weiteren diese Gegenwart des trinitarischen Gottes in  der Weise, daß der glaubende Mensch dem göttlichen Leben eingefügt ist.  21  AWA 2, 20I, II-15; 202, I1-14.  22  AWA 2, 201, 20f.  23  Vgl. damit Gerhard EBELING: Disputatio de homine. Teil 3: Die theologische Definition des  Menschen: Kommentar zu These 20-40. TÜ 1989, 336, der ja sagt, daß »am treffendsten und  eigentlichsten« lumen vultus Dei als agnitio et fiducia praesentis Dei zu verstehen sei, aber  zugleich den oben zitierten Satz »idem enim est ... deus ... et cor« außer acht läßt. Zugleich  betont Ebeling (331f), daß Luther vom Konsens der Auslegungstradition abweicht und völlig  eigene Wege geht. Zum Quellenmaterial, in dem Luther das lumen Dei (Ps 4,7) behandelt,  siehe Ebeling: AaO 3, 331.  24  WA2,536,23:27  47eusmöglich, weil er selbst das Licht ist. Deswegenr’erfährt der Glaube nach Luther  das anwesende Angesicht Gottes und all das Gute, was Gott ist.2!  Die wahre cognitio Dei bedeutet somit letzten Endes, daß Gott im erkennen-  den Subjekt bzw. im illuminierten Herzen des Menschen gegenwärtig ist.  Luther stellt den Zusammenhang zwischen der realen Gegenwart Gottes und  der Gotteserkenntnis so dar: »Idem enim est et utrumque simul est: deus  illuminans et cor illuminatum, deus visus a nobis et deus praesens.«?? Dieser  Satz des Reformators zeigt nun, daß die Illumination sowohl eine kognitive als  auch eine ontische, die Gegenwart Gottes, die Veränderung des Herzens und die  Vergöttlichung des Menschen bezeichnende Bedeutung hat. Der illuminieren-  de Gott und das illuminierte Herz sind idem. Der von uns (im Sinne der  Ilumination) »gesehene« Gott ist der gegenwärtige Gott, der das Herz mit  seinem wesenhaften Licht (lumen vultus Dei) illuminiert. Die Vergöttlichung  als »Illumination« besteht somit darin, daß Gott im Glaubenden gegenwärtig  ist.23  In anderen Texten dieses Zeitraums stellt Luther die praesentia Dei als  Gegenwart der ganzen Trinität dar. In seiner Erklärung zu G 4,6 kommt auch  das Motiv der Vergöttlichung zum Ausdruck. Nach Luther will der Apostel in  diesem Vers zeigen, daß derselbe Geist, der in Christus ist, auch den Gläubigen  gegeben ist. Der Geist, in dem die Gotteskinder leben, ist somit der Spiritus  sanctus. Weil nun einerseits der Vater, wie auch der Sohn als wahrer Gott, durch  den Heiligen Geist lebt, und andererseits der Spiritus sanctus der Geist der  Glaubenden ist, folgt daraus, daß der trinitarische Gott in den Christen gegen-  wärtig ist. Die Anwesenheit der einen trinitarischen Person impliziert somit  die Gegenwart der gesamten Trinität im glaubenden Menschen.?*  Luther beschreibt im weiteren diese Gegenwart des trinitarischen Gottes in  der Weise, daß der glaubende Mensch dem göttlichen Leben eingefügt ist.  21  AWA 2, 20I, II-15; 202, I1-14.  22  AWA 2, 201, 20f.  23  Vgl. damit Gerhard EBELING: Disputatio de homine. Teil 3: Die theologische Definition des  Menschen: Kommentar zu These 20-40. TÜ 1989, 336, der ja sagt, daß »am treffendsten und  eigentlichsten« lumen vultus Dei als agnitio et fiducia praesentis Dei zu verstehen sei, aber  zugleich den oben zitierten Satz »idem enim est ... deus ... et cor« außer acht läßt. Zugleich  betont Ebeling (331f), daß Luther vom Konsens der Auslegungstradition abweicht und völlig  eigene Wege geht. Zum Quellenmaterial, in dem Luther das lumen Dei (Ps 4,7) behandelt,  siehe Ebeling: AaO 3, 331.  24  WA2,536,23:27  47et «C außer acht laäßt Zugleich
betont Ebeling (3 f), da{ß Luther VO ONnsens der Auslegungstradition abweicht un! völlig
eıgene Wege geht Zum Quellenmaterial, ın dem Luther das Ilumen Del (Ps 4,7) behandelt,
siehe Ebeling: AaQO 3I
WA2, 536,
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Luther kommt diesem Ergebnis, WeNnNn die oben erwähnte Stelle des
Galaterbriefes miıt Hilfe VO  a} Act E 7,8 |»NOS 1n deo 7, LLLOVCIL1LUI et VIVI1-
MUS«) deutet. DDIie Anwesenheit des trinitarischen (sottes bedeutet, da{ß der
Christ 1n (ZSOtt 1St, 1n Gott bewegt wird und 1n (:ott lebt »Ita L110S5 1n deo
JOVCINUT et V1VIMUS: propter patrem qu1 substantia divinitatis
eST, OVCINLUI imagıne filıı quı1 nasc1ıtur divino 4eterno velut MOtu

J V1V1IMUS secundum spiırıtum 1n qUO et filius quiescunt et velut
vivunt.«*> [)as Zıtat bezeichnet 1n philosophischer Begrifflichkeit die { rınıtat
als göttliche ewegung, die ihren Anfang 1m Vater hat, der die Substanz der
Gottheit ist Die Bewegung ist der Sohn, der VO Vater göttlich und eW1g, WwW1e
eine ewegung AaUus der Bewegung, geboren wird. LIie Bewegung kommt ZUT

uhe 1mMm Heiligen Gelst, 1n dem der Vater un der Sohn leben
[)as Motiv der Vergöttlichung trıtt u  . hervor, WeNn Luther die Ex1istenz des

Christen 1ın Beziehung auf die innertrinitarische ewegung darstellt. Der glau-
bende Mensch wird 1n diese Bewegung »hineingenommen«, weil 1n (:ott
bewegt wird un: weil die göttliche Bewegung ihn bewegt. Luther führt Ja aus,
dafß der Christ durch das Ebenbild des Sohnes bewegt wird. Weil der Sohn als
Bewegung seinen göttlichen Anfang 1 Vater hat, 1St der Christ folglich 1n
(Gott der 1n der Substanz der Gottheit. Weil die göttliche Bewegung 1m Heili
SCH Gelst ZUT uhe kommt, lebt der Christ 1 Heiligen Ge1lst Somıit ist das

Se1in des Menschen 1n (3ott
Zumeist aber bringt Luther das Se1in des Christen 1ın C2Ott AB Ausdruck,

indem CT VOIl der Einwohnung Christi (inhabitatio Christi) 1mM Menschen
spricht. Er stellt diesen Gedanken 1m Kontext des zweitachen Werkes (:ottes iın
se1liner Auslegung VO  S 2) 1n WE dar »Non CIgO PCI legem peccatı abolitio,
sed COgN1t10 tantum auct10, frustraque 1n illa iustificatio quaerıi1tur. 1um V1IVIt
1ustus 110  w 1pse, sed Christus 1n C qula PCI fidem Christus inhabitat et influit
gratiam, DCI qUaIn fit, (0)82168 110  - SUl!  C sed Christi spirıtu regatiir.«=® Wıe WITLr
bemerken können, bedeutet der Claube; da{fß Christus 1mM Christen wohnt un
lebt und da{ß der (eılist Christi ih: beherrscht. Das Zıtat ze1lgt außerdem, dafß der
durch den Glauben einwohnende Christus die CGnade 1ın den Menschen hinein-
gielst

25 2, 536, 28-31
.6 2, 5O2, Ern Zur »inhabıtatıo De1i« siehe uch 364, 3 50O2, 20-32; AW 2, 325, 326, 2;

328, 16-19

45



Wıe die oben dargestellten Beispiele ze1ıgen, 1st die infusio gratiae 1n der
Theologie Luthers untrennbar mi1t der durch den Glauben geschehenden PIaC-
sent1la inhabitatio Christi verbunden. { dies bedeutet, da{ß der Retormator die
Eingießung der Gnade VO Gesichtspunkt der Ontologie 4UusSs anders als die VO

ihm kritisierte scholastische Theologie begründet. Fuüur Luther liegt der Unter-
schied einerse1ts In den Voraussetzungen der inftusio gratiae: Während der
Theologe der Herrlichkeit sich w1e Luther sieht auf die Eingieißsung der
Gnade pur1s naturalibus vorbereitet,?7 iSt selbst der Meınung, da{ß Gott
allein den Menschen auf se1ine Gnade ausrichtet, die 1105 1n Giott exI1istlert.
Somıit ann der Mensch die CGnade für sich selbst weder schaffen och tördern,
sondern C555 1st 1n jedem Fall erforderlich, da{f sS1e VO  = aufßen her eingegossen
wird

Außerdem betrifft der Unterschied die Art, wWw1e die Gnade eingegossen WIird:
Während für den Theologen der Herrlichkeit die Gnade der Seele als akzidentel-
le orm gegeben wird,28 wird sS1e ach Luther durch die Einwohnung Christi 1n
den Menschen eingegossen. [Dieser Unterschied impliziert 1U  w aber keines-
WCB5S, da{ß für Luther die Gnade nicht mehr In den Bereich des Ontischen,
sondern 1n den Bereich des ausschließlich noetisch verstandenen Begriffs fides
Christi gehören würde. egen solche Deutungstendenzen ist der Einwand
angebracht, da{ß Luther die ontologische Fragestellung keineswegs kategorisch
ausschließt, indem CT den charakteristisch scholastisch-ontologischen Term1-
L11US der infusio gratiıae 1n se1ne Gnadenlehre übernimmt. Es geht darum, da bei
Luther die Gnade Gottes 1m Menschen einen anderen ontologischen Status als
1n der scholastischen Gnadenlehre hat

Der ontische Aspekt der Gnadenlehre Luthers trıtt auch Ort hervor,
Luther die infusio gratiae anhand der N10 CUu Deo deutet. er Glaube erhöht
das Herz des Menschen und (transfert] aus sich selbst heraus 1n (:ott
hinein 1ın der Weıise, da{fß 4US dem Herzen und OT schließlich e1in Geıist wird.?°

Dazu siehe z B StA I, 167, 53 ISS 206, I2-21I; 199, 3-6 L, 225, vAa LD 360, 24-33;
37:3) 374,

8 Dazu siehe 7 B StA 1, 198, 6-16 L, 373, 16-27; 2, 592, schon 56, 0 Sn E 16-23 Siehe
noch Reinhard SCHWARZ: Fides, SPCS et Carıtas e1m Jungen Luther. 1962, 394{; Karl-Heinz
FA  ze MÜHLEN: Nos X 105 Luthers Theologie zwischen Mystik un! Scholastik. T4} 1972,
125-1285 147
»In evangelio ‚»revelatur 1ustıitla De1l fide 1n idem:, quod male exponıtur de 1ust1ic1ı1a Del, qua
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Die Vereinigung MmMI1t Christus

Der Retormator gebraucht mehrere Redefiguren, se1n unio-cum-Christo-
Verständnis ZAB6 Ausdruck bringen. Luther beschreibt die Gemeinschaftft

als Vereinigung des Wortes, des erzens un des Glaubens. Der Glaube ist
wWw1e e1ım der ein Band, das Wort und Herz einem (;elst macht. Durch den
Glauben werden Herz un Wort miteinander 1 richtigen Verhältnis ):g -
mischt« (temperatur).$°

Luther me1ılint die Vereinigung mi1t Gott auch dann, WCI11)1 VO Anziehen
Christi spricht. Fuüur ih: bedeutet das Anziehen Christi durch den Glauben, da{fß
der Mensch Gerechtigkeit, Wahrheit, alle Gnade und die Erfüllung des
(‚esetzes »anzieht«. Da diese Vereinigung DCI tfidem Christi 1n der Taufe tt-
{indet; ist sS1e VO  m} sakramentaler Art Danach ist der Christ ein ind (iottes.
Luther zufolge 1st Christus mi1t dem Glaubenden 1n dem Maße veremnt da{fß 65

unmöglich 1st, S1e voneinander rennen Der Christ ist e1nNs mıiıt Christus und
1n Christus.31

E1ınes der Bilder, die die N10 CDeo verdeutlichen sollen, ist der Vergleich,
Christus als Arzne1l bezeichnet wird, durch die die Süunde geheilt un der

Mensch VO  . allem Boöosen befreit wird Der Vergleich schlie{t auch die rtreiın
forensische Deutung der Rechtfertigung ausS, weil Christus durch den Glauben
1Menschen lehbt und tatıg 1st un: mıiıt ihm e1InNs wird Luther bringt die Realität
der Vereinigung Z Ausdruck, indem konstatiert, da{ß der Kranke mMi1t
Christus einem Fleisch un einem Leib wird, indem se1ine Süunden durch
eine sechr intıme nd unaussprechliche (ineffabilis) Um{formung transmutatio)
ACRE Gerechtigkeit Christi gemacht werden. Der Reformator we1lst 1T auch auf
die sakramentale AÄTt der Vereinigung hin Das Altarsakrgment, 1n dem Totun:!

1pse 1UStus eST, n1ıS1 S1IC intelligeretur, qu1a fides iıta exaltat COT homuinis et transtert de 1DSO ın
Deum, ut u1LLUS spırıtus fiat corde et Deo z ‚WA ILL, 187, 15-18); siehe uch 2, 364, 23 f;
W 1L, 129, 21-25; L3, 8-I0

3 »„Id U: refert, quıla est uu illa mi1ixtura SCUu temperatura verbi et cordium. Ex his
nım tribus fit unum fide, verbo, corde. Fides est glutinum SC  'r copula, verbum et CFE SUnt

eXtrema, sed pCI fidem unus SP1Ir1tUsS, Sicut V1Tr et mulier »>UN1a Verum CISO ST quod CO

temperatur verbo pPCI tidem et verbum temperatur cordi pPCI eandem« \WA 11L 6, I S
4|); siehe uch Z 490, E3

31 2, 529, 20-33; 531, 9-13; 535 241 Iese Vereinigung mıiıt ott bedeutet, wWw1e anı
FORSBERG: [J)as Abrahambild 1ın der Theologie Luthers. 1984, 731 betont, »die LCUC reale
Seinswirklichkeit als Einsse1in der Gläubigen mıiıt Christus 1n einem Leib«.



Weın 1n Leib un! Blut Christiı transtormiert werden, veranschaulicht Luther
zufolge die TIransmutatıon, durch die der kranke Süunder mi1t Christus einem
Fleisch un: Leib gemacht wird.32

Dı1ie Vereinigung des Süunders mi1t Christus bedeutet 1U die UÜberwindung der
Süunde und des Todes In se1iner Hebräerbriefvorlesung erklärt Luther, da{ß der
Christ der Einheit mi1t dem unsterblichen Christus den Tod besiegt.
Diese N10 immortalis Christi gründet sich auf die N10 immortalis divinitatis,
weshalb Christus den Tod überwunden hat Wo der Glaubende a1lso Christus
festhält, ist A e1INs mit ihm un dadurch auch e1INs 1n der Gemeinschaftt mi1t der
unsterblichen Gottheit.®®
er Reformator beschreibt die Vereinigung mi1it dem ew1ıgen (JOtt auch mi1t

der aus der Brautmystik entlehnten Metapher VO Braut un! Brautıgam. Luther
meınt, w1e auch Bernhard VO  = Clairvaux, da{fß Christus der Freund (amiCcus| oder
der Brautigam der menschlichen Seele sSEeE1 Der Mensch küulßt Christus geistlich,
indem ihn verehrt, sich ihm 1n Niedrigkeit unterordnet un sich durch die

3 »Fides nım in Christum facit C 1n Vivere et mover1 et} 110  ’ salutare
ungentum 1n aCgTruml u agıt efficimurque Cu Christo una AaAiQO er uUuNnUuUuI COIDUS PCI
intımam e1. neitabılem transmutatıonem peccatı nostrı iın illius iust1ı1ti1am sicut nobis
repraesentat venerabile altaris SacCram  A, ubi panıs et vinum ın Christi CAaTDNCIL et Sangul-
1C transtormantur« AWA 2'l S27 16-21 Es 1st kein Zufall, das Luther hier auf das Altarsa-
krament hinweist. IDDie Vergöttlichung geschieht danach ben sakramental. Er gebraucht den
Termıinus „deifico« VOIIl den Abendmahlselementen und Ssagt, da{ß sS1e »vergöttlichtes Brot«
un »vergöttlichter Weılin« selen; azu siehe 13, 188, 19-40; 194, 13-24

33 »S51CU enım Christus pCI un1ıonem immortalis divinitatis moriendo ImMmoOortem superaVit, i1ta
Christianus pCI unıonem immortalis Christi (que fit PCI tidem ın illum) ec1am moriendo
mMmortem superat SIC Deus diabolum PCI 1ipsummet diabolum destruit et alieno SUUIL

perficet« \WA 5 / ILL, 129, 21-25]; siehe uch L, 593, 14-28; 2, 455, 19-23; 484, 878 E E 5I16,
StA I, 222, 15-19 2, 146, 12-16.

Vgl Walther ÄLLGAIER: Der „fröhliche Wechsel« bei artın Luther: 1ne Untersuchung ZUr

Christologie und Soteriologie be1i Luther un besonderer Berücksichtigung der Schritten bis
1521 Erlangen 1966, 108{ Erlangen-Nürnberg, theol Di1ss., 1966 (MS) der die »Uun10
immortalis Christi« als »„Funktionseinheit« versteht, und Dorothea VORLÄNDER: Deus 1iNCar-

die Zweinaturenchristologie Luthers hbis Wıtten 974, fI die sich der Deutung
Allgaiers anschließt. Vgl uch oes AaQO, 3701 der hier »die Einheit unmittelbarer Person-

Verbindung mıit Christus selbst« sieht, und Gerhard EBELING: Disputatıo de homine. eil
Die philosophische Definition des Menschen: ommentar These E TU 1982, LI79%, für
den diese Unıion „auf das noch ausstehende eschatologische Geschehen Menschen« weılst.

Vgl noch Marc LIENHARD: Martın Luthers christologisches eugn1s Entwicklung und Grund-
zuge seiıner Theologie. 1980,
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Liebe ihm anschlie{st.94 DIie Liebe i1st SOmı1t elıne vereinende Kraft Wıe die Liebe
den Liebenden un den Geliebten vereint, i1st der Wille des glaubenden
Menschen mi1t dem Wort (:ottes eINs geworden. Der Glaubende kann 1n dieser
Liebesgemeinschaft schmecken, w1e gut, lieblich, rein, heilig un wunderbar,

B: W1e gut das wahre SUININUMmM bonum, das Wort Gottes ist.>>
Das Schmecken der Gute (G:ottes welst schon auf die Folge der intimsten

Vereiniıigung mMi1t (:ott hin Mıiıt Hilte der Metapher VO  w Braut und Brautigam11
Luther verdeutlichen, da{ß Christus und der Glaubende alles gemeinsam haben
Dem Prinzıp des wundersamen Wechsels (commercium admirabile) gemäfß
wird al das, W as Christus gehört, dem Christen eıgen, un umgekehrt. SO i1st
enn der Tatbestand, da{ß Christus gesiegt, gehandelt, gesprochen un! gelitten
hat, Luthers Ansicht ach nichts anderes, als da{ß eben der Christ geslegt,
gehandelt, gesprochen un gelitten hat Der Christ erhält 1mM Austausch die
unaussprechlichen Schätze der Barmherzigkeit (‚ottes eıgen. ET bekommt
SsSomıit die Gerechtigkeit, Macht, Geduld, Demut un! Verdienste Christi, bzw
alles, Was WITr als die wesenhaften Eigenschaften (Gottes bezeichnen können.
Der Christ gibt selinerse1lits Christus das eINZIYE, W as 6r hat, nämlich se1ine
Sunde In dieser Einheit des (ie1listes sind se1INe Sunden nicht mehr se1ne elge-

AW. 2, 113, 13 1I14, Erich VOGELSANG: Luther und die Mystik. Lu) ıE 5937); 40 49 53
ParTEr und Allgaier: AaQ, 125 S M 2, sind der Meınung, da{fß Luther die Metapher nicht 1mM Sinne
der Brautmystik versteht. Nach ihnen handelt sich iıne Vereinigung zwischen dem
(jew1ssen un:! Christus 1m Glauben, nıiıcht 1ın der Liebe Zur mystischen Unıon bei Bernhard
VOIN Clairvaux siehe Karl-Heinz ZUT Müuhlen: AaO, 107

35 » Ium quıla PCI hanc voluntatem 1am UU(verbo dei factus (siquidem 1110OT unıt 111411-
te:  =] et amatum)], NECCECSSC CST, ut STtET, q U amn bonum, UaVC, PUTrUum, Sanctum mirabile S1t
verbum dei, SULMNINUIN scilicet bonum, e (AWA 2, 43, 25 44, 2); siehe uch 44, I8 45,

Zur Diskussion über die Liebe als vereinende Kraft vgl miteinander Friedrich HEILER: Im
Rıngen die Kirche. 193 223 Erich VOGELSANG: Die Unı10 mYystica bei Luther. ARG
1938], 70{f; Erwın SERLOH: Luther und die Mystik. In Kirche, Mystik, Heiligung un! das
Natürliche bei Luther/ hrsg. VO  m} Ivar Asheim. C{ O6 FO: Reinhard SLENCZKA: Glaube VI
Reformation/Neuzeit/Systematisch-theologisch. IRE (1 84), Vgl Ebeling: AaQ) Y
45 L, der die Rolle des Glaubens betont un! daran erinnert, daß die uUun10 mıiıt Christus bzw. die
un10 mıiıt dem Wort des Evangeliums konstitutiv für Luthers Glaubensverständnis 1st. Die
Unıon wandle ber nicht den Menschen, w1e 1n der Scholastik, sondern verändere se1ne
Siıtuation.

Luther bezeichnet die erein1gung mit ott uch mıiıt dem 4aUSs der Mystik stammenden
lerminus »YaptuS«; azu siehe z B AW. 2, 107 108, I Y ILL, I55, 1-8
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NCN, sondern diejenigen Christi; die Gerechtigkeit Christi ist wiederum seine
Gerechtigkeit geworden.*®

Wiıe oben anhand VO  an vielen Beispielen gezelgt wurde, verwirklicht sich das
eil 1mM Menschen durch das cCcCOomMmMerci1umM admirabile. Der Christ 1st durch den
Glauben mıiıt Christus e1INs geworden, und alle Heilsgüter Christi werden die des
Christen DIiese intiımste Vereinigung mi1t Christus bedeutet 1U ach Luther,

der Christ der göttlichen Natur partızıplert.

Die Teilhabe der göttlichen Natur

DIie Partızıpatıon geschieht, w1e Luther 1ın seinen »„»Resolutiones disputationum
erklärt, 1ın der N10 C Christo un 1 cCommerc1um admirabile. Luther

zufolge ist der Christ, der mit Christus vereınt ist, hierbei aller Guüter Christi
teilhaftig.?7

DiIie Teilhabe realisiert sich durch die Einheit des Heiligen (ie1lstes \per unıta-
fe  3 spiritus]), WECNN der Christ Christus glaubt. Einerselts hat Christus alle
se1ine (:‚uter aus dem Heiligen (e1t empfangen, un andererseits 1st derselbe
Ge1list 1 Christen. Somıit sind alle wesenhatten Eigenschaften Christi 1m Hrı-
Sten Dem Reformator zufolge i1st der SIinn der Partızıpatıon, da{fß der Christ
durch jene unerme(flichen Schätze der Barmherzigkeit des Vaters>? 1n Christus

36 E: 593, (zit unten Anm 37 un! 39]; StA E 221, 10-16 2, 145, 1A2 siehe uch
504, AF AW 2, 45 1, 24{%; 452, 10-22

37 CONCLVSIO XX V Quilibet Christianus VECIUS, S1Ve V1VUS S1Ve MOTtUUS, habet pDartıcıpa-
tionem omnıum bonorum Christi Ecclesiae eti1am siıne iteris ven1ı1arum deo sibi datam.
Impossibile est SSC Christianum, quın Christum habeat, Quod S1 Christum et omn1a simul
quaC Christi. u1a pPCI fidem Christi efficitur Christianus uUuNnNus Spirıtus UuUNnUIL CU.

Christo. Iun nım duo ın unagd, Quod SAaCT.  um INAagnUumm est 1ın Christo et Ecclesia«
‚WA L, 593, 3-16)

Joseph LORTZ: Sakramentales Denken e1m jJungen Luther. Lu) 36 1969), 2 zufolge
handelt sich hier das sakramentalische Wirken CGiottes Der Mensch wird mıiıt Christus
erfüllt. Es kommt auf die wirkliche Mitteilung göttlichen Heilsgutes und, w1e Lortz betont,
»j3 sSoweıt das e1m Geschöpf möglich ist göttlichen Wesens«. [)as wirkliche Anteilhaben

Christus, seinem Se1in, Iun und Verdienst ist OTrtz zufolge kaum anders als sakral-
sakramental tassen. Vgl Lienhard: AaQ, F AUr Deutung dieser Stelle VO Gesichtspunkt
der COMMUNI1O Sanctorum her siehe eter MANNS: Luther un! die Heiligen. Retormatio
ecclesiae Festgabe für Erwın Iserloh/ hrsg. VO  - Remi1g1us Baumer. PB; W; 1980, SO

38 Der Satz » inaestimabiles divitias misericordiarum dei patrıs« \WA 1, 593, gf) welst hier
auf 2 I/4>hini siehe uch L, 593, 20f; StA I; 221, i1t 16-18 2, 145, Isf 7it
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glorifiziert wird Der Christ ann diese Schätze vertrauensvoll schon 1VOTAauUs

genießen.??
Fur das Thema der Vergöttlichung 1St 1U bedeutsam, da{fß Luther zufolge die

Teilhabe den Gütern Christi auch Teilhabe an der göttlichen Natur1 Sinne
VO  m} n sSe1 Zugleich betont die Schwierigkeit, die Teilhabe glauben,
un schreibt wörtlich: »„Ita multo ditficilius est confidere SCSC CSSC partıcıpem
Christi bonorum, id est inenarrabilium bonorum, ut sS1it partıceps divinae
‘J ut alt Petrus. Magnitudo bonorum et1am diffidentiam, videli-
Cet 110  ; solum CSSC rem1ssa mala, collata bona, ut sS1it filius
dei, haeres regnl, frater Christi, SOt1USs angelorum, dominus mundi. «40 Wıe WI1Tr
bemerken können, 1st dem Christen nicht 1LL1UI das 0OSse vergeben, sondern ihm
sind auch die unaussprechlichen (G:uter übertragen, da{( der göttlichen
Natur partızıplert. Somıit 1st für Luther möglich, gerade anhand der N10C
Christo un der Partizıpatiıon die beiden Aspekte der Rechtfertigung mı1ıteinan-
der verbinden: WL der Christ mıit Christus e1INSs geworden ist un der
göttlichen Natur partizıplert, werden ihm sowohl die Sünden vergeben (der
forensische Aspekt) als auch die ih: verwandelnden Heilsgüter Christi gegeben
(der etfektive Aspekt|).

Das /aıtat aus den »Resolutiones disputationumglorifiziert wird. Der Christ kann diese Schätze vertrauensvoll schon im voraus  genießen.??  Für das Thema der Vergöttlichung ist nun bedeutsam, daß Luther zufolge die  Teilhabe an den Gütern Christi auch Teilhabe an der göttlichen Natur im Sinne  von 2 P ı,4 sei. Zugleich betont er die Schwierigkeit, an die Teilhabe zu glauben,  und schreibt wörtlich: »Ita multo difficilius est confidere sese esse participem  Christi bonorum, id est inenarrabilium bonorum, ut sit particeps divinae na-  turae, ut ait S. Petrus. Magnitudo bonorum etiam operatur diffidentiam, videli-  cet non solum esse remissa tanta mala, verum et collata tanta bona, ut sit filius  dei, haeres regni, frater Christi, sotius angelorum, dominus mundi.«*°0 Wie wir  bemerken können, ist dem Christen nicht nur das Böse vergeben, sondern ihm  sind auch die unaussprechlichen Güter so übertragen, daß er an der göttlichen  Natur partizipiert. Somit ist es für Luther möglich, gerade anhand der unio cum  Christo und der Partizipation die beiden Aspekte der Rechtfertigung miteinan-  der zu verbinden: wenn der Christ mit Christus eins geworden ist und an der  göttlichen Natur partizipiert, werden ihm sowohl die Sünden vergeben (der  forensische Aspekt) als auch die ihn verwandelnden Heilsgüter Christi gegeben  (der effektive Aspekt).  Das Zitat aus den »Resolutiones disputationum ...« ist kein Einzelfall. Lu-  ther bringt die Teilhabe an der göttlichen Natur recht häufig zum Ausdruck und  besonders dort, wo er sein Verständnis der Gottesnamen darlegt. Seine Vorle-  39 »Cum ergo spiritus Christi sit in Christianis, per quem fratres cohaerendes, concorporales et  cives fiunt Christi, quomodo ibi possit non esse participatio omnium bonorum Christi? nam et  Christus ex eodem spiritu habet omnia sua. Ita fit per inaestimabiles divitias misericordiarum  dei patris, ut Christianus possit gloriari et cum fiducia presumere in Christo omnia, scilicet  quod iusticia, virtus, pacientia, humilitas, omnia merita Christi sint etiam sua per unitatem  spiritus ex fide in illum, Rursum omnia peccata sua iam nos sint sua sed Christi per eandem  unitatem, in quo et absorbentur omnia. Et haec est fiducia Christianorum et iucunditas  conscientiae nostrae, quod per fidem fiunt peccata nostra non nostra, sed Christi, in quem deus  posuit peccata omnium nostrum, et ipse tulit peccata nostra, ipse agnus dei, qui tollit peccata  mundi, Rursum omnis iusticia Christi fit notra. Imponit enim manum suam super nos, et bene  habemus, et extendit pallium suum et operit nos, benedictus Salvator in saecula, amen« (WA ı,  593, 16-29}.  40  WA ı, 594, 25-30. Vgl. Oswald BAyEr: Promissio: Geschichte der reformatorischen Wende in  Luthers Theologie. GÖ 1971, 180of, der in bezug auf diese Stelle »die an konkretem Punkt  gelungene Überwindung der augustinischen Signifikationshermeneutik« sieht. Bayer zufolge  wird das Geschehen der Teilhabe »analog der Zueignung der Sündenvergebung durch mündli-  ches, äußeres Wort gesehen (damit aber neu verstanden!)«.  54ist kein FEinzeltall. Lu-
ther bringt die Teilhabe der göttlichen Natur recht häufig ZUuU Ausdruck un:
besonders dort, se1n Verständnis der (:ottesnamen darlegt. Seine Vorle-

39 »Cum CISO SpIrıtus Christi S1iıt 1ın Christianis, PCI QqUECIN Tratres cohaerendes, concorporales et

C1VeESs fiunt Christi, quomodo iıbı possıt 110  - SSC partic1ıpatio omnıum bonorum Christi? 119 et

Christus eodem spırıtu habet Oomn1a SW  D Ita fit PCI inaestimabiles divitias misericordiarum
dei patrıs, ut Christianus pOossıt gloriari et CLE iducia PIESUMICIC 1ın Christo Omn1a, scilicet
quod lust1c1a, Vırtus, pacılent1a, humilitas, Oomn1a meriıta Christi sınt et1am Sua pCI unıtatem
SPIr1LtUS fide 1n illum, Rursum omn1a peccata Sua 127 1055 sınt SuUua sed Christi pCI eandem
unıtatem, ın qUO absorbentur Oomn1a. Et haec est iducı]ia Christianorum et iucunditas
consclentlae nOostrae, quod pCI fidem fiunt peccata OStra NO  } nOostra, sed Christi, ın QqUCIMN eus
posult peccata omnıum nNOStIrum, e 1pse tulit peccata nOStra, ı1pse nu dei, quı tollit peccata
mundi, Rursum OMn1s 1ust1ic1a Christi fitNO Imponıit nım1USUamuNOüS, ene
habemus, et extendit pallium SUUIN et operıt NOS, benedictus Salvator 1ın saecula, INCI1« (WA
593, 16-29).

D 594, Vgl Oswald BAYER: Promiss10o0: Geschichte der reformatorischen Wende ın
Luthers Theologie. G IO /TT 180f, der 1n bezug auf diese Stelle »„die konkretem Punkt
gelungene Überwindung der augustinischen Signifikationshermeneutik« sieht ayer ufolge
wird das Geschehen der Teilhabe »analog der ue1gnung der Sündenvergebung durch mundli-
ches, außeres Wort gesehen (damit ber LNECUu verstanden!)«.



SU11$ ber den Galaterbrief (1 19| beginnt Luther mıi1t der Feststellung, da{ß der
Name (:ottes und das Herz des Menschen bei der Anrufung durch den Glauben

einem unum)] zusammenwachsen. Daher 1st CS unmöglich, da{fß das Herz
nicht denselben Tugenden (virtus| partızıplerte, mi1t denen der Name (‚ottes

bewirkt. Weil NUu die verschiedenen Namen (:ottes eben seine 18

haften Eigenschaften sind, partızıplert das Herz 1ın ihnen (Giott SO wWw1e (:ottes
Name rein; heilig, gerecht, wahrhaftig un: gut 1st, macht CI sich auch das Herz
1n allem gleich.*!

In den »Operatıones 1n psalmos« konstatiert Luther, da{ß der Glaubende den
Namen ottes Hilte anrult, WCI11I1 seiliner Schwachheit un! selner
Bosheit leidet. Der Hilferut hat Z Folge, da{fß CAOtt un Mensch durch den
gleichen Namen (:‚ottes geehrt werden, da{fß (:ott un! Mensch durch eben
dieselbe Gerechtigkeit gerechttertigt werden und da{fß CIGtt un Mensch durch
die gleiche Weisheit welse sind I dies bedeutet, w1e Luther feststellt, WeNNn

die Stelle aus dem Petrusbriet anführt, Teilhabe der göttlichen Natur Sich
auft die gleiche Stelle berutend führt CF weıter aus, der Zweck dieser In
Christus gegebenen großen un! wertvollen Gaben der ist, da{ß der Mensch der
göttlichen Natur teilhaftig |consortes divinae naturae| wird [ diese Natur, w1e
Luther mi1t einem 1nwels auf den Apostel I I2 fortfährt, auch 1Ur

schauen, danach sehnen sich die Engel:*
Luther erklärt 1n seliner Psalmenauslegung die Teilhabe der göttlichen

Natur auch 1n einem anderen Kontext, der mehrere wichtige Aspekte des

41 »Haec 1nım est aliud nıhil qUamInı invocatıo NOM1N1S divinı. Nomen au de1 est misericordia,
verıtas, lust1Cc1a, vırtus, sapıentla, SU1quUeE nNOMmM1N1S aCCusatlo. EstO NOSTIITUMd-
(uUum, mendacium, vanıtas, stulticia,sung über den Galaterbrief (1519) beginnt Luther mit der Feststellung, daß der  Name Gottes und das Herz des Menschen bei der Anrufung durch den Glauben  zu einem (unum) zusammenwachsen. Daher ist es unmöglich, daß das Herz  nicht an denselben Tugenden (virtus) partizipierte, mit denen der Name Gottes  etwas bewirkt. Weil nun die verschiedenen Namen Gottes eben seine wesen-  haften Eigenschaften sind, partizipiert das Herz in ihnen an Gott. So wie Gottes  Name rein, heilig, gerecht, wahrhaftig und gut ist, macht er sich auch das Herz  in allem gleich.“!  In den »Operationes in psalmos« konstatiert Luther, daß der Glaubende den  Namen Gottes um Hilfe anruft, wenn er an seiner Schwachheit und seiner  Bosheit leidet. Der Hilferuf hat zur Folge, daß Gott und Mensch durch den  gleichen Namen Gottes geehrt werden, daß Gott und Mensch durch eben  dieselbe Gerechtigkeit gerechtfertigt werden und daß Gott und Mensch durch  die gleiche Weisheit weise sind. Dies bedeutet, wie Luther feststellt, wenn er  die Stelle aus dem 2. Petrusbrief anführt, Teilhabe an der göttlichen Natur. Sich  auf die gleiche Stelle berufend führt er weiter aus, daß der Zweck dieser in  Christus gegebenen großen und wertvollen Gaben der ist, daß der Mensch der  göttlichen Natur teilhaftig (consortes divinae naturae) wird. Diese Natur, wie  Luther mit einem Hinweis auf den Apostel (1ı P ı, 12) fortfährt, auch nur zu  schauen, danach sehnen sich sogar die Engel.*?  _ Luther erklärt in seiner Psalmenauslegung die Teilhabe an der göttlichen  Natur auch in einem anderen Kontext, der mehrere wichtige Aspekte des  41 »Haec enim est aliud nihil quam invocatio nominis divini. Nomen autem dei est misericordia,  veritas, iusticia, virtus, sapientia, suique nominis accusatio. Est autem nomen nostrum peCca-  tum, mendacium, vanitas, stulticia, ... Invocatio autem nominis divini, si est in corde et ex  corde vere facta, ostendit, quod cor et nomen domini sint unum simul et sibi cohaerentia. Ideo  impossibile est, ut cor non participet eiusdem virtutibus, quibus pollet nomen domini. Cohae-  rent autem cor et nomen domini per fidem. ... Sicut ergo nomen domini est purum, sanctum,  iustum, verax, bonum &c., ita si tangat tangaturque corde (quod fit per fidem) omnino facit cor  simile sibi« (WA 2, 490, 17-25); siehe auch AWA 2, 340, 21-26; 450, 11-18.  42  »Nec enim hoc sacrificium offert, nisi qui nomine suo perdito in fide invocat nomen domini —  hoc est, sapientiam, virtutem, iustitiam dei, ut dixi — interim patiens se infirmum, stultum et  malum haberi, nescium vindictae, iudicii, gloriae, ut eodem nomine glorificetur deus et nos,  eadem iustitia iustificetur dues et nos, eadem sapientia sapiens sit deus et nos. Et hoc est, quod  Petrus 2 Pt ı dicit: »Nobis maxima et pretiosa donata in Christo, ut essemus divinae consortes  naturae«, et >1n quae« (ut I Pt_1) ‚desiderant angeli prospice re«« (AWA 2, 450, 11-18); siehe auch  35Invocatıo au NOM1N1S divini, S1 est 1n corde et

corde VeTtTeEeE facta, ostendit, quod COT et dominı sınt uNnNUuUuIL simul et sibi cohaerentia. Ideo
impossibile eSt, ut COI"IIOII partıcıpet eiusdem virtutibus, quibus pollet domıinı1. Cohae-
rent CX ef domini DpCI tidem ICı CISO domini est PUTUINL, SaANCLUM,
lustum,Jbonum ÄC., ıta S1 tangat ta:  ( corde (quod fit pCI fidem] OMN1InNO facit COI

simile sSibi« |WA 2, 490, LE E siehe uch AW 2, 340, 21-26; 4.5O, 118

„Nec nım hoc sacrıtic1um offert, n1ısı quı nomıne SUO perdito iın tide invocat domini
hoc eST, saplıentlam, vırtutem, i1ust1t1am dei, ut H50 interım patıens infirmum, stultum et

malum haberi, nesc1um vindictae, iudicil, gloriae, ut eodem nomıne glorificetur eus et NOS,
eadem lustıitla iustiticetur ues et 1105, eadem sapıent1a sapıens S1ıt eus et 1105 Et hoc est, quod
Petrus Pt dicit ‚Nobis maxıma et. preti0sa donata ın Christo, ut ESSCINUS divinae CONSOrtes

nNnaturae«, * >1nu ‚ut Pta) ‚desiderant angeli prospıce CCC (AWA 2, 450, L-18); siehe uch

5 N



Themas beleuchtet. Zunächst hebt der Reformator hervor, da{ß jeder Mensch
lügnerisch 1St, da lieber die Gaben CGiottes (dona Dei) glaubt, auf sS1e hofft
un sich S1e hängt, als (:ott selbst bzw den Geber der CGnaden (deum
donatorem)]. »Lügnerisch« ist ach Luther eine der zutreffenden Bezeichnungen
für den Menschen, wohingegen »Wahrheit« der Name (‚ottes 1st.“> »Luügne-
risch« bzw „»Mensch« bleibt der Mensch auch, WCI1111 nicht durch die Partızı-
patıon »(ott« und ZANT Wahrhaftigkeit wird: »Homo enım OMO CSt; donec
fiat deus, qu1 solus est V  J CU1US partıcıpatıone et 1pse efficitur, dum illi
c1ia fide et SC adhaeret redactus hoc CXCECSSU 1n nihilum.«44 Aus Luthers
komprimierter Darstellung geht zunächst der Aspekt hervor, da{ß der Mensch
erst ann »(GGoOtt« und wahrhaftig mi1t den Eigenschaften Gottes ausgerustet
wird, WEeNN CT Giott partızıplert. I iese Partiızıpatiıon realisiert sich, WECNN der
Mensch durch den Glauben und die Hoffnung (:ott hängt un! 1n (sott
entrückt (EXCESSUS wird

Der kreuzestheologische Aspekt der Partızıpatıon ergibt sich 1U aus dem
1Nnwels Ende des Zaäatats: »rTedactus hoc CXCCSSUu 1n nihilum«. IdIie CNSC
Beziehung dieser kreuzestheologischen Aussage mıiıt dem Thema der Partızıpa-
t1on erscheint auf den ersten Blick als nicht besonders deutlich. Der Kontext
aber welst auf das fremde Werk (:ottes hin, auf die Abtötung der das Ihre
suchenden un! ach eigenem CGuten strebenden Liebe des Menschen.“5 Diese
Abtötung geschieht gerade 1in der Weıise, da{fß der Mensch Nichts gemacht
wird.4e

43 »Nomen dei est misericordia, verıtas, lust1c1a, vırtus, sapıentı1a, su1que NOM1N1S ACCUSE-

t10 Est NOStrum ECCALUM, mandacium, vanıtas, stulticia, 1uxta illud Omnıis
homo mendax, vanıtas MN1S homo Vivens SC Invocatıo ABER NOM1N1S divini, S1 est 1n corde
et corde Ve6ie facta; ostendit, quod COT et domini sınt uUuNnLUIN simul et s1ıbi cohaerentia.
Ideo impossibile CST, ut G: 110  - partıcıpet eiusdem virtutibus, quibus pollet domin!ı.
Cohaerent aute': C: et domini pCI tidem \WA 2, 490, 3-20); siehe uch AW. 2, 305,
14{4; 340O, 16 AT Ya 345, 16-31.
AW. 2, 305, &- Wır folgen hier der Übersetzung VO  - oes AaQ, 264{, und Ebeling AaQ 3,
5/70, die den Satz 1 Sinne »„»Mensch wird Gott« 1Ns Deutsche übertragen haben; vgl ebd,
y23-525
AW 2, 3 Luther deutet ın diesem Zusammenhang die begehrende Liebe des Menschen
LLUT indirekt 28 indem erklärt, dafß der Mensch sich durch seinen Glauben und se1ıne
Hoffnung leber irgendwelche Gaben Gottes klammert als ott selbst. LDer Mensch 1Iso

hierbei ott aUus, WE seine Gaben genießt. Dazu siehe uch AW. 2, 307, - 1

46 Fur das Verständnis dieses Gedankens des Reformators mu{ darüber hinaus daran erinnert
werden, da{fß die Aussage »redactus 1n nihilum« iıne Synekdoche ist
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{Ddie Fortsetzung des obigen /Zıtates führt weıter aus, da{fß das OPDUS Del alienum
und das ODUS De1i proprium sich gleichzeitig un! quası »ineinandergeschach-
telt« realisieren. FEiınerseılits partızıplert der Mensch CIOtt un! wird wahrhaf-
t1g, WwWenn er durch den wahren Glauben un die wahre Hoffnung ihm
festhält Andererseits 1st der Mensch jedoch zugleich Nichts gemacht Iredac-
tUuUS 1n nihilum). Indem beide Aspekte miteinander verbindet, kommt der
Reformator dem Ergebnis, da{fß das Zunichte-Werden gleichzeitig das Gelan
SCI 1n (:ottes Schofsß bedeutet: »Quo enNn1ım pervenlat, qu1 sperat 1ın deum, 1S1 1n
SUl1 nıhilum? Quo abeat, quı abıit in nihilum, 1S1 C nde venıt‘ Venıit

deo et SUll  ® nihilo; 1n eum redit, quı redit 1ın niıhilum. eque
enım dei qQqUOQUC cadere pPOteEST, qu1 se1psum 9)  C
creaturam cadit, qUaIn dei Man us undique complectitur. Mundum en1ım pugillo
continet, ut Isalas dicit. Per mundum CISO TIUC, qUO rues‘® Utique In et
SINUumM dei! O1 1ustorum anımae In 1L11LAanllıu dei SUNT, qula mundum SUNT,
cWenn der Mensch also se1ne Hoffnung auf CZ# setzt, bedeutet dies, da{iß
1n se1in eigenes Nichts gerat in SUl1 nihilum). Dieses 1st jedoch da sich

auch eine Synekdoche handelt keine totale Vernichtung des Menschen.
Der Mensch gelangt vielmehr dorthin, woher gekommen 1st Luther me1ıint
damit die Erschaffung des Menschen, da der Mensch gerade 1n der Schöpfung
4US (:ott (ex deo] und aus »sSelInem e1igenen Nichts« (ex SUO nihilo) hervorgegan-
SCH ist DiIie Partızıpatıon Gott realisiert sich also 1n einer dem Schöpfungsakt
ähnlichen WeIıse. DDIie Teilhabe CSOfFt ist das Se1in 1n Gott

Der Reformator erklärt diesen Gedanken VO  w der Partiızıpatiıon un VO Se1in
1n Gott och anhand eines Bildes. Redactus In nihilum, bzw das esetzt-
Werden außerhalb selner selbst un! alles Geschaffenen, ist das Se1in 1n der and
oder 1 Schofß Gottes. Das Zunichte-Werden bedeutet SOmıIt eın Fallen 4US

(‚ottes Hand, da das Geschöpf überall VO  w ihr umgeben ist (:ott halt die Welt 1n
seiner Hand, w1e Luther 1m obigen Zitat sagt Aufgrund dessen sind die Seelen
der Gerechten auch annn 1n der and Gottes, WCI111 S1e außerhalb der Welt sind

Wird 1U berücksichtigt, da{ß sich eım Zunichte-Werden des Menschen
die Vernichtung der falschen Liebe un der VON dieser Liebe geleiteten

Vernunft handelt un da{fß die Aussage 1n diesem Sınne eine Synekdoche bildet,

AW. 2, 305, 306, Vgl oesS AaQU, 264{, der diese 195 Aussage Luthers merkwürdig
findet. Die Teilhabe der göttlichen atur meıint für ihn, dafß der Mensch der Wesens- und
IrGottes übereignet wird



wird die Beziehung Z Gedanken der Partızıpation verständlich. DIie Losl6ö-
SUuNg VO  . der verderblichen Liebe, deren wang der Mensch leber den
(‚utern (:ottes teilhätte als Gott, bedeutet, da{(ß der Mensch auf das Nichts
reduziert wird Er hat sich also hinsichtlich der verderbten Liebe VO  > sich se}hbst
un dem Geschöpf »Josgelöst« un steht sSOoOmı1t außerhalb des Geschöpflichen.
La csS zwischen Geschöpf un Giott eın UDrıttes gibt, folgt aus dem Gesagten,
da{fß der Mensch CO gelangt und 1n C(SOF* ist Dann wird auch (‚ottes
teilhaftig. Somıit bringen die partıcıpatıo Del un: der redactus 1n nıhilum den
gleichen Sachverhalt zARE Ausdruck: der glaubende un hoffende Christ ist 1n
CJOtt

|)as Ergebnis der Analyse des Terminus partıcıpatıio ist 1n zweierlei Hinsicht
bedeutungsvoll, WCCNN gilt, die Auffassung Luthers VO  w der Vergöttlichung
verstehen. Erstens zelgt das Ergebnis, dafß die Vergöttlichung 1m Kontext der
theologia CYUCIS zustandekommt. Wenn der Mensch G Oft partızıplert, steht

zugleich dem ODUS De1 alienum un ertfährt demzufolge 1n seinem
Leben Kreuz, Tod un Bedrängnis. Zweıtens, weil die redactus-in-nihilum-
Aussage eine Synekdoche ist, hat S1e ZUT Folge, da{ß der Mensch der
Partızıpatıon nıiıcht verschwindet un sich 1n der göttlichen Natur autflöst. DiIie
Teilhabe der göttlichen Natur führt also nıcht AT Pantheismus.

Der Pantheismus 1st außerdem deswegen ausgeschlossen, weil Christus
auch WECNN sich MmMi1t dem sündigen Menschen vereint seline göttliche

Substanz bewahrt. Der fröhliche Wechsel, 1n dem die Teilhabe ( AOftt sich
realisiert, findet nicht zwischen den Substanzen DiIie substantia Del ist
also nicht 1n dem Sinn e1in Gegenstand des fröhlichen Wechsels, da{ß Christus
sel1ne Gottheit dem Menschen geben un dessen die Substanz des Men
schen auf sich nehmen würde uch ach dem Wechsel bleibt der Unterschied
7zwischen dem trinitarischen ( ZOtt un dem ihm partizipierenden Menschen
1n Kraft Idie Teilhabe der göttlichen Natur impliziert also weder die Ver-
schmelzung Gottes mMi1t dem Menschen och die des Menschen mi1t Giott

Der Tatbestand, da{ß das eil als Vergöttlichung un Teilhabe der göttli-
chen Natur 1ın der N10 C Christo sich verwirklicht, i1st für Luther auch 1n
dem Sinn bedeutsam, da{ß ß anhand dessen die für die scholastisch-aristoteli-
sche Theologie typische Deutung, da{fß die Gnade die Seele »1N-formiere« un
S1e mi1t einer akzıdentellen Form der CGnade ausstatte, verwerten kann. DiIie
Gnade bewirkt 1Menschen keine akzıdentelle Form, die ontologisch betrach-
tet wen1g un oberflächlich für Luther ware, sondern die Gnade 1st
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Christus selbst, der sich mi1t dem Menschen vereınt, 1n ihm wohnt un eiInNe
tiefgehende ontische Erneuerung des Menschen zustandebringt. ESs ist 1mMm wWwe1l-

für die Deutung der Vergöttlichung bedeutsam, da{fß Luther diese Vere1ln1-
ZUNS, in der der Christ der göttlichen Natur partızıplert, gemäfß dem chalke-
donischen Schema versteht. [Dies ist bemerken, WCII11 Luther se1n Verständ-
N1S der Rechtfertigung mi1t Hilte der scholastischen Begrifflichkeit als » In-
Oormatı1ıon« des Menschen darstellt, aber S1e zugleich anhand des unio-Gedan-
kens deutet.

VI DiIie Gerechtigkeit (z0OLLES als Gerechtigkeit des Glaubenden

Luther beginnt mi1t der Bemerkung, da{(ß die 1ustıitla Del unzureichend beschrie-
ben 1st, wird mit ihr ausschliefßlich die Gerechtigkeit gemeınt, mi1t der CSOt
selbst gerecht i1st Fur ih ist die 1ustitila Del der G:laube, der das Herz erhöht und
den Menschen VO  - sich selbst WCg un hin C SOFft tragt. [Dann wird A4US dem
Herzen un 4AUS CJOft ein (jeist.48 In diesem Kontext der N10 CUu Deo legt
Luther 1U den Gedanken VO  z} der »In-Formation« des erzens dar 2 qul1a
fides ıta exaltat COI hominis et transtert de 1PSO 1n Deum, ut 11US Spirıtus fiat

corde et Deo S1C 1psa divina 1ustıit1ia S1t cordis 1ust1c1a quodammodo, ut illi
dicunt, ‚1Nnformans:, sıcut 1ın Christo umanıtas DPCI un1onem C: divina Natura
una et eadem facta est persona. «“? Das /Zıtat besagt also, dafß die Gerechtigkeit
CGiottes gewI1sser We1lse« auch die Gerechtigkeit des erzens se1n wird. Irotz
seiner Kritik der scholastischen Theologie 1st Luther bereit, dieses »quodam -
modo« mi1t Hilfe der scholastischen Terminologie erklären.

Luther zufolge impliziert »„»die Gerechtigkeit« 1n der Schrift sowohl die göttli-
che Gerechtigkeit, mıiıt der (G:ott selbst gerecht 1St, als auch die Gnade, mıiıt der
der Mensch durch die theologischen Tugenden gerechtfertigt wIird. Die
verstandene Gerechtigkeit wird 1U mi1t der scholastischen Gnadenlehre VeI-

knüpftt. ach Luther NECMNNECIN die Scholastiker diese Gnade auch die rechtferti-
gende Gnade (gratia justificans| der den geformten Glauben (fides formata|).>°
Die Verknüpfung bedeutet, da{( die göttliche Gerechtigkeit SUZUSaSsCH den Men:-
schen in-formiert, WCeNnNn Gott und Herz e1nNs werden ur das Herz die 1ustıt1a

48 CT 187, 15-18
SL, S I I88,
S ÜL 187, 5-16

59



divina bekommt. {DIie göttliche Gerechtigkeit ware dabei die forma der Gerech-
tigkeit des erzens: Luther welst SOmMıIt auf die scholastische Redeweise der » In-
Formatıon« hin, die > gebraucht, den ontischen Aspekt der Rechtfertigung
ZU Ausdruck bringen.

Zugleich hält Luther CS aber für angebracht, einen wesentlichen Vorbehalt
machen. Im selben Kontext hebt namlich hervor, da{ß die Füße der Gläubigen
aus den Schuhen der Philosophen befreit werden mussen. Wıe Luther 34188

erklärt, ist die scholastische Redeweise für ihn 1n dem Sinne unannehmbar, da{(ß
sS1e mi1t dem Schema der »In-Formation« eine menschliche, erworbene Gerech-
tigkeit begründen annn egen diese scholastische Auffassung stellt Luther
fest, da{ß der Mensch mıit C0 vereini1gt coniunctus) se1n mu[ß, gerecht
werden.

Vom Standpunkt Luthers ist sSOomıit nıicht möglich, das Schema der » In-
Formation« unkorrigiert gebrauchen. Wenn die 1ustıitila divina als Form des
erzens beschrieben wird, i1st E erforderlich, da{ß eine andere Darstellungsart

HiılteSwird Dies ist eben die christologische Union. Die 1ustıtia
divina 1st ach Luther die Gerechtigkeit des Herzens, ebenso W1e die humanitas
1n Christo PCI unıonem C divina nNatura einer un derselben Person
gemacht 1st DIie »In-Formatıion« des erzens durch die göttliche Gerechtigkeit
1st SOMmMıIt 1n der Weıise verstehen, da{fß der Christ wWw1e Christus »ZWEel Natu-

hat {DIie Vereinigung mi1t Gott bedeutet, da{ß der Christ einerse1l1ts immer
och wahrer Mensch i1st Andererseits ist 1ın dieser Unıion göttlich, weil
göttliche forma hat.>2

Das Beispiel VO  - der In-Formatıon zelgt, da{ die den Sunder rechtfertigende
Gerechtigkeit nıiıcht als ausschliefßlich 1n Gott selbst sejende bzw 1n (ZOft
bleibende Gerechtigkeit verstehen ist. Es handelt sich die Gerechtigkeit,
mi1t der (Giott den Menschen bekleidet, indem mit diesem e1Ins wird

Luther bringt eben diesen TatbestandyAusdruck, indem die Seinshaf-
tigkeit der Gerechtigkeit Gottes betont. Zunächst stellt >8 fest, da{fß die 1ustıitia
De1 diejenige Gerechtigkeit sel, mi1t der Giott selbst gerecht ist un durch die der
Mensch gerecht wIird. Um die Gemeinsamkeit dieser Gerechtigkeit verdeut-
lichen, vergleicht Luther S1e mi1t dem Wort (:sottes: >. 1ust1ti1am dei et1am

51 &7 187, 188, 16; E: 7of
A quodammodo, ut illı dicunt, »iNnformans:, sSıcut ın Christo humanitas DCI unıonem &E
divina atura U:  «6} et eadem ftacta est PCISONA« (WA HIL, 1858, 1-3)
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1am dicto CSSC lust1t1am, qua eus 1UsStus eSt, ut eadem 1ust1it1ia eus 8 1810

1ust1 S1IMUS, sicut eodem verbo eus facit et 110S5J quod 1pse CST, ut 1n 1DSO
S1IMUS T SUUII CSSC NOSTrTrUumM CSSC S1t. «> Wıe Luther 1er erklärt, »Wirkt« CGiott
durch das Wort, und WITr sind durch dasselbe Wort das, W as (:ott selbst ist [)ann
sind WITFr 1n Gott, und das Se1in esse| (Giottes i1st Sein esse) Die Gerechtig-
eıt (:ottes bewirkt sSom1t UNsScCIC Gerechtigkeit 1ın der Weıise, da{f WIT 1m Se1n
un: 1n der Gerechtigkeit Gottes sind.>*

Im entsprechenden Sinn deutet Luther auch die anderen wesenhatten iıgen
schaften bzw Namen (iottes. Wıe Gott un Mensch durch denselben Namen
verherrlicht werden, sind S1e auch aufgrund derselben Weisheit welse. IDIie
Gemeinsamkeit der Eigenschaften besteht darin, W1e Luther verstehen Jäßt,
da{ß WITr der göttlichen Natur partızıplıeren.°> DIie Gerechtigkeit ist SsSOomı1t 11UI

der Bedingung die eıgene Gerechtigkeit des Christen, da{fß ohne Unter-
brechnung mi1t Christus vereint 1st un iıhm partızıplert. [ )arın besteht der
ontische Zusammenhang 7zwischen der Gerechtigkeit (:ottes un! der Gerech-
tigkeit des Christen.

Wıe WITr oben gezelgt haben, hat die N10 G Christo eıne grundlegende
Bedeutung für das Rechtfertigungsverständnis Luthers. Anhand der N10 ist
möglich, verschiedene Aspekte der Rechtfertigung aufeinander beziehen.
uch der bekannte Satz Luthers, da{fß der Christ »nondum 1n % sed 1n
gerecht sel, 1St VOIl der N10O CUu Christo aus verstehen. DIe Vereinigung
bedeutet erSteNSs, da{ß Christus 1m Christen die sSanatıve Rechtfertigung begon-
NnenNn hat Der Christ ist der heilenden Tätigkeit Christi schon ein1germa-

53 Siehe die tolgende Anm.
»3 benedictio dei et 1ustıitila de1l sint idem, scilicet 1Dsa misericordia PT gratia dei nobis collata
1n Christo. que hic LTODUS loquendi de iustitla dei, quı1a alıus est ah us1ıtato humanae
locutionis modo, multas multis difficultates peperi1t, q  IN NO  w} sS1t pen1ıtus reiciendum
i1ust1ıt1am dei et1am 1am dicto SSC lust1ıt1am, qua eus 1ustus CST, ut eadem 1ust1it1a eus et
NOSs 1ust1ı SIMUS, sicut eodem verbo eus facıt et 1105 .US, quod 1pse CeST, ut 1n 1DSO S1IMUS et
SUUIM SSC NOStrum SS5C S1ıt« AWA 2, 9I 8-14) Vogelsang: AaQ, 67 AT betont ebenso die
Untrennbarkeit des » Wesens« ottes VO  } den »Eigenschaften« Gottes, ber deutet zugleich
den Begriff »Wesen« 1ın einem personalistischen Sinne. Ebeling: AaQ 4, 248 251; ZUT

Mühlen: AaQ, 192-194.
AW. 2, 450, 14-18 (zit ben Anm 42} »Haec est iusticla liberalis, gratulta, olida, interna,
aeterna, VCId, coelestis, divina, quac 1n hac vıta nıhil meretur Ul accıpıt qu' quaerıt
Immo CH sS1ıt 1ın Christum et e1us, quod est lust1c1a, fit, ut Christi et Christianıi 1ust1c1a
S1it un.:  © eademque ineftabiliter sıbi conıuncta:tropo iam dicto esse iustitiam, qua deus iustus est, ut eadem iustitia deus et nos  iusti simus, sicut eodem verbo deus facit et nos sumus, quod ipse est, ut in ipso  simus et suum esse nostrum esse sit.«°3 Wie Luther hier erklärt, »wirkt« Gott  durch das Wort, und wir sind durch dasselbe Wort das, was Gott selbst ist. Dann  sind wir in Gott, und das Sein (esse) Gottes ist unser Sein (esse). Die Gerechtig-  keit Gottes bewirkt somit unsere Gerechtigkeit in der Weise, daß wir im Sein  und in der Gerechtigkeit Gottes sind.**  Im entsprechenden Sinn deutet Luther auch die anderen wesenhaften Eigen-  schaften bzw. Namen Gottes. Wie Gott und Mensch durch denselben Namen  verherrlicht werden, sind sie auch aufgrund derselben Weisheit weise. Die  Gemeinsamkeit der Eigenschaften besteht darin, wie Luther verstehen läßt,  daß wir an der göttlichen Natur partizipieren.°° Die Gerechtigkeit ist somit nur  unter der Bedingung die eigene Gerechtigkeit des Christen, daß er ohne Unter-  brechnung mit Christus vereint ist und an ihm partizipiert. Darin besteht der  ontische Zusammenhang zwischen der Gerechtigkeit Gottes und der Gerech-  tigkeit des Christen.  Wie wir oben gezeigt haben, hat die unio cum Christo eine grundlegende  Bedeutung für das Rechtfertigungsverständnis Luthers. Anhand der unio ist es  möglich, verschiedene Aspekte der Rechtfertigung aufeinander zu beziehen.  Auch der bekannte Satz Luthers, daß der Christ »nondum in re, sed in spe«  gerecht sei, ist von der unio cum Christo aus zu verstehen. Die Vereinigung  bedeutet erstens, daß Christus im Christen die sanative Rechtfertigung begon-  nen hat. Der Christ ist wegen der heilenden Tätigkeit Christi schon einigerma-  53 Siehe die folgende Anm.  54 »... benedictio dei et iustitia dei sint idem, scilicet ipsa misericordia et gratia dei nobis collata  in Christo. Atque hic tropus loquendi de iustitia dei, quia alius est ab usitato humanae  locutionis modo, multas multis difficultates peperit, quamquam non sit penitus reiciendum  ijustitiam dei etiam tropo iam dicto esse iustitiam, qua deus iustus est, ut eadem iustitia deus et  nos iusti simus, sicut eodem verbo deus facit et nos sumus, quod ipse est, ut in ipso simus et  suum esse nostrum esse sit« (AWA 2, 259, 8-14). Vogelsang: AaO, 67f. 73-77, betont ebenso die  Untrennbarkeit des »Wesens« Gottes von den »Eigenschaften« Gottes, aber deutet zugleich  den Begriff »Wesen« in einem personalistischen Sinne. Vgl. Ebeling: AaO 3, 248f. 251; zur  Mühlen: AaO, 192-194.  55 AWA 2, 450, 14-18 (zit. oben Anm. 42). »Haec est iusticia liberalis, gratuita, solida, interna,  aeterna, vera, coelestis, divina, quae in hac vita nihil meretur neque accipit neque quaerit.  Immo cum sit in Christum et nomen eius, quod est iusticia, fit, ut Christi et Christiani iusticia  sit una eademque ineffabiliter sibi coniuncta: ...« (WA 2, 491, 12-15).  61(WA 2, 491I, 12  ' 5}
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en gerecht geworden, obwohl 6S 1ın ihm och Süundenreste gibt Der Satz ze1igt
sSomıt zugleich die Partialität un: den real-ontischen Charakter der Ssanatıven
Rechtiertigung. DIie N10 ( Christo ist zweıtens deswegen außerst bedeut-
5Sd: weil S1e der Grund für die forensische Gerechtsprechung ist Der och
teilweise sundhatte Christ wird für gerecht erklärt, weil mi1t dem sindlosen
Christus vereıint ist, der für den Süunder e1ım Vater eintritt. [Der Zusammenhang
des sanatıven und forensischen Aspekts besteht also 1n der N10 EL} Christo.>®

Der Tatbestand, da{ die beiden Aspekte nicht voneinander werden
dürfen, trıtt auch hervor, WEeNNn Luther die Rechtfertigung Abrahams darlegt.
[DIie fides ad 1ust1c1am 1sSt gerade das spırıtum accC1pere. Der Retormator
lehnt jede einse1lt1ge Vermutung ab, da{f eine göttliche Erklärung Deum
nichts se1l Der Meınung sind ach seiner Einschätzung 11UT jene, für die die
CGCnade eher die Gunst (favor Dei) als die abe (Gottes donum] ist.>/ Er selbst
aberversteht den forensischen Aspekt un: den sanatıven Aspekt als untrennba-

56 »(Q)mnıs quı credit 1n Christum 1Ustus eST, nondum 1n T' sed in SC Caeptus est nım iustificari
et sanarı, sicut homo ille SCEM1IV1IVUS. nterım 188  J dum iustiticatur et SanNatur, 110  - ımputa-
tur el quod religqguum est 1n peCCatum, propter Christum, qu1l, CUu s1ne Oomn1ı pECCALO S1t,
1am U1N1LUIN CU Christiano SUO factus, interpellat PIO ad atrem « ‚WA 2, 5y 1= Der Natz
»1{]| ın IC, sed 1n« enthält außerdem noch einen dritten Aspekt. [ J)as Leben des Christen ist
Luther ufolge eın verborgenes Leben CUu Christo 1n [Deo Es 1st eın Leben »11 fide et SPC, 110.  -

1n praesente«, Dadurch ist keineswegs der real-ontische Charakter der Rechtfertigung und
die Gegenwart Christi bestritten, sondern Luther bringt gerade auf diese Weıise die Verborgen-
heit der angefangenen Gerechtigkeit ZU Ausdruck. Las HCLE eın des Christen iSt eiın
verborgenes e1in mıit Christus 1in ott. Dazu siehe z B AW. 2, 45 ; Y

5/ »{ Iicı en1m, spırıtum triıbutum et virtutes factas auditu fide, et hoc probat, quı1a S1C Abrahae
fides est ad 1ust1c1am. Ergo tfidem reputarı ad 1ust1c1Aam est spırıtum accıpere? Aut
CISO nihil facit, aut accıpere spırıtum et reputarı ad 1ust1ic1am idem T1t Quod et eST, et
ideo refertur, divina reputatıo EXtra eum nıhil SSC putetur, ut SUNT, quibus verbum
Apostoli ‚gratia‘ magı1s ftavorem qUam donum significari pPputatur« \WA 2, 5 I 1L, 1 - 7)

I die ftavor bringt den ftorensischen Aspekt der Rechtfertigung Z Ausdruck, weil sS1e die
göttliche uns 1st, ufgrund deren der Mensch für gerecht Trklärt wird Das donum i1st sowohl
der e1$ als uch die anderen 1n der Rechtfertigung geschenkten Gaben, Urc die der Mensch
erneuert wird Das donum De1 bezeichnet sSOmıLIt den sanatıven Aspekt der Rechtfertigung. Z
dieser Distinktion siehe Erwın ISERLOH: Sacramentum et. exemplum: eın augustinisches
Thema lutherischer Theologie. In Reformata reformanda Festgabe für Hubert ın

196 Y -262, und DERS Ciratıla un! donum : Rechtfertigung und Heiligung nach Luthers
Schrift »Wider den Lowener Theologen Latomus« 1525 ath 1970), T3A FO: ebenso
Forsberg: AaÖQU, KFE 83; I1uomo MANNERMAA:! Der 1 Glauben gegenwartıge Christus:
Rechtfertigung un! Vergottung. Hannover 989, 62-70
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1C5 Ganze. Wenn (SOft gnädig 1st un dem Menschen die Gerechtigkeit anrech-
HET empfängt der Mensch den Gelst, die abe un: die Gnade Luther betont
weiterhin, da{ß die Gnade favor)| nicht verstanden werden darf, da{ß S1e
ausschließlich 1n (:ott bliebe. DIie Gnade hat ihren Ursprung 1n der Ewigkeit,
aber zugleich wird S1e dem Menschen gegenwartıg. Diese reale Gegenwart der
Gnade entspricht der Art und Weıise, w1e (:ott liebt (Giott liebt namlich nicht
durch das bloße Wort, sondern durch die Sache selbst (reipsa). Auf ahnliche
Weıise ze1igt ott se1ne Gunst Es handelt sich nicht LLIHT eine Deklaration
die intra Deum ausgesprochen wird. Wenn (SOöft den Menschen für gerecht
erklärt; ze1lgt T dem Menschen se1ine (‚unst durch die gegenwartıge Sache selbst
re praesente]. DiIies impliziert die Gegenwart Christi und 1mM weıteren die
sanatıve Rechtfertigung.>8

Der 1nwels auf die Liebe (Gottes 1st eın Zutall, sondern G1 ze1gt den Zusam-
menhang zwischen der Rechtfertigung un: der göttlichen Liebe Wıe Luther 1n
der Heidelberger Dıisputation Sagt, i1st der 4IN OT Del diejenige Liebe, die ihren
Gegenstand aufs CHe schafft. [DIies geschieht gerade INn der Rechtfertigung.
Die wesenhaften Eigenschaften Gottes bleiben nicht ausschließlich innerhal
Gottes, sondern sS1e werden dem Menschen als Gunst und abe Gottes gegeben
un sind folglich 1mM Menschen, WCNN (iott durch die Sache selbst liebt Eben
dadurch 1st das Sein Gottes Se1I1n.

Weil 1U  . die Liebe Gottes, der der Christ partızıplert, ihren Gegenstand
aufs CC schafft, sS1e den Christen, un ZW ar 1ın der Weilse, da{(ß dieser
» fre1 «C un »SPONLAaN« Gott un se1ne Nächsten lieben kann. DIie Liebe des
erneuerten Menschen bildet einen integrierten eil des Motivs der Vergöttli-
chung, wWw1e WITr zuletzt aufgrund der Leıipziger Predigt Luthers Aposteltag
zeigen versuchen.

VIT DIie Vergöttlichung un die Liebe des Menschen
Der Tatbestand, da{f(ß Luther das Thema der Vergöttlichung 1mM Zusammenhang
mit der »freien« Spontanen Liebe darstellt, bringt den Kern se1ines Vergöttli-

58 »Nam avente reputante deo TE accıpıtur Spiırıtus, donum et gratıa Alioquin ab aeterno
gratia fuit ST intra eum 300  J 61 tantummodo favorem significat, qUO ın hominibus modo
tavor est Deus Nnım sıcut diligit re1psa, 110  - verbo Cantum, ıta et favet praesente, 110  a}
tantum verbo« (WA 2, 5IL, 17-21).
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chungsverständnisses ZU Ausdruck: Der Mensch wird vergöttlicht un! se1n
Wille eEINEUECKT, weil 6S die Absicht (G:ottes ist, da{( der Mensch mi1ıt seinem
eıgenen »freien « Willen die wahren Werke der SpOontanen, UNSCZWUNSCHNCH
Liebe vollbringt. Zunächst schenkt Luther aber besondere Autmerksamkeit
dem 1ıberum arbitrium, dessen Möglichkeit bestreiten. DIies 1st VO

Standpunkt Luthers aus konsequent, weil ß den scholastisch verstandenen
freien Willen durch die Spontaneı1tät der Liebe des vergöttlichten Menschen

ı1l
Wıe Luther betont, VCIMIMAaAS das liıberum arbitrium nichts. ESs erkennt nicht das

Gute un 1St ein treier Wille, sondern der eigene Wille des gefallenen Men
schen. Der Mensch 1st ach Luther ohl 1n dam frei SCWCESCH, aber durch den
Sundentfall 1st verdorben und 1n Sünden gefangen. Demzufolge 1st das 1berum
arbitrium bloß e1In Name.>? Der Mensch annn sSOomı1t nicht mi1t Hilfe sSeINES
eigenen »freien « Willens den Willen (:‚ottes erfüllen, weil als gefallener
Mensch keine Freiheit mehr besitzt.

Zugleich stellt Luther test, da{ß die CGnade den Menschen » _'Ere]_ < macht; W as
für das Thema der Vergöttlichung bedeutsam ist Dann VCIIMNAS der Mensch das
Giute erkennen un Cu:  =) Diesbezüglich konstatiert Luther 1m weıteren,
da{ das l1ıberum arbitrium den Namen des freien Willens behalten hat. weil der
Mensch einmal frei SCWESCIL 1st und weil 61 durch die Gnade wieder frei werden
so11.°9 DiIie ursprüngliche Freiheit wird also dank der Gnade wiederhergestellt.

Die Wiederherstellung des ursprünglichen, freien Willens beginnt dann,
WCLNL der Mensch die Unmöglichkeit anerkennt, selbständig »frum« gerecht!
werden können. Dies mi1t anderen Worten das ODUS De1l alienum VOTAaus
Der Mensch MUuU sich selbst verzweifeln, VOI den ugen (:ottes klagen un!
die göttliche CGnade anruten. Wıe Luther betont, führt das 1ıberum arbitrium
mi1t dem Prinzıp des facere quod 1n eSsTt 1n dieser Hinsicht 1n die Irre. Der
Mensch mMu anstatt auf den »freien Willen« fest auf die Hilte (:ottes Vertrau-
en 61

In den obigen Kontext, 1n dem einerse1its das scholastische liberum arbitrium
bestritten un andererseits die wahre Selbsterkenntnis betont wird, bettet der
Reformator 1U die Vergöttlichung ein ach selner Meıinung trifft Z da{ß

59 2, 2477 3-21
60 2, 247, s 15-21.
OI A 247, 25-31; 248, 14f
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der Mensch mıiıt Hilfe der CGnade (‚ottes mehr als e1in Mensch 1st »Drum b
spricht wol Hıeronymus ber 1t7 ewangelium, das merken SCY, W1e
Christus se1ine junger fragt, Was die menschen VON un! darnach, W as
sS1e VON Sagten, Sa |gleichsam, als ob| S1e nıt menschen Dann WAar 1sSt
CS, das der mensch mıt gnaden beholffen mehr ist annn ein mensch, Ja die gnad
gott1s macht gotformig un vergottet YN, das auch die schrifft Sot un:
gott1s SUul heist. Iso I1NUS der mensch ber leisch un: blut aufßgezogen werden
und meher annn mensch werden, soll CI trum werden. C

DIe Gnade also macht den Menschen gottförmig (gotformig| und vergottetih > da{ß auch die Schrift ihn als G ott der als ind Gottes bezeichnet. Wie
Luther erklärt, bewirkt die Gnade eine die geschaffene Menschheit über-
treffende Gleichförmigkeit mi1t Gott Der Mensch i1st demzufolge »mehr als ein
Mensch«, bzw mehr als Fleisch und Blut allein. Er 1sSt gottförmig un VeErZOLTTet.:

Wenn Luther annn selne Darstellung fortsetzt, hebt CT Zzwel für die Vergöttli-chung bedeutsamen Aspekte hervor. Der Aspekt betrifft die Partialität der
Veränderung: DiIie Vergöttlichung geschieht Eerst anfänglich, WCLN der Mensch
demütig ist un sich selbst verzweitelt. DiIie Vergöttlichung steht SOMLIt nicht
1mM Widerspruch dazu, da{(ß der Mensch weiterhin dem Kreuz als temdem
Werk Gottes bleibt und se1ne Sündhaftigkeit erkennt. Luther meınt auch nicht,da{ß sich In der Lage des Christen während dieses Lebens daran äandern
würde. Der vergöttlichte Mensch ertaährt und anerkennt seine Sündhaftigkeitun! ersehnt die Gnade, bis da{ vollkommen wird. ®3

Der zweıte Aspekt betrifft die Liebe DIie Vergöttlichung impliziert, daß der
Mensch befähigt 1st, Spontan un UNSCZWUNSCH lieben: »|Jas geschieht
anfenglich, WAann der mensch das erkennet als selbs unmüglich und demuütig-lich die gnad gott1s darzu sucht, selb verzweitelt. Darnach aller EerSsSt
folgen die guten werck: Wann die gnad also erlanget ist, ann hastu ein freyenwillen, annn thu W as In dir 1st C Das /ıtat ze1gt den Zusammenhangzwischen
der Vergöttlichung un:! der »Freiheit« des Willens. DIe DOSI1t1LV verstandene
»Freiheit« des Willens ergibt sich aus dem Tatbestand, dafß der Mensch gottfÖör-
m1g und vergottet 1st Wenn dem Menschen die Gnade gegeben ist, Was bedeu

62 2, B 248,
63 2, 248, 0-25
64 2'l 248, 4-8
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tRL) da{ß vergöttlicht 1St, hat Luther zufolge den freien Willen und ann CS

Cun, WAas 1n ihm 1st DIie wahre Freiheit des Willens bedeutet SOMmMIt, da{ß der frei
un SpONtan liebende Wille gute Werke tun beginnt.

Luther versteht SOMIt die wahre Freiheit des Willens völlig anders als die
Theologen der Herrlichkeit, weil diese das Prinzıp des facere quod 1n est
verteidigen wollen. Luther macht 1U sich das Prinzıp ZWAarTr auch eigen, aber
L1UT 1n einem bestimmten Sinn. ach selner Auffassung annn der Mensch das,
W as 1n ihm ISE, EerSt ach der gnadenhaften Vergöttlichung Cun, d WCLNN
Christus 1ın ihm durch den Glauben gegenwartıg ist

Der Unterschied ZUT scholastischen Lehre besteht Somı1t darin, WIE der
Mensch die »„»Freiheit« eigen hat Während der Theologe der Herrlichkeit die
Eigenständigkeit der iın der Gewalt des verdorbenen Menschen gebliebenen
Vermogen betont, hebt Luther die Gnade Gottes hervor. Es 1st die Gnade allein,
die den Menschen vergöttlicht un: 1n ihm wirkt, dafß CT mehr als G1n Mensch
ist Somıit schenkt die Gnade dem Menschen die »Freiheit« des Willens als
Ungezwungenheit un Spontanıität der Liebe Wıe Luther selbst betont, betrifft
dieser Unterschied VOI allem den rsprung der Werke Dies 1st aber das Ent
scheidende für das Gut-Sein der Werke Dem guten Anfang folgt nämlich das
gute Ende Wo die Gnade erlangt worden 1st, da folgen selbstverständlich die
Werke sofort. ©>

Was Luther 1U mit der konkreten Verwirklichung der geschenkten Liebe
me1nt, können WITr 1mMm »Sermo de duplici 1usticla« bemerken, WENN erklärt,
W1e der gerechtfertigte Mensch das Prinzıp des tröhlichen Wechsels auf das
Verhältnis seinen Mitmenschen anwendet. Danach hat die Stimme des
Brautigams (Christi) ihren Anfang durch die Gerechtigkeitg  nEr
Sagt ZU Geist des Menschen: »fUUS Durch die zweıte Gerechtigkeit
erklingt die Stimme der Braut, die antwortet »tua Die Antwort des
Gerechtfertigten ist 1N der Beziehung VO  W Belang, als sich die Gegenliebe der
1n Christus gegebenen abe In der Beziehung ASS Nächsten realisiert. Der
(e1lst des Menschen trachtet für sich selbst nicht mehr ach Gerechtigkeit,
sondern hat Luther zufolge bereits se1ne Gerechtigkeit, namlich Christus.
Deswegen sucht 11U ausschließlich das eil se1nes Nächsten. ®®

65 2, 248, I15-19
66 StA I 223, 31 224, 2'I 147, 24-33; siehe uch 2, 582, 31-34
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Somıit macht Luther in diesem Zusammenhang keinen Unterschied Z7W1-
schen der Liebe (un! der Liebe ZU Nächsten. Er beschreibt das Verhält-
N1S (ZOFE vielmehr als Gemeinschatt 1n der Liebe, für die kennzeichnend 1St,
da{fß die Liebe (:‚ottes ZU Menschen dabei erst die Liebe und die rechte (:es1in-
NUuNg der Liebe 1 Menschen zustande bringt. [ dDiese VO  a (:ott gewirkte Liebe
des Christen verwirklicht sich HU, WeNN der Christ selıinen Nächsten liebt
I iese Einheit der verschiedenen LDimensionen der Liebe bringt 1 weıteren
wieder die Vergöttlichung ZU. Ausdruck.

Wenn naäamlich der Christ dem Willen Gottes gemäiß liebt, folgt ST eben dem
Beispiel Christi un! wird mi1t der 1mago Christi gleichförmig. Christus W arl Ja
nıcht sich selbst besorgt, sondern Wohl allein.®7 Wiıe Luther
anhand VOIN 2, 5 f erklärt, hatte Christus die rechte Gesinnung der Liebe Er
hätte 1 Hinblick auf den Menschen ihr (ZOFft un! Herr se1n un! sich selbst 1n
der orm (Gottes forma Dei) kundtun können, aber hat nicht gewollt.
Christus hatte nicht sich selber Gefallen. br hatte eine FE Dienen bereite
Gesinnung un:! wollte aus Liebe Knecht se1n. DIie Christen muUussen U
zueinander gesinnt se1N, w1e Christus ihnen gegenüber war.®©®

Diese Gesinnung der wahren Liebe Izann der Christ der geschenkten
Gerechtigkeit un! Gaben erreichen. Luther denkt, dafß der Christi göttliche
Gaben besitzt, die CT den anderen zeigen kann, als seılen S1e Formen Gottes
Itanquam formis dei) Diese Formen sind sapıentl1a, Vviırtus, lustitla, bonitas und
lıbertas. Weil diese wesenhatten Eigenschaften (:ottes dem Christen geschenkt
sind, zönnte sich auch ihnen entsprechend kundtun. Der Christ trachtet
jedoch nıicht ach selner eigenen Ehre, sondern CT verhält sich seinem Nächsten
gegenüber, als habe 'E diese Gaben Sal nicht.®?

DIie Verweıigerung des Selbstlobs besteht darin, da{(ß der Christ die gleiche
Gesinnung W1€e Christus hat Demzutfolge ist GE bereit, den fröhlichen Wechsel
1n der gleichen Weıise w1e Christus das COoMMEeEercI1umM admirabile mıiıt ihm
vollzogen hät; In seinem VerhältnisZNächsten verwirklichen. ETr wird
einem VO  D denen, die nichts haben, und vergißt sich selbst. Wenn CF der Gnade
(G:ottes entäußert ist, behandelt BF seıinen Nächsten S als ob dessen Schwach-
heit, Sünde un! Torheit seine eigene waren. er Christ trachtet auch nicht

67 StA 223, 26731 2, FA
68 StAÄ L, 224, 8-12; 225, 3-5 2, 147/, 34-38; 148, 20-22

69 StA I, 225, 15-25 2, 148, 32 149, 6; 5I8, 16
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danach, stolz seinem Nächten gegenüber prahlen, als ob dessen (:ott der
seinem (ZOtt gleichartig ware. Er ist bereit, den Schritten Christi bıs dahin
folgen, da{ß auch körperlich leidet und stirhbt.79

DiIie wahre, dem Vorbild Christi folgende Liebe bedeutet für den Men:-
schen, da{ß auch CT sich »entäußert«. Wıe Luther erklärt, wollen die starken,
edlen und gesunden Glieder der Kirche die schwachen, ehrlosen un: kranken
Glieder nicht beherrschen un! deren Gott se1n Inon sint dii eorum)]. Diese
Christen, die aufgrund der Gaben vergöttlicht sind, scheren sich nicht ihren
Adel, ihre Gesundheit un! Krait, sondern S1€e dienen den schwachen Gliedern
der Kirche. Ihre Liebe richtet sich auf die hassenswerten, dummen, ungeordne-
ten, ungebildeten,J feindseligen un: verachteten Mitmenschen, die dem
Theologen der Herrlichkeit unwürdig füır die Liebe scheinen. .71

Diese Art der Liebe des vergöttlichten Menschen 1st charakteristisch eben für
die göttliche Liebe, die als ihren Gegenstand immer die schwachen, ehrlosen,
kranken, törichten Süunder haben ill Wıe Luther 1n der etzten These und
Probation der Heidelberger Disputation teststellt, oschafft die Liebe (‚ottes e1-
SCNS für sich den liebenswerten Gegenstand, indem S1e diesen gerecht, we1lse
un gut macht. DIie wahre Vergöttlichung des Menschen kommt sSomıi1t als die
göttliche LIeDe, die 1n ihm lebt, FASE Vorschein. Weil (iott den Christen ZU

Modus |mOdus| der Liebe Christi geordnet hat, nımmt dieser dem Beispiel
Christi tolgend das Kreuz. DIe Liebe des vergöttlichten Menschen ist sSomıt die
Liebe des Kreuzes, die das (:ute schenkt.72

Wıe oben nachgewiesen worden ist, zeligt sich die Vergöttlichung des HT1
Sten der Theologie des Kreuzes orlıentiert, als Teilhabe der Sunde des
Nächsten, aber nıicht W1e 1n der theologia gloriae als Selbstlob DIie Süunderin
Marıa und S1imon der Aussätzige sind für Luther Vertreter dieser zwel
satzlichen Theologien. Miıt ihnen beschreibt Luther die Art, W1e die Vergöttli-
chung 1n diesem Leben sichtbar wird Danach sah Simon 1n sich alle se1ine

StA 8 225, 16-23 2, 148, 33 149, 4; yOL; 50O2,
7 StA 1: 225, 2, 148, 6-13

StAÄA 212, „f 8-I15 (zit. ben Anm 9]; ILL, 59I Ta 224, I8 225, |dieser Gedanke
erscheint später, 1m » [ TrTactatus de libertate christiana« ‚WA 77 66, e ka 23-28 3-36), WEeNnNn

Luther den Christen als alter alterius Christus beschreibt. Dazu Mannermaa: AaQO, 165-172;
vgl Gerhard EBELING: Lutherstudien. Begriffsuntersuchungen Textinterpretationen
Wirkungsgeschichtliches.
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Gerechtigkeit un die orm (:ottes forma Deil, während Marıa sich für eıne
LDienerın forma SETVi| hielt.7®

Luther zufolge die Sünden S1imons grofß, aber CT sah S1e nicht. Der
Pharisäer hatte gal nicht die Möglichkeit erkennen, da{ß seıne » FOrmMm« häfß
lich WAar eswegen erkannte Christus nicht die » FOorm Gottes«, mit welcher
Simon sich selbstgefällig gebrüstet hatte Weil S1iımon nichts anderes als eın
Sünder WAaTrL, der sich selbst für gerecht hielt, ahm Christus die Ehre der fiktiven
göttlichen Gestalt VO  = ihm Sıiımon wurde seinen Willen 1in die Gestalt des
Knechts gezwungen. ’“ Der rund dafür, daß die forma Del abgelegt wurde, WAarTr

somı1t die Tatsache, daf(ß die Selbsteinschätzung S1mMO0ns seinem wahren /£uU-
stand gar nicht entsprach. egen der begehrenden Selbstliebe erkannte ß sich
selbst nicht, sondern glaubte wirklich, gerecht se1n.

ach Luther findet Christus aber 1n Marıa die rechte Gesinnung der Liebe
Marıa prahlte nicht selbstgefällig un wurde nicht ihrer eigenen Verdienste
gewahr. Christus hat Marıa der rechten Demut halber geehrt, ihr die ftorma De1
gegeben und S1e ber Simon erhoben.?> DiIie göttliche forma Marıas Wal SOMLIt
keine außerlich sichtbare un! wahrnehmbare Gestalt, die einen Gegenstand für
die menschliche Erkenntnisfähigkeit gebildet hätte Ihre forma Del W al den

nehmbar.
menschlichen ugen verborgen un 1n ihrg:r demütigen Gesinnung allein wahr

DiIie wahre Vergöttlichung ist SOMLt 1n der Theologie Luthers immer der
theologia CYTUC1S gemäfß verstehen. Wıe WITF bereits bemerkt haben, raumt
Luther auch nicht ein. da{f(ß sich die Lage des Christen während dieses Lebens
diesbezüglich verandern würde. [Der vergöttlichte Mensch ertährt und erkennt
seıne Sündhaftigkeit un! 1sSt sich selbst verzweitelt. Er ersehnt die Gnade
(‚ottes un dürstet ach dem lebendigen C:Ott I diese Erwartung, VOT das Ange-
sicht (:ottes treten dürten, un dieses Verlangen ach (G:ott dauert bis
seinem Tod.76
er Tod und die Auferstehung bedeuten die Vollendung des vergöttlichten

Menschen. DIie dem Fleisch anhaftende Sünde wird vollständig zunichte g -
macht, und der Mensch ist 1n einem Moment VO  ; der Süunde befreit. Idies

73 StA E, 225, 33 6, 2, 149, 15-18
StAÄA I 226, 1G 2, 149, I8 IYO,

75 StA L, 226; 10-12 2, 150, 6-8
76 2, 248, 0-28
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impliziert, da{fß nicht 1LLUI der innere Mensch, sondern auch der Leib verwandelt
wird (commutatio carnis]). Dann ist der Mensch gleichförmig mi1t hri
STUS un Christus gleich. ” Dies 1St eben miıt der Süunderin Marıa geschehen, als
Christus S1e Z Gestalt selner eigenen Herrschaft |magnificavit forma domina-
t10N1S| erhob DIe Erhebung Marılas bedeutet ach Euther; da{fß S1e als LDienerın
1n 146 1n die Herrlichkeit der orm (:‚ottes transtormiert wurde. 78

[)as Reich der Gnade ist SsSOomı1t DA HR Reich der Herrlichkeit geworden un: der
Mensch ist 1n das Ebenbild Christi transtormiert. Obwohl Luther diesen FAr
stand sechr 7zurückhaltend beschreibt, hebt GT. jedoch zwel charakteristische
Zuüge des StTAatus gloriae hervor. Der vergöttlichte Mensch sieht G;ott dort erstens
VO  w Angesicht Angesicht. Gott verbirgt sich nicht mehr 1n seliner Mensch-
heit, sondern l1äßt se1ne göttliche Natur offenbar werden. Der vergöttlichte
Mensch erkennt also [Deus 1pse PCI Zugleich wird aber auch die göttliche
Orm des vergöttlichten Menschen offenbar.?°
er zweıte charakteristische Zug 1st, der Mensch OoOrt Sanz für SYein: lebt

[ )as bedeutet, da{ß sein Leben VO  - der Liebe gepragt ist Seine Werke sind Werke
der uhe un der Vollkommenheit. Diese Werke entstehen mi1t der vollkom-
ensten Leichtigkeit und Liebeswürdigkeit. ®8°

Wie WITr ben zeıgen versucht haben, besteht die Vergöttlichung darin, dafß
der Glaube den Menschen mıiıt Christus vereınt. Wenn Christus durch den
Glauben 1m Christen wohnt und dieser Christus un: der göttlichen Natur
partızıplert, ist der Christ 1n (ZOtt und mit (iott vereınt. DIie Teilhabe der
göttlichen Natur impliziert die Veränderung un:! die Erneuerung des Men:
schen, WeNnnNn Christus die Sunde des Christen zunichte macht. DiIie Erneuerung

»Quod am! 110  - ımputatur e1s propter fidem interi1o0r1s hominis, quı deo conformis persequl1-
CUr, odit, crucifigit peccatum 1n Sud, donec 1n futuro CONSUMMAtUS 1n + Ya Dl et spiırıtu
Nu. legi debeat« \WA Z 497, 3[ 498, 1 ); siehe uch 498, 33-38; 592, 10-12; AW. 2, 296, IOd;
310, S 548, S An

78 »„»Vide merıi1ta, ualalje 1CC ip(s)a NC S1imon videbat, a{8)  } Sunt 1n memorl1a vlla 1US
demerita, nescıt Christus orma(m) seruıtutis 1n illa, qua(m) magnificauit torma diomi)natio
nijs, 11066 est Marıa aliud q(uam) lusta, exaltata ın gloria orml(aje dei et)c(etera) (StA L, 226,
16 2, 18O; 8-11]; siehe uch IL, Ur 15-23

79 IL, 202, 13-I18; 2, 45 7, 21-30:; siehe uch 5 / IL, SE 157253
SO 2, 3, fI 498, 37 eter MANNS: Fides absoluta fides incarnata: ZUI Rechtfertigungsleh-

Luthers 1m großen Galater-Kommentar. Reftormata reftormanda 1L, 297 302 f betont, da{ß
der Glaube die Liebe VOI dem Stand der Vollkommenheit vertrı Der Status gloriae 1st sSOmMıIt
VOI allem ıne Vollendung 1n der Liebe
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kommt dadurch 7433 Ausdruck, da{ß der erneuerte Mensch m1t Christus
die bleibende Süunde kämpft und dem Willen (‚ottes entsprechend liebt

Er liebt also mi1t einem SpONTLANCNH, freudigen un:! diensteifrigen Willen. Er 1St

nicht se1in eigenes Wohl bemüht un prahlt nicht mi1t den ihm geschenkten
Gaben ottes, sondern i1st sich seiner eigenen Sündhaftigkeit bewußt un
bittet die CGnade (:ottes his seinem Tod In dieser Iemut sucht der
vergöttlichte Mensch 1UI das Wohl der anderen. Dies bedeutet, da{ß CI 1m 21801071

CYUCIS das Kreuz nımmt, indem CI das Elend se1nes Naächsten tragt.
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Voraussetzungen, ründung un Anfang
der Luther-Gesellschaft
Lutherrezeption zwischen Aufklärung un: Idealismus

Von Hans Dutfel

DIie Geschichte der Luther-Gesellschaft begann VOT Jahren 6 September
I9I18 1n Wittenberg mit der Gründungsversammlung, die 1n der ula des dorti-
SCH Melanchthongymnasiums stattfand. DIe Anregung 711 WTr VO  - dem 1n
Jena lehrenden Philosophieprofessor Rudolf Eucken 11846-1926) au  CgaNgsCH,
der 1908 den Nobelpreis für Lıteratur erhalten hatte Be1 einem Vortrag ZU

Reformationsjubiläum 1n Wittenberg hatte ZUT Gründung einer Luther-
Gesellschaft aufgerufen. Seine bald darauf 1n der Zeitschrift » |Jer Kunstwart«
»Deutscher Wille«] publizierten Ausführungen! fanden 1n der Offentlichkeit
breite Zustimmung. In Wittenberg bildete sich eın Gründungsausschuß, der
einen Aufruf ZUT Unterstutzung des geplanten Vorhabens ausgehen liefß; fand
binnen kurzem die Unterschrift VO  z 760 Persönlichkeiten A4AdUus Salnz Deutsch-
land, daneben auch VO  a Zzwel Vertretern des »neutralen Auslands«, WwW1e 4UusS-
drücklich bemerkt wurde. »{ JIie me1listen Gelehrten auf dem Gebiete der Refor
mationsforschung darunter, neben den Theologen auch die Profan- un!
Literaturhistoriker, viele Kirchen- un: Schulbehörden, Dichter un Künstler,
fast alle grofßen evangelischen Vereinigungen, hohe Staatsbeamte un Städte-
vertrefter, Zeitungsschriftleiter un! Verlagsbuchhändler. E

Bevor 1m einzelnen den otıven nachgegangen werden kann, die ZUT (Srün-
dung der Luther-Gesellschaft führten, ist ein Rückblick auf die fundamentalen
religiösen, geisti1gen und geschichtlich-politischen Kräfte jener Zeıit erforder-
lich, wobei die Reformationsjubiläen VO  ; L1817, 1883 un 917 besonders
berücksichtigen Ssind.

Rudaolf EUCKEN: Autfruf ZUT Gründung einer Luthergesellschaft Deutscher Wille ISO firmierte
»Der Kunstwart« während des Ersten Weltkrieges]. (1 _7 87 -I 54; vgl Gerhard MÜLLER:
60 re Luther-Gesellschaft. Lu 1978), 99-10
Theodor KNOLLE: Aus der Luther-Gesellschaft. 113 1919),
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Voraussetzungen die Gründung der Luther-Gesellschaft
Der Kirchenhistoriker Heinrich Bornkamm hat darauf hingewiesen, da{ß jede
Darstellung un! Beurteilung Luthers un! der Reformation eine Auseinander-
SELIZUNG MmMit den Grundlagen unNnserer HE GTECH Geschichte bedeutet un immer
VO  a} einer umfassenden Besinnung ber die religiösen, gelistigen un:!
politischen Probleme unNnseres Lebens zwiıngt. »Keıiıne ewegung, keine Epoche
konnte diesen Fragen ausweichen. Es 1st nicht zufällig, da{ß CS bis ZUT Gegenwart
die Zeiten großer latenter der offener KrısenJ 1n denen das Rıngen
ih un se1ne geschichtliche Bedeutung die elister besonders autwuühlte un!
die gegensätzlichsten Urteile hervorrief.«3 SO sind Höhen un Tiefen der ([=81
1C1I1 deutschen Geschichte mıiıt Luther 1n Verbindung gebracht worden, wobei
der Reformator sowohl als eger für bestimmte politische Bewegungen als
auch ach einer politischen und militärischen Niederlage entweder als
Rettung verheißende Gestalt für einen Neubeginn dargestellt der als Mıiıt-
schuldiger auf die Anklagebank verbannt wurde. Ersteres gilt besonders für die
Reformationsjubiläen VO  z 1817 un! 1917, letzteres für die Zeıt ach dem
Zusammenbruch Deutschlands Ende des Zweıten Weltkrieges, 1n die die
400 Wiederkehr VO  = Luthers Todestag 15 Februar 1946 fiel *

Da die Gründung der Luther-Gesellschaft aufs CeNESTE mi1t dem Luther-Jubi-
Laäum I9 17 verbunden 1st, bedarf eiıner kritischen Würdigung dieses Ere1gn1s-
SCS, besonders 1m Hinblick auf das Luther- un Reformationsverständnis jener
Zeıt und seiner Voraussetzungen, die bis 1Ns ausgehende Jahrhundert
rückreichen. Dabei IMUu VOT allem auf diejenigen Kraäfte hingewiesen werden,
die diese eıt staärksten gepragt haben Aufklärung un! Nationalismus.

Einen klassischen Ausdruck des VOoNn diesen beiden Ideen gepragten E:-
therverständnisses stellt die Charakterisierung des Reformators durch den
Leipziger Philosophen un! Historiker Ernst arl Wieland 8ı 828) 1n seinem
»Pantheon der Teutschen« 1794) dar »Eın großer, VO  w} allen Seıten betrach-
LEeL, gerechter Bewunderung, allgemeiner Dankbarkeit würdiger Mann WarTr

Luther,; gleich grofß als Mensch, als Staatsbürger un! als Gelehrter. Als Mensch
verkannte N1e seine eignen Fehler, und fiel n1ıe 1ın andere Fehltritte, als die den
eıgnen un! außerordentlichen (ang eines starken Geistes bezeichneten. Als

Heinrich BORNKAMM: Luther 1m Spiegel der deutschen Geistesgeschichte. *J LICUu bearb und
CTW ufl CO 1970, L
Hans DÜFEL: Das Lutherjubiläum 1883 ZKG 1984| f, passım.
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Suter Bürger führte wiß die Aufmerksamkeit der Füursten auf ihre oft verkannten
Regentenpflichten zurück, und predigte den Unterthanen Gehorsam ihre
Obrigkeiten. Als gemeinnuütz1ger Gelehrter entlarvte 68 verjährte Vorurtheile
un öffnete seıinen Zeıtgenossen 1n mehr als einer Art Cr Aussichten ZUT

künftigen Erweıterung des Umkreises menschlicher Kenntni1isse. Und dieser
große Mann Wal ein Deutscher. eil uUunNserm Vaterlande, welches eines
solchen Zöglings sich rühmen kann! eil uNsCcCIN Mitbürgern, WCeCNnNn sS1€e VO  -

edelm Stolz, VON WAarImer Vaterlandsliebe beseelt, einem erhabenen Muster
nacheitern! x Hıer wird aus dem Theologen, Prediger un Seelsorger Luther e1in
»großer Mensch, Staatsbürger un gemeılınnutz1ger Gelehrter«, der »verjährte
Vorurteile«, womlıt die mittelalterliche Geisteswelt und Frömmigkeit gemeıint
1st, »„entlarvt« un! einem Wegbereiter der Aufklärung wird Die Beschre:i-
bung VO  - Luthers Charakter macht das och deutlicher. Dabei wird die stark
ausgepragte Erkenntnis des Reformators Sunde un Schuld des Menschen
VOT Gott verharmlosend umıiınterpretlert »entschuldbaren Fehltritten« und
ZU »Erkennen eıgner Fehler«. Aus dem aps un Kalser gegenüber höchst
unbequemen Rebellen wird der »gute Bürger, der die Autmerksamkeit der
Fuürsten auf ihre Regentenpflichten richtet un den Unterthanen Gehorsam

ihre Obrigkeiten« predigt. Dazu kommt och der mıit Pathos vorgetrage-
völkisch-nationale Gedanke: »Und dieser grofße Mann WAar ein Deutscher.«

In diesem Lutherverständnis liegen die Wurzeln jenes protestantischen ALl
therbildes, das 1 19 Jahrhundert 1n den ann VO  =) Liberalismus un atıona-
lismus gerlet. Zum ersten Mal ist das e1m Reformationsjubiläum erkenn-
bar.® Nun wurde Luther nicht 11UT als Vorkämpter für die Geistesfreiheit 1mMm
Sinne der Aufklärung 1n Anspruch SC  INMECN, sondern se1n reformatorisches
Anliegen mıit dem Kampf die politische Freiheit Deutschlands verquickt.
Dafür alßt sich Goethe als Kronzeuge antühren. Der Dichter hatte sich Z
Sprecher vieler Zeıtgenossen gemacht, als CT erreichen wollte, da{fß das Reforma-

Ernst arl WIELAND: Pantheon der Teutschen. Chemnitz 1794, 232; zıitlert nach LUTHER
ESTERN UN.  - exte einer deutschen Gestalt/ hrsg. VO:  - ermann Glaser; arl Heınz

19823, 170f; vgl Johann Gottf£fried HERDER: Briete ZUTr Beförderung der Humanıtat
Nr 18 1793 ebd, 169f
ufe AaQO, I2Ä; vgl Wichmann VO. MEDING: hne Glauben?: das Reformationsjubi-
läum VO  - I 1ın Württemberg. Z  CS 1982), 60; Hans WOLTER: Das Reformationsju-
biläum VO:  ' 1817 ın der Freiıen Stadt Frankfurt Maın. Z 923 1982), 161-176; Ulrich VO  Z
HEHL Zwel Kulturen Eıne Natıon? Historisches ahrbuc. 199 28-5



tionstest VO auf den IS Oktober, dem Jahrestag der Völkerschlacht bei
Le1pz1g, zurückverlegt und mM1t diesem Gedanken verein1igt würde Goethe
begründete das damit, dafß( die gleiche Erhebung des Gefühls w1e Oktober

nıcht möglich se1 Im Hinblick auf das ahr ISI traf die Feststellung,
da{f(ß ber den Fej]ern ZAT Oktober, die deutsche Studenten auf der Wartburg
veranstaltet hatten, die Felern ZUI Erinnerung die Reformation vollkommen
verblafißt selen. Erklärbar sSE1 diese Tatsache dadurch, da{ß das Anliegen der
Reformation ach dreihundert Jahren nicht mehr verstanden werde un!31
ber den politischen Zielsetzungen der Gegenwart als »veraltet« gelten musse./

Was W al e1m Wartburgfest geschehen? In einer festlichen Versammlung
deutscher Studenten sollte die Vereinigung der 4US den Freiheitskriegen hervor-
SCHANSCHCNHN Burschenschaften als Hoffnungszeichen für die ersehnte deutsche
Einheit besiegelt werden. e1m Festakt 1mM Rıttersaal der Wartburg folgte ach
Gebet un! Lutherlied eiıne Rede, 1n der das »doppelte Fest« der Wiedergeburt des
freien Gedankens durch die Reformation und der Befreiung des Vaterlandes
durch die kriegerischen Ereignisse des Jahres herausgehoben wurden. Eın
Festredner stellte dabei Luther un Marschall Blücher nebeneinander, wobei CT

den Reformator als das »TeINsSte Vorbild deutscher Nationaltugend« eilerte.
Hıier wurde Ernst arl Wielands oben zıtlerte Charakterisierung Luthers als
großer deutscher Mann wieder lebendig. Geschlossen wurde die Reihe der
Ansprachen eım Wartburgfest mi1t der Losung »Eın Gott, Eın deutsches
Schwert, Eın deutscher Ge1lst für Ehre und Gerechtigkeit«.8 Aus solchem Geist
erwuchs 1n der Folgezeit jenes nationalprotestantische Lutherverständnis, das
weıt bis 1Ns Jahrhundert hinein gewirkt hat

Das Lutherbild des 19 Jahrhunderts i1st aber nicht LLUT VON den aufgezeigten
aufklärerischen bzw nationalistischen Tendenzen gepragt worden. Es gab auch
Ansätze für e1in Orthodoxie un Pıetismus orlıentlertes Verständnis des
Reformators un! se1nes Werkes. Fuüur die Überwindung der Aufklärung hat
Johann eorg Hamann 117 30-1788], als eger für die frühidealistische eWwEe-
SUR£g, für Romantik un Erweckung, eine wichtige Rolle gespielt. Bereıits L7
hatte einen Freund geschrieben: »Was für eine Schande für unNnNseTIe Zeit,
da{f der Ge1list dieses Mannes, der unNnseTe Kirche gegründet, der Asche
liegt. Was für eine Gewalt der Beredsamkeit, W Aas für e1in Ge1ist der Auslegung,

eter MEINHOLD: Goethe ZUT Geschichte des Christentums. F  J S, 7,7,6
Alfred ADAM: Nationalkirche und Volkskirche. G n381
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W as für e1in Prophet:! Wıe gut wird Ihnen der alte Weın schmecken, un! WwW1e
sollten WIT uns uNseIcs verdorbenen Geschmacks schämen!«? {DIie 1er Z
Ausdruck kommende Neubesinnung führte 1n der Folge einer ersten Lu
therrenaissance, die ebentalls 1MmM Jubiläumsjahr T17 sich kräftig
begann. So unternahm der Kieler Pastor Claus Harms 11778-1 5} den Versuch,
Luthers treformatorische Anfänge wieder Jebendig werden lassen. Mıt seinen
Z 31.Oktober Tö1L7 herausgegebenen eigenen 05 Thesen wandte CT sich

den vorherrschenden Rationalismus der Zeıit Seine programmatı-
sche These autete: »Wenn Herr un elster Jesus Christus spricht: Iut
Buße!, 111 CI daf(ß die Menschen sich ach se1iner Lehre formen sollen; 8

formt aber die Lehre nicht ach den Menschen, W1e In  . jetzt Cut, dem verander-
ten Zeıtgelst gemäfß 11ım A Miıt der Idee der ftortschreitenden Reformation,

W1e INa  - die Idee gefasset hat un vermeintlich S1e gemahnt wird, refor-
miert INnan das Luthertum 1n das Heidentum hinein un: das Christentum AUus

der Welt hinaus.«10
DIe Wiedergewinnung des reformatorischen Erbes führte auch ZU Erschei-

NCN zweler Lutherausgaben. SO kam 1826 die Auiflage einer zehn Bände
umfassenden, rasch vergriffenen Auswahl Aaus Luthers Schriften heraus, die bei
Friedrich Perthes (1772-1843|), dem Schwiegersohn VO  w Matthias Claudius, 1n
Hamburg erschien. S1e enthielt und das 1st bemerkenswert keine polemi-
schen, wissenschaftlichen un:! politischen Schriften des Reformators, sondern
beschränkte sich auf die VO  = selner Glaubenserfahrung zeugenden Predigten,
Schriftauslegungen, Briefe, Gespräche, Lieder un! Gebete. .11 Im selben Jahr
begann die damaligen wissenschaftlichen Ansprüchen enugen wollende » EI'-
langer Lutherausgabe« erscheinen, die bis 886 auf 105 Bände brachte. 12

Nicht lange danach entstand 1n Erlangen eine theologische Schule, die sich

INs Walter /ZEEDEN: Martın Luther und die Retormation 1m Urteil des deutschen Lu-
thertums. 1952, 376 375

4, »|[JDenn wird ıne eıt se1nN, da s1e die heilsame Lehre nicht leiden werden; sondern
nach ihren eıgenen Lusten werden S1E sich selbst Lehrer aufladen, nach denen ihnen die Ohren
jückenwas für ein Prophet! Wie gut wird Ihnen der alte Wein schmecken, und wie  sollten wir uns unseres verdorbenen Geschmacks schämen!«? Die hier zum  Ausdruck kommende Neubesinnung führte in der Folge zu einer ersten Lu-  therrenaissance, die — ebenfalls im Jubiläumsjahr 1817 — sich kräftig zu regen  begann. So unternahm der Kieler Pastor Claus Harms (1778-1855) den Versuch,  Luthers reformatorische Anfänge wieder lebendig werden zu lassen. Mit seinen  zum 31.Oktober 1817 herausgegebenen eigenen 95 Thesen wandte er sich  gegen den vorherrschenden Rationalismus der Zeit. Seine erste programmati-  sche These lautete: »Wenn unser Herr und Meister Jesus Christus spricht: Tut  Buße!, so will er, daß die Menschen sich nach seiner Lehre formen sollen; er  formt aber die Lehre nicht nach den Menschen, wie man jetzt tut, dem veränder-  ten Zeitgeist gemäß (2 Tim 4, 3). Mit der Idee der fortschreitenden Reformation,  so wie man die Idee gefasset hat und vermeintlich an sie gemahnt wird, refor-  miert man das Luthertum in das Heidentum hinein und das Christentum aus  der Welt hinaus.«1°  Die Wiedergewinnung des reformatorischen Erbes führte auch zum Erschei-  nen zweier Lutherausgaben. So kam 1826 die erste Auflage einer zehn Bände  umfassenden, rasch vergriffenen Auswahl aus Luthers Schriften heraus, die bei  Friedrich Perthes (1772-1843), dem Schwiegersohn von Matthias Claudius, in  Hamburg erschien. Sie enthielt — und das ist bemerkenswert — keine polemi-  schen, wissenschaftlichen und politischen Schriften des Reformators, sondern  beschränkte sich auf die von seiner Glaubenserfahrung zeugenden Predigten,  Schriftauslegungen, Briefe, Gespräche, Lieder und Gebete.!! Im selben Jahr  begann die damaligen wissenschaftlichen Ansprüchen genügen wollende »Er-  langer Lutherausgabe« zu erscheinen, die es bis 1886 auf 105 Bände brachte.!?  Nicht lange danach entstand in Erlangen eine theologische Schule, die sich  9  Ernst Walter ZEEDEN: Martin Luther und die Reformation im Urteil des deutschen Lu-  thertums. Bd. 2. FR 1952, 376. 378.  10  2 T 4, 3: »Denn es wird eine Zeit sein, da sie die heilsame Lehre nicht leiden werden; sondern  nach ihren eigenen Lüsten werden sie sich selbst Lehrer aufladen, nach denen ihnen die Ohren  jücken ...« Den Text der Thesen von Claus Harms siehe KIRCHENGESCHICHTLICHES LESEBUCH/  hrsg. von Hleinrich] Rinn; J[ohannes] Jüngst. 3. Aufl. TÜ 1915, 362f.  SE  Dr. MARTIN LUTHERS WERKE: in einer das Bedürfnis der Zeit berücksichtigenden Auswahl/  hrsg. von H[ans] L{orenz] A[ndreas] Vent. 10 Bde. HH 1826. Vent (1785-1879) war von 1815 bis  1863 Prediger zu Hademarschen in der Propstei Rendsburg (Herzogtum Holstein|).  I2  Zur EA vgl. Bernhard LoHse: Martin Luther: eine Einführung in sein Leben und Werk. 2. Aufl.  M 1983, 250.  76Den ext der Thesen VO.  ’ Claus Harms siehe KIRCHENGESCHICHTLICHES LESEBUCH/
hrsg. VO:  w} Hleinrich| Rınn; Jlohannes Jungst Autl 19 5y 362
DrR MARTIN LUTHERS WERKE: einer das Beduürfnis der eıt berücksichtigenden Auswahl/
hrsg. VO  w} Hlans| [orenz| Alndreas| ent Bde 1826 ent 11785-1879) Wal VO:  } I85I5 bis

8 6 Prediger Hademarschen ın der ropste1 Rendsburg |Herzogtum Holstein].
Zur vgl Bernhard LOHSE: artın Luther: iıne Einführung 1ın se1n Leben und Werk Aufl
M 1983, 250.
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durch eiıne heilsgeschichtlich Orl1entierte un auf die Bibel SOWI1e das lutherische
Bekenntnis gründende Lehre stutzte. S1e half, die bis dahin vorherrschende,
durch Aufklärung und Rationalismus bestimmte theologische Richtung
überwinden. Neben Adolf VO  = Harle{$ 11806-1878], Johann Friedrich Wilhelm
Höfling (1 S02- Ö5 Gottfried Thomasius (1 875 ), Johann Christian Kon
rad Von Hoftmann I O- 77) verdient der 1n Erlangen und orpa lehrende
Theodosius Harnack (1816-1889)| besondere Erwähnung.!3 Se1in Hauptwerk
„Luthers Theologie mit besonderer Beziehung auf se1ine Versöhnungs- un!:
Erlösungslehre« 1862) gilt als »das bedeutendste, Ja S das
einz1ge bedeutende theologische Lehrbuch des Jahrhunderts«, auch WCL11

seiıner Zeıt nicht die verdiente Beachtung gefunden hat Alle eben (G:enann-
ten wußlten sich bei unterschiedlicher Haltung 1n einzelnen Fragen der Lehre,
Frömmigkeit un:! kirchenpolitischer Einstellung als Nachfahren Luthers un:
der Reformation. SO WAarTr Luthers Wort ausgehend VO  - der Erweckungsbewe-
SUuNs »erst se1t der Zeıt des Neu erwachten Glaubens durch unzählige Kanäle
wieder das olk ausgegangen«.*>

DiIie vielen unzureichenden populären Darstellungen Luthers 1m Jubiläums-
jahr 17 für den damals 21jährigen Leipziger Studenten Leopold Ranke
11795-1886) Anlaß, sich IntensSs1vV mıiıt dem Reformator und seinem Werk
beschäftigen. Ihm enugte die oben zıtlerte Charakterisierung Luthers durch
seinen Lehrer Ernst arl Wieland nicht. Er begann, reichlich Quellenmaterial

sammeln, den Versuch einer Biographie Luthers DIie Arbeit
blieb Fragment, wurde aber ZUT Grundlage se1nes Werkes »Deutsche Geschich-

1mM Zeitalter der Reformation«. Ranke hatte begriffen, da{ß Luthers Wirken
niıcht 1ın erster Linıie VO Politischen her bestimmt W  — ;Nicht VOI den Bedürf-
nıssen der Natıon, sondern VO  w religiösen Überzeugungen W arlr duUSSCSaNSCH,
ohne die n1ıe zustande gebracht hätte.«16 Mıt seinem Geschichtswerk

Theodosius ARNACK: Luthers Theologie mıiıt besonderer Beziehung auf seine Versöhnungs-
und Erlösungslehre. Bde. Nachdruck der Ausgabe Erlangen 562, 886 1927

L Bornkamm : AaQ, S,
S ugust HOLUCK: Gespräch über die vornehmsten Glaubensfragen der eıt Halle 1546, 206;

vgl Bornkamm : AaO,
16 Das »Fragment über Luther« VO  w} 1817 liegt ın vollständiger Fassung VOT 1n Leopold VOoO  Z

RANKE: Aus Werk und D ( hrsg. VOINl Walther eter Fuchs und Theodor Schieder.
Frühe Schriften. 1973, 329]) 340-466 (12); eopold VO  Z RANKE: Historische Meisterwerke/
hrsg. VON 111y Andreas. I f
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übertraf Ranke die Lutherschilderungen der zeitgenössischen heo
Jo21ec */ Rankes Reformationsgeschichte wurde VOI großem Einflufß auf das
protestantische Bildungsbürgertum; Theologen un! Historiker sind bei ihm 1n
die Schule »Se1ine Sicht der Geschichte, WwW1e S1€e gerade 1n der Refor-
mationsgeschichte entwickelt wurde, hat das politische Urteil des deutschen
Luthertums auf (;enerationen wesentlich bestimmt. «18 So hörte der spatere
Lutherbiograph Julius Köstlin (1826-1895] auf selner damals üblichen »Kandıi-
datenreise«, die ih: 1849 für ein1ge Zeıt auch ach Berlin führte, Rankes
Vorlesung ber das Reformationszeitalter, die ihn tief beeindruckte.!? Wıe sehr
Rankes Geschichtsbild weılt ber die historische un theologische Fachwelt
hinaus wirksam wurde, das ze1gt der Band VO  ; Gustav reytags 11816-189 5}
»„»Bilder 4A4UsSs der deutschen Vergangenheit«, der »glücklichsten populären Jar
stellung des Jahrhunderts«
f den wichtigsten Faktoren des Luther- un Reformationsverständnisses

des 19 Jahrhunderts gehören auch die geschichtlich-politischen Ereignisse der
Reichsgründung I871 un: die sich anschließende Auseinandersetzung ZW1-
schen Staat und römisch-katholischer Kirche 1 10124 Kulturkampf. Wıl1e 1617
wurde Luther auch 1871 » 1n die Pathetik einNes nationalen Geschichtsdenkens
hineingezogen, das den Helden VO  = Wittenberg und Worms: den Antfang
einer providentiellen theologischen Entwicklungslinie stellte, die 1n der egen
wartZjel gekommen war«.21 Der damalige Divisionspfarrer 1n Metz, Adolf
Stöcker 118 5-1909], sprach VO »heiligen evangelischen Reich deutscher Na-
t10N« und meınte, darın die Spur Ciottes VO  } S4 bis SA erkennen.22 I8 L7
WarTr e1m Wartburgfest Luther neben Blücher gestellt worden. »Jetzt Wl die
Linıe VO  a} Luther Bismarck, auf der sich das nationale deutsche Geschichts-
denken bewegte. «23 Hıer Wal vollendet, W as 1817 begonnen hatte: Das 1n

Bornkamm !: AaQU, 45
18 arl UPISCH!:! Die Hieroglyphe Gottes grofße Historiker der bürgerlichen Epoche. 967,
I Glustav! KAWERAU: Köstlin, Julius. Realencyklopädie für protestantische Theologie und Kır-

che Bd.23 10133, 7855
Bornkamm : AaU, 48
arl UPISCH!:! DIie deutschen Landeskirchen 1m I und ahrhundert (2C} 1966,
/Zitiert ebd aus Walter FRANK: Hofprediger Adolf Stoecker und die christlichsoziale Bewegung
ufl 193 5y 271 Stoecker den Indologen ermann Brockhaus ın Le1pz1g Januar

1871)
273 Kupisch: Die deutschen Landeskirchen

78



weıten Kreisen verbreitete Verständnis Luthers als nationaler Heros, dessen
Glaube vornehmlich als Ausdruck deutschen Freiheitswillens galt Manche
Lutherdenkmäler jener Zeit, allen das OrTMSer Reformationsdenkmal,
sind steingewordene Dokumente dieser Entwicklung.?*

DDer Kulturkampf wurde VOT allem 1n Preufßen einem wichtigen Faktor
für die Politisierung der Lutherrezeption des 19 Jahrhunderts DIie kirchenpoli-
tische Sıtuation des deutschen Protestantismus, der durch das landesherrliche
Kirchenregiment besonders miıt dem allgemeinen politischen Geschehen VeTl-

bunden WAal, wurde durch die Auseinandersetzung des Reiches mi1t der
römisch-katholichen Kirche stark 1n Mitleidenschaft SCZOYCN. [ )as begann
schon mı1t den vorausgehenden Ereignissen, die 1n die Zeıt des Pontitikats 1US

(1846-1878] tallen: der 1854 erfolgten Dogmatıisıerung der unbefleckten
Empfängnis Marıas, bei der sich » u eine Art probeweiser Vorwegnahme des
Unfehlbarkeitsdogmas« VON 1570 handelte un! dem zehn Jahre spater
1110  . mi1t der päpstlichen Enzyklika »Quanta CUTAa« herausgegebenen »Syllabus
errorum « .*> Darın werden &O Itrtumer des Zeıtgeistes verworten, WOZU die
(ijew1ssens- un! Religionsfreiheit ebenso gehörten w1e der Protestantismus un!
die Bibelgesellschaften. Vor allem aber bedeuteten die Außerungen ber das
Verhältnis VO  = Kirche un! Staat eine Wiederbelebung mittelalterlicher Herr-
schaftsansprüche des Papsttums; sS1e riefen heftige Reaktionen hervor. Man
empfand den »Syllabus PITTIOTE: als »Kriegserklärung die moderne Staaten-
un Kulturwelt«

Es tolgten jahrelange, unerquickliche Auseinandersetzungen, 1n die sowohl
der Protestantenvereın (gegr. 1863) w1e der Evangelische Bund (gegr. 1886)

ufe. AaQO, 16-I18; Wilhelm WEBER: Das Luther-Denkmal ın Worms. LDer Reichstag
Worms VOI LE Reichspolitik un! Luthersache/ hrsg TI Reuter Worms 1971I, 501-509;
Helmut SCHARF!: Kleine Kunstgeschichte des deutschen Denkmals. 1984, 203; Christian
TÜMPEL: Zur Geschichte der Lutherdenkmäler. Luther 1ın der Neuzeıt wissenschaftliches
Symposion des ereins für Reformationsgeschichte/ hrsg. VO  ' Bernd Moeller. C 1983, 227-
24  \<
Walther VO.  Z LOEWENICH!: Der moderne Katholizismus VOI un! nach dem Konzil. Wıtten 970,
3

.6 ENCHIRIDION ‚:YMBOLORU INITIONUM FECLARAIIONU MORUM/ hrsg.
Von Henricus Denzinger. 3. Aufl./ hrsg. VOIl Adolfus Schönmetzer. 1965, 579 (DS 2901
2915 2918]; vgl eb  > Aufl./ hrsg. VO  5 Carolus Rahner 195 y 478 1690] 1n nicht
aufgenommen; arl UPISCH!:!: Zwischen Idealismus un! Massendemokratie. ufl 1960,
88
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kämpferisch eingriffen. Dabei arbeiteten me1ist politischer un! religiöser Te1-
SINN and 1n and Schließlich g1nNg C555 nicht 11UT den Ultramontanismus,
sondern der politische Liberalismus ZUS grundsätzlich die christliche
Lehre un kirchlichen Einrichtungen beider Kontessionen Felde,
die evangelische Kirche me1ılsten leiden hatte SO konnte der preufßische
Hofprediger Rudolf Kögel 11829-1896) auf der Generalsynode VO  z 579 klagen:
»Rom hat 112  z befehden wollen un! Wittenberg geschlagen. << Für Luther blieb
dabei LLUT die Rolle als Kämpfter für die Geiestestfreiheit un das CHt »Evangeli-
sche Reich deutscher Natıiıon« übrig. uch die Warnung des Hallenser Theolo-
SCH Martın Kähler I 9} VOT dem »„»echt heidnischen, nationaltrunkenen
Haf{ß alles Universale 1mMm Christentum«, die ß bereits Begınn des
Kulturkampfes aussprach, erwı1es sich als richtig, aber leider vergeblich.?8 YsSt
ach dem 1878 erfolgten Wechsel 1mM Pontitikat begann sich eiıne Entspannung
abzuzeichnen.

In diese Zeıt ftiel das Jubiläum ZUT Wiederkehr VOIL Luthers 400 Geburtstag.
Dieses Gedenkjahr stellt einen Markstein 1n der Geschichte der Lutherrezep-
tion des 19. Jahrhunderts dar.??9 In den unzähligen Festveranstaltungen un:!
Veröffentlichungen spiegelt sich eın Stück deutscher Theologie-, e1istes- und
Kulturgeschichte dieser Jahre wider. Obwohl das VO  w} Liberalismus un Natıo-
nalismus beeinflußte Lutherbild auch be1i diesem Jubiläum eine gEWI1SSE Rolle
spielte, Warl der vorherrschende 1Lenor des Gedenkjahres durch die Betonung des
eigentlich religiösen Anliegens Luthers und der Retormation gekennzeichnet.
Entscheidend Wal dabei der Erlaß des persönlich TOMMEN Kalser Wilhelms L
der 1n seiner Eigenschaft als On1g VO  m Preußen un! damıiıt SUTMLILLUS ePISCOPUS
selner evangelischen Kirche einen Erlafß herausgegeben hatte, der sowochl VO  }

nationalistischen Lonen als auch VOIl kontessioneller Polemik gänzlich frei
Warlr Vielmehr wurde darıin die religiös-kirchliche Bedeutung der Reformation
kräftig herausgestrichen, WwW1e folgende Wendungen zeıgen: »[JDer in diesem Jahre
bevorstehende vierhundertjährige Gedächtnistag der Geburt Dr Martın 1
thers mahnt die gesamte evangelische Christenheit, mit Dank CaOE* der

Zıitiert nach Kupisch: DIie deutschen Landeskirchen
78 artın KÄHLER: DIie starken urzeln ULLSCICI Kraft Betrachtungen über die Begründung des

Deutschen Kaiserreiches un:! se1ne KT1se. Gotha 1572; zıtlert nach Kupisch: Die deut-
schen Landeskirchen
Dütel AaQU, DAr



Segnungen gedenken, welche 1n der Retormation unNseceIcIN Volke g -
schenkt hatSegnungen zu gedenken, welche er in der Reformation unserem Volke ge-  schenkt hat ... In dem Dankgebet ist vornehmlich der Gesichtspunkt zum  Ausdruck zu bringen, daß es sich nicht um den Lobpreis eines Menschen,  sondern um den Lobpreis Gottes für die in der Reformation dem deutschen  Volke zuteilgewordene göttliche Gnade handelt.«3° Das protestantische Ober-  konsistorium in München hatte zusätzlich in einem Erlaß zur Lutherfeier vor  jeder Polemik gewarnt,?! obwohl das Lutherjahr mit »maßlosen und dreisten  Angriffen« begann, »mit denen die ultramontane Presse das Andenken Luthers  und der Reformation zu verunglimpfen bemüht war«, wie der Berliner Hofpre-  diger Bernhard Rogge (1831-1919) in seinen Erinnerungen bemerkt.??  Ebenso wie 1817 als Frucht des Reformationsjubiläums zwei Lutherausgaben  erschienen, so geschah es auch 1883. Auf Veranlassung der Lutherforscher  Julius Köstlin und Joachim Karl Friedrich Knaake (1825-1905) und nach einer  persönlichen Intervention des preußischen Hofpredigers Rudolf Kögel bei Kai-  ser Wilhelm I. begann die Herausgabe der kritischen Weimarer Gesamtausgabe  der Werke Luthers. Zum Neujahrsfest 1883 hatte die Verlagsbuchhandlung  Böhlau in Weimar einen »Aufruf zur Lutherfeier« ergehen lassen, in dem —  neben der religiösen Bedeutung der Reformation und ihrer Wichtigkeit für die  Entwicklung der deutschen Literatur — auch auf die durch Luther bewirkte  »geistige Befreiung« hingewiesen wurde: »Ihm verdankt unser deutsches Volk  die Wiedergeburt seines religiösen Lebens aus den Tiefen des Evangeliums von  Christo, ihm die Gestaltung seiner Sprache zum gemeinsamen Organ einer  Literaturentwicklung ohnegleichen, ihm eine geistige Befreiung, welche die  reichsten Blüten unsres nationalen Kulturlebens hervorgetrieben hat.« Dann  werden die evangelische Kirche, die Wissenschaft, Fürsten und Länderregierun-  gen, Städte und Behörden aufgerufen, dafür zu sorgen, »daß die kommende  Lutherfeier uns als echte Söhne der Reformation finde, die ihrer Väter wert sind  und, weil es einst unser Volk zu den Lebensquellen des göttlichen Wortes  zurückgeführt hat, das alte Lutherwort lieben und ehren«.°® Einige Jahre später  30  Ebd / 27%  31  Nürnberg, Landeskirchliches Archiv, Konsistorium Bayreuth, Nr. 2: Kirchenfeste, D III, 4 Fach  163:  32  Bernhard RoGcGe: Aus sieben Jahrzehnten. Bd. 2. B 1899, 365.  33  Otto ALBRECHT: Zur Vorgeschichte der Weimarer Lutherausgabe. In: Lutherstudien zur 4. Jahr-  hundertfeier der Reformation/ veröffentlicht von den Mitarbeitern der Weimarer Lutherausga-  be. Weimar 1917, 63.  81In dem Dankgebet i1st vornehmlich der Gesichtspunkt Z
Ausdruck bringen, da{fß S sich nicht den Lobpreis e1ines Menschen,
sondern den Lobpreis (‚ottes für die 1n der Reformation dem deutschen
Volke zuteilgewordene göttliche Gnade handelt.«39 [)as protestantische ber-
konsistorium 1n München hatte zusätzlich 1n einem Erlaiß ZUT Lutherteier VOT

jeder Polemik gewarnt, ** obwohl das Lutherjahr mit »maßlosen un dreisten
Angriffen« begann, »MmM1t denen die ultramontane Presse das Andenken Luthers
un! der Reformation verunglimpfen bemüht CC WwW1e der Berliner Hofpre-
diger Bernhard ogge (1 = 1 9 1n seinen Erinnerungen bemerkt.92

Ebenso Ww1e als Frucht des Reformationsjubiläums 7wel Lutherausgaben
erschienen, geschah auch 1883 Auf Veranlassung der Lutherforscher
Julius Köstlin und Joachim arl Friedrich Knaake 11825-1905| und ach einer
persönlichen ntervention des preufßischen Hofpredigers Rudolf Kögel bei Kal
SCI Wilhelm begann die Herausgabe der kritischen We1lımarer Gesamtausgabe
der Werke Luthers. Zum Neujahrsfest 1883 hatte die Verlagsbuchhandlung
Böhlau 1n Weımar einen »Aufruf ZUT Lutherfeier« ergehen lassen, 1n dem
neben der religiösen Bedeutung der Reformation un! ihrer Wichtigkeit für die
Entwicklung der deutschen Liıteratur auch auf die durch Luther bewirkte
»ge1ist1ge Befreiung« hingewiesen wurde »Ihm verdankt deutsches Volk
die Wiedergeburt se1nes religiösen Lebens 4US den Tieten des Evangeliums VO

Christo, ihm die Gestaltung se1liner Sprache ZU gemeinsamen rgan einer
Literaturentwicklung ohnegleichen, ihm eine geist1ge Befreiung, welche die
reichsten Blüten unsrIes nationalen Kulturlebens hervorgetrieben hat.« I)ann
werden die evangelische Kirche, die Wissenschaft, Fürsten un! Länderregierun-
SCH, Staädte 8887 Behörden aufgerufen, dafür SOTSCH, »da{fß die kommende
Lutherteier u1ls als echte Söhne der Retormation tinde, die ihrer Vater WEerIrt sind
und, weil einst olk den Lebensquellen des göttlichen Wortes
zurückgeführt hat, das alte Lutherwort lieben un ehren«.33 kınıge Jahre spater

Ebd, E
3I Nürnberg, Landeskirchliches Archiv, Konsistorium Bayreuth, Nr Kirchenteste, HIL, Fach

103
32 Bernhard KOGGE: Aus sieben Jahrzehnten. 1899, 36
33 tto ÄLBRECHT: Zur Vorgeschichte der Weımarer Lutherausgabe. Lutherstudien ZUT

hundertfteier der Reformation/ veröffentlicht VOIL den Mitarbeitern der Weımarer Lutherausga-
be Weımar I9O17, 63
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(11889-1905] erfolgte die Herausgabe einer zehnbändigen Auswahl Von Luthers
Werken »Ffür das christliche Haus« mit guter Kommentierung der einzelnen
Schriften, die »Braunschweiger Ausgabe«.$*

Weitreichende wissenschaftlich-literarische Bedeutung erlangte der
gründete Vereın für Reformationsgeschichte. Seine Entstehung Wal veranlaf{st
durch das „»tendenz1öse Treiben der ultramontanen Geschichtsschreibung«,
womıt das se1t 676 also miıtten 1 Kulturkampf 1 Erscheinen begriffene
Werk VO  - Johannes Janssen (1 829-I 891 »Geschichte des deutschen Volkes se1t
dem Ausgang des Mittelalters« gemeınt Wl Der Vereın wollte weder eiıneHe

kirchliche oder kirchenpolitische Parte1ı bilden, och Kulturkampf betreiben,
sondern »S1INe 11da, aber Cstudio« w1e einer der Gründungsväter formulierte

durch Einführung 1n eine grofße geschichtliche Vergangenheit evangelisches
Bewulßlstsein kräftigen und erhalten.®

I Evangelisches Lutherverständnis zwischen 1863 ıund 1917

[ )as Lutherverständnis zwischen den beiden Gedenkjahren 18853 und 1917 1st
zunächst VO  D den VOTANSCSANSCHECIL Tendenzen In der Lutherrezeption un: den
dahinter stehenden theologischen Richtungen abhängig. [Diese Entwicklung
führte dazu; dafß Luther 1n zunehmendem Ma{fße eiıner emblematischen 1gur
wurde, »die Je ach politischer, religiöser, geistiger Posıtion DOSItLV oder negatıv
besetzt war«.>6 Dabei spielte das neuprotestantisch-liberale Lutherbild eine
wichtige Rolle Am eindrucksvollsten wurde diese Posıtıon VOIl Adolf VO  D

Harnack B ö5 30} un! Ernst Troeltsch (1 8 6 - I Y3 vertreten
Adolt Harnack hat W1€e e1in deutscher Theologe se1t Friedrich Schleierma-

cher (1768-1834| eine tiefe Wirkung auf die Gebildeten ausgeübt.?7 Neben
seinem großen Werk ber die Dogmengeschichte VOI allem die der
Berliner Universität 1899/1900 gehaltenen un heftig umstrittenen sechzehn
Vorlesungen für Studierende aller Fakultäten ber »[Jas Wesen des Christen-

LUTHERS WERKE/ hrsg. VOIL eorg| uchwa. |GustaVv| Kawerau, Julius Köstlin, |Martin| ade
Bde und Ergänzungsbde. Braunschweig; 1889-1905.-— ufl 1-8 1905

35 Theodor KOLDE: vang Kirchenzeitung (1 883 LA 6, bes
Walter MOSTERT:!: Luther 1988 Wirkungsgeschichte. IRE ( -r 24-26

d ermann SASSE: Der Theologe des Zweıten Reiches: Gedanken über die Lebensbeschreibung
VO:  - Harnacks. Ders.: confessionis. Gesammelte Aufsätze und kleine

Schritten/ hrsg. VO  - Friedrich Wilhelm Hopf 1976, 196



CUmMS«, die den Höhepunkt des Kulturprotestantismus bildeten. Fur The:
ist Harnacks Luther: und Reformationsverständnis wichtig, das 1Rahmen

se1iner dogmengeschichtlichen Gesamtkonzeption sehen ist Danach besteht
das Wesen des Christentums 1 „sSchlichten Evangelium Jesu«, das 1ın Antithe-

ZU trinitarischen un christologischen ogma der Alten Kıirche steht I die
Retormation stellt ach Harnack das Ende des »dogmatischen Christen-
{UMS« dar Damit erwelst sich Luther als der eigentliche Begründer der Neuzeıt,
obwohl sich bei ihm och etliche »katholische Reste« finden. Der Neuprote-
stantısmus MUuU die begonnene „»Reduktion« der christlichen Religion auf das
Evangelium Jesu fortführen.®® FUr Harnack 1St die Reformation »„die größtem
segensreichste Bewegung« SCWESCH); s1e hat bewirkt, Millionen VO  e hrı
sten 1n Deutschland un:! 1n der Welt heute »e1ine Religion haben hne Prıester,
ohne Opter, ohne Cnadenstücke un! Zeremonıien eine geistige Religion«3
der Festschrift der Stadt BerlinA Oktober L7 hat Harnack1Schlufßka:
pitel ZU Thema »Was bedeutet uns Luther heute noch? geschrieben, da{fß die
Retormation jedem einzelnen und für alle großen (:uter und Ordnungen des
Lebens den Freiheitsbrief gebracht habe und sS1e sich ach ihrem eigenen (:;esetz
entfalten werden: »Keıne Sakramente un! keine Wunder führen 1n übernatüurli-
cher Weıse das, W as nOot tut, herbei als (‚ottes Mitarbeiter mußt I Iu
schatften! Nicht 7zuletzt bleibt für uns und die kommenden Jahrhunderte
Luthers Persönlichkeit Vorbild un! Kraft Unter allen Deutschen ist der
echteste und größte.d

Der dezidierte lutherische Theologe ermann Sasse (1895-1976) hat ber
Harnacks Anschauungen geurteilt, da{ß sS1e als Kehrseite seiner missionarischen
Wirksamkeit den Gebildeten 1n der Konsequenz JA Auflösung des Dog
11as und der Kirche führen mufsten: »[Jas Schicksal vieler Apologeten hat
sich ihm wiederholt: SCWANN die Menschen, indem das preisgab, wofür

sS1e gewınnen wollte. ETr SCWAaNN die Gebildeten den Preıs des Dogmas und
der Kirche. Und dieser Preıs War denn doch hoch.«41

Ahnliches gilt für den Theologen, Geschichts- und Kulturphilosophen Ernst

Troeltsch, 1n dessen Werk sich die VO  . der Aufklärung ausgehende Lutherrezep-

38 Walther VO  r LOEWENICH!: Luther und der Neuprotestant1smus. Wıtten 1963, 1285

39 VO  z ARNACK!: Das Wesen des Christentums. Aufl 1901, 196
Adolt VO  7 ARNACK!: Martın Luther und die Grundlegung der Reformation: Festschrift der
Stadt Berlin ZU 31 Oktober I917 Tsd 1917/, 64

41 Sasse: AaQO 2, 197
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t1ıon des E Jahrhunderts widerspiegelt. Fur ihn, der den Absolutheitsanspruch
des Christentums 1n rage stellte, W arl der ursprüngliche Protestantismus,
des Neuen, das CT brachte, och weitgehend der kirchlich-mittelalterlichen
Kulturtorm verhaftet geblieben, eine Nachblüte des Mittelalters, die erst durch
die Autklärung beendet worden sSe1 Troeltsch sieht den reformatorischen Neu-
ANSatZ vornehmlich 1n Luthers relig1iösem Personalismus verwirklicht, der
durch die Annäherung des Protestantismus die ewegunge: des umanıs-
INUS, Spiritualismus und Täufertums ZUI Religion des (‚ew1ssens hne dogma-
tischen Wang umgeformt und der Glaube als Haltung dem Glauben als
Inhalt übergeordnet wurde. Dieser Protestantismus Wal CS, den die deutschen
Klassiker und idealistischen Philosophen eliner erstarrten OrthodoxieN-
Ssetzen kkönnen glaubten. [Darın besteht Troeltsch das Wesen des VO

historischen Altprotestantismus klar unterschiedenen Neuprotestantismus.“*
Vom Luther- un Reformationsverständnis des Neuprotestantismus

auch Zzwel Persönlichkeiten gepragt, die bei der Gründung der Luther-Gesell-
schaft unmittelbar beteiligt der Lıiıteratur- un! Kulturgeschichtler Ar-
nold Berger (1862-1948] un! der Philosoph Rudolft Eucken.

Berger hat sich 1n 7zwel umfangreichen Publikationen mıiıt Luther un der
Reformation befaßt Se1in 1594 erschienenes Werk »{ dIie Kulturaufgaben der
Reformation: Einleitung 1n eine Lutherbiographie« bietet zunächst eine mittel-
alterliche Kulturgeschichte, wobei der Vertasser der »alten Kultur« und ihren
Idealen »Askese un! Kontemplation, LDevotion und Gehorsam, Resignatiıon
und Selbstverleugnung« die der »NEeCU: Kultur« gegenüberstellt: »Weltgenufß
un! Arbeit, Wille, Kraft un! Jlat, Selbstsein, Prüten un! Herrschen.« Das
»kräftige Gefühl der Persönlichkeit, der Eigenständigkeit des Ichs; der Freiheit
un! der gottgewollten Menschenrechte forderte gebieterisch eine Auseinander-
Setzung mıit der Kirche als der altesten Kulturmacht DiIie Losung konnte 1U

VOIl einem Genle kommen, welches die tiefsten Bedürtfnisse dieser Gesellschaft
und das C« Lebensgefühl, welches ihnen allen bewußlter oder unbewußter
zugrunde lag, 1 Innersten verstand und für die Summe dieser Lebensgefühle
die einigende Formel fand, 1n deren Zeichen die alte Kultur besiegt werden
konnte. SO erscheint bei Berger die Reformation als »Kulturkampf« und „Kul-
turwendepunkt« un Luther als die genialste Persönlichkeit, die diesen Kampf
siegreich beendet. »Und dieser Triumph Deutschlands auf der europäal-

Von Loewenich: Luther un der Neuprotestantismus, 3/7-14'
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schen Geistesbühne Wal nicht e1in Triumph des Intellekts, sondern ein
Triumph des Charakters, CIM Triumph des (GGew1lssens!'« So »erwuchs Aaus der
Tiefe des deutschen (GEew1sSsSenNs die Kralft, die tausendjährige Herrschaft des
Romanısmus abzuwerten, die Grundlage eiıner selbständigen Nationalkultur
legen un:! gleichwohl mit der nationalen Aufgabe das WarTr das Größte! auch
eine Weltaufgabe lösen«

In seinem dreibändigen Werk »Martın Luther 1n kulturgeschichtlicher [)ar
stellung« werden VOI allem »„»die gelisti1gen Ausstrahlungen der Reformation«
hervorgehoben, »die für den Weltanschauungsgehalt un! die charakterbilden-
den Kräfte des deutschen Schrifttums wesentlich mitbestimmend geworden
sind, insofern sS1Ee des Menschen Verhältnis AT Welt un! ZALT Gottheit VO  z

Grund 4US LCU verstehen ehrten und hieraus eine Fülle Lebenswerte
entwickeln halfen«.44 Bezeichnenderweise vertrıitt Berger die Auffassung, da{fß
das CUu«cC Weltgefühl, das sich dem FEindruck des »größten deutschen
Mannes bildete«, früher wirksam wurde als »der Eue Gottesgedanke, dessen
Tiefe und Schönheit sich doch erst SalızZ entfalten konnte, nachdem das Zeital-
ter der kirchlich-theologischen Gebundenheit für die führenden Schichten der
Natıon völlig überwunden Damıit trıtt Luthers religiöses Anliegen Salız
hinter den kulturgeschichtlichen un! politischen Auswirkungen der Reftorma:-
tion 7zurück. Letzteres kommt 1n den folgenden Satzen och deutlicher ZU

Ausdruck: »Deutsche Frömmigkeit und deutsches Volkstum einten sich In
ihm einem fortan unlöslichen Bunde, AUS dem auch die Vaterlandsliebe den
hohen Schwung einer religiösen Begeıisterung empfing, w1e ih: Schiller, Kleist,
Arndt der Schenkendorf priesterlich verkündeten.«46 In Luthers Gedanken-
gangen sieht Berger die religiöse Fassung und Vorausnahme Jjenes philo
sophischen Gottesbegriffes, W1e ih: ann der deutsche Idealismus entwickeln
sollte. Um das erkennen, sSEe1 CS ertorderlich, »die religiösen Leitgedanken
Luthers Verzicht auf alle theologischen Begriffe auf ihren schlichtesten
Ausdruck bringen, da{ß ihr seelischer Gehalt un ihre lebensgestaltende

43 Arnold BERGER: DIie Kulturaufgaben der Reformation: Einleitung ın ıne Lutherbiographie.
2,., durchges. und VCII1L ufl 1908, 339 341
Arnold BERGER: artın Luther 1n kulturgeschichtlicher Darstellung. IL Luther und die
deutsche Kultur. ufl I

45 Ebd » IL, F:
46 Ebd 2 II, 7IIt.
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Kraft unverkürzt zutage (TefenN,Kraft unverkürzt zutage treten, ...«.*7 Diese Erkenntnis würde zu dem Ergebnis  führen, »daß der deutsche Idealismus als Ganzes betrachtet, gegenüber dem  Theologen- und Kirchenchristentum des 16. und 17. Jahrhunderts die  wertvollste Form neuzeitlichen Laienchristentums darstellt und, genau  wie jenes, als eine folgerichtige Weiterbildung bestimmter Lutherischer Ansät-  ze verstanden werden muß. Während im Kirchenchristentum die objektiven  Gegebenheiten des dogmatisch gefaßten Glaubensinhalts die Entwicklung  bestimmt haben, geht der Idealismus dagegen grundsätzlich von einer ande-  ren Seite der Lutherischen Frömmigkeit aus: von dem metaphysi-  schen Bewußtsein des Subjekts, von der in ihm enthaltenen Anerkennung des  48  religiösen Triebes der menschlichen Natur, ...«  Berger spricht darum von einem »inneren Lebenszusammenhange zwischen  Reformation und Idealismus« und sieht in dem religiösen Grundzug des deut-  schen Idealismus ein »wesentlich Lutherisches Erbe«.*9 In dieser neuen Welt-  betrachtung hätten »die alten Grundgedanken der Religion Jesu und der Refor-  mation neues Leben gewonnen«. Das »Ziel der Welt ist weder, wie das mittelal-  terliche Christentum gelehrt hatte, Weltgericht und Welterlösung noch über-  haupt ein jenseits von Natur und Geschichte liegender Zweck, ..., sondern der  Zweck der Dinge liegt beschlossen in ihrem eigenen Sein, in der Fülle der darin  sich entfaltenden Kräfte und in dem erlösenden Glück, das mit jedem Leben aus  der Tiefe, mit jedem selbstgewollten Wachsen und Werden verbunden ist«.°°  Berger bemängelt zum wiederholten Mal, daß das Zeitalter der Reformation  zunächst ein Zeitalter des engen und streitsüchtigen Theologenchristentums  gebracht habe und daß erst mit Aufklärung und Pietismus die Führung an das  »Laienchristentum« übergegangen sei. Dieses Laienchristentum habe sich von  der »Vormundschaft der Theologie« freigemacht und für die »Religion der  Gesinnung und der Tat« geworben.°*  In diesen und ähnlichen Bahnen bewegte sich auch das Denken von Eucken,  der als bedeutendster und wirkungskräftigster Vertreter einer idealistischen  Metaphysik galt. Der Jenaer Philosophieprofessor bekämpfte den damals in  47 Pbd2 H7a7  48 Ebd 2 II, 720.  49 Ebd 2 IL, 722£.  56 Fbd2 H, 726  sı Ebd20 737  86I diese Erkenntnis würde dem Ergebnis
führen, der deutsche Idealismus als (GGanzes betrachtet, gegenüber dem
Theologen- und Kirchenchristentum des 16 un! 17.Jahrhunderts die
wertvollste Form neuzeitlichen ch Y1 darstellt und,
w1e jenes, als eine folgerichtige Weiterbildung bestimmter Lutherischer Ansat-

verstanden werden MU. Während 1 Kirchenchristentum die objektiven
Gegebenheiten des dogmatisch gefalsten Glaubensinhalts die Entwicklung
bestimmt haben, geht der Idealismus dagegen grundsätzlich
8 Seite der Lutherischen Frömmigkeit au VO  } dem metaphysi-
schen Bewulßltsein des ub; ekt S; VO  w der 1n ihm enthaltenen Anerkennung des
religiösen Triebes der menschlichen Natur,

Berger spricht darum VO  } einem »INNeren Lebenszusammenhange zwischen
Reformation und Idealismus« und sieht 1n dem religiösen Grundzug des eut-
schen Idealismus ein »wesentlich Lutherisches Erbe«.49 In dieser Welt
betrachtung hätten »die alten Grundgedanken der Religion Jesu und der Refor-
matıon Leben NNCIH«. 1)as „Ziel der Welt ist weder, Ww1e das mittelal-
terliche Christentum gelehrt hatte, Weltgericht un! Welterlösung och über-
haupt e1n Jjense1l1ts VO  = Natur un! Geschichte liegender Zweck, sondern der
Zweck der ınge liegt beschlossen 1n ihrem eigenen SeinNn, 1n der Fülle der darın
sich entfaltenden Kräfte und 1n dem erlösenden Chück: das mıiıt jedem Leben aus

der Tiete, mi1t jedem selbstgewollten Wachsen un Werden verbunden ist«.>9
Berger bemängelt ZU wiederholten Mal, daß das Zeitalter der Retormation
zunaäachst e1in Zeitalter des un! streitsüchtigen Theologenchristentums
gebracht habe un da{ß erst mMi1t Aufklärung und Piıetismus die Führung das
„Laienchristentum« übergegangen se1 Dieses Laienchristentum habe sich VO  -

der »Vormundschaft der Theologie« freigemacht un! für die »Religion der
Gesinnung und der Tat« geworben.>!

In diesen und ahnlichen Bahnen bewegte sich auch das Denken VOIL Eucken,
der als bedeutendster un! wirkungskräftigster Vertreter einer idealistischen
Metaphysik galt Der Jenaer Philosophieprofessor bekämpfte den damals 1n

Ebd III DE
48 Ebd IL, 720

Ebd IL, 722
Ebd 1L, 726f

51 Ebd 2 II, 731
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Deutschland herrschenden Pos1iıti1ivismus un Materialismus. Seine idealisti-
sche Welt- un Lebensanschauung gipfelte In se1iner Religionsphilosophie, die
e1in Spiegelbild des modernen Protestantismus war.>? Mıiıt ıhm verband Fucken
die Ablehnung jeder Bindung ein ogma un jegliche Kultformen. uch se1n
Luther- und Reformationsverstäindnis zeigt; welche Rolle dabei das VO Aufklä-
runs, Liberalismus HT! Nationalismus bestimmte Geschichtsbild spielte. Fur
Eucken Wal der Ausgangspunkt der religiösen ewegung Luthers rein ethischer
Art, d CI bestand 1n der moralischen Entrustung ber die finanziellen Ma
chenschaften des Ablaßhandels. DIie für Luther entscheidenden theologischen
Begriffe „»Glaube« un »Cnade« sind bei Eucken einer Umdeutung durch e1in
idealistisches Welt un: Menschenverständnis ausgesetzt, dem eın antitheti-
scher Panentheismus zugrundeliegt.°° Luther erscheint dabei ahnlich WwW1e
Berger ausgedrückt hat als derjenige, bei dem sich der Idealismus »ZUersSt 1n
deutlicher Auspragung« findet .4

Als jel se1nes eigenen Wirkens gab FEFucken d » 1n dieser zerrissenen und
unsicheren Zeıt uNnseTeCeIN Volk e1in geist1ger Führer un Berater werden« >5
Von selinen zahlreichen, 1n hohen Auflagen erschienenen Büchern, die 1m
Ausland mehr och als 1n Deutschland Beachtung tanden, 1st gesagt worden:
» SO tragen se1ine Werke nicht sowohl das Geprage des kühlen, vorsichtigen und
sorgfältig begründenden Denkers, als des begeisternden Propheten und Predi
DSCIS Man versteht daraus, dafß sS1e namentlich bei Theologen un! religiös
gestiımmten Seelen Anklang fanden un finden.d

Wıe stark Fucken sich dabei VO  z} Grundpositionen des christlichen Glaubens
entfernt hat, das zeıgen Satze aus einem Aufsatz ZU. Reformationsfest 1918
» Ferner mussen WIT darauf dringen, da{ß zwischen Vergänglichem und Bleiben-
dem bei Luther deutlicher geschieden wird Es darf keine Unklarheit darüber
walten, dafß den me1listen VO  = uns Luthers theologische Gedankenwelt, se1ne
Lehre VO  - dem durch uNseIc Süunden erzurnten, NUu aber durch das Blutopier
se1Nes Sohnes versöhnten Gott, schlechterdings unhaltbar geworden ist Das
ruft notwendig die rage hervor, ob ach Erschütterung dieser Gedankenwelt

52 ugus MESSER: Di1e Philosophie der egenwart. 1916, 25
Hiermann!| Schwarz: Eucken, Rudolf (1864-1926]). Die Religion 1ın Geschichte und egenWwart.
ufl 1928, 399

Rudolf EUCKEN: Di1e Lebensanschauungen der groißsen Denker. uftl 922, 8
Rudolf EUCKEN: Lebenserinnerungen. HA C1I1W. ufl 1922, &O

56 Messer: AaQO, „8f.
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bei Luther bleibt, das uns heute un auch der Zukuntft VO erheblichem
Werte se1n könnte.« Eucken bejaht diese rage Luthers theologisches Gedan-
kengut könne aber Mittel und Werkzeug« für eine CL Religiosität se1N,
»„die mi1t innerster Bewegung des (G‚emutes un: tiefer Demut maännlichste
Tapterkeit, e1in volles Aufrechtstehen verbindet:. Mehr als irgendwo anders wird
J1er die Grundlegung eines eigentümlich deutschen Idealismus vollzogen. DIe
Lage der (egenwart drängt zwingend dahin, solche unvergänglichen rund
wahrheiten VO  a der unzulänglich gewordenen Fassung abzulösen und sS1e damit
auch füır uUunNnserIec Zeıt voll ZWirkung bringen.c

Der Erste Weltkrieg, VOI allem aber das Luthergedenkjahr 017 brachte 1n
Deutschland einen Höhepunkt des 1 19 Jahrhundert entstandenen nationalıi-
stischen Lutherverständnisses.>8 Dabei standen 4US kriegsbedingten Gründen
weniıger grofßße Feierlichkeiten 1 Vordergrund, als vielmehr eine »massenhafte
literarische Produktion«,>°? die inhaltlich VO  = der Verherrlichung des deutschen
Luther gekennzeichnet W ar Vertreter aller theologischen un politischen ich-
tungen fanden sich Jer Z  11, wobei sich VOI allem die Anhänger des
Nationalprotestantismus hervortaten. uch WeNnNn manche penetrante eto-
Nungs des deutschen Charakters der Reformation LLUI 1Hinblick auf die furcht-
baren Kriegsere1gn1sse erklären, also zeitbedingt ist, höchst bedenklich
sind die Tone Jjenes »Deutschglaubens« bzw »Deutschchristentums«, VO  - dem
eine direkte Linıe den »„»Deutschen Christen« der 30CI Jahre führt Aus der
schier unübersehbaren Fülle der Liıteratur Z Lutherjahr LO1L7/ selen 131er 11U1

7Z7wel besonders charakteristische Beispiele angeführt: In der Bildbiographie
Luthers VON Paul Schreckenbach und Franz Neubert heißt 6cS Schlufß des
einleitenden Teils ber den Reformator: » Er ward der Retter des deutschen
(‚e1lstes 1ın einer ZieIt, 1n der schien, als ob ih: der romanische (je1lst überwäl-
tigen un erdrosseln wolle Da WITr eın anderes Gewi1ssen, e1in anderes Pflicht
gefühl, eın anderes Gemütsleben, eline andere un! unendlich tiefere und EerNste-

Religion der Sittlichkeit haben als die Spanıer un! Italıener, die Wallonen,
Engländer und Franzosen das alles verdanken WITF 1MmM Grunde ihm, Martın

57 Rudolf EUCKEN: Zum Luthers. In Das Reformationstest: eıtrage VO  } Protestanten und
Katholiken/ nach dem Unstwar' hrsg. VO Durerbunde. S, iof

58 Vgl Hartmann (GJRISAR: Der Deutsche Luther 1 Weltkrieg un! ın der Gegenwart. Augsburg
1924, bes 41-4Ö; dort ber uch Beispiele für Überspannung des Nationalgefühls aus anderen
europäischen Ländern (48

59 Gottfried MARON: Luther 1917 Z  C 93 1982), 179
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Luther, dem Begründer des deutschen Christentums, dem Apostel der Deut-
schen.

Es blieb aber nicht allein bei der Würdigung der Reformation als deutschem
Ere1ign1s, sondern Luthers Werk erschien 1 Zusammenhang mi1ıt dem musik-
dramatischen Werk Richard agners als universale, menschheitsbeglücken-
de, geistig-religiöse lat SO schreibt der Kunsthistoriker Henry Thode (11857-
1920) 1n der miıt „»Luther un:! die deutsche Kultur« überschriebenen Einleitung

der VO  m} namhatften Reformationsforschern herausgegebenen Auflage der
Münchner Lutherausgabe, da{ß der „verschuüttete SCHatz; das alte Erb und
igen der germanischen Phantasie, der Mythus un die Sage« durch Wagners
Musik nicht 11UT »ZUuU Besıitz seinem Volke eın der Welt« geschenkt
wird. In Wagners Werk erkennt die Welt »das VO aller nationalen Beschrän-
kung freie allgemein Menschliche und eiIn höchstes wahrhaftiges Zeugn1s VO

Kern der allen Kontessionen 1n sich schließenden allgemeinen christliche
nischen Weltanschauung«, die 11UT »der geistigen Freiheit des Protestantismus«
Nntstamme konnte.®1

An solchen un! ahnlichen Entgleisungen gab CS heftige Kritik. Das wird
durch die Stimmen aus kirchlich-theologischen Zeitschritten belegt. Im Hın-
blick auf das Reformationsgedenkjahr FO17/ klagte der Präsident des Bayer1-
schen Oberkonsistoriums, ermann VO  m Bezzel 7ö schon dafß
FOL/ schon vorüber ware! LE Se1in Nachtfolger Friedrich Veıt 11861-1948)
kritisierte, da{ß Luthers »„»deutsche Art das immer und immer wieder hervorge-
hobene Moment bildete,Luther, dem Begründer des deutschen Christentums, dem Apostel der Deut-  schen.«°0  Es blieb aber nicht allein bei der Würdigung der Reformation als deutschem  Ereignis, sondern Luthers Werk erschien — im Zusammenhang mit dem musik-  dramatischen Werk Richard Wagners — als universale, menschheitsbeglücken-  de, geistig-religiöse Tat. So schreibt der Kunsthistoriker Henry Thode (1857-  1920) in der mit »Luther und die deutsche Kultur« überschriebenen Einleitung  zu der von namhaften Reformationsforschern herausgegebenen ı. Auflage der  Münchner Lutherausgabe, daß der »verschüttete Schatz, ..., das alte Erb und  Eigen der germanischen Phantasie, der Mythus und die Sage« durch Wagners  Musik nicht nur »zu neuem Besitz seinem Volke — nein der Welt« geschenkt  wird. In Wagners Werk erkennt die Welt »das von aller nationalen Beschrän-  kung freie allgemein Menschliche und ein höchstes wahrhaftiges Zeugnis vom  Kern der allen Konfessionen in sich schließenden allgemeinen christlich germa-  nischen Weltanschauung«, die nur »der geistigen Freiheit des Protestantismus«  entstammen konnte.°1  An solchen und ähnlichen Entgleisungen gab es heftige Kritik. Das wird  durch die Stimmen aus kirchlich-theologischen Zeitschriften belegt. Im Hin-  blick auf das Reformationsgedenkjahr 1917 klagte der Präsident des Bayeri-  schen Oberkonsistoriums, Hermann von Bezzel (1861-1917) schon 1915: »-daß  1917 schon vorüber wäre! —«°2 Sein Nachfolger Friedrich Veit (1861-1948)  kritisierte, daß Luthers »deutsche Art das immer und immer wieder hervorge-  hobene Moment bildete,  ‚« Der »sprachgewaltige deutsche Mann, der weltof-  fene Träger eines neuen Kulturideals« werde stets gefeiert, aber der Lehrer der  60 Paul SCHRECKENBACH; Franz NEUBERT: Martin Luther: ein Bild seines Lebens und Wirkens.  3: Aufl: L1921,42:  61 Mül ı, CVI f. Der Kunsthistoriker und Hochschullehrer Henry Thode war verheiratet mit  Daniela von Bülow (* 1860), Tochter aus der ersten Ehe der Cosima Wagner mit Hans von  Bülow. Thode gehörte zum Gesamtvorstand von »Der Kunstwart«; vgl. KUNSTWARTARBEIT:  eine Uebersicht zum praktischen Gebrauch über die von Ferdinand Avenarius begründeten  und geleiteten Unternehmungen. M 1908, 64.  Über Thodes kulturpolitische Ansicht vgl. Grisar: AaO, 45 f; Hartmann GrısAr: Die Litera-  tur des Lutherjubiläums 1917: ein Bild des heutigen Protestantismus. ZKTh 42 (1918), 795; zu  »Der Kunstwart« siehe Herbert BROERMANN: Der Kunstwart in seiner Eigenart, Entwicklung  und Bedeutung. M 1934.  62 Hermann von BezzeL: In ernster Zeit. Neue kirchliche Zeitschrift 26 (1915), 21.  89Der »sprachgewaltige deutsche Mann, der weltof-
fene Jrager eiInNes Kulturideals« werde gefeilert, aber der Lehrer der

60 Paul SCHRECKENBACH; Franz EUBERT: artın Luther: eın Bild se1nes Lebens und Wirkens.
3. Aufl 1021L1,

6I Mui L CVI er Kunsthistoriker und Hochschullehrer Henry Thode Wl verheiratet miıt
Daniela VO:  a Bülow 1860], Tochter aus der ersten Ehe der C'osima Wagner mıt Hans VO  }

Bülow Thode gehörte 7AUE Gesamtvorstand VO  ' »[JDer Kunstwart«; vgl KUNSTWARTARBEIT:
eine Uebersicht Z praktischen Gebrauch über die VO  w Ferdinand Avenarıus begründeten
und geleiteten Unternehmungen. 1908, 64

Über Thodes kulturpolitische Ansicht vgl (GT1Ssar: AaQO, 45 f; Hartmann (GGJRISAR: Die Litera-
{Uur des Lutherjubiläums 917 eın Bild des heutigen Protestantiısmus KTh 8),
»Der unstwart« siehe Herbert BROERMANN: Der Kunstwart ın seliner igenart, Entwicklung
und Bedeutung.

62 Hermann VO BEZZEL: In ernster eıt. Neue kirchliche Zeitschrift 7.6 ( Jı
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Religion, der Vertreter des »1M Worte (:ottes gegründeten Heilsglaubens« blei
be 7zurück. ®3

uch 1n der »Allgemeinen evang.-luth. Kirchenzeitung« wurde VOT den »(Ge-
fahren des Lutherjahres« SEeEWAaANETL: »Luther un! immer wieder Luther OTrt 11Aan
VO  > den Kanzeln, nicht blo{ß 1n Heranziehung VOIN Lutherzitaten, sondern Lu
ther als Thema un Inhalt der Predigt. Man INnag Luther och hoch stellen
un: och sechr sich seinem Wort un Leben erbauen, den Herrn Christus
ersetzt nicht un soll ih nicht ErSCTIZECN; auch das Wort (Giottes ersetzt
nicht. Und ebenso ersetzt die Geschichte der Retormation 1U un: nımmer die
heiligen Geschichten der Bibel «64

1rotz der Tatsache, da{ß »die Lutherfteiern des Jahres 19i einen Tietstand
VO  s theologischer W1e politischer Erkenntnis offenbart hatten«,°® begann 1ın
dieser Zeıt eine entscheidende Wende 1 Verständnis des Reftormators un!
se1INeEs Werkes durch die »Lutherrenaissance«. Heinrich Bornkamm (I1901I-
1977 hat VO  ; TEL Ansaäatzen dieser Entwicklung gesprochen, denen allen das
Interesse den irrationalen un: paradoxen ugen 1n Luthers Theologie eigen
ist.©© SO gelangte der Systematische Theologe Rudolf (Otto (1 569 3670 der
VOIl Breslau ach Marburg Z1Ng, durch Luthers Schrift »De SCIVO arbitrio« der
Kategorie des »Numinosen«, mıi1t der 1n seinem Buch »[Jas Heilige« 19 LF die
geheimnisvollen Tiefen des Religiösen beschriehb.®7

kın Lutherbild zeichnete die Dichterin Ricarda uch 11864-1947) 1n
ihrem 19 16 erschienenen Buch „Luthers Glaube«. Im Gegensatz den eiINSsEN-
t1g kulturprotestantischen und deutsch-völkisch orlentierten Darstellungen
des Reformators gelang CS ihr, die der Zeıt me1st vernachlässigten Grundla-
SCH der Theologie Luthers herauszuarbeiten un! verteidigen; die Radikali-
tat se1nNes Sündenbegriffs, se1ine Anfechtungen un se1ine Glaubensgewißheit
SOWI1E den Abendmahlsrealismus.®8? »Es hat ach Hamann und Ranke« das

63 Friedrich VEIT: Zum Jahr Neue kirchliche Zeitschrift (19 8),
64 (GJEFAHREN DES JUBILÄUMSJAHRES Allgemeine evang.-luth. Kirchenzeitung (1 ),
65 Kupisch: Die deutschen Landeskirchen 96
66 Bornkamm : Aa'
67 Rudolf OTTO Das Heilige: über das Irrationale ın der Idee des Göttlichen und se1n Verhältnis

ZU Rationalen. Breslau D: 98-I1 (Das Numinose bei uther) Aufl Breslau 1920, -
13  U

68 SO z B Ricarda HucH Luthers Glaube: Briefe einen Freund/ Nachwort VO'  } Heinrich
Bornkamm . Tsd 1964, E
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Urteil Bornkamms »„»keine Begegnung mıiıt der Persönlichkeit Luthers VON

solcher Unmittelbarkeit un Frische gegeben W16€e 1n dem Buche Ricarda Huchs,
»69
Mehr och als Rudol{f Otto un! Ricarda uch 1st der Berliner Kirchenhistori-

ker arloll (1 R66 926), spater Vorsitzender der Luther-Gesellschaft, für die
Wiederentdeckung der Theologie Luthers VOIl Bedeutung geworden. [ )as
schah durch seinen Reformationsvortrag VO  a} 1017 1n der Berliner Universıiıtat
»Was verstand Luther Religion?«, der aber erst durch die Aufnahme 1n
se1n Lutherbuch 1092 die Lutherrenaissance miıt heraufführen half. 71 oll hebht
Luthers Theologie un! Frömmigkeit VO  - jenem 1n der Rena1issance un spater
1n der Autfklärung SOWI1Ee 1 I Jahrhundert vorherrschenden Begriff VO  ar eli
g10N als »unmittelbar 4aus dem allgemein Menschlichen geschöpft« ab, den
w1e WITF sahen auch der Kulturprotestantismus übernommen hatte. 72 oll
ze1ıgte auf, da{ß Luther nicht VO Menschen un seinen »Bedürfnissen.«, auch
den religiösen, aus denkt, sondern VO  e (:ott dUus, »dessen Ehre fordert, da{ß CI

unnachgiebig auf seinem Willen besteht«.7® Ebenso erscheint Luthers Lehre
VO unfreien Willen als Folgerung aus der Allmacht (‚ottes das Sowohl-
als-auch der scholastischen Theologie.”* ESs geht letztlich darum, da{ß »„sich 1n
der Religion nicht darum handelt, ob der Mensch VOI Gott, sondern umgekehrt,
ob (ZOt$t VO Menschen, VO  m} diesem einzelnen Menschen, w1ssen wille
Da Schlufß sSe1INeESs Aufsatzes die rage, ob Luther den Deutschen allein
gehört, verneılint wird, verdient e1gens erwähnt werden.?® Eın Vergleich

69 Ebd, 249 Nachwort)
Vorsitzender der Luther-Gesellschaft VO: uli 9 bis Maı 926

E arl OLL Gesammelte Aufsätze FA Kirchengeschichte. Luther. 1921 Ö, LCUu

durchges. ufl X32, wonach zıtlert wird. Fuür die Lutherrenaissance noch VO  j

Bedeutung Heinrich BOEHMER: Luther 1M Lichte der NECUCICIL Forschung. 1906 .47 VeCeIMN.

und umgearb. Aufl 8; DERS LJer Junge Luther. 1925; tto SCHEEL: artın Luther: VO:

Katholizismus ZALT Reformation. Auf der Schule und Uniıiversiıta TU 1916 30 durch:
SCS Autfl 1021 Bd.2 Im Kloster. 1917 un! 4. Aufl 1930O; SOW1e die
Herausgabe der Frühvorlesungen, VOI allem der Römerbriefvorlesung, durch ohannes Ficker
E 1908. — 4. Aufl. 1930O; 56 1938|)

72 arl HOoLL: Was verstand Luther Religion? In Ders.: Gesammelte Autsätze L,
73 Ebd x

Ebd I, 46
75 Ebd 109

Ebd 1, L
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7zwischen Holls Luther- un: Reformationsverständnis und der seliner Zeıt
vorherrschenden un! VO  m uns registrierten Lutherrezeption VOT allem der
Stimmen ZU Jubiläumsjahr aflst erkennen, da{fß C555 sich bei oll eine
»SO originale un geschlossene Leistung« handelt, »„die 11UT der Theologie K-
thers VO  } Theodosius Harnack die Seıite gestellt werden annn und neben die
ıs heute och keine vergleichbare 1St«. S1ie »muß te durch Zustim-
INUNg und Widerspruch Cr Bewegung In die Auseinandersetzung die
Gestalt Luthers bringen«.77 Der auf Luther sich berufende Streng theologische
Ansatz se1nes Denkens, der 1 scharten Gegensatz ZUE idealistischen (iottes-
begriff stand, stellt 1n »der Geschichte der Lutherforschung des den
entscheidenden Markstein« dar.78

HI DIie Gründungsphase der Luther-Gesellschaft POLT/ES
Der Gründungsaufruf

Wıe eingangs erwähnt, erschien der Aufruf 2110 Gründung einer Luther-Gesell-
schaft 1n der Zeitschrift » Jer Kunstwart«, die der Publizist Ferdinand Avena-
YI1US 11856-1923) 1857 gegründet hatte.7?°9 S1e Warlr zuerst als eine »Rundschau
ber alle Gebiete des Schönen« gedacht und wollte durch die Herausgabe guter
Liıteratur un die Verbreitung VO  - Kunstblättern auf die Hebung des Kunstge-
schmacks breiter Volksschichten einwirken. DIie Kunstblätter und Kunstmap-
pPCH erreichten schließlich eiıne Millionenauflage! Es entwickelte sich eine
Volksbildungsbewegung größten Ausma(ßes. Aus dem Kunstwartkreis 1ng
19OL der »Durerbund« hervor. Er wandte sich der Leıtung VOIN Ferdinand
Avenarıus als Reformopposition Veräußerlichung un: Kitsch 1ın Kunst
und Kultur un: kämpfte für eine CC »Ausdruckskunst«, d  J das Außere
sollte Ausdruck des nneren se1N. LDem Durerbund ungefähr Verbän-
de mMi1t mehr als zweihunderttausend Mitgliedern angeschlossen. DIie Zusam-
mensetzZung des aus über hundert Personen bestehenden Gesamtvorstandes
umtfa{ßte Maänner und Frauen 4Uus allen politischen un konfessionellen Parte1-
C. die eine Art » Parte1 der Unpartelischen« bildeten.8°9 231 ihnen zahlten auch

Bornkamm : AaO, II
78 ohannes WALLMANN: Holl, arl 11866-1926|). IRE 15 1986|), 516, 517/, 16

Siehe ben Anm. |Wilhelm| NEVELS: Avenarıus, Ferdinand (11856-1923). ] dıe Religion ın
Geschichte un! Gegenwart. Aufl 1927/, 686

10 DER DÜRERBUND. In Kunstwartarbeit, sof
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Eucken un Huch.81 er nicht hoch veranschlagende Einflu{(ß der
Kunstwart-Bewegung auf Kunst und Kultur des deutschen Bildungsbürgertums
un die Jugendbewegung läßt verständlich erscheinen, da{ß Eucken ihre
Zeitschrift für die Veröffentlichung se1INeESs Aufrufs E: Gründung einer Luther-
Gesellschaft wählte

Als wichtigstes Dokument der Gründungsphase der Luther-Gesellschaft 1st
der Gründungsaufruf anzusehen, 1n dem die Intentionen des Jenaer Philosophen

erkennen Sind. Eucken würdigt darın zunächst „»manchen wohltuenden
Eindruck, den die zurückliegende Lutherteier gemacht habe« und rühmt beson-
ders, „dafß( eın konfessioneller Zwist die Würde der Feler StOrte« un! auch das
Ausland (Schweden, Schweiz un der französische Protestantismus]) Lu-
thers 1n ehrender Weilise gedacht habe ArOtz aller Felern se1 aber testzustellen,
dafß das deutsche olk „»Luther 1 (janzen se1nes Wirkens un! Wesens je]
wen1g enNNE«., Se1in ge1lst1ges Bild sSe1 »einNselt1g« be1i selner religiösen eıistung
stehengeblieben. Vor allem muüßfßlÖte Luther als der Mann, „»welcher dem eut-
schen Idealismus zuerst die ihm eigentümliche Pragung gegeben und damit

olk auf den Weg einer gelst1gen Weltmacht geführt hat«, stärker
betont werden. Unter Berufung auf die gelist1gen Führer uUNsCcICS Volkes,
denen Luther, Kant un: Goethe die größten selen, regt Eucken d 1n Analogie
ZUT Kant- und Goethegesellschaft auch eine Luthergesellschaft gründen miıt
dem S1tz 1n Wittenberg. Dann tolgt e1in Satz, der e1in Schlaglicht auf Euckens
eigentliches Anliegen 1mM Hinblick auf die Luthergesellschaft wirtt: »Darauf
freilich ware VO  . vornherein das Augenmerk richten, da{fß die Sache nicht
einen einselt1gen theologischen Charakter erhielte «Das führte bald darauf

einer geharnischten Reaktion der »Allgemeinen evang.-luth. Kirchenzei-
tung«. In dem VOL ihr wiedergegebenen Bericht ber Euckens Autfruft wird
seinem Vorhaben kritisch angemerkt: »ESs handelt sich also nicht eine
Vertiefung 1ın das zentrale Wesen Luthers, sondern se1ine Akzidentien. SO
CLWA, Wenn In  m Jesus die Persönlichkeit, das Volkstümliche, das Charakter-
volle, das Edle USW hervorhebt, aber VO  . seinem Wesen als Sohn (:ottes und
seinem Werk der Erlösung schweigt. Was dabei für das Christentum heraus-

8 1 Die Übersicht der Unternehmungen VO  ; »Der Kunstwart« 1ın „Kunstwartarbeit« i1st mMi1t 516
kleinen IAlustrationen versehen.

87 Deutscher Wille 31 10177 182-184, bes 183
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kam, ist bekannt. Wır besorgen, daf(ß 6csS mi1t der ‚Luthergesellschaft: ahnli
chen Früchten KXOommMmMeEN wird.«83

DIe Gründungsversammlung 276 September I9i8 IN Wittenberg
Aut der Gründungsversammlung hielt der Greitswalder Oberbibliothekar un!
Germanist Johannes Luther (1861-1954), der sich groiße Verdienste bei der
Erfassung VOIl Lutherdrucken erwarb, den Festvortrag ber das Thema »[IIe
Bedeutung Luthers für se1ne und uUuNserIe Zelt«. Der Schrittftführer des vorberei-
tenden Ausschusses, der Wittenberger Pfarrer Theodor Knolle (1885-1955),
überbrachte ruße »des geist1gen Vaters der Gründung« Eucken, der durch
Krankheit Erscheinen verhindert WAäIl, und verlas dessen Darlegung » Wes-
halb bedürfen WITFr eliner Luther-Gesellschaft?d

In der geschäftlichen Sıtzung wurde das Ergebnis der Bemühungen des Grun-
dungsausschusses vorgelegt. Es lagen Anmeldungen VOIl etwa 400 Mitgliedern
VÜlL; wobei eine »bunte Mischung aller Berufe« als »verheißungsvoll« bezeich-
net wurde. Bedenken die Gründung, da{ß In  . eventuell mıiıt dem » Vereın

ö3 KLEINE MITTEILUNGEN: Deutschland. Allgemeine evang.-luth. Kirchenzeitung 51 1017). 82,
Theodor Knolle, unı 1855 iın Hildesheim geboren, studierte VO  } 1903 bis 1907 iın
Marburg, Berlin und Halle » Wıe viele seiner (leneratıon WaTl beeindruckt VO  - Adolf VO  -

Harnack theologisch iberal un!: politisch national« (Karin BOVELAND: Die Hauptpastoren der
St.-Petri-Kirche. I dıe Hauptkirche St etr1 1n Hamburg: Baugeschichte, Kunstwerke, Predi-
ger/ hrsg. VO  } arl Malsch. 1979, 92) Von 1908 bis 1910 W al 1mMm Evangelischen
Predigerseminar Wittenberg. »[Jort begegnete Zzuerst dem genN1uUs loci, dem Geist Luthers,
dem eıt se1ines Lebens verhaftet blieb (Henning STAPEL: Landesbischot Prof Theodor
Knolle Lu 76 10551 E

Nach Amtsjahren nmn Bitterfeld wurde 1916 Pfarrer der Stadtkirche Wittenberg, der
Predigtkirche Luthers. » Hı1er bekam se1n theologisches Denken ıne Neus Richtung. DIie
Beschäftigung miıt der Theologie der Reformatoren öffnete ihm den Blick für Luthers zentrales
Erlebnis, für die Rechtfertigung allein AaUus dem Glauben. Das machte ihn ZU Zeugen und ZU.

Bekenner 1m lutherischen £18 Als 1m Reformationsjahr 1917 die Luther-Gesellschatt
Wittenberg gegründet wurde, W al Knolle eines der Gründungsmitglieder« (Bovelan AaQO,

1924 wurde Hauptpastor St eftr1ı ın Hamburg. 1929 erhielt die Ehrendoktorwürde
der nNnıversıta Halle. 1949 wurde Präsident der Landessynode, 1954 Landesbischof der
Evang.-luth. Kirche 1 Hamburgischen Staate Er lehrte se1lt 1949 der 1948 gegründeten
Kirchlichen Hochschule Hamburg und WAar ab 1954 der neugegründeten Theologischen
Fakultät der Universität Hamburg als Honorarprofessor atıg Am s. Dezember 19 verstarb

Bericht über die Gründungsversammlung siehe Theodor KNOLLE: Aus der Luther-Gesell-
schaft. Lu 1919),



für Reformationsgeschichte« un dem »Archiv für Reformationsgeschichte«
10S Gehege kommen könnte bereits vorher durch Absprachen MI1t bei
den Vereinıgungen ausgeraumt worden da die Luther Gesellschaft durch ihre
»mehr volkstümliche Art« sich VO  5 den 1C111 wissenschaftlichen Bestrebungen
der beiden Instıtutionen klar abgegrenzt ußte 1ne Satzung wurde beschlos-
SCIL, die Mi1t Anderungen — och heute gültig 1st, un! der Vorstand
gewählt Be1l der nachmittäglichen Führung durch die Lutherhalle erklangi der
Lutherstube VO  - selbst der (Gesang VO  m} ‚;Eın feste Burg: un! beschlofß damıit
eindrucksvoll die Gründungsfeier«

Von besonderem Interesse sind die Vortrage die bei der Gründungsteier
gehalten wurden Johannes Luther hat SCINCN Ausführungen ber Luthers
Bedeutung für un! uUunNsceTeE Zeıt VOI allem den Entwicklungsgang des
Reformators VO historischen Standpunkt aus dargelegt wobei Luther als

» Mannn 4AUS Guß C116 Persönlichkeit des Wortes we1ltestier und
bester Bedeutung« rdigte (5an7 Sinne des deutschen Idealismus un:!
SC1NCS Persönlichkeitskults heißt ann »[dIieses Persönliche 1St der
vielen Omente die unls auch heute och Person un! SC1IN Werk
nahebringen Luthers Bedeutung für unsere Zeıt wird 11UT Schluß angedeu-
tet Danach besteht S1C »zunachst und erster Linlie« darın da{ß Luther »die
Schrecken des (Gew1ssenszwanges den die katholische Kirche auf ihre Glieder
ausubte« durchbrach und »der für jeden das Recht beanspruchte selbst ber
SC1IN Christentum denken« Luther hat MmM1t »dem Rechte der Selbstbesin-
NUung und Selbstbestimmung das Recht des freien Denkens« nicht 11UT auf
dem Gebiete der Religion erfochten sondern auch »das Gebiet der WI1Ss-
senschaft un des Lebens überhaupt« DiIie Auswirkungen V  = Luthers Werk
sind danach Voraussetzung für die »Geisteshelden Leibniz Kant Lessing und
Goethe« für »Staatsmaäanner WIC Wilhelm VO  - Humboldt und Bismarck« Am
Schlufß wird diese kulturprotestantische Siıcht des Reformators och einmal
zusammengefalt ))SO leuchtet das Bild Martın Luthers auch ber aller e1listes-
bildung uUuNscCcTET Zeıt wird cS leuchtend bleiben un wirken als Urgrund
und Quell heutiger und künftiger Kultur c

85 Ebd 31
S6 ohannes LUTHER Dıie Bedeutung artın Luthers für und SGr eıt E} 1919),

bes
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Die Ausführungen VO  - Eucken, die die rage ach der Notwendigkeit einer
Luther-Gesellschaft behandeln, gehen 1n dieselbe Richtung. Dabei wird Luthers
»unıversale Persönlichkeit« 1n den Vordergrund gerückt. [ IIie rage, weshalb
WITr Luthers bedürten, wird VO  e dem Jenaer Philosophen beantwortet: »Wweil
se1in fester Glaube, se1ne tiesenhafte Kraft, se1n unerschutterliches Gottvertrau-

unls unentbehrlich ist, uns VO  . den ungeheuren Gefahren FELtEN; 1n
denen WIT uns befinden. WITF bedürfen dringend der großen Persönlichkeiten,
WITF beduürfen ursprünglicher Lebensquellen, W1e Luther sS1e u1ls5 eroöffnet. Dabei
denkt Eucken nicht NUur die Zeitumstände, sondern hat den Materialismus
un Pos1iıtivismus 1mM Auge He außeren Erfolge haben die Seele leer gelassen,
»die niederen Mäachte des Lebens kıgennutz, Selbstsucht, Neid, Machtgier«,
entfalten ihre unheimliche Wirkung. uch die »gespannte Lage uNscICS Kultur-
lebens« soll UANSCITICH Blick auf »die wen1gen, schöpferischen Persönlichkeiten«
richten, die all UuULNSCICIN Streben volle Kraft un trischen Mut« einflößen
können. DiIie Hauptsache bleibt: »[Jas Wesenhatte, Lebenerhöhende, WIgeE.«
Dafür steht Luther. SO mMu die Luther-Gesellschaft »e1Ine lebendige Macht
unseres geist1gen, gemeinsamen Lebens« werden. uch die nationalen 1Oone
fehlen nicht: » Fuür u1ls Deutsche bedarf CS dessen dringend, da{ß wieder der echte
Luthergeist kräaftig auf uns wirke«. Alles »Scheinhafte« MUu austreiben un:!
»e1Ine feste Zuversicht, eine Unerschrockenheit, eiıne Fröhlichkeit des Lebens
inmıtten aller Gefahren und Noöte« geben. »Wenn 1n diesem (e1lst die Luther-
Gesellschaft entstehen wird, annn Luther abermals ein Erretter für unls Deut-
sche werden. W

Presseberichte ber die Gründung der Luther-Gesellschaft
ber die Gründungsversammlung der Luther-Gesellschaft berichtete die »„All
gemeıne evang.-luth. Kirchenzeitung« 11UT 1n großen ugen, hne auf die dabei
gehaltenen ortrage näher einzugehen. Erwähnt werden die Grufßworte des
Oberbürgermeisters der Stadt Wittenberg und des Regierungspräsidenten VO

Merseburg, Wolf Heinrich VO  = Gersdorff, der zugleich 1m Namen der Lutherhal
le sprach, deren Vorsitzender ihres Kuratoriums war.®3

57 Rudolft EUCKEN: Weshalbh bedürfen WIT einer Luther-Gesellschaft? Lu) 1919), S'Br uch als
Flugblatt verbreitet.
KLEINE MITTEILUNGEN: Sachsen. Allgemeine evang.-luth. Kirchenzeitung 1918), 902
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uch 1n der Zeitschrift »Deutscher Wille wird die erfolgte Gründung In
einem Artikel angeze1gt, den Eucken verfalt hatte Ausgehend VO  a} den dunklen
Schatten, die olk umrıngen, wird die Persönlichkeit Luthers als Rettung
verheißende Gestalt herausgestellt. Wır »M USSEN « uns »vergegenwartıgen, W as

eın Mann, ein echter Mannn für das gesamte Leben bedeutet, un! w1e schlie{f-
lich doch alles eil VO  m den Persönlichkeiten Stamm(te« Es mußten gemeinsam
»IICUC Keime« gepflanzt werden, 1n der Überzeugung, da{ß für eine höhere
Ordnung der ınge nichts VOIl dem verlorengeht, W 4S 4Uus echter Gesinnung
und mut1ıgem Schaffen hervorgeht«. Dann wird wieder programmatisch:
»Aus dieser Denkweise ist uNnseIcCc Luther-Gesellschaftt empfunden un! entstan-

den, WITFr wollen ach bestem Vermogen wirken, damıit E innerlich bei uns

besser stehe, da{ß dabei eiıne Sammlung der Geilster, aber auch eiıne energische
Sichtung erfolge: e1in rücksichtsloses Austreiben alles Matten, Unwahren,
Scheinhaften, das el Macht ber uns hat [Dazu wollen WI1T uns

verbinden; WITr erlangen damıt eine grofßßse Lebensaufgabe, un! die Notwendig-
e1ıt der Sache wird unls treiben, tördern, beseelen.c

ach der Gründung erschien eın Flugblatt Aufruf ZAU Beıtrıtt Z Luther-
Gesellschaft«. Kerngedanke des extes War äahnlich w1e 1n den bisherigen
Verlautbarungen daf(ß WITF unls bewußt werden mussen, welchen Eintlu{ß
Luther ber das Religiöse hinaus VOI allem auf die deutschen Denker,
Dichter un: Künstler, auf die Begründung des deutschen Idealismus, »„»auf den
Gesamtstand des deutschen Lebens« SChat Luther se1 »nicht 1Ur ein
Reformator der Kirche, sondern der SaNnZCIl Welt« In diesem Zusammenhang
taucht annn der 1n der Satzung sich findende Grundsatz auf, da{fß Aufgabe der
Luther-Gesellschatft sel, Luther » Im (:anzen se1nes Wesens un:! Wirkens«
verstehen un: vermitteln.

Als Mittel ZUI Erreichung ihres Ziels wird folgendes angegeben:
Jährliche Zusammenkünfte der Mitglieder
Ortsgruppenversammlungen
Luther-Abende (Verlesung VOLl Luther-Worten 1mM Rahmen Bachscher Mu-
Sik; künstlerische Leıitung Ida Marıa Eucken, ena|
Veröffentlichungen:

Jahrbuch, herausgegeben VO  . Prof Jordan, Wittenberg
Zeitschritt »Luther«, zweimonatlich, hrsg. VO  - Pf Knolle, Wittenberg

59 Rudolf FEUCKEN: Dıie Luther-Gesellschatt. Deutscher Wille 3 8), 341
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C} Volks-Luther, Sc%1riften des deutschen Reformators, volkstümlich
geboten
Luther für die Gegenwart, Schriften ber den deutschen Reformator
un se1InN Werk

e) Nachrichten für die lagespresse
Unterstutzung der Lutherhalle Wittenberg

Am Schlufß des AufrufsZBeıitritt 1n die Luther-Gesellschaft heißt » Wer
ach dem Zusammenbruch den Wiederautbau des deutschen Volkslebens 1m
(Ge1iste des deutschen Luther-Idealismus will, der der Luther-Gesellschaft
bei uch heute och gilt, Was der Reformator einst ‚Für meılne DDeut-
schen bin ich geboren, ihnen 111 ich dienen <« 909

Wachstum un weltere Entwicklung der Luther-Gesellschaft
In der ersten Nummer der se1t 1919 erschienenen Zeitschrift »Luther-Mittei-
lungen der Luther-Gesellschaft« hat der Geschäftsführer un Schrittleiternol
le ber das Wachstum der Gesellschaft berichtet. Er stellt test, daß die bisheri-
SC Entwicklung der Gesellschaft die Gründung vollauf gerechtfertigt habe« Der
Mitgliederbestand habe sich »inzwischen 1n stillem, sSteten Wachstum verdop-
pelt rtsgruppen wurden bisher 1ın Berlin un Wittenberg begründet. Luther-
Abende 1mMmM künstlerischen Rahmen weihevoller Musik Johann Sebastian Bachs
wurden 1mM LDom Berlin, 1n Wittenberg, Weıiımar, Jena un: 1m Magdeburger
LDom mıiıt tiefer Wirkung veranstaltet.9l

DIe Jahresversammlung 1919
Die Jahresversammlung Oktober 1919 vereinigte die Mitglieder 1n
Wittenberg. Dabei hielt der Vorsitzende Eucken einen Vortrag ber »Luther und
die geist1ge Erneuerung des deutschen Volkes«. Darüber berichtet die Zeıt-
schrift: » In prophetisch-feuriger Beredsamkeit verstand der greise Gelehrte
Luthers aus dem Zentrum des Glaubenserlebnisses sich auswirkendes Wesen
der kulturellen Zertahrenheit der Zeıt gegenüberzustellen un! einer Erneue-
Iung eines wirklich geistigen Lebens iın Luthers (Gie1liste das Wort reden. aD In

ÄUEFRUF ZU BEITRITT ZU  » LUTHER-GESELLSCHAFT (|Hamburg, Archiv der Luther-Gesellschaft)
Theodor KNOLLE Aus der Luther-Gesellschaft. Lu ( 9),

92 Theodor KNOLLE: Jahresversammlung der Luthergesellschaft Lu Bı 9],
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der gegenwartıgen Lage sind WITF der Jenaer Philosoph weıter auf solche
Manner angewl1esen, „»welche ach Art der alttestamentlichen Propheten ihr
SaNZCS olk ergriffen und ihnen e1in starkes Sehnen ach dem geistigen und
göttlichen Leben einflößten«. Luther könne, weil »C1I aus der Tiefe unNnseICcs

deutschen Wesens schutf, auch mi1t ursprünglicher Kraft« die Gegenwart
„»beleben un erhöhen« und »Se]1 eine Macht der Gegenwart«. In sieben Punkten
legte der Vortragende dar, sich Luthers Streben »M1t den Aufgaben und
Forderungen der Gegenwart berührt« Des Reformators »Leben und Streben«
se1 Von der Überzeugung, da{(ß die Anlage des Menschen ZU Guten
» gelähmt« und der Mensch seinem innersten Wesen entiremdet sSe1 Das
schlimmste bel HIS CIGE Zeıt sSEe1 der Unglaube den Geilist und der damıit
verbundene Aberglaube. DıIe Wandlung der Seele ist die Hauptsache, aus der
alles andere folgt Woher die Kraft T WwAR kommt, 1St e1in Geheimnis, das VO

außen her betrachtet 1m Zweiftel bleibt un 1L1UT VOon innen her gewilSß wird.°® Am
Ende des Berichts VO  = Knolle heißt »Fucken schlofß se1ne Worte, die mıiıt
tiefer Ergriffenheit aufgenommen wurden, miıt der wuchtigen Mahnung: S0
mOöge uns gegeben se1in Luthers feuriger Zorn alles Nichtige un:! das
Böse, Luthers Glaube das (:‚ute un! Geistige un Luthers erlösende Liebe.«94

Den 7zweıten Festvortrag hielt Berger; se1n Thema „»Luther un der deutsche
Staatsgedanke«. Ausgehend VO  - der Feststellung, da{ Luther durch die Kraft
se1INes Glaubens eine übersinnliche Wirklichkeit den deutschen Idealismus
begründet habe, wird die reformatorische Umformung des Staatsgedankens
entfaltet, durch die die „»hierarchisch-theokratische Staatstorm« vernichtet
worden se1 DDer Reformator habe den alten deutschen Staatsgedanken AN$sC-
knüpft, der auf den Genossenschattsstaat hinziele un »jeden FAr Huter des
(:anzen bestellt und VOI allem VO  = jedem ZUL Herrschatt Berufenen mehr Eifer
für se1lne Pflichten als für se1ine Rechte ordert«. Die historische Entwicklung
habe ZW arl 7zunächst Z absolutistischen Staat hingeführt, bis der alte eut-
sche Staatsgedanke 1n dem Volksstaat, den Fichte un VO Steıin vorbereiteten,
wieder autferstanden sSe1 In der genossenschaftlichen Rechts- un Staatsauftffas-
SUNg der germanischen Völker hätten sich die demokratische Idee der Teilhaf-
tigkeit aller Recht un! der Bildung elines Gesamtwillens und die arısto-

Y3 Rudolft EUCKEN: Luther und die gelist1ge Erneuerung des deutschen Volkes. Lu) 1919), 27-34,
bes 28; Jahresversammlung L
Ebd,
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kratische der erwählten Herrschergewalt, die gleichfalls nicht über, sondern
der Rechtsordnung stehend gedacht wird, verein1gt. Diese Auffassung

sieht Berger bereits 1n den Krönungseiden un den Huldigungen der Stände
angelegt. Luther se1 »e1In überzeugter Anhänger des Ständestaates« SCWESCH
und habe »das Wesen dieses Staates 1n schönem Einklang mi1t den sozialen
Leitgedanken der Heiligen Schrift« gesehen. Als »wesentlich deutschen Zug 1n
Luthers Staatsdenken« wird die »gemuütvoll-patriarchalische Auffassung« her
ausgestellt, da{ß der urst ‚ssoviel mal Vater 1St, als CT Untertanen hat«. Es fehlt
aber auch nicht Luthers Mahnung, da{fß INUumMm 1US« leicht »>504U1111

1IN1ur1a« werden kann.°> Autfschlufßreich 1st der Hınwelıls, da{fß die auf Luther
zurückgeführte deutsche Staatsauffassung lebendige Gestalt gewınnen und lat
werden möchte, »transzendent und ImMmmaAanent zugleich wirkend«. In diesem
Zusammenhang wird VO  m} Berger eiıne Außerung des preufßischen Reformers
Heinrich Theodor VOI Schön FF zıtlert, der VO  ; sich un! den annern
der preufßischen Reftormzeit 1 Anschlufß Gedanken des Augustinus VON der
C1vıtas Deli bekannt hat » In bezug auf die CuHur Ordnung der ınge bildeten WIT
eiıne unsichtbare Kirche, deren aup die Idee des Staates 1 Himmel C<

Berger sah 1m Hinblick auf die kommende Entwicklung 1n Deutschland das
eil nıcht »1M Machtgötzentum eines materialistischen Staatsgedankens«,
sondern darin, dem »„»hehren GedankenZ 1CZE helten, da{ß der staatliche
Wille sich VOT der sittlichen Macht des Rechtes 1n Ehrturcht beugen hat un!
darum weder die Willkür begünstigter Klassen och die Zutfallserschei-
NUNgsCH einer einsichtslosen Masse ausgeliefert werden darf«.96

Beide Vortrage stehen dem Eindruck des wenıge Wochen ach der
Gründungsversammlung der Luther-Gesellschaft I9I18 erfolgten Z/Zusammen-
bruchs des Deutschen Reiches. i1ne Analyse der beiden lexte ergibt, da{( S1€e
VO  w} dem Ge1lst des VO  . den Vortragenden idealistischen Denkens
gepragt sind, WwW1e schon 1n den Verlautbarungen aus der Gründungsphase
erkennbar ist

Eucken stellt ach den »ungeheueren Erschütterungen der Zeıit« die rage, ob
nicht »das Leben e1in Irtrtum und eiıne Narrheit« sel, verspricht aber Hilfe
4US Luthers Glauben, der allerdings als »teste Gewißheit einer gelisti1gen Welt
1 Innern« doch recht verschwommen bleibt, ebenso wWw1e das Verlangen ach

95 Arnold BERGER: Luther un:! der deutsche Staatsgedanke. Lu) Bi ), 34-5 6, /1ıtate 48-
96 Ebd, s4f
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Luthers »feurigem Zorn alles Nichtige und Böse«. Las Propriıum der
Theologie un! Frömmigkeit Luthers, das Handeln (:ottes 1n Gericht un! CGina
de; auch se1n biblisches Welt-, Menschen- un! Obrigkeitsverständnis, WOZU Ja
auch die wiederholten Drohweissagungen Deutschland gehören, kommt
überhaupt nicht vor.?7

Von anderer Art 1sSt der Vortrag VO  w} Berger, der das Einwirken Luthers auf die
Entwicklung des deutschen Staatsgedankens historisch darstellt. Berger 111
VO  - seinem Verständnis der Entstehung des deutschen Idealismus her aufzei-
SCIL, da{ß Luthers »geniale Lehre VO der Kirche« als Erzeugni1s des deutschen
Staatsgedankens verstehen 1st »[JIdenn auch der deutsche Staatsgedanke, der
nicht w1e der antike und der romanische VO  - der Stadt, sondern VO  w der
ländlichen Gemeinde seinen Ausgang SC  Nn hat, 1sSt AdUus der Gemeinschaft
der Genossenschaft, nicht 4US der Gesellschaft entsprossen.«”® Den durch die
göttliche Rechtsordnung zusammengehaltenen Staändestaat sieht Berger g -
stutzt auf dahın zielende Lutherzitate als das Ideal deutschen Staatsdenkens
d das aber durch die politische Entwicklung se1it dem Jahrhundert nicht UT

Durchführung kommen konnte.?? [)as Übergewicht der antiken Gedankenwelt
un des geschichtslosen, naturrechtlichen Denkens habe das Verständnis für
den deutschen Genossenschaftsstaat verlorengehen lassen. 100 Mıt der Hoffnung
auf Deutschlands Wiedergeburt durch eiıne CUu«cC Besinnung auf die sittliche
Hoheit des germanischen Staatsgedankens un eine starke Obrigkeit, deren
Kennzeichen hohe Verantwortlichkeit und das Eintreten für soziale Gerechtig-
eıt 1st, beendet Berger seıine Ausführungen, nicht ohne der HoffnungAusdruck

geben, dafß »WI1e Luther einmal gesagt hat ‚die Zeıt kommt, dafß CZOtt
wieder einen gesunden Helden der Wundermann gibt, dessen and alles
besser gehet der e gut, als 1n zeinem Buch stehet; der das Recht entweder
andert oder also meiıstert, da{ß 1mM Lande alles grünet un blühet, m1t Friede,
Zucht, Schutz, Straten, da{f 6S e1iIn gesund Regıment heißen I14$, und dennoch
daneben bei seinem Leben aufs höchste gefürchtet, geehrt, geliebt un: ach
seinem ode ewiglich gerühmet wirde«e«. Berger schlofß seinen Vortrag mi1t den
Worten: »Mochten auch unscrerI krank gewordenen Zeıt die Vorboten wieder-

97 Knolle Jahresversammlung f
Berger: Luther und der deutsche Staatsgedanke, 40f
Ebd, 48-52
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kehrender Gesundheit bald erscheinen un: der Bund des deutschen taatsge-
dankens mi1t dem sittlichen (jeiste des Christentums se1ne autbauende Kraft
VOIl bewähren! 101

Beide ortrage geben einen Einblick 1n das Denken un die politische Vorstel-
lJungswelt welılter Kreıise des deutschen evangelischen Bildungsbürgertums. LIIie
darin zutage tretende Gedankenwelt hat eine lange Tradition. S1e reicht VO den
Hoffnungen des historisch un national Orl1entierten deutschen Humanısmus
Jakob Wimpfteling, Ulrich VO  - Hutten)], die Luther 1n selner Schrift »An den
christlichen del deutscher Natıon VO  w des christlichen Standes Besserung«
aufgenommen un: mıiıt seinen theologischen und kirchlichen Reformforderun-
SCH verbunden hat, bis hin ZUT Staatsphilosophie der Romantik un: Restaura-
tiıon 1 19. Jahrhundert mi1t ihren konservativen, organisch-ständischen
Rechtsstaatsideen. och 1n manchen Vorstellungen deutscher Wiederstands-
SIUDPCIL das NS-Regime finden sich ahnliche Gedanken.

Be1 alledem bleibt testzuhalten, daß Luther nıiıcht mit einem bestimmten
»deutschen Staatsgedanken« unmittelbar 1n Verbindung gebracht werden
kann, WI1Ie Berger cS tut Vielmehr bleibt UNSCTICS Erachtens richtig, W as der
Erlanger Kirchenhistoriker ermann Jordan 11878-1922] Schlufs seiner
eıit ber „Luthers Staatsauffassung« 1917 geschrieben hat »50 ergibt sich 1n
der Tat, da{ß Luther gerade dadurch, dafß GT keine il bindende Staatslehre
entwickelt hat, durch die Art, W1e den Staat VO Gesichtspunkt des Christen
aus anschaute und andere anschauen lehrte; bis heute VO  } bleibender Bedeu-
C(ung für eine politische Auffassung geblieben ist, die die 1n Jahrhunderten
wechselnden staatlichen Aufgaben 1n immer Weıise erfassen tahig isSt
Wır werden ber manche Unklarheit 1mM politischen und auch 1mM kirchlichen
Leben der Gegenwart hinwegkommen, WeCeNnNn WITFr den Spuren der Gedanken des
Reformators ber die Beziehungen VO  w Politik un Religion nachfolgen. 102

Chronik der Luther-Gesellschaft VON 1919 his 1921
Im ersten Jahrgang 1919 der Zeitschrift »Luther-Mitteilungen der Luther-
Gesellschaft« berichtet Knolle, da{fß die Mitgliederzahl » 1n stetem, taglichen

1OI1 Ebd, f
10  w Hermann JORDAN: Luthers Staatsauffassung: eın Beitrag der rage des Verhältnisses VO  -

Religion un! olitik 7B 98
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Wachstum die Zahl 1OOÖO überschritten« habe.103 Eın Jahr spater konnte der
Schriftleiter auf der Generalversammlung 1n Berlin berichten, da{fß die Jahres
SDANNC der Losung gestanden habe »Keın Yag hne e1in Mitglied.«
Der Zuwachs hatte F Mitglieder betragen . 499

Es kam ZUT Gründung VO  w Ortsgruppen 1n Wittenberg un: Berlin. Schon
i1st VOIN einer 7zweıten Mitgliederversammlung 1n Wittenberg die Rede.19> uch
1n Berlin hatten sich die Mitglieder zusammengeschlossen. [)ort WAal der
Vorsitzende Domprediger Lic TUNO Doehring 11879-1961].106 Schon auf der
Jahresversammlung 1n Berlin W al beschlossen worden, dem Volkshochschulge-
danken besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Darum wurde Novem-
ber 19 19 ın Berlin eine »Martın Luther-Volkshochschule« eröffnet. Ihre Aufga-
be sollte darin bestehen, »die Lebenskräfte der Reformation den weltesten
Kreisen unNnserIcs Volkes dadurch zugänglich machen, da{fß 1n ihren Veranstal-
tungen die brennenden Fragen der Gregenwart 1m Lichte des reformatorischen
Persönlichkeits- und Kulturideals behandelt werden« 107 Die Eröffnung erfolgte
mıiıt einer liturgischen Feiler 1 Dom, bei der Doehring Bibel un Lutherworte
verlas, Mitwirkung des Domchores un Ida Marıa Euckens. Bemerkens-
wert auch 1e7r die Berufung auf das kulturpolitische Luther- und Retormations-
verständnis FEuckens und Bergers

Mıiıt einer Reihe VON festlichen Veranstaltungen gedachte die Luther-Gesell-
schaft der 400jährigen Wiederkehr der Ereignisse der Jahre 520 ‚ Verbrennung
der Bannandrohungsbulle] un: 5 (Reichstag Worms]).

{dDIie Jahresversammlung 1920 fand Reformationstest 1n Berlin Im
Jahrgang 9 der Zeitschrift wird darüber ausführlich berichtet. Vorabend
versammelten sich die Mitglieder einer liturgischen Andacht, die als 1A1
therfeier ausgestaltet WAalIl, 1m Dom Doehring las »kraftvolle Lutherworte«, der
Domchor Sanıs 1m Wechsel mi1t der Gemeinde. DIie Festsıtzung fand 1ın der ula
der Universıiıtat ‘J »unte Kampfs eindringlichem Bild aus der Zeıt der

103 Knolle Aus der Luther-Gesellschatt. Lu 1919]), 78
104 Theodor KNOLLE: Aus der Luther-Gesellschatft. Lu TO2T}; 8
105 Knolle: Aus der Luther-Gesellschatt. Lu 1919), 78
106 Er wurde nach pfarramtlicher Tätigkeit 19012 Direktor des Predigerseminars Wittenburg

‚Ostpreußen)], 1914 Hofprediger ın Berlin, se1ıt 1923 zugleich Privatdozent der Theologi
schen Fakultät der Berliner Universitat. Von 192 his 1927 Wal Präsident des Evangelischen
Bundes.

107 Aus der Luther-Gesellschait. DA 1019}
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Befreiungskriege. Fa Fichtes wuchtigem Weckruf, der aus dem Wandgemälde
sprach, kam Luthers Sendung für das deutsche Staatsleben, W1e S1e unls der
Nestor der Historiker, Geh Rat Prof Dietrich Schäfer 11845-1929| 1m est-
vortrag deutete.« Pfarrer Knolle berichtet, da{ß der Redner » in einer glücklichen
Mischung Strengster Sachlichkeit auf dem Boden der wissenschaftlichen
Grundlagen mi1t Ausblicken auf Gegenwartsfragen VO  = der hohen Warte histori-
scher Intultion« Antworten auf die Fragen gab, ob Luther die Reichseinheit
zerstort habe, ob ihm politischer Sinn gefehlt habe oder ob Luther schuld der
Passıvıtat der lutherischen Staaten un der Mangel politischem Sinn bei den
heutigen Deutschen eine Frucht des lutherischen elıstes sSe1 »Gerade mi1t
Luthers Hilte MUu der Mangel staatlichem, volksmäßigem Zusammen-
hangsgefühl bei unls überwunden werden.«108 Be1l der Eröffnung hatte arl oll
als jel der Luther-Gesellschaft herausgestellt, wirkliche Kenntni1is der Person
und des Werkes Luthers vermitteln un annn »UNSCICIHI Volksleben die
erneuernden Krafte 7zuzuführen« 109

kın wichtiges Ere1gn1s für die Luther-Gesellschaft W ar der Rücktritt des
Gründers der Gesellschaft, Eucken, VOIl seinem Amt als Vorsitzender >WECSCH
Arbeitsüberlastung«.110 oll schlug 1m Auftrage des Vorstandes VOL, ihn ZAU

Ehrenmitglied des Vorstandes JW as auch einstiımm1g£g beschlossen
wurde.111 An Euckens Stelle wurde der Wirk1 Geh Rat Dr Wilhelm VOIL

Hegel 549-I9 , Oberpräsident D: Domherr Merseburg, AAE Vorsıtzen-
den gewählt. Wilhelm Hegel Wal e1in Enkel des Philosophen. ber se1ne bisheri-
SC kirchliche Tatigkeit heißt CS, da{ß »Wwelt ber die Girenzen der Provınz
Sachsen hinaus den Ruf e1ines die großen und allgemeinen Angelegenheiten
des Protestantismus hochverdienten Mannes, besonders als Urganısator der
Missionshilte W1e als Vorsitzender des Evangelischen Prei$verbandes für
Deutschland«, besitzt.112

ber die Feliern ZUTI Wiederkehr der Verbrennung der Bannandrohungsbulle
Dezember 520 liegt der ausführliche Bericht eines Festteilnehmers, des

108 Theodor KNOLLE: Jahresversammlung ın Berlin. Lu 1921 ,
109 Ebd, 6
(  ® Ebd,

Ebd, Der Verbreitung VOINl Euckens Weltanschauung diente se1it 1920 der »Euckenbund«
mıiıt gleichnamiger Zeitschrift später » Tatwille« E S1tz 1n Jena Wıe ın der Luther-Gesellschaftft
wurden Ortsgruppen gebildet und ortrage gehalten.
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Oberstleutnant a }) Erhard Schmula, vor. 115 DiIie feierliche Eröffnung des (Ge-
denkaktes fand Vortag 1n der ula des Melanchthongymnasiums ‘J 1n
deren Mittelpunkt der Vortrag des Leıipziıger Kirchenhistoriker Heinrich Boeh-
LLCI 11869-1927)] ber „Luther und der Dezember 1520« stand, 1n dem der
Vortragende se1ne eingehenden Forschungsergebnisse ber die lat des De-
zembers darlegte. Am Abend folgte e1n »„»lebensvolles packendes« Schauspiel
„»Luther auf der Wartburg« VO  m Friedrich Lienhard, aufgeführt durch Wittenber-
SCI Bürger > [Der folgende Jag begann. mit einer Versammlung Elstertor,
der Statte des Geschehens, der Ephorus des Evangelischen Predigerseminars
un Konservator der Lutherhalle, Julius Jordan (1 8 G68- 928], das Wort ergriff und
se1ne »tiefpackenden Ausführungen« mi1ıt den Worten schlofß: »„»>Lasset Luther
durch die deutschen Lande gehen:, Machtvoll Wal der Zug, der sich 1UZ

Festgottesdienst 1n Bewegung SCLIZLE; endlos die Teilnehmerzahl, gewiß eiIn
jeder den Wunsch 1m Herzen: Mochte Luthergeist wieder 1n uns Herr werden
un auch dem eil uU1LlSIcs J verführten Volkes, das ihn verloren, den
Glauben wiederbringen!« DIie „»Kanzelredner« 1n dem »tannengeschmückten
und -durchdufteten stattlichen Gotteshaus« der Wittenberger Superin-
tendent Friedrich Orthmann I 4_ 926), der Magdeburger Generalsuperinten-
ent Hans Schöttler 1861) und der Bischof Vıctor Emanuel Rundgren 11869-
1936) 4aUus Wisby Schweden). Jeder VON ihnen« heißt 1m Bericht des
Schriftleiters »Stimmte se1ine Worte auf den Trost, da{fß Lutherstärke, E3
therfrömmigkeit, Lutherzuversicht uns helfen werden, wieder gesunden. 115

DiIie Erinnerungsteiern ZU Gedenken den Ormser Reichstag 52I be
SAaMNNCIL 1m April 192I 1ın Erfurt, der Stadt 1n der Luther Unıiversıiıtats- und
Klosterjahre zugebracht hatte un! auf dem Weg ach Worms VO  = Stadt und
Un1iversiıtat glänzend empfangen worden Wal Luther hatte April 521 1ın
der Augustinerkirche gepredigt. Vierhundert Jahre spater fand Jer eIN überfüll-
ter Gottesdienst Am Vorabend hielt die »Akademie« eine S1tzung ab, bei
der der Tübinger Kirchenhistoriker Otto Scheel 876- 4) den Proze{(ß Luthers
darstellte un Pfarrer Knolle ber die Aufgaben un die Bedeutung der Luther-

Theodor KNOLLE: Luther-Erinnerungsteiern. Lu 921 37-44
114 Ebd, AF Heinrich BOEHMER: Luther und der Dezember 1520 Lu) 2/3 11920/21]), FE3 vgl

Oskar| RÜHLE: Lienhard, Friedrich 11865-1928]). Die Religion 1n Geschichte und Gegenwart.
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Gesellschatt sprach. Darauthin bildete sich eine Urtsgruppe der Leıtung
VO  . Pfarrer Altfred Kurz 1870]), der für die Felıern das Festspiel „»Luther ıIn
Erfurt« gedichtet hatte; W as mehrtfach ZUT Aufführung selangte: 116

Be1 der großen Lutherfeier 1n Worms VO 1876 bis 19 April 1LU2 der ohl
OOO Menschen teilnahmen, W äal die Luther-Gesellschaft durch ihr Vorstands-

mitglied Berger vertreten Er sprach bei der akademischen Feler ber die nat1o0-
nalen und kulturellen Grundlagen vAÄRS Verständnis des OTrTMSer Reichsta-
ges;ll7 DIie Luther-Gesellschatft gedachte des Ereign1isses VO  a} 1521I bei elıner
besonderen agung 1n Wittenberg, gemeiınsam mi1t der evangelischen Kirchen-
gemeinde un dem Evangelischen Bund ach dem morgendlichen (:ottes-
dienst tolgte nachmittags 1n der Stadtkirche eıne »Weihefteier« der Luther-
Gesellschatft. Wıe 10. Dezember des vorıgen Jahres, kamen auch jetzt
Lutherworte 1 Rahmen Bachscher Musik Gehör Am Abend tolgte die
Festversammlung der Luther-Gesellschatt, wobei der Berliner (:;ermanıst CZUu
STAaV Roethe 11859-1926] den Vortrag hielt „Luther 1n Worms un! auf der
Wartburg« autete se1n Thema, das ber Z7WEe]1 Stunden lang miıt großsem
nationalen Pathos behandelte. 118

uch die 400jährige Wiederkehr des ages, dem Luthers Wartburgaufent-
halt begann, wurde 1n Eisenach feierlich begangen, nachdem urz vorher Ort
eine Urtsgruppe der Luther-Gesellschaft gegründet worden war.119

Ihre Hauptversammlung 1921 hielt die Luther-Gesellschaftt 1n Lübeck ab,
und ZW arlr innerhalb der 1m September Ort statttindenden „Nordischen Wo
che«, die »„»die alten Beziehungen wirtschaftlicher und geist1ger Art zwischen
Deutschland un den nordischen Staaten fester knüpfen sollte«. DıIie Veranstal-
CuUnNg begann miıt einem Festgottesdienst 1ın der »VOllig gefüllten« Marienkirche,
bei dem Landessuperintendent Gerhard Tolzien 870- 946) aus Neustrelitz die
Predigt hielt; ach ihm sprach der schwedische Pfarrer (;unnar Bergström 4aUus

Lund ein Grufßwort 1mM Namen des schwedischen Erzbischofs un:! der schwedi-
schen Kirche, das e1in Lutherwort aus dem Kommentar AA Galaterbrief
anknüpfte: »[Jas 1St der Grund, daraus WITF fürwahr wIl1ssen, da{fß Theologie
gewilß SCY, nemlich, da{ß s1e uns ber u1lls selbst hinwegrückt und uns außerhalb

116 Ebd, 45
Ebd, 48
Ebd, f; (‚ustav KOETHE: Luther ın Worms und auf der Wartburg. Lu) (1 922), 3729
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unsier selbst stellt, also da{ß WITFr u1ls nicht verlassen auf unNnseIe Kräfte, GewIiI1s-
SCH, Fühlen und Person, sondern auf das, W as aufßer un! ber uns 1st, das i1st auftf
Gottes Verheißung und Wahrheit, die da nımmMer taäuschen können «120 Be1
einem Festabend 1n der Jakobikirche mıiıt Bachscher Instrumentalmusik hielt
()tto Scheel »einen 1mMm edelsten Sınne volkstumlichen und doch 4us der SANZCH
Fulle wissenschaftlicher Überschau geschöpften meisterhaften Vortrag« ber
„Luther un (‚ustav Adolf« 121 Be1 eliner »Festsitzung« sprach der Vorsitzende
der neugegründeten Urtsgruppe Lübeck, Sen1o0r Johannes ermann Friedrich
Evers IS 59-1945) und WI1Ies dabei auf die Beziehungen Luthers Lübeck hin.
Der Religionshistoriker Edvard Lehmann 11862-1930] 4UuS Lund sprach ber
schwedisches Luthertum. Scheel umri(ß die Aufgaben der Luther-Gesellschaft.
S1e solle Luther als den »Propheten des Nordens« lebendig machen. Max €n
(I 50-1932], Hamburger Professor für Neuere Geschichte, greHNzZte die Aufgabe
der Gesellschaft gegenüber dem Vereiın für Reformationsgeschichte dahin ab,
daf(ß ihr alles die Persönlichkeit Luthers und seline Gegenwartsbedeutung
Betreffende als Arbeitsgebiet Zzuw1es.122

Be1 der Hauptversammlung 1n Lübeck xonnte Geschäftsführer Knolle be
kanntgeben, dafß das Worms-Gedächtnisjahr 192L den stärksten Mitgliederzu-
wachs se1t Bestehen der Gesellschaft gebracht habe, namlich füntfhundert, und
berichtete ber die Neugründungen VO  - rtsgruppen 1n Erfurt, Eisenach und
Lübeck SOWI1E der eifrigen Arbeit 1ın Berlin un Wittenberg. Knolle betonte die
Wichtigkeit der Urtsgruppen für die Ausdehnung der Arbeit, 1n denen die
Mitglieder nicht 11UT autnehmend lebten, sondern arbeitend. uch auf die
literarische Tätigkeit der Gesellschaft 1n der Zeitschrift und dem Jahrbuch, den
Flugschriften un bebilderten Flugblättern SOWI1eEe auft die Weiheabende un!
Festspiele WI1es h1n 123 Be1 den Wahlen ZU Vorstand wurden die SatzZungsge-
mäfß ausscheidenden Mitglieder wiedergewählt, LICUu inzu kamen der Erzbi-
schof VOoONn Uppsala, Nathan Söderblom 11866-1 93 , der Leıpziger Systematiker
Ludwig Ihmels (1858-1933|), der Berliner Direktor der Missionshilfe ugus
Wilhelm Schreiber (1861-1945 I Otto Scheel, der Kirchenhistoriker Hans Lietz-
INa (1]5-1942) aus Jena, der 1924 ach Berlin beruten wurde, und der E1isen-

L2' Theodor KNOLLE: Lübeck Stuttgart Wittenberg. 8 (1 922, 32
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acher Kirchenrat arl rper (1864-1936]). In dem Bericht wird besonders der
Freude ber die Wahl Söderbloms, des »anerkannten un! hochverdienten FC
rer|S| der Einigungsbestrebungen 1 Protestantismus der Welt« Ausdruck VeGI-

liehen: »Wır freuen uns besonders dieser ökumenischen Weıtung unNnscIcI ArT:-
beit, 124 Unter dem Begriff „»ökumenisch« ist ıer aber LLUT der (Gesamtprote-
stantısmus verstehen.

uch auf dem Kirchentag, dem der Deutsche Evangelische Kirchenaus-
schufß 1921 ach Stuttgart eingeladen hatte, WAarTr der Luther-Gesellschaft »auf
dem Festabend, sowochl 1n der Liederhalle wWw1e 1n der Parallelversammlung der
Hospitalkirche, eiIn bevorzugter Platz eingeräumt, sofern Exzellenz Hegel
un: Prof Julius Jordan neben den ausländischen Rednern 1m Namen der
Luther-Gesellschaft un:! der Lutherhalle grußen durften«. Be1 »eindrucksvollen
Felern« sprachen VO  m den Vorstandsmitgliedern Otto Scheel un der Gießener
Praktische Theologe Martın Schian (1 869-1944|), Söderblom un! der Munstera-
CT Praktische Theologe Julius Smend (1 S7319 30 1n der Markuskirche. uch
eine „Weihefeier« mıit Lutherworten un: Bachscher Musik SOWI1eEe einer Weihe
rede VOoOoNn Lietzmann wurde »Zu einer eindrucksvollen Kundgebung«. Anschlie-
Kend fand die Gründung der Ortsgruppe Stuttgart der Luther-Gesellschaft
Söderblom gab die Anregung einer Lutherfeier VO bis YAB Marz 1922
1n Wittenberg, der Ereignisse VOIN gedenken: der Invokavitpredigten
1mMm Zusammenhang mıiıt Luthers Kampf die Schwarmgeister un 1
Hinblick darauf, da{ß Luther Marz 522 die Handschrift selner Überset-
ZUNg des Neuen Testaments VOIl der Wartburg ach Wittenberg gebracht hat 125

In programmatischer Weılise außert sich Knolle Schlufß se1INes Berichts
ber die Arbeit der Luther-Gesellschatt. In der Verworrenheit der Weltlage, der
Zersplitterung der Gre1istesstımmung gelte CS, sich auf die ökumenische Bedeu-
Cung Luthers besinnen! DDen folgenden Lext der Erklärung Knolles bieten WITr
1m vollen Wortlaut, weil Cr eine Kursbestimmung für die weıtere Arbeit der
Luther-Gesellschaft darstellt: »WI1r glauben, da{fß gerade die Luther-Gesellschaft
dafuür eine besondere Aufgabe hat Nicht als ob S1e sich 1n die kirchlichen
Einheitsbestrebungen des Luthertums der des Protestantismus mischen
hätte. Das ware nıicht ihres Amtes ber der Name ‚Luther: selbst 1st e1in
geist1ges Einheitsprogramm, das als wirkende Macht 1n diesen entscheidungs-

124 Ebd. 37
125 bd,37f
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vollen Zeıiten Sal nicht kräaftig herausgearbeitet werden kann. Wer ware
azu mehr berufen als die Luther-Gesellschaft? DIie namhattesten Lutherfor-
scher arbeiten bei unls mi1t un! beraten un  N Unsere Veröffentlichungen un:
Flugschriften bieten wissenschaiftlich-gediegenes un ansprechend-volkstüm-
liches Material Aaus Luther-Quellen un! Luther-Art Unsere Felıern vermitteln
Weihestunden 1n der Verbindung des gewaltigen Lutherwortes mi1t den machti-
SCII Tonen des Altmeisters der protestantischen Kirchenmusik. Unsere est-
spiele tragen Luther-Anschauung bis 1n die breiteste Masse hinaus. Mehr als das
alles liegt och VOTI uns Aufgaben un Plänen och Jange nicht ist Luther
ausgeschöpft! Unendlich je] gilt och bergen und aufs CUuU«cC anzubieten.
Überall regt sich W1e eın Begehren ach Luther, W1e eın
Verständnis für Luther. Sollen alle diese Erinnerungsfeiern wirklichen Ertrag
bringen, MUu die Luther-Gesellschaft 4US ihnen hervorgehen als die Gesell-
schaft der Zukunft, bestimmt 1ın Kultur un! Kirche durch einen innerlich
lebendigen, außerlich ständig wachsenden Mitgliederkreis Luthers Panıer auf
rechtzuerhalten. 126

Die Invokavitfeier IN Wittenberg 1922
Luther-Gesellschaft un! Lutherhalle, deren Zusammenarbeit VO  = Anfang
satzungsgemäfß vorgegeben Wäadl, begingen die Tage V{} bis Marz 1922 1n
großsem »Okumenischen« Rahmen, wWw1e ihn Söderblom auf dem Stuttgarter
Kirchentag hatte In der Zeitschriftt wurden die Reden der ausländi-
schen (:aste bevorzugt wiedergegeben, »um einen lebendigen Eindruck der
ökumenischen Wertung Luthers un der internationalen Beziehungen des Pro-
testantısmus geben«. Es Wl »e1Ine 1n diesem Ausmaß e och nicht 1n die
Erscheinung getretene Berührung der deutschen Kirchen mi1t dem Luthertum
des Auslandes 1 Zeichen Luthers«.127 Be1 der fortdauernden Isolierung
Deutschlands ach dem Ersten Weltkrieg eın verheißungsvolles Zeichen. Der
Verlauf dieser Tage äahnelte dem der bisher gestalteten Felern. Begrüßungsfeiern
1n der übertüllten Schlofßkirche und parallel A 1mM Saal des Volksgartens,
Ansprachen des Ephorus Jordan, Kranzniederlegung Luthers un Melan
chthons rab Für die Lutherhalle sprach deren Kurator, der Regıerungspräası1-
dent Wolf Heinrich VO  w Gersdorff 11867-1949) aus Merseburg, für die Luther-

126 Ebd, 38
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Gesellschatt VO  = Hegel, außerdem der Oberbürgermeister der Stadt Wittenberg,
Arnold Wurm 11878-1933]), un für die Kirchgemeinde Superintendent rtth
11a11l ESs folgten Begrüfßungen durch eiıne Reihe VO  m Kirchenvertretern, die
theologischen Fakultäten und der Universıtat Halle-Wittenberg. LDıie Grufßwor-

der ausländischen Gaste wurden eröffnet VO Erzbischof Nathan Söderblom.
Es folgten kurze Ansprachen VO Abgesandten AdUus Dänemark, Finnland, Un-
Saln, der Tschechoslowakei, der Ukraine un Nordamerika.128

Be1 der Parallelveranstaltung hielt Wilhelm Freiherr VON Pechmann 11859-
1948| aus München stellvertretend für den Vorsitzenden der Allgemeinen
Evangelisch-Lutherischen Konferenz Ihmels eine emerkenswerte egru
Bungsrede.1?9 Von Pechmann wandte sich den 1n einem ausländischen
Kirchenblatt erhobenen Vorwurf, »WIT selen ständig auf der Jagd ach Gedenk-

un auf der Suche ach Mitteln, 4UuS unNnserIeTr Isolierung herauszukom-
111C  - arum hätten WITF uns entschlossen, diese Marztage feiern, un! ZW al 5
da{iß durch die wesenheit zahlreicher Gaste 4Uus dem Auslande die Feier
einer ökumenischen werde«.130 Der Vortragende WI1EeSs den Vorwurtf 7zurück:
» WIr deutschen Lutheraner sind nicht isoliert un fühlen uns nicht isoliert.«
Dagegen hätte das deutsche Luthertum 1ın diesen Jahren des Zerrissense1ins der
Christenheit die bleibende Verbindung mıi1t dem außerdeutschen Luthertum
erfahren. Man sSE1 vielmehr dem »internationalen Zusammenschlufß der Iu
therischen Bekenner aller Voölker der Erde« nähergekommen. Von Pechmann
erkennt selbstkritisch die Gefahr der ))]agd auf Gedenkjahre«, rat aber, nicht
ängstlich sSeIN. DIie Taten (iottes durch selinen Knecht Martın Luther ragten
»WI1e maächtige erge der VorzeıtGesellschaft von Hegel, außerdem der Oberbürgermeister der Stadt Wittenberg,  Arnold Wurm (1878-1933), und für die Kirchgemeinde Superintendent Orth-  mann. Es folgten Begrüßungen durch eine Reihe von Kirchenvertretern, die  theologischen Fakultäten und der Universität Halle-Wittenberg. Die Grußwor-  te der ausländischen Gäste wurden eröffnet von Erzbischof Nathan Söderblom.  Es folgten kurze Ansprachen von Abgesandten aus Dänemark, Finnland, Un-  garn, der Tschechoslowakei, der Ukraine und Nordamerika. 128  Bei der Parallelveranstaltung hielt Wilhelm Freiherr von Pechmann (1859-  1948) aus München — stellvertretend für den Vorsitzenden der Allgemeinen  Evangelisch-Lutherischen Konferenz Ihmels — eine bemerkenswerte Begrü-  ßungsrede.12? Von Pechmann wandte sich gegen den in einem ausländischen  Kirchenblatt erhobenen Vorwurf, »wir seien ständig auf der Jagd nach Gedenk-  tagen und auf der Suche nach Mitteln, um aus unserer Isolierung herauszukom-  men: darum hätten wir uns entschlossen, diese Märztage zu feiern, und zwar so,  daß durch die Anwesenheit zahlreicher Gäste aus dem Auslande die Feier zu  einer ökumenischen werde«.139 Der Vortragende wies den Vorwurf zurück:  »Wir deutschen Lutheraner sind nicht isoliert und fühlen uns nicht isoliert.«  Dagegen hätte das deutsche Luthertum in diesen Jahren des Zerrissenseins der  Christenheit die bleibende Verbindung mit dem außerdeutschen Luthertum  erfahren. Man sei vielmehr dem »internationalen Zusammenschluß der lu-  therischen Bekenner aller Völker der Erde« nähergekommen. Von Pechmann  erkennt selbstkritisch die Gefahr der »Jagd auf Gedenkjahre«, rät aber, nicht zu  ängstlich zu sein. Die Taten Gottes durch seinen Knecht Martin Luther ragten  »wie mächtige Berge der Vorzeit ... in die Niederungen unserer Tage« hinein.  Wer wollte es uns verwehren, sich um solche »Hochgipfel« feiernd zu sammeln  und »alle dazu laden, die gerne kommen«. Von Pechmann wies weiter darauf  hin, daß das Gedächtnis des Wormser Reichstages von viel stärkerer öffentli-  cher Wirkung sei als Luthers Rückkehr nach Wittenberg und die acht Sermone  auf der Kanzel der hiesigen Stadtkirche. »Mindestens ebenso groß wie der  Bekenner von Worms war der Prediger von Wittenberg;  ‚« Abschließend  beantwortete der Vortragende die Frage, was wir tun sollen, »um die Schwarm-  128 Ebd, 66-72.  129 Ihmels war seit 1902 Professor für Systematische Theologie in Leipzig und wurde am 30. Sep-  tember 1922 als erster Landesbischof der Evang.-Luth. Landeskirche Sachsens verpflichtet.  130 Knolle: Die Invokavit-Feier .. .., Ebd, 72f.  1I01n die Niederungen unNnscIeI JTage« hinein.
Wer wollte cS uns verwehren, sich solche »Hochgipfel« eiernd sammeln
un »„alle Y laden, die kommen«. Von Pechmann wI1Ies weıter darauf
hin, da{ß das Gedächtnis des Ormser Reichstages VO  = 1e1 stärkerer Ööffentli-
cher Wirkung sSEe1 als Luthers Rückkehr ach Wittenberg un die acht Sermone
auf der Kanzel der hiesigen Stadtkirche. »Mindestens ebenso grofß w1e der
Bekenner VO  - Worms Wal der Prediger VO  w Wittenberg; Abschließend
beantwortete der Vortragende die rage, W as WITFr tun sollen, » U die Schwarm:-

173 Ebd, 66-72
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geister unNnsecIcCcI Tage überwinden«, un weilß keinen besseren Rat als den
„»Zurück den Feldzeichen, welchen Martın Luther 1n der Woche
Invokavit 1ler 1n Wittenberg gekämpft und gesiegt, zurück der Losung, die Cr

der verstörten Wittenberger Gemeinde schon 1n selner ersten Predigt zugerufen
hat ‚Wider den Teutel un: die Helle annn niemand besteen, C} hab’ ennn
Christum grundlich erkennet ‚c 131 Wıe 1n Stuttgart folgten wieder Grufßwor-

VO  . 1N- un ausländischen Kirchenvertretern, 1 Auftrage des National
Lutheran Council Von Nordamerika.

DIe eigentliche Feler fand Sonntag Invokavit S1e begann miıt einem
Festgottesdienst 1n der Stadtkirche. Nachmittag gab 6S Bachsche Orgel und
Instrumentalmusik. Es folgte eine Weiherede des Hallenser Kirchenhistorikers
Johannes Ficker (1861-1944) mi1t einer Schilderung Luthers und se1iInNes Werkes
VOI der Bannandrohungsbulle bis den Invokavitpredigten.!°? Der dritte und
letzte Festtag begann M3Ft eiıner Frühandacht als atutiın 1n der Schloßkirche. Es
tolgte eine Festsitzung der Luther-Gesellschatt 1n der ula des Melan:
chthongymnasiums. Dabei hielt oll seinen Vortrag „»Luther und die Schwär-
« der annn 1m Band se1lner Gesammelten Autsätze 1 ruck erschien.1!®°3
Den Beschlufß machte Erzbischof Söderblom mi1ıt einer ede ber »Christliche
Arbeits- und Liebesgemeinschaft«, der »die Horer 4US der Vergangenheit
einer dringenden Gegenwartsfrage des Protestantismus« führte 194
Knolle beendet seinen Bericht mi1t der Feststellung, da{fß die Invokavitfeier
»e1inen Merkstein auf dem Wege der übernationalen Beziehungen des Protestan-
t1SMUS« bedeute.1°> Damıt hatte auch die Luther-Gesellschaft ihren anfänglich
durch die Zeitumstände bedingten beengten Standort 1n der nationalen Be-
drängnis der ersten Nachkriegszeit verlassen.

Die Hauptversammlung 90922 fand wiederum Beteiligung VO Vertre-
tern ausländischer lutherischer Kirchen 1n Erfurt DiIie Thematik WarTr

VO Gedenken das Erscheinen des Septembertestaments Von 1522 be
stimmt. Be1 der Festsitzung Im Rathaussaal hielt (iustav Roethe den Vortrag
ber „»Luthers Septemberbibel«. DDer Vortragende beschäftigte sich vornehm-
ich mit inftormativen philologischen Analysen des Luthertextes un:! verglich
I3L Da 731
132 Ebd, 54
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ih: miıt vorlutherischen deutschen Bibelausgaben und ihren sprachlichen Man-
geln. DIie Ausführungen stark VO  - jenem nationalen und kulturprote-
stantischen Pathos gekennzeichnet, das WIT aus der Gründungsphase der (e-
sellschaft her kennen. [)a heißt VO  w der Lutherbibel: „S1ie VOI allem bereitete
den Boden, auf dem das Reich des großen Preußenkönigs erwuchs, den Boden,
der Aufklärung, Klassiker un Romantiker LIUug, auf dem die Blute deutscher
Wissenschatt sich entfaltete.« 136 Das »heilige deutsche Buch« sSEe1 nicht LOL, » in
ihm ehbt der Lutherische Geilst, der immer strebend sich bemüht«, der oft schon
erloschen schien, dessen Licht aber immer wieder aufgeflammt sSeE1 »[Jas hel
denhafte Gel6bnis ‚das Wort sS1e sollen lassen stahn: ward einst der Schlachtruf
einer orthodoxen Verhärtung, die der Reformation gefährlicher wurde als viele
ihrer Feinde. Demgegenüber wird auf die protestantische Musik Johann Seba-
st1an Bachs hingewiesen, »„»die reformatorischen (Ge1lst auf den Schwingen der
Tone NECU 1ın fromme Herzen Lrug«. iıne solche Aussage steht 1mM Gegensatz
der Tatsache, da{fß Bachs kirchenmusikalisches Werk 11UI VOoNn orthodox-1u-
therischer Theologie un! Frömmigkeit her verstehen 1st W as übrigens auch
für die Lieder Paul Gerhardts (11607-1676) gilt uch auft Gotthold Ephraim
Lessing (1 720: 76 1} nımmt Roethe eZUg, VO  - dem A0 weiß,
Kampf für die Geistesfreiheit sich zeinen besseren Bundesgenossen wußlte als
den Bibelüubersetzer«.137 Hier wird das Lutherverständnis der Aufklärung 1
Rahmen eines nationalistisch gefärbten Kulturprotestantismus wiederbelebt.

Be1 der Weiheteier sprach der Hamburger Hauptpastor Simon Schöffel
880O- ber »{ JIIie Bedeutung der Lutherbibel«. Seine Ausführungen, die die

religiöse Seıite der Lutherübersetzung 1n den Vordergrund stellten, diente der
krganzung den sprachlichen Darlegungen des Vortages:+? DI1ie Weihefeier
wurde musikalisch mit zwel Bachkantaten ausgestaltet; Knolle rezıitierte Un
therworte.

Den Abschlufß der JTagung bildete eın VO Evangelischen Bund veranstalteter
Volksabend 1n der bis auf den etzten Platz gefüllten Barfüßerkirche, bei dem
Domprediger Doehring „Luthers Bibel als das Schicksalsbuch des deutschen
Volkes« 1n »glänzender Beredsamkeit« schildern wulfste. 199

136 (Justav ROETHE: Luthers Septemberbibel. Lu]) 1923|], z bes
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IIıe Hauptversammlungen 1923 ıund 1924
DIe sechste Hauptversammlung wurde 10923 1 Anschlufß die Jubiläumsta-
SUuNs der Inneren 1Ss1on abgehalten. Idiese beging ihr 75]ähriges Jubiläum 1n
Wittenberg, weil infolge einer Rede, die Johann Hinrich Wichern 11808-1881]
343er 1n der Schloßkirche 848 gehalten hatte, der Central-Ausschuf der Nnneren
1SS10N gegründet wurde. Neben das Jubiläum dieser Einrichtung 1ın der Van-
gelischen Kirche tTrat das 400jährige Jubiläum des lutherischen Liedes, das VOoO

der Luther-Gesellschatt begangen wurde Julius Smend hielt den Festvortrag
ber „Luther der Lıturg un Musikant«.140 uch VO  un einem Luthertilm ist die
Rede, der »bereits mi1t groißsem Erfolge«, 1n Le1ipz1ig un! Breslau gezel1gt worden
WarTl un! dessen Entstehung als Vertreter der Luther-Gesellschaft Otto
Scheel, Julius Jordan, Theodor Knolle un Altred Kurz mitgewirkt hatten.141

Be1l der satzungsgemälsen Wahl des Vorstandes wurden der Präsident des
Evangelischen Oberkirchenrats un! des Deutschen Evangelischen Kirchenbun-
des Reinhard Moeller 1185 5-1927) A4AUus Berlin un Kirchenpräsident Friedrich
Veıt aus München hinzugewählt. 147 DIie Wahl dieser beiden hohen Kirchenver-
treter für das Ansehen, das die Luther-Gesellschaft damals besessen hat
Miıt den schwedischen Vertretern wurde die Gründung einer schwedischen
Tochtergesellschaft vereinbart, die zunächst die Mitglieder 1n Stockholm un:!
Uppsala 1n Urtsgruppen vereinen sollte. DIie Hauptversammlung bekundete
»den energischen Willen, die Arbeit der Luther-Gesellschaft auch durch
schwierige Zeıten fortzuführen. {DIie Stabilisierung, die mi1t Begınn 1924 e1IN-
SEtZIE, hat diesen Willen aufs beste unterstuützt un! Mut Arbeit
gegeben.«143

DIie siebte Jahresversammlung fand 1ın Magdeburg 1924 während der Reftfor
mationsfestwoche statt.144 Dort hatte Ianl 1m Maı un! Junı1 bereits der FEinfüh
Tung der Reformation gedacht. Der Festgottesdienst verein1igte mehr als eline1n-
halbtausend Menschen 1n der St Johanniskirche. [)as Besondere dieses (:ottes-
dienstes bestand darin, da{ß als „Deutsche Messe« gehalten wurde, der
auch die Feler des heiligen Abendmahls gehört. ber die Dauer des Gottesdien-

140 Julius SMEND: Luther der Lıturg und Musikant. Lu) 1924], 173
141 Theodor KNOLLE: Hauptversammlung der Luther-Gesellschatt. Lu (1 924),
142 Ebd,
143 Ebd,
144 Theodor KNOLLE: Siebente Jahresversammlung der Luther-Gesellschaft ın Magdeburg. Lu
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StES un ber die Hereinnahme des Abendmahls 11an geteilter Me1I1-
nung« 4 Wıe groß die Resonanz der Luther-Gesellschaft 1n diesen ahren se1it
Anfang ihres Bestehens Wal und och stet1g zunahm, das zeigten wieder die
Teilnehmerzahlen 1n Magdeburg. Da lesen WIT 1n Knolles Bericht: »[IIe Mor
genversammlung 1 Landbundhause zeigte eine solche Überfüllung, da{(ß
Nachmittag mi1t den geraäumigeren Altstädter Bürgersälen vertauscht werden
mußlte. Sehr ertreulich War die Beteiligung aller Schichten: Morgens ein ber-
wlegen der Pfarrer und Lehrer Magdeburgs un Umgegend, nachmittags VOrwIe-
gend Kreıise der sogenannten ‚Gebildeten:, abends hauptsächlich Männer und
Frauen der evangelischen Elternschaft.«146 Bedeutungsvoll für die innere Ent-
wicklung der Luther-Gesellschaft die beiden Vorträage folgenden Tag
„»Luthers Gottesdienstreftorm 1523-152 un ihre Lehren für die Gegenwart«
VOI dem Hallenser Praktischen Theologen arl Eger 11864-1945|] und dem
Hallenser Kirchenhistoriker Friedrich Loofs 11858-1928]): „»Luthers Rechtferti-
gungslehre«.147 Damıiıt hatte die Luther-Gesellschaft die zentralen Themen
reformatorischer Theologie und Frömmigkeit aufgegriffen: DIie Rechtfertigung
des Sünders und die davon bestimmte reformatorische Ordnung des Gottes-
dienstes.

In der Vorstandssitzung wurde beschlossen, da{ß infolge der Berufung des
bisherigen Geschäftsführers der Gesellschaft als Hauptpastor St Petrı In
Hamburg künftig die Geschäftsführung geregelt Wird: Leıiter der
Geschäftsführung 1st der Zweıite Vorsitzende der Gesellschaft Hauptpastor
Knolle 1n Hamburg. ber seinen Aufgabenbereich heifßt » EI' hat ach W1e VOI
die Gesamttätigkeit der Luther-Gesellschaft ANZUICHCI, den Mitgliederkreis
durch öffentliche Vertretung und Bildung VO  ; rtsgruppen erweıtern, die
‚Mitteilungen: herauszugeben, die Vorstandssitzungen, Hauptversammlungen
un Tagungen der Luther-Gesellschaft vorzubereiten, die Beschlüsse auszufüh-
IC Eın Übermaß Arbeit, das Knolle bis seinem eimgang 195
bewältigt hat Nur eine kleine Geschäftsstelle für die Verwaltung und Kasse
blieb 1n Wittenberg.148 Julius Jordan, der 1924 als Konsistorialrat ach Berlin
berufen worden WAälIl, blieh weılter 1n se1iner Funktion als Stellvertretender Vor-
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sitzender un! Herausgeber des »Lutherjahrbuches«. Be1l eiıner Festsıtzung 1n
Magdeburg folgte ach den Begrüßungen durch das Evangelische Konsistorium
un! die Evangelische Theologische Fakultät Halle SIn Vortrag VO  - Heinrich
Boehmer, der 1mM Hinblick auf das Jahr 9 mıiıt der 400jährigen Wiederkehr der
Eheschliefßsung Luthers » 1n launigen Ausführungen die Horer für eine w1ssen-
schaftlich SCNAUC Darstellung des Werdegangs ın Luthers Ehe esseln« VeI-
stand.149 „Noch ehe die Isich anschliefßende| Generalversammlung beendet
Wal, drängten« WwW1e CS 11 Bericht der Mitteilungen heißt »die Horer für den
Volksabend In den Saagl.«150 Nach der Eröffnung durch Knolle wurde aus 1:
thers Sendschrift »An die Ratherren aller Städte deutschen Lands, da{ß S1e
christliche Schulen aufrichten (Bug: halten sollen« vorgelesen. Den anschließen-
den Vortrag ber „Luther un die Schule selner Zeıit« hielt (Otto Scheel. Er
stellte den Schulretormator neben den Kirchenreformator.sitzender und Herausgeber des »Lutherjahrbuches«. Bei einer Festsitzung in  Magdeburg folgte nach den Begrüßungen durch das Evangelische Konsistorium  und die Evangelische Theologische Fakultät Halle ein Vortrag von Heinrich  Boehmer, der im Hinblick auf das Jahr 1925 mit der 400jährigen Wiederkehr der  Eheschließung Luthers »in launigen Ausführungen die Hörer für eine wissen-  schaftlich genaue Darstellung des Werdegangs in Luthers Ehe zu fesseln« ver-  stand.!*9 »Noch ehe die [sich anschließende] Generalversammlung beendet  war, drängten« — wie es im Bericht der Mitteilungen heißt — »die Hörer für den  Volksabend in den Saal.«15° Nach der Eröffnung durch Knolle wurde aus Lu-  thers Sendschrift »An die Ratherren aller Städte deutschen Lands, daß sie  christliche Schulen aufrichten und halten sollen« vorgelesen. Den anschließen-  den Vortrag über »Luther und die Schule seiner Zeit« hielt Otto Scheel. Er  stellte den Schulreformator neben den Kirchenreformator. »... nicht in pädago-  gischer und methodischer Weise moderner Art« habe Luther die Schule refor-  miert. Ihm sei es vielmehr darum gegangen, die Gelehrtenschule in dreifacher  Weise zu gestalten: eine Erziehung in der Sprachenbildung der Humanisten,  eine Erziehung auf nationaler Grundlage mit Betonung deutscher Geschichte  und deutschen Volkstums, eine Erziehung im christlichen Sinne auf dem Boden  des wiederentdeckten Evangeliums. Auch die Gegenwartsbedeutung des  »Schul-Reformators« hob Scheel hervor: Freiheit der Gestaltung fern von allem  Gewissenszwang, unbedingte Achtung des Rechtes der Eltern und schließlich  Kampf gegen »die Kindesmörder und Seelenverderber«, die den Kindern in der  Schule das Beste vorenthalten wollen: das Evangelium. 151  Diese Tagung übte, wie der Zweite Vorsitzende Knolle in seinem Bericht  hervorhob, »eine außergewöhnliche Anziehungskraft aus: alle Versammlungen  waren überfüllt, etwa 140 Teilnehmer meldeten ihre Mitgliedschaft an: der  stärkste Zuwachs, den wir bisher durch eine Tagung zu verzeichnen hatten. Das  Echo in der Tagespresse war sehr lebhaft in ausführlichen und rühmenden  Besprechungen. « 152  Am Schluß der »Mitteilungen« 1924 gibt Knolle einen Bericht über das Jahr  1923, der Zeit der schlimmsten Inflation: Das Anschwellen der Geldentwer-  149 Ebd, 79; Heinrich BoEHMER: Luthers Ehe. LuJ 7 (1925), 40-76.  150 Knolle: Siebente Jahresversammlung ..., 81  151 Ebd, 81; Otto ScHEEL: Luther und die Schule seiner Zeit. LuJ 7 (1925), 141-175.  152 Knolle: Siebente Jahresversammlung ..., 81  #1I$nicht 1n pädago-
gischer und methodischer Weılise moderner Art« habe Luther die Schule refor-
miert. Ihm sSEe1 CS vielmehr arum CHANSCIL, die Gelehrtenschule 1n dreifacher
Weılise gestalten: eine Erziehung 1n der Sprachenbildung der Humanısten,
eine Erziehung auf nationaler Grundlage mit Betonung deutscher Geschichte
und deutschen Volkstums, eine Erziehung 1m christlichen Sinne auf dem Boden
des wiederentdeckten Evangeliums. uch die Gegenwartsbedeutung des
»Schul-Reformators« hob Scheel hervor: Freiheit der Gestaltung fern VON allem
(GeEew1ssensZWang, unbedingte Achtung des Rechtes der Eltern und schliefßlich
Kampf »die Kindesmörder un:! Seelenverderber«, die den Kindern 1n der
Schule das Beste vorenthalten wollen: das Evangelium.1!>1

Diese Tagung übte, W1e der Zweıte Vorsitzende Knolle 1n seinem Bericht
hervorhob, »e1ine außergewöhnliche Anziehungskraft au  N alle Versammlungen

überfüllt, etwa 140 Teilnehmer meldeten ihre Mitgliedschaft der
stärkste Zuwachs, den WITr bisher durch eiıne agung verzeichnen hatten. Das
Echo ın der Tagespresse W al sehr ebhaft 1n ausführlichen un:! rühmenden
Besprechungen. 152

Am Schlufß der »Mitteilungen« 1924 gibt Knolle einen Bericht ber das Jahr
1923, der Zeıt der schlimmsten Inflation: WDas Anschwellen der Geldentwer-

149 Ebd, 79; Heinrich BOEHMER: Luthers Ehe Lu)J 11925 , 40-76
Knolle Siebente Jahresversammlung
Ebd, S I tto SCHEEL: Luther und die Schule seiner eıt. Lu) (1925 ), &12375
Knolle Siebente Jahresversammlung

I1I5



eung brachte auch die Luther Gesellschatt Schwierigkeiten |DITS »Mitteilun-
konnten NUT J6} sechs Folgen erscheinen, Port1ı un Schreibbe-

darf wurden J Versammlungen mußften eingeschränkt werden, da die
Kosten für Anzeıgen und Saalmiete nicht aufgebracht werden konnten. DIie
Mitgliederbeiträge sollten Raten Von 200.=—= bzw 600.— und ZU Schlufß
1000.—— M bezahlt werden, aber als die Aufforderung dazu ı die Hände
der Mitglieder kam — bereits nichts mehr wert! Am Dezember 1923 betrug
der gesamte Kassenbestand 88 55 Mark 153

Dennoch hat die Luther Gesellschaft diese schwerste Krıse überstanden [Der
Mitgliederbestand blieb konstant un das Jahr 1924 stand Zeichen standi-
SCIl Aufstiegs Vom Jahrbuch 1924 mußte der großen Nachfrage willen C1INC

Auflage gedruckt werden W as auf den starken Widerhall zurückgeht den
Holls un Smends Aufsätze ZUrT liturgischen un! musikalischen Bedeutung
Luthers ahr des Gesangbuchjubiläums auch ber den Kreıs der Mitglieder
hinaus gefunden hatten uch München wurde ach Reihe VO  -

Luthervorträgen die Gründung Ortsgruppe Aussichte
Weıter vereinbarte 112  = dafß die Leıiter der rtsgruppen und ihre Mitarbeiter
Arbeitsgemeinschaften durch Lutherforscher für ihre Aufgaben vorbereitet
werden „»Luthers Name 1ST DA Panıer geworden das Kampf der e1ıster
art gestrıtten wird Es 1St naturlich Sdi nicht erster Linıe unNnseITIe Gesellschaft
SCWESCH die dieses Panıer wieder hoch aufgeworfen hat Es 1St die Not der Zeıt
CS 1St darın die and des CWI1ISCI (Gottes selbst SCWCESCHHI, die uns wieder Luther
zurückgeführt hat Dıieses Zurück 1St eın ‚Zurück: sondern C111l Vorwarts oder
besser wieder Cc1MN ‚Aufwarts: enn WCCI wollte behaupten da{ß Luthers Erbe

WIr wollen SC1IMH Erbe Izlar unun uns 16111 bewahrt geblieben SCI,
unmißverständlich WIC möglich herausstellen, VO  } dem Schutt der Jahrhun-
derte, VO  = der Verfälschung der Feinde, aber auch VO  = der Übermalung mancher
Freunde Insotern sind WI1I ‚historisch: eingestellt. . . Wenn W1I1 ihn
/Luther| uUNsSCICIIK Volke lebendig erhalten un: wieder machen wollen tre1-

ben WITL keinen Totenkult WI1I beruhren uns M1 Lebendigen Holl) weil
C111 euge 1St des lebendigen (:ottes und ( IOFTft 1ST nicht C111 (:ott der Toten

sondern der Lebendigen « 154

Theodor KNOLLE ahresberi 923/24 Lu 1924), Yı
S  mN Ebd 02
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| iese Absichtserklärung Theodor Knolles für die zukünftftige Arbeit der Lu-
ther-Gesellschaft, Luthers Erbe » S0 klar und unmißverständlich W1e moöglich«
herauszustellen, »CS VO dem Schutt der Jahrhunderte, VO  - der Verfälschung der
Feinde, aber auch VO  m der Übermalung mancher Freunde« rein1ıgen, steht w1e
eın Programm ber ihrer weılıteren Entwicklung.

Bildnachweis:
Universıiıtat Erlangen-Nürnberg, Instıtut für Historische Theologie, Theologenbildersammlung

Jena, Friedrich-Schiller-Universität, Fotozentrum (Brigitte Back-»COrpus imagınum theol.«
aus]); Privatbesitz; Privatbesitz
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DIe Lutherhalle Wittenberg 7zwischen 950 un
Eın Bericht

Von Martın Ireu

Oskar Thulin, der die Lutherhalle VO  } 1930 bis 1968 jeitete, hat verschiede-
NCN Stellen Berichte AdUus diesem Museum publiziert.! [a ach dem Statut der
Luther-Gesellschaft e V die Förderung der Lutherhalle den besonderen
Zielsetzungen des Vereıiıns zahlt,? 1st der Verfasser dankbar, mit dem folgenden
Artikel wieder diese Tradition anknüpten dürtfen. Einschränkend mufß
allerdings VOLWCS bemerkt werden, da{ß eiıne Geschichte der Lutherhalle 1n der
Jungsten Zeıt erst ach der Öffnung aller Archive geschrieben werden kann.3
Deswegen wurde die weniger anspruchsvolle Gattung eines Berichtes gewählt,

Grundzüge der Arbeit des Museums 1m etzten Jahrzehnt vorzustellen.

DiIie Rekonstruktion des Lutherhauses 1980-19683
Als 1n Vorbereitung der staatlichen »Martin-Luther-Ehrung 98 der DDR« das
Museum 980 geschlossen wurde, WAal nicht LLUTI die Bausubstanz des Hauses
vielen Stellen marode, sondern auch die vorhandenen Ausstellungen mußflten
als technisch und moralisch verschlissen gelten. Baulich Zzwel Grundauf-
gaben lösen: Z einen mußflte das museal Denkmal LECUCIEN
Erfordernissen angepafßt werden,Zanderen denkmalpflegerische Auf

Vgl Oskar THULIN: Das wissenschaftliche Prinzıp der Lutherhalle. Lu) 15 19033] 176-198;
DERS DıIie Wittenberger Lutherhalle: ein Wandel ın Jahren Lu 25 4|), 12 y5 DERS DıiIie
Lutherhalle heute ihre Gestalt un! die Arbeit ın ihr. Ba3 36 (196 ), 93-96
Vereinssatzung der Luther-Gesellschaft VO Oktober 79 mıiıt Anderungen VO Septem-
ber 199 E Aufgaben: »6 Unterstützung der Sammlungen der Lutherhalle iın Wittenberg«.
Das besondere Verhältnis zwischen C} un:! Kirche dürfte sich exemplarisch 1n den Verhält-
nıssen der Lutherhalle widerspiegeln. erdings edurite 1€es noch intensiven Studiums VO  -

Quellen, die augenblicklich nicht zugänglich sind uch Martın IREU: Preußens3
und Luthers Ehre die Geschichte des Lutherhauses als Museum. Staat und Kirche: Beıträge
ZUrTr zweıten Melanchthonpreisverleihung 1991 hrsg. Von Stefan Rhein S1egmaringen 1992,
7-10I1
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gaben 1mM eigentlichen Sinne bewältigen, die sich VOI allem auf die Kellerzone
un den Großen Hörsaal 1m ersten Obergescholfß bezogen.

Völlig IIC wurde der Eingangsbereich mi1t Vorhalle un! Rezeption gestaltet,
der Besucher Eintrittskarten und Publikationen erwerben annn ‚Abb I}

Ebenfalls den Besuchern kamen die neugeschaffenen Sanıitärtrakte ZUZuteE. WDas
Refektorium erhielt eine NCUC, eigens für diesen Raum gestaltete Bestuhlung.
Ebenfalls völlig wurden die Baulichkeiten des Verwaltungstraktes 1m
zweıten Obergescholßß. Dabei erhielten nicht NUuT die Mitarbeiter CUu«c Arbeits-
raume; zugleich konnte der Fundus des Museum 1n einem technisch sicheren
und klimatisch gunstigen Magazın untergebracht werden. Aufgabe der Miıtar-
beiter blieb CS, die arı noötigen mehrtachen Transportarbeiten des wertvollen
Bestandes durchzuführen. Komplette Neuinstallation fand elne für 1983
derne Brandwarn- un eine technische Sicherheitszentrale. Fortan WaTlT das
Museum rund die Uhr geschützt. Besucher- un! mitarbeiterfreundlich
sollte die LICUu eingebaute elektrische Nachtspeicherheizung se1N. Bıs 1982
mulfsten die Mitarbeiter des Hauses den Direktionstrakt selber mi1ıt Braunkohle
beheizen. DIie Ausstellungsräume blieben ohne jede Wärmequelle. ach dem
Einbau erwıesen sich jedoch die Nachtspeicheröfen als Produzenten VO

trem trockener Luft DIie schadeten den kxponaten 1LLUT 1m geringen Maße,
allerdings trockneten die Fußböden dUus, da{ß C555 erheblichem Knarren w1e
auch Parketttehlstellen kam, die heute muhsam ausgebessert werden mussen.*

Im Bereich der Denkmalpflege hatte na  b 967 1m Gefolge des Reformations-
jubiläums die Lutherstube gründlich rekonstrujert > jetZt konzentrierten sich
die Bemühungen auf den Großen Hörsaal. Seine Ausgestaltung begann Fried-
rich ugus Stüler 544 1n neogotischen Formen als ula des e eingerichte-
ten Predigerseminars. Im Stile der Zeıt schwehte ihm dabei wen1ger die Rekon-
struktion des Zustandes des 16 Jahrhunderts VOFL, dieser MU: als verloren gel
ten, sondern die Schaffung einer „Weihehalle« für Luthers akademische atıg-
eıt In TEe1 Aktionen, 1947, 1960 und 1963, wurde die Stülersche Fassung fast
vollständig entfernt, lediglich die gulßeisernen Binder, die die Decke abstützen
und die appen Luthers un Melanchthons tragen, blieben 4A4Uus technischen
Gründen erhalten. [JDer Beschlufs, die Raumgestaltung Stülers wieder herzustel-

Eıne 1991 fertiggestellte Klimastudie belegt jedoch, da{ß die vorhandenen Verhältnisse als
relativ gunstig für die Ausstellungen anzusehen sind
Vgl SSLW 1988]),
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len, VO  - einer gewandelten Einstellung ZUT Neogotik als eigenständigem
Kunststil. DiIie Realisierung der Rekonstruktion bedurtfte jedoch fast detektivi-
scher Akribie seltens des Restaurators Christian Klenner un! dauerte VOMarz

980 bis Z.UE April 1953 DıIie umlaufenden Paneele enstanden ach einem auf
dem Dachboden erhaltenen Fragment, während für die Neugestaltung der autf
wendigen Stukkaturen 11UT historische Fotos als Vorbild ZUT Verfügung standen
‚Abb Ebenso blieb die Neufassung der Wandfläche mi1t illusionistischer
Rahmung, VOTI allem bei der Farbgebung, eine schwierige Aufgabe. [ )as histori-
sche Parkett wurde ausgebaut unach Überarbeitung wieder verwendet. ach
Abschlufß der Arbeiten erstrahlte der Große Hörsaal 1n Glanz als eın
wichtiger Anziehungspunkt des uUuseums (Abb

Als geschichtlich bedeutsam un denkmalpflegerisch interessant erwıes sich
auch die Wiederauffindung un: Freilegung des Zugangs Luthers Turmstube

der Südwestecke des Hauses. Das SCNAUC Aussehen des 1urmes SOWI1Ee das
I)atum seines Abrisses sind unbekannt. Da Fundamentgrabungen 1 Kloster-
garten 198 keinerlei Ergebnisse brachten, dart ohl werden, da{fß
sich einen Fachwerkbau gehandelt haben MU Unter der Putzschicht
erhielt sich der Türrahmen hervorragend, da{ß Reste der ursprünglichen
Bemalung SOWI1Ee die schmiedeeiserne Türschnalle bis heute erkennbar sind
(Abb Alı?

Denkmalpflegerischen Aufwand erforderte auch die Rekonstruktion der Kel
er7r7ZONn€e. DIie eintachen Tonnengewölbe mußflten i SA eil VOI früheren Vertül-
lJungen befreit werden, brüchiger Mörtel wurde gesichert. Die C116 Nutzung als
afe un Ausstellungsraum führt den Besucher SOmM1t auch 1ın die altesten Teile
des Schwarzen Klosters ‚Abb 5)

FT Die eue Ausstellung 1963
Parallel ZUT baulichen Umgestaltung des Hauses mußfsten völlig CUuU«C Ausstel-
lungen geschaffen werden, wobei relatıv früh Konsens bestand, die gesamte
Fläche des Gebäudes VO Keller bis ZU zweıten Obergeschofßs NnNutfzen

Dabei ist hervorzuheben, dafß die Konzeption der einzelnen Ausstellungen VO  .

den Mitarbeitern der Lutherhalle selbständig erarbeitet wurde. Neu für DDR

Vgl SSLW 1987]), 191
SSLW 1988], 4OÖ; Abb ebd, 35
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Verhältnisse Wal, da{ß als Gutachter der Konzeption un! iıhre Umsetzung neben
marxistischen Historikern un! Kunsthistorikern auch angesehene Kirchenge-
schichtler Wort kamen. Dieses Spannungstfeld der Kräfte ermöglichte einen
bis dahin ungekannten Freiraum 1n der inhaltlichen Gestaltung des useums.
Hilfreich W ar auch das Argument, da{fß die Zielgruppe der Besucher nicht aus-

schließlich Aaus DDR-Burgern bestand, sondern 112  w} bewußt auch das Weltlu-
thertum ansprechen wollte. SO blieh CS erklärter Skopus der Konzeption, Martın
Luther un se1ne Reformation 1n aller Vielgestaltigkeit möglichst objektiv
schildern. DIie 1n marxistisch ausgerichteten Geschichtsmuseen beliebten her
meneutischen Erläuterungstexte, wWw1e enn das Dargestellte ideologisch
verstehen SEr tielen tort gu  n VO  . knappen Zitaten die einem mündigen
Besucher welteres Material Z e1igenen Urteilsbildung die and gaben.
Dieses singuläre Vorgehen führte ZW al heftigen Diskussionen In den GCut
achterkreisen, VO  w} eigentlicher Zensur annn jedoch nicht gesprochen werden,
sieht 112  = davon ab, dafß die Vıtrıne Thomas untzer 1mM Raum der
Hauptausstellung das Lutherzitat » [ Jer Satan Allstedt« nicht tragen durfte .8

Im Keller entstand eiıne CH6E Dauerausstellung, die 320 Stücke 4AUS der etwa
2500 Exemplare umfassenden Munzen- un: Medaillensammlung der LU
therhalle prasentiert.? Neben dem Refektorium 1 Erdgeschofß fand sich Raum
für eine Ausstellung ZUT Geschichte des Schwarzen Klosters als Architektur-
denkmal. ie] dieser Exposıition Wal CS, bei dem Besucher Verständnis für den
Memorialcharakter des Gebäudes SOWI1E für se1ne unterschiedliche Behandlung
1n den Jahrhunderten wecken.19 Im zweıten Obergeschofß richtete 111a eine
ständige Ausstellung Z Entstehungsgeschichte der deutschen Bibel ein Fru
heste Stücke sind ein Vulgatafragment des un! e1in griechisches letraevan-
geliar des Jahrhunderts. Daneben werden humanıistische und scholastische
Editionen des und 16 Jahrhunderts geze1igt SOWI1Ee Tre1 Ausgaben der vorlu-
therischen Bibelübersetzung, darunter die besonders seltene VoNn 522 AUs alb
erstadt. Be1 den Lutherdrucken mußflte eine Auswahl aus den etwa 350 vorhan-
denen getroffen werden, aber September- w1e Dezembertestament VO  . 1522
sind ebenso darunter WwW1e die vollständige Erstausgabe VO  ; 1ıne besondere

Im Katalog dieser Ausstellung siehe unten Anm 3} 1e allerdings stehen; vgl ebd, 67
Leider ist bis Jetz nicht gelungen, das fertige KatalogmanuskriptEDruck bringen.
Diese Ausstellung wurde 9859 verändert. Der ursprüngliche Katalog findet sich SSLW 988],
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Rarıtat stellen die römisch-katholischen deutschen Ausgaben VO  5 Hıeronymus
Emser, Johann Dietenberger un Johannes Cochlaeus dar Neben die Bibelaus-
stellung wurde eiıne Exposıtion ber die hundertjährige Geschichte des Hauses
als Museum plaziert. In Kopıen un! Originalen dokumentiert S1e das Schicksal
deutscher Lutherverehrung. Erstmalig für DDR-Verhältnisse zonnte dabei
auch explizit auf die problematische Seite dieser Verehrung während der Zeıt
des Nationalsozialismus eingegangen werden. Im Refektorium komplettierte
eiıne Kabinettausstellung Lukas Cranach Leben un Werk das Ausstel-
lungsangebot.

Hauptanziehungspunkt aber wurde die den SaANZCI ersten Stock umfassende
Dauerausstellung ZU Leben un! Wirken Martın Luthers. In elf Raumen auf
ber LOOO widmet S1e sich der Biographie un! dem Werk des Reformators
SOWI1Ee seliner Freunde un! (Gegner DIie mehr als ausend Einzelstücke konnten,
7zumındest sich Drucke, Handschriften, Grafiken un! Gemaälde SOWI1Ee
Munzen handelte; problemlos den umfangreichen Sammlungen entnommMmeEnN

werden, die ungefähr 01078 alte Drucke, Blatt Girafik un 6000 and-
schriften umtal$st. Schwieriger gestaltete sich die Lage bei dreidimensionalen
kxponaten. Als Dauerleihgabe stellte die Stadt den Wittenberger GGemeıl1nen
Kasten ZUT Verfügung Abb. 8), ebenso wWw1e das Goethe- un! Schillerarchiv
We1lımar die Kutte eines Augustinereremiten, die durchaus VO  = Luther Stam-
188181 könnte. DiIie Stadtkirchengemeinde erneuerte ihren Dauerleihvertrag ber
Luthers Predigtkanzel, die anlaäfßfßlich des Lutherjubiläums restaurlert werden
konnte. Ebenfalls restauriert bzw konserviert werden mußte eiıne Fülle VO  D

Einzelexponaten für die CHe Dauerausstellung. Darunter befand sich der elftei-
lige Holzschnitt 4UsSs der Werkstatt des Jungeren Cranach 5 60, den alten
Luther darstellend, ebenso W1e das Ölporträt Herzog Ernsts VO Braunschweig-
Woltenbüttel 4A4US der Werkstatt des alteren Cranach, das eine größere Fehlstelle
aufwies. Aus Sicherheitsgründen kopierte 11a1l alle für die AusstellungC*
sehenen Munzen 1ın Galvanotechnik.

Trotzdem blieben ein1ge Desiderate, die NUur als Kopıen beschaftftbar
Herausragend diesen Stücken die Gemälderepliken VO  a Luthers

Vollständiger Katalog der Bibelausstellung 1n SSLW (I?88L 46-68
Vgl a SSLW Diese Ausstellung wurde 1989 1n verkürzter orm 1n das Erdgeschofßs
versetzt, dem ach mehr Raum für Wechselexpositionen gewınnen.

13 Vgl SSLW 1987), 15-721.

E



Eltern (Abb IO} deren Originale sich auf der Wartburg bei Eisenach befinden,
SOWI1E e1in Mundbecher Luthers (Original 1 Grunen Gewölbe Dresden| (Abb 7|
un der Iraurıng der Katharina VO  } ora (Original 1mM Stadtgeschichtlichen
Museum Leipzig| (Abb 6 Vor allem die Gemäldekopien gelangen 1ın hoher
Qualität, da{(ß S1e als eigenständige Kunstwerke gelten dürten. Am schwierig-
Sten gestaltete sich die Materialbeschaffung für Mundbecher und Traurıng. Um

die wenıgen Gramm Silber gelangen, bedurfte der Genehmigung durch
mehrere Mıiınıiısterien. Insgesamt aber ermöglichte die hohe Förderung der I.-
therehrung durch die Staats- un! Parteiführung, e1in relativ umfangreiches
MaiSnahmepaket restaurlierten und kopierten w1e geliehenen kxponaten
realisieren, auch WECNN 1 Laufe der Jahre ein1ıge Dauerleihverträge gekündigt
wurden.

Fur die zeigenden Objekte galt CS Nu  J gee1gnete Ausstellungsvitrinen
finden. Eın speziell für die Lutherhalle konzipiertes System, Diplomarbeit des
Jungen Designers z  el Buschmann, pragte für die Zukunft unverwechselbar das
Gesicht der Ausstellungen. DIie schnörkellosen, schlicht funktionellen VIitr1-
NCN bilden eıinen interessanten Kontrast den teilweise erhaltenen neogot1-
schen Raumelementen. DiIie Bevorzugung einer Hochrechteckform gegenüber
den herkömmlichen Tischvitrinen gestaltete sich für die Besucher AdUus CIS0N0-
mischen Gründen gunst1ig (Abb Auf antängliche Skepsis stie{ß die eigenwil-
lige Lichtregie, die Tageslicht völlig ausschlie(t und 1L1UT mittels kleiner Spot-
lights die Ausstellung erhellt. 1ine Reduzierung der Lichtfülle mußte jedoch
aus konservatorischen Gründen 1n aufSC werden. Außerdem lenkt
das Licht das Augenmerk der Besucher auf die wichtigsten Objekte und hebt S1e

optisch heraus, Was bei außerlich unscheinbaren Druckschritten, deren Wert
VOT allem 1 Inhalt liegt, wünschenswert i1st Das einheitliche Vıtrınensystem
wurde durch eine einheitliche Beschriftung erganzt, deren graphische usge-
staltung ebentalls der erleichterten ÖOrlentierung des Publikums dient. Zwar
hatte In  - 1m Vergleich ZVorgängerausstellung die Anzahl der Objekte redu-
zıert, aber CS bleiben 1m SaNzZCNH Haus immer och 1600 Exponate auf
2000 Ausstellungsfläche besichtigen.

Der für uns schmerzlichste Fall betrifft ıne urnlıerrustung des 16 Jahrhunderts, die 1n der
Ausstellung auf den Ritterautfstand Franz VO:  w Sickingens verwıes und aus dem Besıtz des
Museums für Deutsche Geschichte Stammte Mıiıt dem Übergang dieser Institution das
Westberliner Deutsche Historische Museum kündigte der HC6 Eıgentumer hne Angabe VO  w
Gründen den Vertrag un! ENIZO£ uns das dringend benötigte Stück
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Bewußflte Gestaltung setzte sich auch bei der Art der Vitrinenverteilung In den
Raumen durch Neben der Lutherstube blieb der Große Hörsaal weitgehend
ausstellungsfrei, als Ruhepunkt innerhalb der sonstigen Kleinteiligkeit
der Exposition dienen. Durch die Einführung VOIl Raumüberschritten un:!
-motiven suchte InNnan och stärker methodisch gliedern. SO alst der Kontrast
der Motivtatel VOINl Raum mıt einem vorreformatorischen Christus Judex als
Holzsschnitt Lukas Cranachs Ölgemälde des Christus KIeOZ VO  ;

SEI, 1 Raum bereits optisch den reformatorischen Umbruch erahnen. {DIie

gelungenste Raumgestaltung findet sich wohl 1mM Raum dem Titel
» Vom Wort ZUT! RE Q Luthers Predigtkanzel steht dabei wortwörtlich 1mM Mıt
telpunkt des Raumes, während sich die Auswirkung se1nes Wortes, Gemeinde-
reform, deutsche Predigt un Gottesdienst 1mMm Halbkreis arum gruppleren.

Als die Lutherhalle April 1983 feijerlich wieder eröffnet wurde,
etwa Millionen Mark der DDR investlert un die umfänglichste Umgestal-
C(ung des Museums 1n seliner Geschichte vollendet worden.

IT Museumsarbeit zwischen Aktivitäten un Repression (1983-1989)
Von der Neueröffnung hbis ZA1 Ende des Jahres 1983 besuchten 165 814 Perso-
NCN 4A4US aller Welt das reformationsgeschichtliche Museum.*> / war gingen
diese Zahlen 1n der Folgezeit zurück, jedoch ze1igte sich, da{fß sich das Be-
sucherinteresse 1n etwa e1m Doppelten der Zahlen VOT der Rekonstruktion
einpendelte. und 0000 blieben CS, die das Erbe Luthers jedes ahr sehen
wünschten. Die bis den and der physischen Erschöpfung gedrängten Mıiıtar-
beiter der Lutherhalle fanden se1lt 1954 wieder Zeıt, sich mM1t den klassischen
Museumsaufgaben Sammeln, Bewahren, Ausstellungen un! Publizieren
beschäftigen.

Allerdings blieben Neuerwerbungen für die Sammlungen eine Ausnahme, da
6S einen freien Markt für alte Drucke un Autographa de facto nicht gab Man
studierte regelmälfsig die Antiquariatskataloge, jedoch 1LLUI mıiıt geringem Erfolg.
{ J)as bedeutendste Stück, eıne griechische Evangelienhandschrift des Jahr
hunderts, konnte 19858 1n Berlin erworben werden. Allerdings erwıies CS sich als

15 W 1986|), 61
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kriegsbedingt verlagertes kigentum der Gesamthochschulbibliothek Kassel
und wurde deswegen 959 den ursprünglichen Besıtzer zurückgegeben.!®

Umgekehrt profitierte auch die Lutherhalle VO  . solchen Rückübertragungen,
die durch das eutsch-deutsche Kulturabkommen VO  m} 19586 erleichtert WUlI-

den.17 Neben einem Klopstock- un einem Fontaneautographen handelte
sich 7Wel der wichtigsten Stücke der Lutherhallensammlung überhaupt,

Cranachs Lutherrundbild VO  - 52 un das Ssogenannte Reformatoren-
stammbuch. [)Das kleine Rundporträt Martın Luthers VOILl 525 Stammt unzwel-
elhaft VO  - Lukas Cranach eigenhändig und gilt als eın Wahrzeichen der
Wittenberger Sammlungen (Abb 9‚ 18 ach dem rıeg WAal verschwunden
un wurde eigentümlichen Umständen der Gemäldegalerie 1n West-
Berlin AA auf angeboten. DIie politischen Umstände verhinderten die uüuck
gabe dieses Bildes SCNAUSO w1e die eines kleinen Portrats des Kurfürsten Fried-
rich des Weılisen VOIL 1532 aus der Cranachwerkstatt ‚Abb 1I) Inzwischen
befinden sich beide Gemaälde wieder 1ın unNnseIcCcI Dauerausstellung. och wert-
voller 1st der als „Reformatorenstammbuch« bekannte ruck VOI Melan
chthons » LOC1 theologici, UNC denuo CLE CuUIa diligentia
recognıitl, multisque 1n locis cCoplose illustrati« (Leipzig 48) mi1t den eigenhän-
digen Eintragungen VO  - Luther, Melanchthon, Johannes Bugenhagen, eorg
a]or un vielen anderen. I dieses Stück kehrte 1990 aus dem Germanischen
Nationalmuseum Nürnberg 7zurück. DiIie gewandelte politische Sıtuation gibt
Anlafß Z Hoffnung, da{ß weıtere verlorene Sammlungsgegenstände zurückge-
führt werden können.

Im Laufe der Zeıt wurden konservatorische Probleme 1n der Dauerausstel-
lung deutlich. Ursprünglich sah die Konzeption m1t weniıgen Ausnahmen VOÖT,

immer hauseigene Originale vorhandenJ diese auch verwenden.
ITrotz schonender Ausleuchtung un gunstigen klimatischen Verhältnissen

SSLW (989 , vgl uch artın I REU: Eıne griechische Handschrift für die Lutherhalle: die
andere eıte der Geschichte. Vortrag gehalten auf dem Gedächtniskolloquium für urt Ireu

I9 November 1991 1n Berlin.
1989]),

I8 Vgl die Abbildung auf dem Vorsatz des einflufßreichen Bandes VO  a Paul SCHRECKENBACH;
Franz EUBERT: artın Luther.

I Zum Reformatorenstammbuch vgl KURRAS: Zwel Öösterreichische Adlige des 6.Jahr:
hunderts und ihre Stammbücher: Christoph VO  - Teutftenbach und Johann Fernberger VO  }

Egenberg. Wolfenbütteler Forschungen (1 98 ),
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erwıies sich aber auf Dauer als nicht verantworten, die Kostbarkeiten
ständig auszustellen. Deswegen begann 11Aan 1954 mıit einer kontinuierlichen
Ersetzung besonders wertvoller Drucke un Grafiken, VOT allem aber der uto-
grapha, durch Kopıen Von den Büchern und Grafiken wurden Faksimiles 1mM
aufwendigen Lichtdruckverfahren hergestellt, das 1m Negativiilmstadium
kunstvolle Retuschierarbeit verlangt. Druckstoffe entsprechend den
Vorlagen entweder Pergamente oder historische Papıere Be1 den Autographa
beschritt die Lutherhalle museologisches Neuland, indem durch Spezialisten
manuell Kopien hergestellt wurden. DiIie Qualität dieser auf historischem Pa
plıer mMi1t historischen Schreibstoffen hergestellten Repliken Ist derart hoch, dafß
eine Kennzeichnung der Nachbildung auch dem Spezialisten willkommen ist
Gleichzeitig begann 119  = mit verstärkter konservatorischer Betreuung der
gazınlerten Bestände, die 95 % der Gesamtsammlungen ausmachen. Einfa
che Fälle wurden In der se1t 1985 bestehenden hauseigenen Restaurierungs-
werkstatt betreut, aufwendige Wiederherstellungen ührten Spezialisten 1n
Le1ipz1g un: Jena durch Zwischen 1982 un 9 konnte der Inkunabelbestand
der Lutherhalle komplett restaurliert werden. Während das Faksilimierungspro-

1n den Ausstellungen se1t 1991I als weitgehend abgeschlossen gelten
darf, mu{fß die Arbeit den magazınılerten Beständen kontinuierlich weıiterge-
führt werden. .29

1985 setzte sich die Erkenntnis durch, da{ß die Durchführung VO  H zeitlich
begrenzten kleineren Sonderausstellungen unabdingbar ist, wollte INna  a} die
gewaltigen Bestände des UseUumMSs wenigstens 1 Ansatz Nutzen DiIie Themen
dieser Ausstellungen oft passenden Jubiläen geschuldet und mogen 1m
Rückblick zufällig wirken.21 Ihnen allen gemeiınsam 1st jedoch das emu-
hen, die Rezeptionsgeschichte Luthers un: der Reformation anschaulich
machen. Das dringende Desiderat der Rezeptionsgeschichte konnte 1983 VOT
allem aus Platzgründen aum berücksichtigt werden, 22 spiegelt die Vieltalt
der Sonderexpositionen den Facettenreichtum der Wirkung Luthers wider, der
weılt ber die Kirchengeschichte 1m CNSCICH Sinne hinausreicht.

Auftakt bildete 1mM Frühling 198 eiıne AusstellungZ Thema »Musik un
Reformation«, die sich nicht 11UT mi1t Luthers Liedschaffen befaßte, sondern mıiıt

Vgl SSLW 1987), 14-25
Den Eintlu{fß VO:  } ubılaen auf unst- und Wissenschaftsaktivitäten ın der ehemaligen LD  z
untersuchen, ware e1in lohnendes Thema für die Forschung.

jedoch die Ausstellung 1Ol Jahre Lutherhalle«.
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weltlicher und geistlicher Musik auch außerhalb Deutschlands. Mıt Hiltfe VO  =
interessierten Kreisen In Lyon konnte festgestellt werden, da{fß 6S sich bei einem
ausgestellten französischen Psalter eine his ato unbekannte Ausgabe VO

handelte 23
och 1mM selben Jahr folgten eine Gedächtnisausstellung Johannes ugen-

hagens 50o Geburtstag?* (Abb 12] und 1mM Zusammenhang mıi1ıt dem Jubiläum
des Potsdamer Ediktes VO 29 November 168 »Frankreich 1 Spannungsfeld
der Reformation«.?5> Aus der eigenen Autographensammlung konnten and
schritften der französischen Könige Franz un! Heinrich IL ebenso geze1igt
werden W1e eine Urkunde der Gemahlin Heinrichs, Catharina de Medici (1 I
1589) Besonderes Interesse die Hınweise auf prominente Deutsche
hugenottischer Abstammung, w1e Autographen VO  an dem Maler un! Graphiker
Daniel Chodowiecki 11726-1I1 801], dem Schrittsteller Baron Friedrich de la Mot-

Fouque 11777-1843| un dem Chemiker Friedrich arl Achard (E75 3-1821]),
dem Erfinder des Rübenzuckers. Als unangenehme Begleiterscheinung machte
sich der Nachweis des museumseigenen Calvinbriefes als glänzend gemachte
Fälschung des I Jahrhunderts geltend.?®

Im Rückblick ergab sich, da{(ß TE1 Sonderausstellungen DIO Jahr eiıne große
Belastung für die Mitarbeiter bedeuteten. 1986 fanden daher 1L1UT 7wel
»Restaurilertes Kulturgut 1n der Staatlichen Lutherhalle Bemühungen die
Erhaltung wertvoller Bestände« WAarTr als ein Blick hinter die Kulissen des Mu-

gedacht, indem dem interessierten Besucher Möglichkeiten und Pro-
bleme verschiedener Restaurierungs- un: Faksimilierungstechniken D
führt wurden.?27 Fınen besonderen Aspekt der Rezeptionsgeschichte SETIZiIE
»Martın Luther 1n der bildenden Kunst VO 16 bis Z Jahrhundert«.28
Diese Ausstellung fand einen Schwerpunkt 1n den populären Grafikzyklen
Luthers Biographie un: einen 7zweıten 1n der Prasentation ein1iger interessanter,
WECIN1 auch umstrittener Werke der zeitgenössischen Kunst

23 Abgebildet ın SSLW 1986|], 3
Katalog PWAE 1ın SSLW 1986|), 30-39

25 Katalog azu ın SSLW 1986), 40-48
7.6 1986),

Katalog ZUT Ausstellung ın SSLW 1987), 14-
78 KatalogZAusstellung 1ın SSLW 1987), 26-39
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DIe Sonderschau M1 der größsten Publikumsresonanz dürfte ohl 1987/88
»Mode ZUT Lutherzeit« SCWESCH SC111 Neben Graphiken Gemälden un! lei
derordnungen des 16 Jahrhunderts fanden auch moderne Nachbildungen Sar
naler Kostume Platz Den absoluten Höhepunkt bildete die Eröffnungsteier bei
der Leute CTE Modenschau ZUurfr Lutherzeit gestalteten (Abb 14|

19588 ZCIZTE die Lutherhalle AB ersten Mal vollständig den eindrucksvollen
Lithographiezyklus LOVIS Corinths 11858 1925] Luthers Leben entstanden
1921 Bedeutsamer für die Geschichte des Hauses CIWICS sich jedoch C111C

useale Aufarbeitung des Schicksals der Wittenberger Juden Zusammen-
hang mıiıt der Wiederkehr des Novemberpogroms VO  = 19 35 Unter dem Yatel
»Verfolgung, Vertreibung un! Vernichtung jüdischer Mitbürger der Lutherstadt
Wittenberg zwischen 19 un! 1945 VOI dem Hintergrund des antisemitischen
Mißbrauchs des Reformators Martın Luther«31 wurden VO November
1958 ıs Maı 1959 völlig CuH«e Forschungsergebnisse der Offentlichkeit
vorgestellt DIe Exposition deckte Namen der Opfer und erstmalig der Tater auf
und beruhte auf langjäihrigen intensıven Detailforschungen des Autors ONNY
Kabus Gleichzeitig ahm S1C sich des heiklen Themas der Wirkungsgeschichte
Luthers Bereich des Antijudaismus un Antısemitismus Von allen
Expos1ıtionen den etzten Jahren dürfte diese ohl die Wittenberger
eisten erregt un beschäftigt haben wurde doch 1er C111 Tabuthema eut
scher Geschichte schonungslos offengelegt Als Politikum verstanden die eITr-
schenden Kreıise VOI allem die Namhaftmachung der later un! gab
Vorteld dieser Exposition Se1It langer Zeıt wieder direkte un! assıve Zensur-
versuche his hin der Tatsache, da{ß och VTZ VOI dem Termın unklar WAäLIl, ob
die Ausstellung wirklich eröffnet werden könnte.

[Der politische Druck SetzZtE sich 19589 fort. Idie Sonderausstellung » Thomas
untzer Schwarmgeist der Revolutionär SC1I1 Bild der Geschichte VO  =

Martın Luther bis Heinrich Heine«32 kam auf ausdrücklichen „»Wunsch« der
»Obrigkeit« 7zustande enttäuschte die »Anreger« jedoch tief da
Jubelausstellung C1NC wissenschaftlich solide nüchtern abwägende Exposıtion

Katalog ZUT Ausstellung SSLW 1988], .1

3 Katalog ZT. Ausstellung SSLW 1989), 23 31
Katalog ZUI Ausstellung SSLW (1 989], 58

32 Katalog ZUT1 Ausstellung SSLW 1989]),
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den Problemen der Rezeptionsgeschichte entstand, die für propagandistische
Zwecke unbrauchbar WTr

Neben die Ausstellungen, die 1n der Vielfalt der Themen auch die Fülle der
Handschriften der Mitarbeiter widerspiegelten, trat als weıteres Aufgabentfeld
die Publikationstätigkeit. 1984 zxonnte der vollständige »Katalog ZUI Ausstel-
lung ‚Martın Luther 145 bis 546° 1n der Staatlichen Lutherhalle Wittenberg«
1mM Eigenverlag herausgebracht werden. Das Impressum vermerkt Putbus auf
ugen als Druckort un! Potsdam als Ort der buchbinderischen Verarbeitung.
Schon daran ann I1an CIINCSSCH, welche zusätzlichen Lasten den Mitarbeitern
der Lutherhalle aufgebürdet wurden. DIie Auflage betrug 50O0O Stück DIie zußere
Gestaltung, Leineneinband mit Goldprägung un Schutzumschlag, WAarTr für
DDR-Verhältnisse nobel Bereıits ZUT Wiedereröffnung der Lutherhalle 1April

98 lag ein Begleitheft durch die CHe Ausstellung 1n einer Auflage VO 0]078
Stück Vor.** ıuch 1€6Ss wurde 1mM Eigenverlag herausgegeben und 1n Erfurt
gedruckt. Eın geplanter zweıter Katalogband, der die übrigen Ausstellungen des
Hauses dokumentieren sollte, kam n1ıe zustande, obwohl die Mitarbeiter CI1C171-

gisch versuchten, ihn tertigzustellen.
Unter dem Eindruck dieses Mißerfolges wurde die »Schriftenreihe der Staatli-

chen Lutherhalle Wittenberg« SSLW| konzipiert. Den Weg ZUT Herausgabe 1mM
Eigenverlag diktierten nicht LLUT die außeren Umstände des Verlagswesens der
damaligen DDR, sondern auch die weitgehend erfüllte Hoffnung auf Umgehung
der Zensur.®> Prinzipiell stand die Schrifttenreihe L1UT Angehörigen der Lar
therhalle als Autoren otften uch damıit sollte verhindert werden, nicht
verantwortende politische Fremdbeiträge autnehmen mussen. Vorteil des
Eigenverlags WAaTrL, da{ß die Zeıt zwischen Manuskriptabgabe und Erscheinen
wen1ger als CIM halbes Jahr betrug. Als Nachteil stellte sich eine unverhältnis-
mälfßig hohe Arbeitsbelastung des für die Redaktion zuständigen Mitarbeiters
heraus. Papıer mußÖte bei einer bürokratischen Nnstanz 1n Leipzig besorgt

33 KATALOG DER ÄUSSTELLUNG » MARTIN LUTHER -1546« DER STAATLICHEN LUTHERHALLE
WITTENBERG/ Hans-Joachim Beeskow; Volkmar Joestel; Ronny Kabus; Christian Klenner; Jutta
Pötzschke; Elke Stiegler. Wittenberg: Selbstverlag der Lutherhalle, 1984 278 schwarz-
weiß Abb., 60 arbige Abb
MARTIN LUTHER eın Begleitheft durch die Hauptausstellung der Staatlichen E3I-
therhalle Wittenberg/ bearb Leitung VO  - Elfriede Starke VO  e Ronny Kabus;
Pötzschke. Wittenberg: Staatliche utherhalle, 1983 48 58 Abb

35 B1s auf geringfügige Änderungen konnte die Schriftenreihe tatsächlich zensurtrei erscheinen.
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werden; Oort entstanden auch die Colorklischees, während Schwarz-Weif68-
Klischees 1n Magdeburg angefertigt wurden. Während eft och 1n Putbus
gedruckt werden mulßste, gelang C555 weni1gstens ab eft 2, den Druckort ach
Wittenberg verlegen. Layout un: Klebeumbruch SOWI1Ee Redaktion un:
Drucküberwachung erfolgten durch einen Mitarbeiter des Hauses. So enstan-
den zwischen 1984 un:! 19859 fünf Hefte 1 Foliotormat mM1t einem Umftang VOIl

Je 64 Seıiten, durchschnittlich TE Abbildungen, 15 davon farbig, un! elıner
Auflage VOIL Je 3000 Stück

Inhaltlich 21nNg ZUuerst die Veröffentlichung der Kataloge den übrigen
Dauerausstellungen. {[IDIies konnte schrittweise bis eft 1988) verwirklicht
werden.?® Weiterhin ermöglichte die Schriftenreihe die Publikation der Katalo-

den Sonderausstellungen. Damıit konnte die Detailarbeit, die solche
Expositionen mi1t sich bringen, dokumentiert un testgehalten werden. Somıit
Laäfßst sich jede Sonderausstellung 1mM Bedarfsfall auch anderem Ort rekonstru-
leren. Neben die Kataloge traten museumsspezifische Aufsätze un! Miszellen.
Neuerwerbungen wurden 1ın Wort un: Bild vorgestellt.?7 1N€ kleine Chronik
ber die wichtigsten Ereignisse 1 Museumsjahr rundete das Bild ab Hınzu
traten ann auch größere Aufsätze der Lutherhallenmitarbeiter, mit denen
faktisch Bilanz ber den Jahresertrag der jeweiligen Forschungen SCZOSCH WUTIT-
de Diese Autsätze orlentierten sich oft Jahrestagen un! Jubiläen und EeNT-
standen me1list A4AUus öffentlichen Vortragen. SO gab Cc5 Gedenkartikel für Johannes
Bugenhagen, Erasmus VO  m} Rotterdam und Ulrich VOI Hutten. ber auch Wiıt-
tenberger Lokalgeschichte kam ZU Zuge mit materialreichen Untersuchun-
SCI1 Ya 8n Schicksal der Wittenberger Juden, ZU1 Armenfreischule1Lutherhaus
unZWohnort Andreas Bodensteins aus Karlstadt ın Wittenberg.

Eın sich ausweitendes Betätigungsfeld fanden die Mitarbeiter der Lutherhalle
in Hilfestellungen un:! Zuarbeiten bei Publikationen rıtter. Als besonders
markantes Beispiel für die Forschung sSE1 ıer N1UT der eil der »ÜOperationes 1n
psalmos«>38 geNaNNT ach Ausweis des Registers kommt die LutherhalleD
mal VOT und lieferte sieben Abbildungen. Ebenfalls Abbildungen SOWI1E einen
Autfsatz der damaligen Direktorin Elfriede Starke enthaält die Festgabe des ARF

36 jedoch ben Anm
37 Soz.B 1986|), 58M; 1989), sof.
38 artın LUTHER: Operatıones 1n psalmos, Auı 'eil Historisch-theologische Einlei-

ung, VOIL Gerhard Hammer. Köln; Wıen 1991 (AWA
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»Leben und Werk Martın Luthers VO  3 526 ıs 546 Joachim ogge erwähn-
1 Vorwort seliner Bildbiographie Luthers ausdrücklich die Hiltestellung der

Museumsmitarbeiter.“° 19853 beteiligte sich die Lutherhalle temden Aus-
stellungen mi1t Leihgaben der Auskünften, 1n Berlin un Nürnberg. Schon

dieser Zeıt wurden Stücke der Sammlungen 1n niederländischen und schwe-
dischen Publikationen reproduziert. DiIie Liste ließe sich fortsetzen. Vor allem
1mMm Schulbuchbereich Westdeutschlands un Europas bestimmte Motive
immer wieder gefragt. Das ohl häufigsten verwendete 1st e1in Spottbild auf
Johann Tetzel, ein Holzschnitt VO  - L617. 1

Neben eher populärer Verwendung VO  - Bildern kamen VOITI 1989 durch
schnittlich DIO Jahr etwa 1L wissenschaftliche Anfragen höchst unterschied-
lichen Inhaltes. In dieser ahl sind Bıtten Unterstutzung bei genealogischen
Forschungen nicht enthalten, die die Lutherhallenmitarbeiter immer j1e] Zeıt
kosteten. Be1 der Autzählung VO  - Forschungsarbeiten soll Vollständigkeit
der erstrebt och erreicht werden, aber zumindest annn die Vielseitigkeit der
Aufgaben angedeutet werden.

Um die Attraktivität des Hauses für die Wittenberger erhöhen, wurde 1
Jun1 198 erstmals e1in der offenen 1uUr« durchgeführt, aus dem annn seit
1986 eine vergnügliche Sommerunterhaltung den I3 Junı 4aUus Anla{fß VO  -
Luthers Hochzeitstag entstand.%? Neben Buchverkauf und Kinderunterhaltung
bildete die Premiere des jeweils Heftes der Schriftenreihe einen beson-
deren Höhepunkt. Fuüur die abschließenden Abendkonzerte konnten teilweise
hochrangige Solisten un nsembles verpflichtet werden (Abb

Offentliche Vortrage fanden durchschnittlich fünf: bis sechsmal 1m JahrJ
wobei jedoch festgestellt werden mußß, da{ß die Resonanz 1n den spaten &0oer
Jahren rapide zurückging. Auf Konzerte trifft dies, WCII1N auch 1mM geringeren
Maße, ebenfalls Eın nachlassendes Interesse reformationsgeschichtli-
chen Themen INnas ach den erschöpfenden Felern 1983 verstehen Se1IN,
jedoch sollte nicht übersehen werden, da{fß die hochgespannten Erwartungen der

39 LEBEN UN.  ® WERK MARTIN LUTHERS VO  Z 1526 BIS 1546 Festgabe seinem 50© Geburtstag/ 1m
Auftrag des Theol Arbeitskreises für Reformationsgeschichtliche Forschungen hrsg. Von
Helmar Junghans. Bde B; E3 1983, 531-548 905-916
oachim ROGGE: artın Luther: se1n Leben, seine ZEIT, se1ıne Wirkungen. 983,

41 Abbildung 1 Katalog der Ausstellung » Martın Luther 1483-1983«
Vgl SSLW 1987), 621
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Lutherhallenmitarbeiter, die sich mı1ıt der Rekonstruktion verbanden, nicht
erfüllt wurden. Vielmehr verschärtfte sich der Grundwiderspruch 7zwischen
einem Museum mi1t europäischem Anspruch bis 1n den Raum der Kirchen
hinein einersel1ts un! einer kommunalen Unterstellung des Hauses ein
spätstalinistisches Parteiıregime andererseits och welıter.

DDie erhotfften Reisemöglichkeiten und erweıterten Kontakte blieben au  ®N

Statt dessen wurde das System der Postüberwachung und Kontaktsperre 1immer
rigider. Z war konnte 1 Rahmen einer staatlich verordneten Städtepartner-
schaft 1m Frühling 1959 die Lutherhalle eine Ausstellung 1n (GOttingen eroff:
NCI, aber dem damaligen Direktor wurde och1Herbst des Jahres 1n harschen
Worten bedeutet, da{fß daraus erweıterte Kontaktmöglichkeiten nicht abzulei-
ten selen.

In den Jahren der Agonie des politischen Systems hat sich VOT allem der 1966
gegründete Lutherhallenbeirat die Arbeit des useums verdient gemacht,
SCHAUCI gESAagT, der kirchliche eil dieses Grem1i1ums, bestehend 4US dem Prası-
denten der EKU-Kanzlei Berlin st], dem Konsistorialpräsidenten der Kirchen-
PrOV1InZz Sachsen und dem Direktor des Wittenberger Predigerseminars. Wenn
auch die Personen wechselten, blieb doch die Ausrichtung konstant, der
Lutherhalle überregionales Interesse sichern und ihre Arbeit, möglich,
Oördern. Es ist auch eın Verdienst der kirchlichen Mitglieder des Beıirates, da{fß
als Direktor der Lutherhalle ein SED-Mitglied nicht 1ın rage kam Als hilfreich
für die inhaltliche Arbeit der Lutherhalle erwıesen sich die regelmäfßigen K 9=
SUNsSCH des Theologischen Arbeitskreises für Reformationsgeschichtliche For:
schungen TARF), der se1t se1iner Gründung 1073 Schirmherrschaft der
EKU-Kanzlei alternierend 1n jedem zweıten Jahr 1n Wittenberg zusammenkam,
auch WE »die Obrigkeit« diese agungen wen1g schätzte.

Derlei Aktivitäten konnten die Behinderungen der Museumsarbeit besten-
falls lindern, jedoch keineswegs autheben. So ist 6S eın Zatall, da{(ß der sich
konstituierende „Runde Tisch« VO  e Wittenberg AN ersten Mal 1 Dezember

989 1 Keller der Lutherhalle zusammentra

DIie Lutherhalle heute Perspektiven und Probleme (1990-1992)
DiI1ie Wende 1n Wittenberg erlebte die Lutherhalle als eiIne Befreiung A4AUus den
Zwangen eINes vormundschaftftlichen Staates. och 1m Dezember 19859 wurde
das 1972 aufgezwungene Attribut »Staatliche« 1 Namen abgelegt.® Weiter-
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hin SEtTzZteEe das Museum VO  w sich aus alle Postzensur- un! Zwangsberichtsmalßs-
nahmen außer Kraft Miıt dem Wechsel der politischen Verhältnisse konnte
auch das dringendste bauliche Problem 1n AngriffSwerden, die Neu-
eindeckung des Lutherhallendaches.«* 1983 Wal CS AB 4AUS Kapazitätsgründen
nicht gekommen. Se1lit 1987 wurden Besucher durch herabfallende Dachsteine
akut gefährdet. Im Maı 49O übernahm die Landesregierung VON Niedersachsen
1 Rahmen eines Förderprogrammes die Lieferung des benötigten Materials,

Dachsteine, 500 lautende Meter Dachlattung und F m? Schiefer
für die Neugestaltung des Turmdaches. DiIie Arbeitskosten 1n öhe VO etwa
300 000 , trug die Stadt Wittenberg. Gleichzeitig konnte der utz der Sud
tassade, der sich och 1mMmM Zustand VO  = 1945 (!) befand, werden. Im
Januar 1991 Wr die Dacheindeckung fertig, jedoch erkannte INAall, da{ß die
Sandsteinautbauten Dach, die auf Stülers Umbau des E Jahrhunderts
rückgehen, ebentalls stark reparaturbedürtftig SO wurden 1m Laufe des
Jahres 19911 s1eben Dachgaupenfenstergewände vollständig und die
Laterne des Ireppenturms sanılert. Ebenfalls konnten He Dachfenster einge-
aut werden. Den Abschlufß bildet 1992 die Erneuerung des Ostgiebels. oll
ständig werden mussen auch die Brandwarn- un! technische Siche-
rungsanlagen, da die 198 eingebauten nıcht mehr heutigen Standards CNTISPreE-
chen

Mıiıt dem politischen Umbruch stand die rage ach dem weıteren Schicksal
der Ausstellungen. 1ne sorgfältige und selbstkritische Prüfung ergab keinen
Anderungsbedarf. Das dürfte für ein ostdeutsches historisches Museum weIlt-
gehend singulär se1IN. DiIie Besucherresonanz gab der Entscheidung der 131-
therhalle recht. Während 1990 1n den ostdeutschen Museen e1Nn Besucherrück-
Sangs durchschnittlich 30-50% beobachten WAal, verzeichnete die Lu-
therhalle eine Steigerung 20% auf 761 Gäste, wobei der Anteil der
Gruppenbesucher ZW al real sank, aber dieses Deftizit durch den Anstieg der
Einzelbesucher mehr als ausgeglichen wurde [ieser Trend schwächte sich
199IL eın wen1g£g ab, aber iInNna  - wird mit Sicherheit davon ausgehen können, da

43 Der Begriff „Staatliche Lutherhalle« War irreführend, enn das Museum unterstand der Kom-
INUNGC, gemeınt Wäal selıtens der Obrigkeit „Nicht kirchlich«.
Für die tolgenden Ausführungen wurden als Quelle die »Jahresberichte der Lutherhalle« 1990
und 1991 genutzt Diese Jahresberichte sind öffentlich zugänglich und können eine
Schutzgebühr VO:  5 un:! Rückporto direkt VOI der Lutherhalle erworben werden.
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auch 1mMm wieder vereiniıgten Deutschland das Interesse der Besucher am -
therhaus anhalten dürtfte. Gesamtdeutsch gesehen, gibt LLUTI 207 Museen, die
wWw1e die Lutherhalle eine Besucherzahl zwischen 0]0]0 und LO 0]018 haben 45

1Irotz der Umbruchsituation konnten Neuerwerbungen für die Sammlungen
durchgeführt werden. Neben D Gratfiken un:! einem Gemaälde mit Lutherdar-
stellungen moderner Künstler wurden zwel wichtige historische Stadtansich-
ten Wittenbergs, darunter der seltene Holzschnitt 1 Format 207 36 VO  .

I691I, angekauft. Erstmals se1t Jahrzehnten konnten auf dem freien Markt
wieder zwel Autographa erworben werden, eın Brief Paul Luthers Kurfürst
Christian VO  } Sachsen hne Ort un! Datum un e1in weiıterer des Kailsers
Maximilian den Kardinal Albrecht VOI Maınz VO Oktober 16 Der
Stitterverband für die Deutsche Wissenschaft Essen vermittelte eine ochherzi-

Spende, mMi1t der die dringlich notwendige Neuerfassung der Bestände der
Lutherhallensammlungen L1LLU computerunterstützt begonnen werden annn
Mittelfristig 1st das jel der Mitarbeiter, vollständige Bestandskataloge, die
modernen Anforderungen genugen, publizieren. Mıt Vorarbeiten 1m Bereich
der »Alten Bibliothek« wurde begonnen. In diesem Zusammenhang erwelist
sich die Mitarbeit » Verzeichnis der 1 deutschen Sprachbereich erschiene-
nen Drucke des 16. Jahrhunderts (VD I6)« der Federführung der For
schungsbibliothek Gotha für Ostdeutschland als nützlich. Zuwendungen aus
Fördermitteln 1n öhe VO  - 80 000,—- DM dienten dazu, die 1n vlerz1g Jahren
entstandenen Lücken 1n der wissenschattlichen Handbibliothek auszufüllen.
Damıiıt konnten etwa i RA Titel, VOT allem Editionen und grundlegende Lexika,
beschafft werden.

1ne völligu Siıtuation ergab sich 1 Ausstellungsbereich. ach Forttfall
der Beschränkungen beteiligte sich die Lutherhalle1November 990 erstmals
mıit umfangreichen Leihgaben einer Ausstellung »„Bilder ZUT Reformation«
1n Hameln. Im Februar I99L wurde die spezielle Wanderausstellung ZUT

Geschichte der Lutherhalle 1n der Melanchthonstadt Bretten eröffnet. Diese

45 Nach einer Erhebung des Instıtuts für Museumskunde (ERHEBUNGEN DER BESUCHSZAHLEN
DEN MUSEEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND SAMT BERLIN EST| MITLT BESUCHSZAHLENANGA-
BE  Z DEN MUSEEN DER |EHEMALIGEN| DDR FÜR DAS JAHR 1989 1990 |Materialien a4UusSs dem
NsSt1tu für Museumskunde, Staatliche Museen Preußischer Kulturbesitz Berlin; 31]) zahlte
11a 1n Deutschland insgesamt 3464 Museen. Davon haben über 85% weni1ger als 0O  10
Besucher PIO ahr Nur Museen 1n Deutschland zaäahlen mehr als LO  O 0]010 aste 1m ahr
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19859 VOIl der Lutherhalle angeregte Exposition entstand 1n 388 Gemeinschaft
mi1t der Luther-Gesellschaft un! wurde durch Vermittlung ihrer UOrtsgruppen 1n
Tübingen, Worms, Wuppertal, Augsburg, München, Osnabrück, Braunschweig,
Goslar, Ratzeburg, Hamburg un! Haına bei Marburg geze1igt In Erlangen ONN-

1n Kooperatıon mıiıt der dortigen Universitätsbibliothek diese Ausstellung
och durch Corinths Lutherzyklus erweıtert werden. In der Lutherhalle selber
wurden als Sonderausstellung »Martın Luther 98 Rückblick Zeıitze1-
chen Orientierung« moderne Kunstwerke vorgeführt, die anläßlich der Lu-
therehrung 98 entstanden Erstmalig konnte damit e1in reprasentatıver
Querschnitt der künstlerischen Ertrage des Lutherjahres 1n Ostdeutschland
einem (Irt versammelt werden. Das durchaus kontroverse Interesse des Publi
ums ermutigte uns, auch diese Ausstellung anderen (Orten ze1gen. So
wurde diese Exposıiıtion ach (,Ottingen, Worms, Speyer und München RC
ben

Neuland betrat die Lutherhalle mıiıt einer Sonderschau ber »„Alte un:! CHE

Buntpapiere«. Neben historischen Bucheinbänden und Vorsatzblättern wurden
CL Papıere gezelgt, die die Restauratorin der Lutherhalle 1n überlieferter
Technik LCUu angefertigt hatte Spezialisten 4US SalızZ Deutschland versammel-
ten sich anläßlich dieser Ausstellung 1m April 1992 1n der Lutherhalle. Der
475. Wiederkehr der Publikation der 95 Thesen Martın Luthers gedenkt das
Museum mMi1t einer Ausstellung dem Titel » |Jer Reformator mıiıt dem
Hammer Z ur Wirkungsgeschichte des -Thesenanschlags««, die durch eiıne
Fülle hochrangiger Leihgaben gekennzeichnet wird Unter anderem werden
mehrere Ablaß bzw »Tetzelkästen« gezeigt SOWI1e der Nürnberger Plakatdruck
der 05 Thesen 4US den Beständen der Deutschen Staatsbibliothek Berlin
Stiftung Preußischer Kulturbesitz.4®

Negatıv wirkte sich die politische Veränderung auf die Schrittenreihe der
Lutherhalle auUs, die mangelnder Rentabilität un geringem Käuferinter-
CSSC eingestellt werden mufßÖte.47 Allerdings War die Notwendigkeit des Eigen-
verlags weitgehend enttfallen. Dem Käuferwunsch entsprechend wurden uUurz-

46 Vgl DER REFORMATOR MIT DE  z HAMMER: ZuUur Wirkungsgeschichte VOIl Luthers » Thesenan-
schlag« bis 1917 ÄUSSTELLUNG VO 27.Maı BIS 29. NOVEMBER 1992 DER LUTHERHALLE
WITTENBERG ANLÄSSLICH DES 475 JAHRESTAGES DES BEGINNS DER REFORMATION 31 KTOBER

Vorwort artın Ireu; Katalog: Volkmar oestel Wittenberg 992
I1991I lagen VO  5 ursprünglich 3000 Stück des Heftes 1986| noch 1900 Exemplare NVEeTI-

kauft 1ın der Lutherhalle.
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fristig eın kleinerer und e1in größerer Führer durch die Lutherhalle aufgelegt:*®8
Ebenfalls konnte der Reprint eines historischen Stadtführers durch Wittenberg
erscheinen.*? [ )as wichtigste Publikationsprojekt stellt zweitellos die Edition
der zweıten, völlig NEeCUu bearbeiteten Auflage des vollständigen Kataloges ZUT

Hauptausstellung dar Neben verändertem Format un: besserer Bildgestaltung
werden darin alle lexte der Ausstellung vollständig geboten SOWI1Ee saämtliche
/ıtate nachgewiesen in der Hoffnung, den Katalog damit für die wissenschaftli-
che Arbeit brauchbarer machen.>°

DDen erweıterten Publikationsmöglichkeiten steht e1inNn spürbar gewachsenes
Medieninteresse gegenüber. Konnten 990 1L1UT Meldungen un Artikel 1n
der Presse nachgewiesen werden, CS 1991 dagegen 25 5y wobei och VO  m}
einer Dunkelziffer mangels Rücklauf auszugehen ist uch das Ausland ze1gt
sich spürbar interessierter.>1! Fernsehteams A4AUS apan, Grofßbritannien un
Finnland machten Aufnahmen 1m Lutherhaus.

Ebentfalls DOS1t1V verlief die Entwicklung1Bereich Forschungshiltsarbeiten.
1991 nNnutzten 8 1 Personen die Lutherhalle für Recherchen VOTI (Ort Auskünfte
auf wissenschaftliche Anfragen wurden 187mal schriftlich erteilt. Mıiıt anderen
Anliegen wurden WITr I143mal konfrontiert, darunter allein 3 Bıtten
Fotomaterial zume1l1st für wissenschaftliche Publikationen. Steigend ist eben-
falls die Nachfrage ach Führungen. 1991 wurden L75S Gruppen durch die
Lutherhallenmitarbeiter durch das Haus begleitet. Der Verbesserungen des
Kontaktes un des gegenseıt1gen Austausches dient der Oktober V9 I 1n
Wittenberg gegründete »Arbeitskreis deutscher reformationsgeschichtlicher
Gedenkstätten«. Ihm gehören neben Lutherhalle un Melanchthonhaus Wıt
tenberg die Museen Eislebens, das Augustinerkloster Erfurt, das Lutherhaus
Eisenach, das Stadtmuseum Ingolstadt, das Melanchthonhaus Bretten und die

48 DIE LUTHERHALLE WITTENBERG/ Martın Ireu. 199LI 129 L11 \ Museen, Sammlungen, enk
male) un! DERS Lutherhalle Wittenberg. M ; I99I1 eine| Kunstführer; 1924). eıtere
Publikationen sind dem ahresbericht entnehmen.
TADTFÜHRER LUTHERSTADT WITTENBERG mıiıt einem Vorwort VO  e} artın JIreu. Reprint der
Ausgabe VON Richard Erturth: Führer durch die Lutherstadt und ihre Umgebung. Wittenberg
IO Zahna 1991 I13 1988
MARTIN LUTHER: 148A 546 KATALOG DER HAUPTAUSSTELLUNG DER LUTHERHALLE ITTEN-
ERG Zie erb und CIW. Aufl./bearb. VO  w Volkmar oestel 1993 298 008

51 Vgl artın REU a he Luther house 1n Wittenberg: reflection and projectlon. Concordia
Historical Institute quarterly 64 IStL 1991], 109-120.
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Veste Coburg eıtere Museen haben ihr Interesse signalisiert. Ziele sind
Austausch VO  . Leihgaben un! Ausstellungen, Gestaltung einer gemeınsamen
Publikation un die Erarbeitung eines touristischen Re1iseprogramms »Auf den
Spuren der Reformation 1n Deutschland«. ber die TeNzen Deutschlands
hinaus soll die Mitgliedschaft der Lutherhalle 1 (:astestatus 1 »Verband der
französischen protestantischen Museen« verwelsen. {dDie europäische 19-
SUNs fand 1991 1m Waldenserzentrum Torre Pellice (Italien) ‘ 1992 trıfft
INnan 1n den Cevennen DiIie eENgStiEN un! fruchtbarsten Kontakte
bestehen se1t 09O ZU Melanchthonhaus 1n Bretten.>*

Wenn die Bilanz der ersten Jahre rundum DOS1t1V erscheint, MUu: doch auf
ein1ge Probleme und damit verbundene perspektivische Planungen verwıiesen
werden. {Die größte orge für die Zukunft bereitet der 1CUu detinierende Status
der Lutherhalle. DiIie Überführung des useums 1n »Volkseigentum« Wäaäl,
WE auch unrechtmäßig, e1in 1Nnwels auft die unklare Rechtsgestalt des Hau:
SCS schon bei selner Gründung. Rechtshistorische Cutachten belegen, dafßß eine
eindeutige Klärung weder 1mM Kaiserreich och 1n der Weılımarer Republik her
beigeführt werden konnte. Augenblicklich untersteht die Lutherhalle der Kom:
INUNC, die allerdings 1ın absehbarer Zeıt die steigenden Kosten des Museums
kaum aufbringen zönnen wird, abgesehen VO  - der Tatsache, da{fß aum
Aufgabe der Stadt se1n kann, eın Haus finanzieren, dessen Besucher 7A86

überwiegenden eil nicht A4dUus dem lerriıtorium Stammen Hıer sSind das Land
Sachsen-Anhalt un! die Kirchen gefordert. Eın »Freundeskreis der Lutherhalle
e V.« sol] die Möglichkeit bieten, 7zusätzlich Spenden einzuwerben. LDIie Klä
I1uns der Rechtsstellung der Lutherhalle wird allerdings Zeıt benötigen, da
aufgrund der skizzierten historischen  g Entwicklung auch die Eigentumstirage
strıttiıg 1st

In der Sacharbeit der Lutherhalle sind mittelfristig 7Zzwel Themenschwer-
punkte sefzen Bereı1ts 1m Herbst 1990 beschloß das Stadtparlament Wıtten-
bergs die Vereinigung der Lutherhalle mıiıt dem Melanchthonhaus. Die daraus
resultierenden organisatorischen Probleme dürten als geringfügig angesehen
werden. Spatestens LOO7, ZU 500 Geburtstag Philipp Melanchthons, 1St eine

Vgl ’7 Stetan RHEIN: Reformationsgeschichtliche Museen: vor-Ort-Anmerkungen ZU

Thema »Religion und Museum«. Museumsblatt: Mitteilungen aus dem Museumswesen Ba-
den-Württembergs (August 1991 16-20; SOW1e DERS Eteu un! Dornröschen: Melanc.  on
und das Melanchthonhaus 1n Bretten Lu 62 (I1991I ), 59-96
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vollständig CHG Gestaltung der permanenten Ausstellungen 1n seinem Memo-
rialhaus ertorderlich. DIie Jjetzıgen gehen 1ın ihrem Kern auf 1967 zurück un:!
Sind moralisch w1e technisch verschlissen. DIie Konzeption un Realisierung
dieser Ausstellung mussen 1n Abstimmung mıiıt der Lutherhalle und dem
Melanchthonhaus Bretten erfolgen.®? Wır sind dankbar, da{fß der ARF sich
dieses Themas bei selner Herbsttagung 1992 1n Wittenberg AaNSCHNOIMIM hat
Der zweıte Themenschwerpunkt liegt 1n der Darstellung der Rezeptlionsge-
schichte. Zwar besitzt die Lutherhalle 1mM Magazın reichhaltige Bestände, die
eine solche Darstellung den verschiedensten Aspekten ın geradezu idea-
ler Weise ermöglichen würde, jedoch mangelt der ö VABI erforderlichen
Ausstellungsfläche. Solange dieser Mangel nicht durch einen Neubau oder die
Nutzung vorhandener historischer Gebäude 1n Wittenberg behoben wird,
lange werden die Schätze der Sammlungen 1 Fundus ungehoben bleiben.

e1m Ausbau der Sammlungen Sind große Fortschritte aum erwarten
Jedoch scheint CS realistisch, die wenıgen bestehenden Lücken 1n der einmalıi-
SCH Sammlung Von Lutherdrucken schließen wollen. Ebentalls i1st erwa-
SCHL, ob der Fundus der Lutherhalle nicht auch wieder Aufbewahrungsort des
wissenschaftlichen Nachlasses VO Luthertorschern werden kann un! soll
1A50 och bestehender widriger Umstände 1n der Infrastruktur besteht 7ARER

Hoffnung Anlaß, schon vorhandene Ansatze 1m Tagungsbereich aktivieren.
Fuür 1993 1st als Gemeinschaftsveranstaltung mıiıt dem Melanchthonhaus ret-
ten CI Kolloquium »Philipp Melanchthon und Nordeuropa« als BeıtragZ
Vorbereitung des Jubiläums » Jahre Wittenberg« vorgesehen. Zusätzliche
Kooperationsmöglichkeiten 1m wissenschaftlichen Bereich dürtten sich CI
ben, WCeNnNn die geplante Ansiedlung der Evangelischen Akademie Sachsen-An-
halts SOWI1Ee VO  = Teilbereichen der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
zustande kommt.

Die Perspektiven des Lutherhauses, aßt sich resumleren, überwiegen
se1ne Probleme bei weıltem. Die Realisierung dieser Möglichkeiten wird jedoch
VON der Mithilte aller abhängen, denen Martın Luther un:! se1n Lebenswerk
Herzen liegen.

[)as geht schon Adus dem Umstand hervor, daß das Wittenberger Melanchthonhaus 1m egen-
Satz ZUT Lutherhalle über keinen ennenswerten Fundus verfügt.

Bildnachweis: Wittenberg, Lutherhalle
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Buchbesprechungen

OHANN VO STAUPITZ: Salzburger Predigten der Hrsg einen Mittelweg eın immer mMmOg-
1512 ıne textkritische Edition VON Woltram lich, haält sich den Wortlaut der Mitschrift-
Schneider-Lastin. 1990 A VL 125 Kl  =) »Mängel des Textes, welche 1m unzurel-
Uni1Vv., Phil Fak., Di1ss., 1984 chenden Verständnis der ErinnerungsvermO-

gCNHh der Nonnen begründet liegen, ‚wurden
Zwölf Predigten, die der Augustinerpater und nicht behoben« (20) Sprachliche Vereinheit-
Lehrer Luthers 1m Frühjahr . St eter ın lichungen, Verdeutlichungen und eigentliche
Salzburg gehalten hat, liegen DU  w einer kriti- Eingriffe wurden 11UT dort VOISCHOINIMCN,
schen Edition VOIL, 1€eSs als Vorarbeit Zr ersten 1es unbedingt erforderlich WaTr Hilfreich ist die
Band der deutschen Schritften (JTohannes VO':  - sehr überlegte Interpunktion des Hrsg Von
taupıtz: Samtliche Schriften; 3) Schneider-La- Kenntnisreichtum ZCUSCH die knapp gehalte-
stiın legt ıne mustergültige, mıt großer Akribie NC Anmerkungen des Hrsg. vA3E Wortlaut der
besorgte Edition der zwolf deutschen Predigten exte z.B Worterklärungen] und ZUuU Inhalt
VO  —+ Grundlage bildet eın bisher nicht benutzter (Zz Hiınweıilise auf uellen
Codex des Benediktinerklosters St eter ın Bemerkenswert ist uch die konzise Einlei-
Salzburg. Soweılt möglich, hielt sich der Hrsg tung AB Edition 3-22) S1e stellt einen wichti-

die Editionsprinzipien der VO  - Lothar Giraf SCH Beıtrag 7ABRE Biographie taupıtz’ und sSEe1-
Dohna und Richard Wetzel als Hauptherausge- er Theologie dar
ern betreuten Staupitz-Gesamtausgabe. was
seltsam i1st die uch VON Schneider-Lastin über- Tübingen und Base] Thomas Wilhelmi
L1LOINMENEC Zıitierweılise bei Sekundärliteratur:
die üblichen Kommata, Doppelpunkte
und Klammern werden konsequent weggelas- HANS-MARTIN BARTH: Einander Priester Se1N:
SCI1 allgemeines Priestertum 1n ökumenischer Per-

Im vorliegenden Fall handelt sich UNngC- spektive. CO VAR, 1990 3575 Kirche un!
NauC, resumierende Mitschritten VO Nonnen Konfession; 29}
und nicht 1ıne autornahe Drucküberliefe-
Tung. LDıie erwähnten Editionsprinzipien mufß: Das Buch bietet bereits mıiıt seiner Probleman:-
ten deshalb sinngemäfß verändert und erweıtert zeige „Kirche als Basisbewegung? « 11-25) die
werden. Die Nachschriften vermitteln den Eın: grundsä  1C Richtung auf deren Lösung: die
druck wörtlicher Ireue. Im SaANZCH, stellt der »ekklesiologische Relevanz der These VO all:
Hrsg fest, haben die Nonnen taupıtz’ Predig- gemeınen Priestertum der Gläubigen« 19), das
ten recht 11  u ertaßt (bezüglich Formulierun- selbst als »theologische Basiskategorie« (25) be:
SCH und Theologie| und 1n Resumees testgehal; griffen wird. Sodann beschreibt un! würdigt
ten der Konstitulerung des lextes schlägt Barth historisch unterschiedlich wirksame
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»„»Modelle«: Luthers Verständnis VO APt, Phi: kraft seiner Tauftfe Barth versteht das APt als das
lipp Speners »„Geistliches Priestertum«, »INnere Strukturgesetz, nach dem Kirche lebht
ann Hinrich Wicherns »„Beruf der Nicht- und ihren Auftrag rfüllt«, als das, worıin sich

„die Gemeinschaft der Heiligen verwirklicht«.geistlichen«, das »Laienapostolat« 1 Gefolge
des Vatikanum IL, das Basisgemeinden-Konzept Luther kritisiert zugleich, der habe diesen
aus Lateinamerika SOW1e das orthodoxe Ver- Ansatz nicht verwirklicht, „weil sich für ih:
staändnis VO gemeiınsamen königlichen Priıe- schließlich das Konzept des APt miıt seiner
Stertum 29-187) Ihren Höhepunkt rtährt die Sicht der ‚Orden und Stände:« Vermengte: Neben
Studie 1m „»Entwurf einer Theorie des allgemei- dem I hienst Wort traten 11U)]  a Familie un!
NCIL, gegenseltigen und gemeiınsamen Priester- Beruft als Strukturen, innerhalb derer ‚Heilig-
L[UMS« 1189-257). Diese Formulierung ze1g keit: sich realisieren sollte amı gerlet e1in
Barth bündelt einzelne »Begründungsmodelle« sakularer Gesichtspunkt ın den Vordergrund,
der Theorie VO APt, die ın unterschiedlichen der nıcht mehr erlaubte, spezifische Funktio-
kirchlichen Traditionen (von Wort, Taufe der LCIl des APt innerhalb der Gemeinde deutlich
der Eucharistie, wen1ger VON den oft vernachläs- die sakulare Verwirklichung christlicher
sıgten Charismen her] wirksam geworden sind, Existenz abzugrenzen« (241 Abgesehen davon,
beschreibt ihre jeweilige Isolierung als dafß wohl »Heiligung« heißen mülßste, die sich
tion un plädiert dafür, da{fß »Wort, Sakrament kraft der Hilte des Heiligen elstes 1 Gehor-
und Charismen»Modelle«: Luthers Verständnis vom APt, Phi-  kraft seiner Taufe. Barth versteht das APt als das  lipp Jakob Speners »Geistliches Priestertum«,  »innere Strukturgesetz, nach dem Kirche lebt  Johann Hinrich Wicherns »Beruf der Nicht-  und ihren Auftrag erfüllt«, als das, worin sich  »die Gemeinschaft der Heiligen verwirklicht«.  geistlichen«, das »Laienapostolat« im Gefolge  des Vatikanum II, das Basisgemeinden-Konzept  An Luther kritisiert er zugleich, der habe diesen  aus Lateinamerika sowie das orthodoxe Ver-  Ansatz nicht verwirklicht, »weil sich für ihn  ständnis vom gemeinsamen königlichen Prie-  schließlich das Konzept des APt mit seiner  stertum (29-187). Ihren Höhepunkt erfährt die  Sicht der »Orden und Stände« vermengte: Neben  Studie im »Entwurf einer Theorie des allgemei-  dem Dienst am Wort traten nun Familie und  nen, gegenseitigen und gemeinsamen Priester-  Beruf als Strukturen, innerhalb derer >Heilig-  tums« (189-257). Diese Formulierung zeigt:  keit« sich realisieren sollte. Damit geriet ein  Barth bündelt einzelne »Begründungsmodelle«  säkularer Gesichtspunkt in den Vordergrund,  der Theorie vom APt, die in unterschiedlichen  der es nicht mehr erlaubte, spezifische Funktio-  kirchlichen Traditionen (von Wort, Taufe oder  nen des APt innerhalb der Gemeinde deutlich  der Eucharistie, weniger von den oft vernachläs-  gegen die säkulare Verwirklichung christlicher  sigten Charismen her) wirksam geworden sind,  Existenz abzugrenzen« (241). Abgesehen davon,  beschreibt ihre jeweilige Isolierung als Reduk-  daß es wohl »Heiligung« heißen müßte, die sich  tion und plädiert dafür, daß »Wort, Sakrament  kraft der Hilfe des Heiligen Geistes im Gehor-  und Charismen ... als Elemente eines einzigen  sam gegen Gottes Gebot innerhalb der Aufga-  großen Begründungszusammenhangs für das  ben der von Gott geordneten Lebenswelt des  APt erfaßt werden« müssen (194). So wird es  Menschen ansatzweise »realisiert«, war dieses  dann auch möglich, die sog. klassischen notae  Nebeneinander der Stände ja genau die gesell-  ecclesiae — Einheit, Heiligkeit, Apostolizität,  schaftliche Folge der erwähnten Entzauberung  Katholizität — an der sich im APt der Kirche als  des Weihepriestertums vermittels der Rede  Basisbewegung (Gemeinschaft der Heiligen)  vom APt. Es ist durchaus legitim, darüber zu  fortsetzenden »Urbewegung« wahrzunehmen,  diskutieren, ob es nach Luther für Christen  die durch das »”Kommen Christi und seines Gei-  überhaupt die Trennung in geistliche und säku-  lare Verwirklichung christlicher Existenz geben  stes« ihren Anfang nahm.  Ich habe ein Problem mit Barths Lutherinter-  konnte. Ich meine: Nein. Denn die Unterschei-  pretation: Gerade dieser weite Begründungszu-  dung etwa, die Luther im von Barth häufig ange-  sammenhang für das APt, dessen Wirkrichtung  zogenen Traktat »Von der Freiheit eines Chri-  andererseits eine bewußte Engführung auf Kir-  stenmenschen« vornahm, bezog sich nicht auf  che und Gemeinde korrespondiert, macht es  eine Unterscheidung des Dienstes am Nächsten  mir schwer, die Darstellung von Luthers Auf-  in zwei zu unterscheidende Bereiche, sondern  fassung des APt, vor allem aber die Bitterkeit  schlicht auf den ungeteilten Vollzug der Näch-  über Luthers vermeintliches Abgleiten vom ur-  stenliebe aus dem einen Glauben an Gottes Lie-  sprünglich eingeschlagenen Weg nachzuvoll-  be in Jesus Christus.  ziehen. Luthers Rede vom APt beinhaltet m.E.  Zunehmend liest man von »unverbindlicher  von vornherein keine vollständige Theorie der  Kirchenmitgliedschaft«. Was immer dahinter  Gemeinde, sondern die folgerichtig mit ekkle-  an Problemen von Christen mit ihren Kirchen  siologischen und — damals untrennbar — gesell-  stehen mag — die Erfahrung von Kirche etwa als  schaftlichen Folgen besetzte Entzauberung des  einer Institution neben anderen, vermischt mit  Weihepriestertums für den einzelnen Christen  dem Verdruß an allem Institutionellen oder zu-  140als Elemente eines einz1ıgen SA (‚ottes Gebot innerhalb der Aufga-
großen Begründungszusammenhangs für das ben der VO:  - ott geordneten Lebenswelt des
APt ertaflst werden« mussen 194' SO wird Menschen ansatzwelse »realisiert«, WAarTr dieses
ann uch möglich, die 508 klassischen Nebeneinander der Stände Ja Nau die gesell-
ecclesiae Einheit, Heiligkeit, Apostolizität, schaftliche Folge der erwähnten Entzauberung
Katholizität der sich 1m APt der Kirche als des Weihepriestertums vermittels der ede
Basisbewegung (Gemeinschaft der Heiligen)| VO APt ESs ist durchaus legitim, darüber
fortsetzenden »Urbewegung« wahrzunehmen, diskutieren, ob nach Luther für Christen
die durch das »Kommen Christi un:! se1INeESs (je1l- überhaupt die 1rennung ın geistliche und saku-

lare Verwirklichung christlicher Ex1istenz gebenSTES« ihren Anfang nahm
Ich habe eın Problem mıt Barths Lutherinter- konnte. Ich me1ne: Neın. Denn die Unterschei-

pretatıon: Gerade dieser weıte Begründungszu- dung etwa, die Luther 1m VON Barth häufig angC-
sammenhang für das APt, dessen Wirkrichtung ZUSCHCIL Traktat » Von der Freiheit eines hri-
andererseits ıne ewußte Engführung auf Kır stenmenschen« vornahm, bezog sich nicht auf
che und Gemeinde korrespondiert, macht ıne Unterscheidung des iLienstes Nächsten
mM1r schwer, die Darstellung VOoNn Luthers Autf: 1ın wel unterscheidende Bereiche, sondern
fassung des APt, VOT allem ber die Bitterkeit schlicht auft den ungeteilten Vollzug der Näch-
über Luthers vermeintliches Abgleiten VO uUul1- stenliebe aus dem einen Glauben Gottes Lıie-
sprünglich eingeschlagenen Weg nachzuvol be ın EeSuSs Christus.
ziehen. Luthers ede VO APt beinhaltet m.E Zunehmend liest 1inNan Von »unverbindlicher
VO  w vornherein keine vollständige Theorie der Kirchenmitgliedschaft«. Was immer dahinter
Gemeinde, sondern die folgerichtig mıiıt ekkle: Problemen VO  } Christen mıiıt ihren Kirchen
siologischen un! damals untrennbar gesell stehen INa die rfahrung VO  a Kirche twa als
schaftlichen Folgen besetzte Entzauberung des eiıner Institution neben anderen, vermischt mıiıt
Weihepriestertums für den einzelnen Christen dem Verdrufß em Institutionellen der
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mindest einer Amtskirche, die nicht B zugleich seelsorgerlichen Einflu{fß verschaf-
fenben CIMaAaßg, WwWas Christen bei ihr suchen: Weg-

welsung und roöstung die einen, Raum für D Ihre Besonderheit und Attraktivität erlangt
melınsames Nachdenken un:! verbindliches En- diese „Streıit- un: Glaubensschrift« als Früh:

die anderen wieder einmal scheint form des Emblems. Eın solches besteht 1mM Re-
hohe Z darüber nachzudenken, W Aas das gelfal 4AUusSs Motto inscriptio]), Bild (pictura)| und

Selbstverständnis VO  a} Kirche ausmacht. Barths p1gramm (subscriptio). Das hier allerdings feh:
Buch, das sSe1 unabhängig VO  w allen Anfragen 1m lende soll der »lector per1tus« 1mM Zuge
einzelnen betont, eistet hierzu ınen Beıtrag, einer intensiıven Beschäftigung »herauslesen«
dem iINnan NUurTr wünschen kann, da{fß nicht 11UTr aus dem Zusammenhang des zentral plazierten
1m akademischen Meınungsstreıt, sondern ildes, das den auterstandenen Christus-
uch und gerade der Basıs der Kirche, der LLLECIN mıit dem gerade VO Unglauben ZUu: Jau-
Gemeinde, weiıiterführend aufgenommen wird ben kommenden Junger Thomas abbildet

»Mein Herr un: meın Gott«)J, und dem Ep1-
Leipzig/Schönbach Michael eyer Jdas selbst wieder durch ıne Ode aus

teilweise mıiıt oten versehenen Distichen
kommentiert wird Bild un! Ep1gramm eNT-

VERA ACK »Glauben« 1m Zeitalter des Jau- schlüsseln zunächst des Dichter Anonymität
benskampfes: iıne Ode aus dem Straißburger (Didymus: ungername und Humanıstenname
Humanistenkreis un: ihr wahrscheinliches Voglers]. Das aber, die aktuell vermıt-
Fortleben 1n Luthers Reformationslied »Eın te telnde Botschaft, ergibt sich laut Vin aUus der
sStE Burg i1st Gott«: Textanalysen un! -1n- gleichermaßen Thomaserlebnis w1e Er-
terpretatıonen: mıiıt einem Beıtrag ZUTI Frühge- leiden der Gegenwart partizipierenden Zeugen-
schichte des Emblems. Universitätsbiblio- schaft V  - Dichter, Herausgeber und schauen-
thek, 988 54 Faks (ISchriften der Univer- dem Leser: Christus ist der rettende, dem Chaos
siıtäatsbibliothek Freiburg 1 Breisgau; X widerstreitende GoOtt, ist »Deus nOoster, refu-

gium et Virtus« (Ps 46,2) DIie Ode elbst, die
Eın AUS Einbandmakulatur geborgener, NONY- dieses Muotto entschlüsseln helten soll, tradiert
INeT SOWI1Ee undatierter Einblattdruck hne als rhetorisch durchgestaltete Kunstrede neben
Druckerangabe wird VO  aD} der Vin identifiziert heidnisch-antikem Bildungsgut VOI allem patrı-
als 1ine Gemeinschaftsarbeit zweler 4US stische Theologie, insbesondere des Augustinus
Wimpfelings Straißßburger Sodalitas litteraria Deutung VO  } Apc 2 aus »De C1vıtate dei« Lib
hervorgegangenen altgläubigen Humanısten: 2 vif
des Dichters Thomas Vogler und se1nes Freun- Luther, die 1m zweıten eil des Buches
des, des urısten, Theologen un! Musikers Oth versammelten Hypothesen kurz referieren,
11r Nachtgall, der se1it 23 als Korrektor In der erhält sehr wahrscheinlich durch seıne Augs-
als Druckort ermittelten Offizin VO  } Sigmund burger Verbindungen eın Exemplar des Druckes
G11mMm 1n Augsburg wirkte. Der hier als Faksi- gerade ZUT eıt intens1iıver Beschäftigung mıt der
mile beigegebene ruck steht für den Versuch, Abendmahlsfrage 1m Wınter 15285/26; Er eNt-
dem innerhalb des Augsburger Humanısten- schlüsselt das des Emblems und wird
kreises sich zunehmend isolierenden altgläubi nicht zuletzt durch die ıh: stark bedrängenden
SCH Nachtgall WAarTrT 1525 Prediger der Spannungen 1 evangelischen ager azu

gereRTt; e1n ahnliches Kunstwerk vertassen.Moritzkirche geworden HCH6G Akzeptgnz und
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Luthers Entschlüsselung des oOttos immerDer Rezipientenkreis VO  } »E1n feste Burg 1sSt
(‚Ott« allerdings soll eın anderer se1n als VvorausgesetZt, da{fß den ruck kannte hängt

schließlich allein daran, ob des ugustinusın Augsburg: alle, die sich als evangelische
Christen verstehen un darin bestärkt werden Deutung VO  5 Apc ZU Ausgangspunkt eines
wollen und sollen. Luther verwendet jedoch Summarıums VO  b Ps 46 machen konnte. Lu-
kein Bild, sondern das ihm vorgegebenen thers Summarıum VO:  w} Ps 46 ber thematisiert
» [Jeus nOster, refugium BT VirtusSs« als 1ngangs- den Unterschied zwischen dem Chaosmeer (al
metapher, die dann allerdings inhaltlich le 11UT aren egner des Evangeliums] un:
kaum VO  n Ps 46 her ausgestaltet, sondern mi1t- dem » WESECIl der Stad« (;ottes dem unversiegli-
tels der bereits erwähnten Auslegung des Augu- hen »brünlin«, dem aller Widrigkei-
St1Nus, der festen Burg 4US himmlischem Feuer, ten zuletzt geschützten Christenleben iın der
dem Glauben esus Christus, der als ihr ott durch das Evangelium ermöglichten Ottesna-
die Christen VOT ihrem Erzfeind, dem Antichri- he

des stark hypothetischen Anmar-SteN, bewahrt. I die Vin analysiert ıne Vielzahl
VO  w} rhetorischen Gestaltungsmitteln un! be sches über ugustinus sollte zunächst einer

stärkeren Beschäftigung mıiıt Luthes trinitarischgreift das Lied „»Fın feste Burg als ine voll:
endet einheitlich geschaffene Kunstrede. gebundenen christologischen Psalmenausle-

[)as bisher 1ın der Forschung noch nıicht ZUI gSung Raum gegeben werden (bereits die »{ )1C-

allgemeinen Zufriedenheit gelöste Problem der tata u Psalterium«, AAA glossieren
literarischen Abhängigkeit 7zwischen »Eın feste die »VIrtuS« 4aUus Ps 45 146|, durch »fortitu-
Burg un! Ps 46 (Paraphrase, Nachdichtung?) do ad sustinendum«, ıne »Burg ZU Durchhal
halt Vfn für eın Scheinproblem und identifi- ten« also) Da{ß Luther Gedanken VO  - Augustı1-
ziert das Lied als „Psalmlied 1m Sinne der Psal- NUus bezüglich des Kamptes zwischen ott und
men-Summarıen«, dessen Aussage letztlich Teufel aufgenommen und 1n se1ine Vorstellung
deckungsgleich sSe1 mi1t Luthers Summarıum VOIl den Reichen integrıert hat, steht außer Fra-
Ps 46 aus der Summarienreihe VO:  } OSX C Jedoch hat dieser Kampf bei Luther nıiıcht

allein die Bedeutung eines Endkampftes, 10)85‚WA 38, X TEn 9) An dieser Deutung hat bereits
die Kritik eingesetzt vgl Ernst Rohmer: artın ern beschreibt das universelle Heilsgeschehen,
Luthers Lied »Eın feste Burg i1st (jott« un! 1n dem ott siegreich bleibt (vgl die Warnung
der Psalm 46 Euphorion 55 1991], 38-69). VO  - artın Brecht: Zum Verständnis VO  o Lu-

gleich die rhetorische Analyse 7zuweilen be: thers Lied »Eın feste Burg«, ARG 1979],
sticht un! die schon länger bekannten Par- 109 fl ott und Christus ın der Strophe VOI-

allelstellen 4US Lutherschriften die Nähe dieser schnell identifizieren). Der Aufgesang der
Dichtung ZU Abendmahlsstreit erhärten, tallt Strophe des Lutherliedes enthält das »[DDeus

schwer, den miıt Hypothesen gepflasterten nOoster, refugium er Virtus« nicht infach als
Weg der Vin mitzugehen. SO VeEIMAaS ich bereits Metapher, sondern als kongenial aktualisieren-
nicht nachzuvollziehen, W1€eS0O das CNL- de Übertragung VO  w Ps 46, „ Dies ist die un1-

verselle Sicht der Reichevorstellung, VON An-schlüsselnde des Augsburger Einblatt:
druckes gerade »Deus nOoster, refugium et VITI- fang Einbeziehung des Menschen

»zwischen ott und Teufel«, der als der »„alt[US« se1ın sollte. UDıIie Bilder, die Vogler benutzt,
könnten inhaltlich gesehen uch den Schöp- Ose Feind« 1m Abgesang eingeführt wird,
fungspsalmen, der Sturmstillung der Sarl dem »Jetzt« prasent den Menschen, ber
Gebet der Judith (Jdt 9} entlehnt worden sSe1IN. dem universellen Aspekt Heilsgeschichte)
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ben und gerade 1 Abgesang! i dıe Strophe ‚Autoritat: bei Martın Luther: Wechselbezie-
konkretisiert dem heillos ausgelieferten Men:- hungen 7zwischen den Aussagen Luthers über
schen das »Jetzt« VO  - (‚ottes Heilshandeln 1n den Glauben un:! über die Familienseelsorge 1mM
Christus, dem Herrn Zebaoth Kontext des Zivilisationsprozesses« hervor.

Miıt dieser hier 11UT 1n Ansatzen möglichen Gutmann untersucht dabei exte Luthers 1m
Kritik soll nichts die Methode eingewen- Bezugrahmen VO  w Okonomie (»Gabentausch«
det werden, Luthers schriftstellerische und DOC- historisch orlıentlerter Psychologie (»Intimit-
tische Leistung mittels rhetorischer Kategorien ät«) un:! Sozialwissenschaften (Zusammenhang
tiefer verstehen. Konkret auf das Lutherlied VO  3 Psychogenese und Soziogenese]). ext-
bezogen, muüfte ausgehend VO Summarıum, grundlagen bilden neben den »IJIictata u
das Ja ıne hebräische Dichtung miıt eiNer be- Psalterium« und »Operatıiones 1n psalmos« VOI

stimmten Geschichtsschau hineinholt allem die Hebräerbriefvorlesung CEZEI®: die
christliches Gottes-, Welt- und FEx1iıstenzver- Hoheliedvorlesung 530/3I1 und die große (z:e-
staändnis noch einmal überlegt werden, ob nesisvorlesung. Dıiıie durchlautende Fragestel-
nicht doch sinnvoll se1n könnte, die Bilderfülle lung beschäftigt sich eiınerseılts mıiıt den Rah:
des Ps 46 1m Lied selbst wiederzufinden,€ menbedingungen VO  e} Luthers Aussagen, ande-
drungen transtormiert durch die aktualisieren- rerse1lıts mıiıt ihrer Gegenwartsrelevanz. Textkri-
de Verschränkung mıiıt einer Vielzahl alt und tische Fragen, wWw1e s1e sich 1m 1NnDlıic. auf die
neutestamentlicher Anklänge, die wiederum Überlieferungssituation der Vorlesungen stel-
dem spezifisch lutherischen Schrift- und 'heo- len, interessieren den utor nicht Der Blick ın
logieverständnis entspringt. Gemeinsam mıiıt das Literaturverzeichnis verräat, da{fß verschie-
dieser Möglichkeit einer weıteren Klärung 1N- denste Lutherausgaben nebeneinander zıtlert
haltlicher Zusammenhänge wird 1ne rhetori- werden.
sche Analyse gewiß das Ihre beitragen können. Dıie Einleitung des Bandes bietet »ein1ige Ide
Das Buch VO  an Tau Sack dürfte leider her azu C. Anknüpfungspunkte und Abgrenzungen«,
angetan se1n, Wasser auf die Mühlen derer ıne Zusammenfassung VO:  w} Ergebnissen
leiten, die Luthers theologische Sprachleistung Der utor ekennt sich vielmehr der » FE1n-
1Ur jense1ts schulgerechter Gestaltungsweise sicht, da{fß mwege iın der wissenschaftlichen

szumachen vermoOgen. Arbeit truchtbarer sind als der angestrengte
Marsch ufts jel auf den vorgezeichneten We-

Leipzig/Schönbach Michael eyer SCH der eıgenen Fachwissenschaften« 118) SO
tindet der Leser ıne Aneinanderreihung VON

Exkursen, z.B über die historische Entwick-
HANS-MARTIN UTMANN: Über Liebe und Herr- lung der Familie, den Zusammenhang VO  ’ »Kr1-
schaft Luthers Verständnis VO:  } Intımitat und tischer Theorie« un! Erik Eriksons otffen:
Autorität 1 Kontext des Zivilisationsprozes- sichtlich unverwüstliche Veröffentlichung
SCS C6 VQ&R, 1991L. 355 L11 (Göttinger »Der Junge Mann Luther«, die Geschichte VO

theol Arbeiten; 47) Schlaraffenland als Paradigma VO:  } volkskultu-
rellem Erzählgut un! iıne ausführliche nter-

Der vorliegende Band Z1ing 4UuUs einer GÖttinger pretatıon der »Geistlichen Übungen« des Igna-
Dissertation bei Mantfred osutt1s 1m Fachbe- t1us VO  5 Loyola. Die Disperatheit des Textes
reich Praktische Theologie 1988 dem OM spiegelt sich 1mM Inhaltsverzeichnis wider, des
tel »Über das Verständnis VON ;Intımıitat:« und S€  . Dezimalklassifikation L1UI teilweise und
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punktuell den ext abbildet Gutmann VOI- »[|J)as Pathos dieser Arbeit liegt nicht zuletzt
welst ın seinem Vorwort darauf, da{fß die UrT- darin, da{fß die Subjektivität des Untersuchen-
sprüngliche Fassung der Dissertation für die den als unaufgebbarer Bestandteil des herme-
Drucklegung erheblich gekürzt worden se1 neutischen Zugangs TAUG Gegenstand behaup-

tet wird.« Mıiıt Blick auf den Leser dürfte AT1ZU-Jeg! hier eın Grund für den Austall VO  - Verbin-
dungsgedanken? merken se1ın, dafß Pathos nicht 11UI Leiden-

I die Lutherinterpretationen reichen VO:  o chatft, sondern uch schlicht „Leiden« heißen
Sammlungen Stichwörtern bis ausgeführ- kannn nregungen ZUu erneuten Beschäftigung
ten Abschnitten, w1e twa ZUT Zweireichelehre. miıt Luther bietet ( ‚utmann auf jeden Fall, ob
Allerdings erkennt Gutmann nach eigener Aus- 1119  - ihm auf seinem Weg folgen möchte, se1
Sasc den UnterschiedZZweiregimentenlehre dahingestellt
nıcht 3S Anm.23) Da{fß Luthers Seelsorge,
das Wort kommt bekanntlich bei dem Reftorma- Wittenberg Lutherstadt Martın Ireu
tOr L11UT marginal VOIL, als T10S (consolatio] eın
theologisch erheblich gefüllter Begriff 1st, VCI-

merkt Gutmann, ohne sich diesem Punkt HANS-JÜRGEN PRIEN: Luthers Wirtschaftsethik.
seinem eigenen Thema stellen. Gelungen e/6] V&R, 1992 766
scheint der kurze Abschnitt über das Horen und
Sprechen 1n ihrer Bedeutung für den Glauben Nach intensıver Beschäftigung mit der Ge-
mıit dem erwels auf Luthers »alltagssprachlich schichte des Christentums iın Lateinamerika
eingespielte Verständlichkeit« 367 In der lat und des Luthertums ın Brasilien eistet der Vt.
sollte nıcht VEISCSSCNMN werden, dafß sich Luther einen Forschungsbeitrag mıiıt einer Erorterung
nıcht L11UTr iın Wort un! Schrift immer wieder VOI Luthers Nachdenken über Themen der
Verständlichkeit gegenüber den eintachen Wirtschaft bei Aus der Begründung für die Ver:
Volksschichten bemüht hat, sondern daf(ß für öffentlichung dieser Arbeit stellt sich als Ver:
se1ine Theologie grundlegend WAäl, da{fß das Wort bindung seınen früheren Forschungsfeldern

heraus: die rımut 1n den reichen Ländern se1der Schrift, auf das der Glaube hören hat,
nıcht dunkel und zweideutig, sondern klar un! neben der Schuldenkrise, der Unterernährung,
uch für das schlichte eEeMU: ftassen ist Die- dem Hunger und dem Elend ın den Lan-
SCS SCHNAUC Horen auf das, W as der utor eigent- ern der Welt ıne Herausforderung für iıne
lich 8! will, steht bei Gutmann wiederholt christliche Wirtschaftsethik, die die rage der
iın der Gefahr, aufgegeben werden zugunsten Relevanz der Bergpredigt Jesu 1ın diesem Bereich
eines Herantragens psychologischer und soz1lal- des Lebens erleuchten sollte.
historischer Krıterien. Daraus ergibt sich ann Außer der Einleitung aktuelle Fragestel-
die e1gung, Interpretationsbegriffe zuzuord- Jung, Forschungsstand und Zielsetzung der Un-
NCI, die nıicht aus dem ext gewınnen sind tersuchung 9-30) un! dem Schlufß Zusam-
(294, Anm. un öfter) Interesse dagegen VCI- menfassung VO  - Luthers wirtschafts- un!
dient Gutmanns Interpretationsversuch der zialethischen Grundsätzen, se1n Verständnis
Enterotisierung der erotischen ymbole des Ho- der obrigkeitlichen Aufgaben und die Infrage-
henliedes, die Luther 1n seiner Vorlesung azu stellung der heutigen Relevanz se1iner soz1ial-
auf das Gebiet der politeia bezieht, als einem 1m ethischen Forderungen (2I1 3-241| hat das Buch
inneren befriedeten und nach aufßen gesicher- drei Hauptteile. Im ersten befaßt sich der
FE  3 Gemeıilnwesen. miıt dem sozialgeschichtlichen Kontext des
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16 neben der Entwicklung des kanonischen Grundzüge eiıner kreditlosen Wirtschaft. In sSe1-
Zinsverbotes 31-68) Im 7zweıten okizziert LCMN Überlegungen ZU. Besıtz VO  a utern Ve1>-

Entstehung und Inhalt VO  - Luthers Wucher- teidige nıiıcht »das prıvate Verfügungsrecht«
un Kauthandelsschritten 4AUus den Jahren 15 19/ über igentum, sondern vielmehr dessen »(Ge-
ED 1524 un:! 539/40 69-140) Im dritten meinschaftstunktion«. kıne Stärke der Ethik
erortert dem Tıtel »Theologischer Be- Luthers se1 die ständige Berücksichtigung der
zugsrahmen der Wirtschattsethik Luthers« des Billigkeit 1mM Einzelfall, da{fß Recht
SCI1 Rechtfertigungs-, Zweireiche- un! Zwelre- keineswegs ıne SLrCNgE normatıve Anwendung
gıimenten-, Dreistände- SOWI1e Berutslehre. Vor als vielmehr richtig erkannter Prinzıpıen VeEI-

allem ber beschäftigt sich hier miıt Luthers stehe
Auslegung der Bergpredigt un: der zentralen Glücklicherweise trıfft die vermutlich VO.

Rolle, die s1e 1ın seiner Wirtschaftsethik besitze Verleger auft der Rückseite des Bandes gestellte
(141-212). Aussage nicht Z „Luthers wirtschaftsethische

Der analysiert Luthers wirtschaftsethi- Ansichten« selen »noch n1ıe 1n einer Monogra-
sche Schriften 1ın ihrem Kontext un! vergleicht phie untersucht worden«. Der Vt zıtlert ständig
s1e miteinander, fragen können, 1InwI1e- 4AUS früheren Darstellungen und verknüpft FA
weıt se1ıne sozio0-Okonomische Analyse zutref- tiıeren und eıgenes Referieren auf ıne Weıse,
end se1l Gleichzeitig unterscheidet 7zwischen die manchmal die Unterscheidung zwischen
Luthers ethischer rund- und konkreter Hand- Meınung des un! des Zıtierten seıtens des
lungsorientierung. Er sieht die ethische Argu- Lesers beträchtlich erschwert. L J)as führt uch
mentatıon Luthers VON den Weisungen Jesu ın ein1gen sich widersprechenden Außerungen
der Bergpredigt ausgehen, die ın Te1 Graden 1m Lauf der Darstellung. Zum Beispiel, als
des Leidens, Gebens und Leihens I1NmMmMenN- Luthers Wucherkritik einerseılts als nicht auf
faßte S1e gelte für alle Christen nicht I11UT als dem Ideal der eintachen Warenwirtschatt eru-
evangelische Paranese, sondern uch une1inge- hend 48], andererseits als »beim rein natural-
schränkt ın ihrem usus theologicus legis, dürfe wirtschaftlichen Denken« stehenbleibend 2 6)
ber nicht 1n einer gesetzlichen Verfälschung beurteilt. der als VOIl Luthers Denken her
einem politischen Handlungsprogramm D die Festlegung Helmut Hesses VO Grundsatz
macht werden. I dıie Forderungen der Bergpredigt der Sachgemälfßheit 1 Okonomischen für ak.
verschärften das natürliche Recht ın der durch zeptabel halt (23 3} und kurz danach Hesses 4A4US

Luther ‚81 =  or verstandenen Goldenen Regel und diesem Grundsatz abgeleitete Kritik der
selen deshalb uch für die Obrigkeit richtung- eblich unsachgemäfßen Wirtschaftsauffassung
eisend. des Wittenbergers bestreitet 2

Vom oz10-ökonomischen Standpunkt habe DIe Verdrehung VO  - Süunde ZUT Tugend klagte
Luthers Kampf den Wucher nıcht völlig Luther bereits ın rtüheren Außerungen Wırt-
überzeugt, W as vielleicht aufgrund eiıner nıiıcht schaftsthemen Man darf sS1e deswegen kei:
ausreichenden Situationsanalyse geschehen NCSWCBS w1e der tut als den aupt-
sel, die der Übergangscharakter seiner eıt O1 grund ansehen, weshalb die Ausübung der
schwert habe Der Vf stellt heraus, da{fß Luthers Kirchenzucht Wucherern erstmalig 540 1n
wirtschafts- un! sozialethischen Grundsätze el- »An die Ptarrherrn wider den Wucher for:

Eigengesetzlichkeit 1n der Wirtschaft e1in- derte 1127 Luthers Grund für diese Forderung
deutig ablehnen. Luther entwerfe aufgrund des sollte 1114  - vielmehr bei den Adressaten der
4US der Bergpredigt CWONNCNCH Ideals die Schrift und bei seinen VO  a} 525 verstärkten
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Anstrengungen den Gemeindeaufbau thers Eigentumsbegriff 201I ), enn veröffent-
hen Eiıne sorgfältige Lektüre des 3 erschie- lichte se1ine Arbeit 937/38 un: starb bereits

»Widerruf VO Fegefeuer« VOT allem 1941
VO  w} den Stellen, die Ausdrücke »12 0O Die Arbeit 1st verdienstvoll, indem S1e ıne
Drachmen«, »Mammon« und »geltZz« vorkom- Zusammenfassung der Forschung, VOT allem
INCI)1 macht die Meınung des Vf ar, ihrer Entwicklung se1it den 1980er ahren, als
Luther habe »sich offenbar nicht direkt klarge- die Rolle der Bergpredigt ın Luthers Wırt-
macht, daß die Lehre VO: Fegefeuer 1n Verbin- schaftsdenken ın angebrachter WeıiseCI-
dung miıt der Entwicklung der Ablafßfßtheorie die tet wird, bietet. dieser Hinsicht bringt der
Hemmschwelle für Geldgeschäfte aller Art wichtige Impulse für die Lutherforschung, den
weitgehend abgebaut hat« 175 uch trübten Blick auf die mıt diesem Thema verbundenen
die Bodenreform 1n der Deutschen Demokrati- Fragen intensiver als bisher werten.
schen Republik und der beginnende Kalte rleg
sicherlich nicht ermann Barges Sıcht VO'  w L7 Sao Leopoldo Ricardo Rieth
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Martın Luther un die Welt der Reformation
Von Helmar Junghans

MARTIN | UTHER: UOperatıones ın psalmos: ru:  S  Yat folgt der Neuedition der »Opera-
eil Historisch-theologische E1in- t1ıones ın pSsalmos« und bietet daher ausführlich

leitung/ VO  - Gerhard Hammer; mıit der Neuedi- erwelse auf die Tradition der Psalmenausle-
t1ıon des Vatikanischen Tragments Psalm und SunNng und auf Luthers eıgene exte Eıne hılft:

16(/172)/ bearb VO:  - OTrS Eduard Beınt- reiche Beigabe stellt ıne Synopse des lextes
ker. Köln; Wiıen: Böhlau, 1991 I! 641 U1 Ps . aus dem »LÖöscher-Fragment«, dem » Va-
Arc. AT Weıiımarer Ausgabe der Werke Mar- tikanischen Fragment« und den »ÜOperatıones
tın Luthers; 1} dar. S1e erleichtert exemplarisch den Ver-

gleich der exte orzunehmen und Luthers Ent-
Genau zehn Jahre, nachdem die Neuedition der wicklung erfassen.
»ÜUÜperatıones 1ın psalmos« VO  - Ps 1 - 1n AW {ıie Diskussion über die Entstehung dieser
erschienen lst, folgt die Einleitung diesem Auslegung VO  ; Ps und führen der Herausge-
für die reformatorische Bibelauslegung wichti- ber un! der Vf der Einleitung den »ÜOperatl1o-
SCIL Werk Dieser Banı hat viele Vorzuge Regı1- 1165 m dem Ergebnis, dieser ext
ster erftassen die Personen, Urte, Sachen und Luthers Versuch gehört, die »|Iıctata Uup'

Psalterium« einer Druckvorlage umzuarbei-uch die Bibelstellen. 32 Abbildungena
wartigen Titelblätter, Druckseiten und Hand: CeN; und VO  - ihm für se1ne zweıte Psalmenvor-
schriften. emmata veranschaulichen die lesung herangezogen wurde.
hängigkeit der Drucke und der Übersetzungen Leider wird oft übersehen, die Tro[fß-
dieses Psalmenkommentars. Tabellarische schreibung AB EE Hervorhebung dienen kann;
Übersichten über die Wasserzeichen des für den wurde uch hier die Groß- und Kleinschreibung
Erstdruck verwendeten Papıers und ZU Ver- »NOrmalisiert« 1480, Anm. 60) Dadurch wird
auf VO  - Luthers zweıter Psalmenvorlesung fas dem Benutzer e1in Ausdrucksmittel vorenthal-
SCH die Untersuchungen 1I1LINCIL. ten, das vielleicht Luther seiner Handschrift

Nachdem das »Vatikanische Fragment« VOT verwendete.
über Jahren VO:  } Erich Vogelsang veröffent- Der herausragende Vorzug der Einleitung be
licht worden Wal und ıne Neuedition 1ın der steht 1ın dem Bestreben, Luthers Psalmenausle-

noch keine Autnahme fand, hat diese end- ZUNg durchgehend ın se1n Leben hineinzustel-
ich 1n AW. ihren Platz efunden S1e ist mit len, iıne lebendige Anschauung davon B
einem Apparat ZU1 Handschrift ausgestattet, wınnen, w1e sich Luthers Beschäftigung voll:
der uch abweichende Lesarten der Abschrift ZO8.
anzelgt, die sich 1mMm Besıtz des Merseburger Zunächst verfolgt der Vt. Luthers mgang
ammer-Konsulenten Anton Günther Löscher miıt dem Psalter VO Chorgebet derugustiner-
befand Eın zweıter Apparat führt Konjekturen eremiıten über die Psalmenvorlesung, den
und Lesarten VO  } Vogelsang Der Erläute- Versuch einer Druckbearbeitung bis ZUI Über-
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etIzZUNg un: Auslegung der Bußpsalmen E S Dıie Ausführungen den spateren ateıini-
und des Psalmes 109 1m Te 1519 Er zieht schen Ausgaben 1n Basel und ın Wittenberg
Luthers Hebräerbriefvorlesung heran, Ia- w1e 1ın der Wittenberger und der Jenaer Lu-
thers Entwicklung 1n der exegetischen Methode therausgabe helfen, VO.:  - der Vorstellung freizu-

erfassen. Als Voraussetzung für die zweıte kommen, als ob 1LL1UT der Erstdruck Beachtung
Psalmenvorlesung behandelt die Wittenber- verdiene. Der Vf stellt die Baseler Korrektoren
CI Frühtheologie, Wittenberger Studienreform Konrad Pelikan und Ulrich Hugwald SOWI1E den
und den damit verbundenen Hebräischunter- Bearbeiter 1ın W1 lat un lat 2, eorg Rörer,
richt VOT und beschreibt ausführlich ihre Editionslei-

] Jer sichtet sorgfältig die Überlieferung, Er ermittelt die jeweils verwendete VOor-
lage und verwelst auf Teile der zweıten Baselerussagen über den chronologischen Verlauf

der Vorlesung reffen können. ETr rechnet mıiıt Ausgabe, die W1e die handschriftlichen Eıntra-
SUNSCIL Rorers zeıgen für Wı1ı lat als Druck-dem Begınn der Vorlesung 77,. Marz 1519

der wen1ıge Wochen vorher. Aufgrund der Eın vorlage diente und gut die Bearbeitung erken-
VOIN Studenten 1n ein1gen Exempla- L1C  w laäßt vgl die Abb auf eıte 280) Der

1E des lieferungsweise veröttentlichten Erst- betont die Seltenheit, solche Druckvorlagen
druckes gelangt dem überzeugenden heranziehen können, mıiıt der Behauptung,
Schluß, da{iß Luther Anfang der zweıten Psal- da{fß der Band, der VO  - Rorer tür W1 lat bearbei-
menvorlesung den Studenten seine bereits DC- tete Schritten enthält, „derzeit nicht auffind-
druckte Auslegung erläuterte, ber später viel- bar« ge1 1278 LDiese Auskunft VO  } tto Clemen
leicht schon ab Anfang 2 der ext TST nach A4AUuS dem Jahre 1905 hat übernommen, hne
den Vorlesungen erschien. berücksichtigen, dafß dieser Band 4UuS der Les-

Anhand der unterschiedlichen W asserze1l- sing-Bibliothe. Kamenz als Grundlage für die
hen versucht der Heranzıehen VO  - FEdition VON Luthers probationes den philo
zeitgenössischen Mitteilungen das Erschei- sophischen Thesen der Heidelberger I)ısputa-
CNn der einzelnen Lieferungen bestimmen. t1on Lu)J 1979), (10) 34-59, danach 59, 405|
Dabei gelingt dem V£: die Sıtuation einzutan- 409-426, diente.
SCIL, Ww1e Luther den Psalter jeweils 1n einer be Relativ ausführlich widmet sich der VT uch
stimmten Phase der Causa Lutheri VOT den Stu den deutschen Drucken, Übersetzungen VO  -

denten auslegte. Teilen besonders Exkursen der UOperatıones
Aufgrund Forschungen und Funde sr wobei nıiıcht 1UT ihren Vorlagen nach-

kann der Vf aufzeigen, da{fß Stücke Ps aus geht, sondern uch ihre Veranlassungen, ihre
Luthers Manuskript der 7zweıten Psalmenvorle- Übersetzungsmethode und iıhre Intention auf:
SUu1s, das ıne Vortftorm der Druckvorlage dar: ze1g eın Ergebnis 1St, dafß die Übersetzungen

den 1m Dialog mıt den Studenten entstandenenstellte, 1ın ıne Sammelausgabe VO  a Luthertex-
ten eingegangen sind, die nach dem August Vorlesungstext nicht zuletzt durch Auslas-

520 bei Jan Seversz 1n Leiden erschien und SUNSCIL ın Erbauungsschriften umtormten.
wahrscheinlich 1mM Frühjahr 1521 ın Parıs Die wichtigen Fakten der Rezeption VO  = Lu
nachgedruckt wurde. Wenn wWw1e erwarten thers zwelıter Psalmenvorlesung erganzen Miıt-
die Lesarten der beiden Drucke in AW. anNnsgC- teilungen über Luthers eigene Urteile Autore-
ze1g werden, wird 1ne weıtere Entwicklungs- zeptıon un! Benutzung durch Freunde un:
stufe 1n Luthers Psalmenauslegung leicht Feinde bis Philipp Spener und ugus
gänglich werden. ermann Francke.
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Besondere Beachtung verdient die »Einfüh- Luther hat tatsächlich VO  - selner ersten Psal-
Iung 1n den Psalmenkommentar« 1365-439), menVvorlesung häufig die ıgenart des bibli
weil sS1e sich vorwiegend Elementen widmet, schen Sprachgebrauches besonders 1mM egen-
die für das rechte Verstehen außerordentlich S2417 ZUT scholastischen Terminologie heraus-
wichtig sind Zunächst beschäftigt sich der gestellt. ber tat das 1mM (Gregensatz einer
mit dem lateinischen ext der Psalmen, den Rhetorik, die den Humanıisten verdankte?
Luther mıiıt Hiltfe des hebräischen lLextes korri- Lehrte nıiıcht die humanistische Philologie, auf
gıerte, wobei die Hiltsmittel vorgestellt werden, die sprachliche lıgenart jedes Schriftstellers, Je-
die Luther ZUT Bewältigung des hebräischen der literarischen Urkunde achten? Und
Textes ZALTE: Verfügung standen. Ertreulicherwei- konnte nicht gerade aUus den rhetorischen

benennt uch die rthetorischen Elemente, Werken sowohl die Warnung VOT der unnutzen
die Luther heranzieht. Dabei wird deutlich, als uch die Anleitung ZUT bewußten repet1t10
welchen fruchtbaren Ansto( die ersten Hınweil- entnehmen? Der VON Luther angefragte Sprach-

auf rhetorische Elemente iın Luthers Psal- gebrauch 1sSt keine Anfrage rhetorische VLEn
menauslegungen ın den /OCI Jahren gegeben ha leitungen.
ben Der Vf tindet 1n den »Üperationes ıne Merkwürdigerweise hat der seiner
»LICUC Stute der Rhetorikrezeption die über
die mittelalterlich-frühhumanistische hinaus-

wertvollen Einführung ın Luthers Verwendung
rhetorische Kenntnisse bei selinen Ausführun-

welst« 357 Er scheut sich nicht zurecht, w1e SCH über die Exkurse Luthers zwelıter Psal
M1r scheint Luthers Verständnis VO  3 dem He1- menVvorlesung nicht einbezogen, daß die Rheto-
ligen Gelst als utor der Psalmen, der die Aftek: rık die digressio empfiehlt, Atftfekte CI

der Horer un! eter CIICHCN will, als Gleich- ZCUSCNH, uch die Horer gewınnen. Achtet
stellung mıiıt einem Redner anzusehen, der sich 11a1 darauf, welch ıne große Rolle das retorma-
der Regeln menschlicher ede bedient. Aller: torische Verständnis theologischer Begriffe und
dings scheint unbewußt die verbreitete len- die Kirchenkritik ın den Exkursen ildet, drängt
CN nachzuwirken, Luther VO  - den Humanı- sich auf, untersuchen, wWw1e bewußt Luther
Sten abzusetzen. So referiert der Luthers s1e mıt der genannten rhetorischen Intention
Meınung, dafßß der Heilige €e1s sich der repeti1- bfaßte Wahrscheinlich Laflßst sich über die Ver-
t10 bediene, T10S und Ermunterung be wendung VO  } Exkursen doch mehr N, als
wirken. „Nach den Gesetzen der menschlichen da{fß sich einen »spätmittelalterlichen
Rhetorik dagegen erscheine die Wiederholung Rest« handelt, bei dem Luther allerdings die
als Fehlerhaftes un! Überflüssiges, CC Quästionenform aufgegeben habe 42
Kurz danach wird behauptet, Luther habe »„auf leg mıiıt dieser Einleitung, die uch auft Er-
die Beurteilungsunterschiede zwischen der thers mgang mıiıt der Tradition und se1ıne her:
weltlichen Redekunst und der Sprache der Bibel meneutischen Grundlinien eingeht, eın Modell
autmerksam« gemacht 1392. 394]). Luther selhbst für zukünftige Einleitungen Lutherschriften
redet ber der herangezogenen telle; der vor?®‘ DIiese rage möchte ich weitgehend beja-Luther einen Parallelismus membrorum USZU- hen Vorbildlich 1St, welche Themen einbezo-
legen hat, nicht VON »Gesetzen der menschlıi- SCH werden. Daraus 1St lernen, worauf bei
hen Rethorik«, sondern behauptet, da{(ß die tau- einer Edition achten 1st Und steht außer
tologia 1ın Dingen (:ottes notwendig sel, uch jedem Zweilfel, dafß derjenige, der sich die Mühe
WCIN S1e »1N humanıs locutionibus« tehlerhaft gemacht hat, diese Einleitung lesen, TSL 1n
und überflüssig erscheint (AWA 2, HÜ x der Lage se1n wird, die der Edition beigegebenen
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pparate voll für ıne Interpretation des lextes Gleich die Erläuterung der These weıtet
sich einer grundsätzlichen rorterung dar:auszuschöpfen un! Luthers Vorgehen umtas-

send wahrzunehmen. Offen bleibt jedoch, ob über aus, W as für Luther die Sache, die Sprache
sich nicht manches gestraffter darstellen aßt und die Wahrheit der Theologie ist 1-77)
Mußte ausführlich auf die Freiberger Re Ja Luther sich besonders 1n den Thesen 7,.6
formationsgeschichte eingegangen werden, his 31 mıiıt der Scholastik auseinandersetzt, hat
mitzuteilen, da{fß aus Freiberg die Ste- der Vf die Gelegenheit SEeENUTZT, vielen Stel-
phan oth gerichtet wurde, Luthers Auslegung len den Unterschied Luthers ST Scholastik
VO  a’ Ps übersetzen 3 32-342]} Andererseits benennen, und Luthers These under
überrascht 1n ein1ıgen wen1gen Fällen, dafß 10111- Überschrift » Iie Grundditterenz ZUT Schola-
hes nıcht weıter verfolgt wurde. Be1 der Identi- stik« abgehandelt Hıer sich der Vf 4US-

fikation der Wasserzeichen wird nıcht L11LUI aus- unrlıc. mıt der römisch-katholischen Lu-
therinterpretation auseinander, die A4AUus ökume-geführt, w1e schwer S1e auf den eingebundenen

Blättern bis ZU etzten Unterscheidungsmerk- nischen Interessen versucht, sachliche Über-
mal bestimmen sind, sondern uch hinzuge- einstımmungen zwischen der Theologie der
fügt, dafß das Licht 1ın der Tübinger Unıversiıtats- Scholastik und Luthers hervorzuheben. Dıie krı
bibliothek keine bessere Wahrnehmung gestat- tischen Antworten des Vft treffen gleichzeitig
teie War unmöglich, 1ın einer einmaligen hne da{ß 1€6Ss angesprochen wird die tEe-
Untersuchung für diese Edition ıne Benutzung stantischen ÖOkumeniker, die die theologischen

besseren Lichtbedingungen erreichen? Konfrontationen des 6.Jh auf gegenselt1ges
I dıie Besprechung verdeutlicht, w1e der Vt. mi1t Mißverstehen reduzieren wollen.

Der Vf ruft 1Ns Bewulßltsein, da{fß unsachge-seiner Einleitung nicht LLUTI die bisherige FOTr-
schung zusammengefafßt und durch eigene Be1- mal 1st, einzelne theologische loci miıteinander

vergleichen, ohne die jeweilige theologischerage fortgeführt hat, sondern uch weıteren
Untersuchungen und Diskussionen anregt. SO Gesamtauffassung 1Ns Auge fassen. Er stellt
bleibt LLUT wünschen, da{ß AW mi1t dem als 1ıne Grundintention heraus, daiß die Schola-
zweıten 'eil der Psalmenvorlesung bald folgt stiker vieler Differenzierungen darauf 4Uus

11, die überlieterten Autorıtaten mıteinan-
der 1n Konkordanz bringen, während Luther

ERHARD EBELING: Dısputatio de homine. das rechte Unterscheiden ın den Vordergrund
eil Dıie theologische Definition des Men- rückte Daher verfolgte nicht die rechte AT
schen: Kommentar ZUT These 20-40 TU} Mohr, ordnung VO  - DL und Gnade, sondern legte
1989 XAXIIL, 696 (Ders Lutherstudien; I1I| 1m Gefolge biblischen Wirklichkeitsverständ-

N1SsSes fundamentale Unterscheidungen Ww1e die
VOIN (jesetz und Evangelium, VO: Urteil (jottesZunächst 1st mıit Befriedigung festzustellen,

dafß eın auf TEL Teile angelegtes Werk, dessen und dem Urteil der Welt SOWI1E die VO:  - 1L1OTA-

erster eil 1977 erschien, seinen 8C SC- lisch und theologisch seiner Theologie ZUSIUN-
funden hat Der Titel des etzten Teiles laßt die de Der ze1g wiederholt und entschieden
Darstellung der theologischen Anthropologie auf, Luthers Kritik nıcht NUurTr den Ockhamis-
Luthers erwarten ber dieser Band bietet viel INUS, sondern dieJ1 Scholastik tr:
mehr, 1st weitgehend ıne Darbietung der heo- Um die Thesen 35 bis 38 interpretieren,
logie Luthers anhand der Thesen 20-40 der zieht der Vft. die aristotelische Lehre VO  } den
»Dıisputatio de homine«. vier Causac heran, bgleich Luther selbst hier
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11UTr die Begriffe »Mater1a« un! »forma« 11- achtung verdient die Feststellung, die An-
det Der berührt damıit Luthers Aristoteles- fechtung nicht I11UT Luthers Rıngen VOT der
rezeptlon, die einerseits außerst kritisch retormatorischen Entdeckung der uch noch
die scholastische Aristotelesrezeption 1St, ber spater seiner Biographie gehört, sondern SEe1-
deshalb nicht darauf verzichtet, Aristoteles Theologie durchgehend den Menschen 1ın
weiterhin verwenden, sondern diesen viel- seinem Angefochtensein beschreibt, das der
mehr nNnter humanistischem Einflufß besser VE - Teutfel ste1gert, WC jemand als Christ VON
stehen und benutzen will Luther Z4US das Vier- ihm befreit wird (241
causae-Schema heran, wobei die effi er Vf erortert nach jahrzehntelanger Be-
cC1l1ens und die inalis der Theologie schäftigung mıiıt Luthers Beziehung ZANT. Schola-
wIl1es, hne ber die materialis Sanz der stik kenntnisreich und manches gangıge Kli:
Philosophie überlassen. Er konnte vielmehr schee korrigierend die antischolastische eıte
die materialis schr gut gebrauchen, der Theologie Luthers. Daher I1 uch die fo:
die totale Passıvıtat des Menschen gegenüber rensische e1ite VO  w Luthers Rechtfertigungs-
Gottes Handeln ZU Ausdruck bringen. lehre stark in Erscheinung. Es wird eutlic.

Indem der hier darauf autmerksam macht, dafß S1e nıicht vernachlässigt werden darf. ber
dafß Luther Vorstellungen der ariıstotelischen ein1ge Fragen leiben Wenn für Luther anstelle
causa-Lehre benutzte, hne S1e benennen, der Seinsbeschreibung das gezielte Handeln
ergeben sich uch NCUE Möglichkeiten bei e1l- CGiottes durch se1n Wort 1ın den Vordergrund
1IC Vergleich miıt Melanchthon vgl Lu)J rückt, sollte ann nıiıcht uch mıt gleicher Nnten-
Bi 980], 59- 14) Dadurch dürften sich die nter- S1ta aufgespürt werden, welche Beziehung hier
schiede zwischen den beiden Retormatoren 1n ZUT humanistischen etorik besteht, die lehrt
bezug auf die Verwendung des Aristoteles iın der W1e durch die ede bei dem Horer bestimmte
Theologie geringer darstellen, als oft aNngCNOM- Wirkungen erzielen sind?
18819  3 wird Di1e zugrunde gelegte Disputation bewahrt

Der scheut sich nicht, 1n der (‚egenwart den davor, Luthers Theologie aus einem
unpopuläre Themen ausführlich behandeln, sachgemäßen Grundgedanken heraus ent-

1 NSCHIU: Luthers These 25 „»Luthers wickeln. Als Ausgangspunkt ergibt sich ıne
ede VO Teufel« 1246-271). Er geht nicht 1Ur Konzentration auf anthropologische Fragen, die
auf Vorstellungen se1it Augustinus e1in, sondern der Vt. sehr gut 1n ihrem Zusammenhang mıiıt
uch auf den Aberglauben und Luthers Auseıin- der Christologie und (jottes Wirken Men:
andersetzung mıt ihm. Wesentlich ist ber für schen enttalten weiß Und obgleic. der inter-
den Vf., da{ß Luther damit den antithetischen pretierte Dıisputationstext darauf kaum e1In-
Charakter der biblischen Sprache ZUrTr Geltung geht, zieht der die Wirkung der Rechtterti-
bringt, die Christus 1n der Auseinandersetzung S5UNs bis ZUT ıta christiana dus, wobei deutlich
ze1g! Der Vf weil5, dafß die VO:  5 der Aufklärung wird, W1e sehr Luther das ethische Verhalten
bewirkte »Sprachschwindsucht ın geistlicher des Christen dem LCUu interpretlerten Begriff
Hinsicht« kaum noch zulä(ßt, Luthers Eın- »  S Werke« zuordnete.
sicht vermitteln 271]), da{ß der Mensch der Diese gelungene Darstellung sollte ber nicht
Süunde und dem Tod verhaftet leibt, weil übersehen lassen, da{fß daneben uch sachge-
VO Teutel unterdrückt wird Immerhin kann mä 1st, Luthers Theologie VON Gottes Handeln
der VO  w ihm verwendete Begriff »Daseinsmäch- her konzipieren. Da{fß ıne solche Darbietung
TE « den Zugang azu erleichtern. Besondere Be- inhaltlich nicht 1n Widerspruch der vorgeleg-

15L



ten geraten würde, 1St den vielen Stellen ab: Luthers Theologie geschenkt worden, aus

dessen Gedankenfülle hier 11UTI ein1ges aNsC-zulesen, denen der Vt. herausstellt, Ww1e
Luther nicht darum 21Ng, 1n se1lner Theologie führt werden konnte.
Seinsbeschreibungen vorzunehmen, sondern
Aussagen über (‚ottes Handeln ZUT1 Geltung
bringen. ÄLBRECHT PETERS: ommentar Luthers ate-

DDer Vf lehnt ab, unhistorisch den theologi- chismus/ hrsg. VOI Gottfried Seebafß. Der
schen Gehalt der Schriften Luthers erheben, Glaube. [)as Vaterunser. CO VÖ&R, x
ber 8 damit keinesfalls 1ıne reiın theolo- 1992 266; 198
giegeschichtliche Interpretation bieten. LDer

Rasch sind diese beiden Bände dem ersten die-führt vielmehr durchgehend einen Dialog mıt
dem Denken der Gegenwart un:! i1st bestrebt, SCS Katechismuskommentars gefolgt und bie
Luthers Erkenntnisse für s1e truchtbar ten weiterhin dieselben Vorzüge (vgl Lu)
hen Er geht darauf e1In, Ww1e das Wort 1992]1, 196-198]).
de« un! die Verbindlichkeit des Theologischen LJer Luthers Verständnis des » Apo-
AaUus der allgemeinen Sprache und dem allgemei- stolikums« 1m SAaNZCI1 und dessen Auslegung
1IC  - Bewußlitsein geschwunden sind un! Luthers der einzelnen Artikel und Wendungen ZUT Ent-
Reden VO  a der „»besessenen Welt« »„»bestenfalls stehung dieses Glaubensbekenntnisses und se1-
als ıne rhetorische Übertreibung, WCI11) nıcht neT Rezeption ın Beziehung, indem den Uul-

als finsterer Pessim1smus« erscheinen. Mıiıt die: sprünglichen 1nnn un! die Deutungen VO  - den
SCT Feststellung begnügt sich der Vt. nicht, SON- Kirchenvätern ıs 1Ns Spätmittelalter auf:
ern wirft die rage auf, ob nicht in der Tat nımmt. Danach ze1g' auf, welche Traditio-
mangelndes Ernstnehmen Ciottes daran hin-: NCN Luther übernahm, überging, kritisierte,

sammentführte und vertiefte, wobei Luthersdert, Luthers ussagen über den Menschen
ernstzunehmen« Entwicklung verfolgt. Der Vft bringt den bibli

Der Vi. schöpft aus einem intens1ıven, lang- schen Hintergrund sowohl für ussagen des
jährigen mgang mı1t Luther un: der Lutherfor- »Apostolikums« als uch deren eutungen his
schung. Viele Formulierungen sıiınd spürbar ak. auf Luther eın
zentulert, Interpretationen der Gegenwart | heses vielschichtige Vorgehen, das Luthers

korrigieren, hne da{(ß diese alle 1n den AN- Anliegen deutlich hervortreten Jäfst, i1st gut
merkungen aufgeführt werden. In bezug auf die Luthers Glaubensverständnis ertassen 27
umfangreiche Lutherliteratur i1st der Anmer- 36) Hıer bot sich ihm ıne dreifache Tradition
kungsteil her zurückhaltend, mehr ber das Glaubensbekenntnis der Taufe, das die
VO:  5 zahlreichen, zentralen Lutherzitaten be: Absage die Verderbensmächte einschlofß, das

Glaubensbekenntnis das eınstimmt. 1 Ja S1e ausgedruckt sind, 1st eın »the- der Beichte,
SAaUTITUS Lutheri« entstanden, der fürkünftige Lu- Schuldbekenntnis enthielt, un! eın Glaubens-
therdarstellungen ıne Fundgrube se1n wird Er- verständnis, das w1e bei Augustinus 7zwischen
freulicherweise wird das Gesamtwerk durch Je »Credere eum« der Glaube, dafß ott ex1istiert
eın egıster der Bibelstellen, der Personen, der »Credere deo« Anerkennung der göttlichen
Sachen un:! der griechischen Begriffe SOWI1eEe e1- Autoritat und ) ) credere ın eum« Glauben
ST »Liste näher erorterter Luther-Texte« CI - ott hin unterschied. Während Luther ın se1-
schlossen 1626-696] hne Zweitel ist der Eu- EIGT: Römerbriefvorlesung diese ITtTl1as noch auft:
therforschung miıt diesem Werk eın Handbuch nahm, begnügte sich spater mi1t der nter-
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scheidung zwischen einem Glauben » VOT1« t(ungen des dritten Artikels w1e ın der Dogma-
(‚ottes ede für wahr halten un! »11 « ott tik 7ziemlich uüblich nıcht mıiıt derselben jel-
ott vertrauen Indem Luther se1t 1523 » aml seitigkeit aufgespürt und dargestellt. |DIIS Aus-
ott glauben« VOTLI »11 ott glauben« bevorzug- führungen über ekklesiologische Aussagen 1ın

der Tradition und bei Luther tallen deste:; nahm nicht LLUI einen Sprachgebrauch des
en und hohen Mittelalters auf, sondern lebenslangen Kampftes des Reformators mit der
schied damıt zugleich ein VO Neuplatonismus Papstkirche und se1Nes Rıngens die nter-
gepräagtes Glaubensverständnis Bewegung des scheidung zwischen der wahren und der fal
Menschen ott hın au  n Denn tortschrei- schen Kırche relativ 4AU|!  D

tend SeEtIzte Luther diese Vorstellung die VO  w Der dritte Band 1sSt VO  w} dem Bemühen des
dem auf den Menschen zugehenden Ott ‚gE- gepragt, durchgehend den Wandel 1n Luthers
SCcHh |DITS tides carıtate Oormata vertiefte Luther Auslegung des Vaterunsers herauszuarbeiten,
AT iducila prom1ss10n1s, wodurch das PIO wodurch dem Leser deutlich wird, Ww1e UuUuNansC-
nobis thematisierte. Am Schlufß ze1g der V£t: mMesscnhn Darstellungen der Theologie Luthers
w1e Luther den Glauben vorrangıg als »DECISONAa- austallen mussen, die sich auf se1ne Schriften
les Sich-Gründen« auf den dreieinigen ott her: bis 1525 beschränken. Wıe der Vf 1mM ersten
ausstellte und die anderen Gesichtspunkte Band auf die alttestamentliche Wissenschaft
ordnete. zurückgriff, den ext und den Inhalt des

Der beschränkt sich nicht auf ıne theolo Dekalogs ermitteln, zieht 1U die neute-

giegeschichtliche Darstellung. Er unterwirft stamentliche heran, die das Vaterunser als
einzelne ussagen biblischer Kritik. An ein1gen den eschatologischen Durchbruch der (1O0t
Stellen unterrichtet über Formulierungen iın tesherrschaft versteht. erVf unterrichtet, W1e
dem deutschen ökumenischen ext des demgegenüber die Ite Kirche die Ex1istenz des
»Apostolikums« und dessen Intention. ber Beters 1ın den Vordergrund rückte und Luther
bemüht sich uch die rage, W as Luthers daran anknüpftfte, indem das Herz des Beters,
Aussagen heute bedeuten können. Er spricht se1in Rıngen zwischen dem alten und dem
z B Luthers »Nalve Anthropologie« . nach Menschen 1m Auge hatte Der Vft kann autfzei-
der der Mensch 1m Mittelpunkt des Kosmaos SCIL, W1e Luther die ursprüngliche entiıon auf:
steht Er erwähnt nicht NUTL, da{ß dieses ptole- nahm, indem tiefer 1n das Verständnis des
mäische Weltbild heute zerbrochen ist, sondern biblischen Tlextes eindrang un:! ftortschreitend
gibt bedenken, daß die Welt » der Zen- Zusammenhänge zwischen den einzelnen Bıt
triertheit und Komplexität des Lebens« her be ten aufwies die ersten Te1L Bıtten als Aus
trachtet werden kann, wobei 1n eiıner VO  ; den druck des Retterwillens (‚ottes auslegte un!
Elementen ausgehenden Ordnung der Mensch den etfer schließlich 1n allen Bıtten 1n das

die Spıtze der Schöpfung stehen kommt eschatologische Rıngen der beiden Reiche hin
178 un: Luthers Aussagen Gewicht behalten. einstellte.

Dıie Gedankenfülle des Oommentars kann Der verfolgt, w1e Luther bei der Auslegung
der vlierten fortschreitend den ank für diehier nicht aufgelistet werden. Die Fragen ZUT

Beziehung zwischen der einen Gottheit und den Gottesgabe AAA Erhaltung der irdischen Ex1
TEL Personen, ihre Unterschiede und ihr E1ns- 1ın den Vordergrund SC  (0) hne sich ber
se1n ın der Tradition unbei Luther sind sorgfäl- scheuen, konkret egen bitten. Dieser

Feststellung fügt der V£ft »Eın derart direktest1g aufgearbeitet un! eın wertvoller Beıtrag
Luthers Gotteslehre. Dagegen sıind die ertiec Gebet eın unmittelbares Eingreifen des
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Schöptfers dürfte u1ls neuzeitlichen Menschen, finden sind, die sich auf ıne 5a12 spezifische
die WITr die kosmischen Zusammenhänge Person der einen speziellen Gegenstand bezie-
e1in wen1g mehr wI1ssen, LLUT selten über die L1D- hen So zielte die uch VO  3 Luther verwendete
pCHhn kommen« 132 { dieser Satz laflst nachprü- Benennung »apfelkönig« auft Maximilian 83
fen, W as der Vf ın seinem ommentar V OI1 a3- weil die 1486 schlecht entlohnten eidgenÖssi-
thers Auslegung »allmächtig« 1m ersten Ar schen Söldner ih: für ATII ansahen, da{iß ihm
tikel aufgenommen hat Dabei ergibt sich, da{ß 1LL1UI noch der Reichsaptfel bleibe. Über den »auf-

sıich diesem Begriff nicht W1e bei vielen erstehungstaler« ertährt der Leser, dafß sich
anderen ın Luthers Schritten 1n »[Jas Ma - eine 1538, 1545 und 1546 gepragte Munze
gnificat verdeutscht und ausgelegt« UuMmMsSCSC- handelt, ın der Braunschweigs Beziehung ZAT

Schmalkaldischen Bund festgehalten wird.hen hat Aufßerdem sollte ıne zeitgemälse
Theologie weder das Newtonsche Weltbild [)as Wörterbuch hilft, rasch spezielle Bedeu:
selbstverständlich voraussetzen, während Na: tungen erfassen, die der heutige Leser
turwissenschaftler die strenge Kausalität dieses nicht sogleich denkt SO hat Luther das Wort
mechanistischen Weltbildes hinterfragen, noch »„aufenthalt« ın der Bedeutung VOIl »Zuflucht,
angebliche Kenntni1isse kosmischer Zusammen- Zufluchtsort« verwendet. DDıie Aussage, da{ß eın
hänge ZiUE Maißsstab erheben, ohne auf die gOTt- erzog VO:  } ayern jemanden 1n München
tesdienstliche Fürbitte einzugehen. »auffgehalten« habe, damit Luther

J Jer macht darauf aufmerksam, wWw1e angcC- schreibe, besagt nicht, da{ß ihn Weıterre1l1-
fangen VO  w} Petrus Lombardus über die Darstel- SC}  5 hinderte, sondern dafis seinen Autenthalt
Jung der Theologie der lutherischen Bekennt- finanzierte. Manche Erläuterungen helten el-
nisschriften his ın die moderne Dogmatik hin: He plastischeren Vorstellung. SO wurde »auf-
eın das Gebet vernachlässigt wird. Um diese her« verwendet, ıne Aufwärtsbewegung
Lücke schließen, ze1g' der durchgehend auf 1ne Bezugsperson beschreiben, 1m iınne
die Verbindung auf, die Luther 7zwischen dem VO:  } „»herauf«. Als Beleg der 8 Bedeutung »etiWwWw

Gebet un! (‚ottes Schöpfer-, Erlösungs- und abschaffen, abstellen, aufheben; ELW für nich-
Heilswirken SOWI1Ee der Rechtfertigung erste t1g, unwirksam erklären; ım etw ein Recht

Er erortert ber den Standort des Gebets ın 0.3 entziehen« für „»autheben« wird SeTSTeEeTr

Luthers Theologie nicht zusammenfassend, Stelle Luthers Übersetzung VO  w} . 2.6 » |Jer
sondern begnügt sich mıt der Feststellung, dafß letzte Feind der auifgehaben wird 1st der Tod«
bei Luther das „dreitache reformatorische Solus als Beleg angeführt.

Christus allein, allein 4aUS Gnaden, allein Zu bedauern bleibt NUTr, dafß nicht uch schon
durch den Glauben aus sich eın viertes andere Bände erscheinen begonnen haben
Solus, allein durch das Gebet, ‚sola Oratiıone««
entläßt 188)

MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL. exte 1-

254 (I 14-1522)/ bearb VO:  - Richard Wetzel. -
FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES W ÖRTERBUCH/ hrsg. Bad Cannstatt: Frommann-Holzboog, 199
VO  m} Ulrich Goebel und Oskar Reichmann. 2,
s apfelkönig-aufkündigung. de
Gruyter, 1991 o SD; rtöffnet den zweıten Nachdem VO  w 1977 bis 1988 ın sechs Bänden
Band dieses Bedeutungswörterbuches. [)as er 6690 egesten für Melanchthons Brietwechsel
Lexem macht eutlıc. dafß hier uch Wöorter bis Ende 1552 veröffentlicht worden sind, ©I1-
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scheint 1U  - der VO:  } voraussichtlich 3 Z/u einem herausragenden Merkmal dieser
Textbänden. Leider wurde die geplante Durch: Briefausgabe gehört das Bestreben, die Überlie-
zählung der mten Ausgabe über alle Abte:i- ferung möglichst breit erfassen. Fın Ver-
lungen hinweg aufgegeben und damit Ver- gleich mıiıt Br ergab z.B., daß sowohl mehr
wechslung vorprogrammıert. Abschritten als uch mehr Drucke 1Vorspann

[Der ext wurde 1n ıne esbare orm SC- angegeben werden. Darüber hinaus 1st bemer-
bracht, daher i1st die Grofßschreibung vereın- kenswert, welche Aufmerksamkeit den Über-
heitlicht un:! ıne satzlogische Interpunktion setzungen VO 16 bis 1n die (egenwart DE
eingebracht worden. Der Vorspann einzel- widmet wurde. Br hatte zunächst darauf
E:  - Briefen gibt ber manchen ıgentüm- verzichtet, ann ber 1n Br die Überset-
lichkeiten der Quellen Auskuntt. /1ıtate bzw ZUNSCH ın den grofßen Lutherausgaben nachge-
Anspielungen wurden markiert. Mıiıt dieser Er- tragen. MB  S fügt 11U noch bibliographische
ganzung des »Urtextes« hat einer der Hrsg, Angaben VO  . Auswahlübersetzungen hinzu,
vielen den Benutzern weitgehend die Mühe wohl VO:  } alteren W1e die VO:  - arl Altred
abgenommen, den Briettext mıt der zıtierten Hase AdUus dem ahre 1867 als uch VO  - den
Stelle vergleichen, erfassen, WwW1e der wWw1e zD die ZARS Lutherjahr 1953
Autor miıt dem zıtlıerten ext ungesangeCN 1st angefertigten. Dabei wird häufig angegeben,
Der Lautbestand wird bewahrt, uch die welcher ext der Übersetzung ABe Vorlage 1en-
Form »OMNe€e1S« 271 7,8 5321 miıt dem Hın: LO und mitgeteilt, ob der ext vollständig der
Wwels, dafß »Melanchthons Werke 1ın Auswahl« unvollständig übersetzt wurde Überhaupt eNLTL-
dafür »OI S« haben Zwel kurze Striche I11aT7- halt der Vorspann ıne Fülle VO  } Intormationen
kieren unauffällig und doch eindeutig Anfang den einzelnen Abschriften bzw. Drucken,
un! Ende der Auflösungen VON Kürzeln. Die ın dafß der Leser sich nicht ISLT aufgrund der 1m
einer ansprechenden Schrift wiedergegebenen Textapparat aufgenommenen Varıanten eın Ur:
griechischen Orter sind »hinsichtlich Akzen teil über die jeweilige Quelle bilden muß
CtenN, Spiritus und Jota subscriptum schulgrie- kın spezieller Apparat Entstehungsvarian-
chisch bereinigt« 2 WOgCERCNH die hebräischen ten intormiert bei dem Vorhandensein eines
Wörter Ww1e 1n den Vorlagen unpunktiert blei: Autographen über die Arbeit des Autors
ben, ber 1m Quellenapparat mıt Punktierung ext Während der Apparat ext die Varıan-
als »Vorschlag« 1n einer klaren Schrift wieder- ten VOT allem aus den Abschriften wiedergibt,
holt werden. Es liegt Iso ein sorgfältig erarbei- damit der Leser die Entscheidungen des Hrsg

un: erschlossener ext VOIL, der über seıne für den vorliegenden ext nachvollziehen kann,
Entstehung vielfältig Auskunft gibt Seine (Z8: bietet der Apparat Wirkungsgeschichte die
staltung erleichtert das Verstehen un! Nter- Varıanten ın Editionen einschließlich der darin
alßt I11UTI ın wenıgen Punkten, Eigentümlich- enthaltenen lateinischen Übersetzungen grle-
keiten der Vorlage übermitteln Grofschrei- chischer /Z1itate amı wird erfaßbar, W1e eın
bung, Interpunktion, Schreibung griechischer VO  5 einem Hrsg. veränderter ext das Melan-
Worter da{ß eın zuverlässiger ext vorliegt, chthonbild beeinflußt hat Zugleich wird damit
der 1n der Regel 1n bezug auf die wissenschaftli- offengelegt, Ww1e die exte jeweils rezıplert WOOT!I-
che Akribie über die äalteren Ausgaben hinaus- den sind Wer noch die Intftormationen über die
führt, der ber uch zugleich, das sollte der Be- Übersetzungen heranzieht, verfügt über reich-
utzer 1 Auge behalten, ein VO Herausgeber ich Material ZUur Melanchthonrezeption. Es 1st
interpretierter ext i1st eın grofßer wissenschaftlicher Fortschritt, dafß
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die einselt1ge Konzentratıon auf den ursprüngli- Luthers Auslegung hergestellt. ESs empfiehlt
hen ext überwunden und der Zugang ZUI Re sich also, für Luthers Brietfwechsel mi1ıt Melan-
zeptionsgeschichte geöffnet worden ist, uch chthon MB  = heranzuziehen.

Während manche Briefausgaben 1n ihremWE Vollständigkeit nicht erreichen i1st
Der Apparat Quellen enthält die Nach- Vorspann den einzelnen Brieten stark varıle-

welse der Zıtate und die literarischen sple- TE  - und dem Benutzer schwer machen, iıne

lungen. Nach der ursprünglichen Konzeption estimmte Information rasch finden, VeTI-

sollte TST iın den Kommentarteil aufgenom- wendet MBW eın klares Schema. FEıiıne dUSSC-
iInNnen werden. [a dieser ber zurückgestellt WUulI- fteilte Terminologie hält 1  u die Beziehungen
de, 1st eın Vorteil, daflß diese Nachweise be 7zwischen den verschiedenen Überlieferungen
re1its 1n den Textbänden enthalten sind DiIie fest Es ware hilfreich, WE der Ausgabe nicht
Nachweise intormieren über dem jeweiligen LLUTI die Zusammenfassung »Hınwelise für den
utor zugängliche Ausgaben, ber verdienst- Benutzer« 17{f) ZUT Verfügung stünde, sondern
vollerweise uch über moderne Editionen. auf einer losen Beilage ZUI Hand ware, W Aas ihm

LDem Band sind »Indices« beigegeben, die erleichtern würde, Sigel, Zeichen un! editori-
»Absender, Adressaten, Fremdbriefe« un! die sche Begriffe rasch exakt ertassen.

MB  S hat LECUC Maißstäbe aufgerichtet,Quellen (Bibelstellen; Namen, Autoren un!
Werke bis 500 und Autoren un! Werke ab der sich alle zukünftigen Editionen VO  - Brieten

der Reftormationszeıit werden InNnesSsen lassen1 500)| ertassen. Es ist sicher VO  - Vorteil, da{fß
diese Indices gleich 1n jedem Band enthalten mussen.
sind, uch WE hilfreich se1n wird, sS1e nach
dem Erscheinen aller Textbände ZusammenNnNZzZzuUu-

führen. DDıie egister den 1n den Brieten C671 - Dıie COLLECTED ERASMUS, die se1t
wähnten Personen und behandelten Sachen sol 1974 1n 10oronto Unıiversıty of JToronto, A E

len bereits nach Abschlufß der Regestenbände scheinen un! auf 8 G Bde berechnet sind, wollen
die Werke des Erasmus 1n » an aCCcurate, readableerarbeitet werden.

Eine sorgfältige Beschäftigung mıiıt dem nglish LEXT« ZUTI Verfügung stellen. Inzwischen
sind 25 Bde erschienen, VOL denen ein1ıge kurzext MU| Korrekturen bisherigen Verötftent-

lichungen bringen. SO enthält der Band 71er vorgestellt werden sollen
I HE ORRES  NC. ERASMUS. Bd. 7-10Stücke, die 1n den egesten noch nicht ertalit

sind und daher als a-Nummern chronologisch vgl LußB 1989, Nr. 628{; LuB 1909L, O9I;
eingefügt sind Es ergeben sich uch Korrektu- 1993, Nr 569 umta(t den Brietwechsel VO:  -

1611 den egesten. Die atıerung eines Titels 19 bis 524 Jeder Band enthält ıne Kartens-
1m »Verzeichnis der 1mM deutschen Sprachbe- kızze miıt den wichtigsten Orten aus dem Brieft:

wechsel des betreiffenden Bandes un! Illustra-reich erschienenen Drucke des un:
derts« kann durch (6) korrigiert werden. tıonen, die zeitgenössische Portraits, Titelsei-
ber uch für die exte ergeben sich Verbesse- ten, Textseiten, Autographen darunter iıne
TuNnscCIl, die uch erheblich se1nN können. SO 1st e1ite des Brietes Herzog eorg VO  - Sachsen

VO 12. Dezember 1524 der uch die VO:  -I: 290, 56 141) ın Luthers Brief VO. ”6. Maı
52I das VOIl Johannes Auritfaber aufgebrachte Hans Holbein gezeichnete Hand des Erasmus

„N N.«, das 1ın Br 2, 35 413| mıiıt »Herzog zeıgen. er Band enthält e1in TtS- und Perso-

eorg VO  - Sachsen« erläutert wurde, durch nenregıster. DiIie Kommentierung betindet sich
) } ersetzt un! der ezug Z Psalter und jeweils Ende e1INes Bandes und i1st knapp
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gehalten. S1e vernetzt sehr stark die Briete 1ın seinen die spiritualia betreitenden Schritten
tereinander. vermitteln weiß

Manche Bände enthalten ber interessante DIie »Collected works of Erasmus« wollen SC
Beigaben, die sich auf Themen 1n der Korrespon- wı vorrangıg eiINer englischsprechenden Leser-
denz des entsprechenden Bandes beziehen. schaft den Zugang Erasmus erleichtern un:
bietet ıne englische Fassung des »Dialogus H1: S1e UT Beschäftigung mit diesem Humanısten
linguium trilinguium« VO  - Konrad Nesen aNTICHCNH. Daher i1st die Kommentlerung knapp
(334-347). 1st eın Briefwechsel zwischen gehalten un! ans Ende gerückt. Es ware ber
Juan de Vergara un! 1e20 Opez Zuniga beige- 1ine Unterschätzung dieses Unternehmens,
geben, weil Einblick 1n die Kontroverse ZW1- WL der Benutzer keine eigenen eıtrage ZUT

schen Erasmus und Zuüniga gewährt (337-346), Erasmusforschung erwartete SO konnte 7 B
ber uch wel Tabellen Z Feingehalt der Erika Rummel bei »De CONtEMPLLU mundi« TST-
Munzen (349 mals nachweisen, daf(ß Erasmus dafür uch

Der Band 11989 E 546 schliefßt die Schriften des Bischots Eucherius VO  3 Lyon
Bde umfassende Abteilung » LITERARY AN  — LEDU- °) verwendete.

I1INGS« 1r un! bietet gew1sserma- |DITS Abteilung » NEW 1TESTAMENT SCHOLAR-
ßen als zusammentassende Rückschau die Ka- SHIP« soll Bände umtfassen. [)Darın 1st der Band
pitel »ETrasmus and the Greek Classics« und (1 955 XIV, 243 als zweıter erschienen und
» ETrasmus and the atın Classics« (XXI-XXXIIL. enthält die 523 abgefafßte »Paraphrasis ın Mar-

C:  CCXXXIV-L), ın denen die jeweilige Entwicklung
des LErasmus, se1ine Förderung dieser Studien, Di1e vorliegenden Übersetzungen können oft
se1ıne Übersetzungen und Editionen und ein1ge auf exte ın Erasmusausgaben zurückgreiten.
Probleme abgehandelt werden. Natürlich liegt dem Brietwechsel das »Opus

Der Band 66 (1988 EL 352 eröffnet die auf 5 epistolarum Erasmı Rotterodami [Ies.« ZUSIUN-
Bde angelegte Abteilung » SPIRITUALIA« mıiıt den de, das VO  - eICYy taffor: Allen und Helen Mary
Schritten „»Enchiridion militis christiani«, » e Allen herausgegeben wurde und VO  - 1906 bis
CONtEMPIU mundi« un! »„De vidua christiana«. I9 58 ın Bänden erschien. Allerdings werden
DIie Einleitung führt ın die LErasmusrezeptıon dem Brietftwechsel uch 1LCUC exte hinzugefügt.
eın Während Erasmus sowohl VO  w Rom als Die VO.  - Johannes Clericus VO  - 1703 bis 1706 ın
uch VO  } den Lutheranern als Theologe 1ın rage Leyden herausgegebenen »„Desider i Erasmı Ro-
gestellt un! oft 11UI anhand weni1ger Schriftten terodamı MN12A« iın Bänden lietfern e1l-
beurteilt wurde, haben die etzten beiden ahr He  z soliden Grundstock, dem exte aus der
zehnte ıne ernsthafte Beschäftigung mi1t dem kritischen Ausgabe »UÜOpera omn1a DesiderH
Theologen Frasmus gebracht. Der Hrsg hofft, Erasmı Roterodami« hinzukommen, die se1t
dafß die 1ın den fünf Bänden angebotenen Texte 69 ın msterdam erscheinen. Soweılit die lex-
azu beitragen werden, Erasmus umtassender 1n diesen Ausgaben vorhanden sind, 1st 1€eS$

verstehen und sachgemäßer beurteilen. 1 Kolumnentitel miıt Seitenzählung ANSCHC-
Angesichts der Tatsache, daß z B das »Enchiri- ben
10N militis christiani« soviel Traditionelles Die »Collected works of Erasmus« lassen 1U  -

enthält, bleibt unverständlich, welchen Zu mıiıt einem Blick erkennen, welche Schriftften ın
spruch diese chrift and [ JDer Hrsg rat, darauftf den VO  - Clericus herausgegebenen »Opera

achten, mM1t welchem eleganten un: leicht n1a« nicht enthalten sind SO tehlen darin die
verständlichen Lateın Erasmus seine Botschaft Beigaben des Erasmus Q UE Hieronymusausgabe,

D



die Base|l erschien. S1e wurden teils VO  - Allen unentbehrliches Hiltftsmittel für die terpreta-
1n den Briefwechsel, teils VO  5 Ferguson tıon VO.  - Zıtaten ın den Brieten und 1ın der Lıte-
1933 1n die » Erasmı opuscula« aufgenommen des 16 Jh., weil nicht 1LLUT diese Sprich-
und befinden sich 1U  e} übersetzt in Band 6I worter verifizieren hilft, sondern uch eın da
11992. XXXVIIL 293 [11.}, dem ersten Band der mals damit verbundenes Verständnis vermıt-
zweibändigen Abteilung » PATRISTIC SCHOLAR- telt DIie vorliegende Übersetzung hat den Vor-
SHIP« Das betriftft nicht 11UT Vorreden und Er: ZUS, da{ß sS1e zunaäachst das Sprichtwort 1n seliner
Jäuterungen einıgen Hieronymusbriefen, lateinischen Fassung bietet, ehe dessen Über-
sondern uch ıne Hieronymusbiographie 119 Setzung angeboten wird, und ebenso miıt den
62|, die sowohl e1in Zeugn1s der Gelehrsamkeit griechischen /Zıtaten ın den Erläuterungen VeOI]I-

des Erasmus als uch se1INESs Ideales VON einem rJedem Band ist 1iıne Übersicht beigegeben,
Gelehrten ist. die die Sprichwörter ın lateinischer und engli-

Diese Biographie verdient mehr Autmerk scher Fassung 1n der Reihenfolge der »Adagia«
samkeit als isher, nıcht zuletzt dann, WenNnn auflistet. Es bleibt hoffen, da{ß$ das Werk mıt
Luthers Kritik der Hıeronymusrezeption des einem alphabetisc. geordneten egıister abge-
Erasmus erortert wiıird. schlossen wird Band 3 mıt der Einleitung

Fur die » ADAGIA« sind Bde geplant und Te1 steht noch 4A4UuS

31-33) erschienen, VO  - denen Band 32 11989 Die kurzen Hınwelse lassen ZUT Genüge C671 -

412 S.) I vi bis I x IOl  ® und 33 (1991. X, 479 kennen, dafß die »Collected works of Erasmus«
S I1ı bis {{ V1 LOl umfassen. Dieses humanıi- nicht 1UT 1m englischsprachigen Raum Autftf:
stische Sprichwörterlexikon ist bekanntlich e1in merksamkeit verdienen.
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Lutherbibliographie

Mıt Protessor Dr Jose Alemany, Madrid (Spanien]; [Dr Matthieu Arnold, Strasbourg (Frankreich);
Dr Hans Ulrich Bächtold, Zürich ISchweiz]; Proftessor Ir Johannes Boendermaker, Amsterdam
Niederlande]; Protessor IIr Tibor Fabiny, Budapest (Ungarn]; Protessor Dr Joachim Fischer, SAao0
Leopoldo (Brasilien); Protessor Dr. eng Hägglund, Lund ISchweden)]; Gerhard Hammer, Tübingen
(Deutschland); Forstelektor Br Oddvar Jensen, Bergen-Sandviken ‚Norwegen); Dozent 33 Igor

Bratislava |Tschechoslowakeil; Professor Pr Steffen Kjeldgaard-Pedersen, OsSsKılde (Däne-
mark]; Universitätsassıistent Dr Rudolf Leeb, Wıen (Österreich); Bischof Sen Janusz Narzyniski,
Warszawa Polen]); L1ıısa Rajamäkıi, Helsinki (Finnland); Dr Lou1s Reith, Washington, );
Dozentin Dr. Noem1i1 Rejchrtovä, Praha (Tschechoslowakei); Protessor Dr Paolo Rıcca, Roma
(Italien); Professor Dr Maurıice Schild, Adelaide (Australien| und Protessor Dr Jos Vercruysse,
Roma (Italien) bearbeitet VO  } Professor Dr Helmar Junghans, WiI1ss. Mitarbeiter Dr. Michael eyer
SOWI1E DDr Reinhard Junghans, Le1ipzıg (Deutschland).

DDen Mitarbeitern der Universitätsbibliothek der Unıversiıta Le1ipzig SOWI1Ee der Leıterin ihrer
Zweigstelle Theologie und den Mitarbeitern VO  - Die Deutsche Bibliothek Deutsche Bücherei
Le1ıpz1ıg un der Theologischen Abteilung der Universitätsbibliothek Tübingen danke ich für ihre
nterstutzung herzlich. Eın besonderer ank gilt der TI1eZ Thyssen Stiftung ın öln für die
Finanzlıerung einer Computerausstattung ZUT Herstellung der LuB

ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Verlage und Verlagsorte
s  VA Akademische ruck- und Verlagsanstalt Leipzig

Ann Arbor, London
w. Berlin LVH Lutherisches Verlagshaus

Basel München
Budapest MEES agyarorszägi Evangelikus Egyhäz
Bratislava Sajtöosztälya

SAV Ceskoslovenskä akadimie ved Minneapolis,
Calwer Verlag MRES Magyarorszägı Reformätus Egyhäz
Darmstadt Zsinatı Irodäjänak Sajtöosztälya

dtv Deutscher Taschenbuch Verlag MS unster
EPV Evangelischer Presseverband Maiınz
EVA Evangelische Verlagsanstalt Neukirchen-Vluyn

Evangelisches Verlagswerk Neukirchener Verlag
Frankfurt, Maın New York,
Freiburg 1mM Breisgau 'arlıs
GOÖöttingen aderborn
Gütersloh Phil Philadelphia,

GVH Gütersloher Verlagshaus Praha
Heidelberg PUF Presses Uni1iversitaires de France

PWHamburg Panstwowe Wydawnictwo Naukowe
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Quelle eyer UMI Unı1versity Microtilm International
Stuttgart V& Vandenheock Ruprecht

SAV Slovenskä akademıia jied Wıen
Stockholm Wissenschaftliche Buchgesellschaft

StL Salınt Louis, Warszawa
Tübingen Zürich

Zeitschriften, Jahrbücher
AEKHN Amtsblatt der Evang. Kırche 1n Hessen und EvEG Evangelium ‚euaggelion: Gospel

Nassau (Darmstadt) (Bremen!
Amt und Gemeinde Wien)| FEvK Evangelische Kommentare (Stuttgart|

AGB Archiv für Geschichte des Buchwesens EvIH Evangelische Theologie (München]
(Frankfurt, Main] Gu/) Gutenberg-Jahrbuch ainz]

AKultG W  @ Geschichte 1n Wiıssenschaft und UnterrichtArchiv für Kulturgeschichte (Münster;
Köln!] (Offenburg]

ALW Archiv für Liturgiewissenschaft He Helikon (Budapest)
(Regensburg ThR The Harvard theological Teview

ARG Archiv für Reformationsgeschichte (Cambridge, MA]
(Gütersloh) Historische Zeitschrift \München|
AR!  ® Beiheft Literaturbericht Gütersloh) greja Luterana ‚ Porto Alegre)

BEDS Beıtrage ZUrT Erforschung der deutschen [IK Irodalomtörteneti Közlemenyek ‚Budapest)
Sprache (Leipzig) JBrKG Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische

BGDS Beıtrage ZABEN Geschichte der deutschen Kirchengeschichte (Berlin|
Sprache und Liıteratur 'Tübingen) JEH Journal of ecclesiastical history (London)

BIPfKG Blätter für pfälzische Kirchengeschichte JHKV ahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht-
und religiöse Volkskunde (Otterbach] lichen Vereinigung (Darmstadt)|
Blätter für württembergische Kirchen- ILH ahrbuc. tür Liturgik und Hymnologie
geschichte (Stuttgart) ‚Kassel)

BPF Bulletin de la Societe de l’Histoire du Prote INKG Jahrbuch der Gesellschaft für Nieder-
stantısme Francals Paris] saächsische Kirchengeschichte \Blomberg/
Dıie Bibel 1n der Welt (Stuttgart) Lippe)ÖCH Ceskoslovensky Casop1ls historicky (Praha] GPrO ahrbuch für Geschichte des Protestantis-

( Concilium ‚Zürich; ainz| INUus 1n ÖOsterreich Wien)]
ChH Church history Chicago, IL) IRG ahrbuch für Regionalgeschichte |Weimar|

Concordia journal (Saint LOu1s, MO} JWKG Jahrbuch für Westfälische Kirchengeschich-
Cirkevne isty (Bratislava) Lengerich/Westf.]

Cath Catholica \Münster) Kyrkohistoriskärskrift (Uppsala; Stock:
CThOQ Concordia theological quarterly holm!]

(Fort Wayne, IN] Kerygma un! ogma (Göttingen]
k4 RA Currents 1ın theology and 1SsS10N Kiestanskä Praha!

Chicago, IL) LF 1Sty tilologicke Praha)
1 Deutsche Lıteraturzeitung (Berlin) Luthersk kirketidende Oslo)|

Deutsches Pfarrerblatt Essen] Lutherische Monatshefte \|Hamburg]
BSSChH Dansk teologisk tidsskrift Lelkipäsztor ‚Budapest)

‚Kobenhavn| Lutheran quarterly ‚Milwaukee, WI|EFE Evangelikus Elet ‚Budapest) Lutherische Rundschau (Stuttgart|
Evangelikus Naptar evre (Budapest) LTh)J Lutheran theological journal (Adelaide,
Evanjelicky Posol spod Tatıer South Australia)|
(Liptovsky Mikuläs$) LThK Lutherische Theologie und Kırche

EThR Etudes theologiques et religieuses ‚Oberursel)
Lu(Montpellier) Luther: Zeitschritt der Luther-Gesellschaft

EvxD Evangelische Dıaspora (Kassel] (Göttingen|
16



LußB Lutherbibliographie Te Teolögia ‚Budapest)
Lu)J Lutherjahrbuch (Göttingen] ALZ. Theologische Literaturzeiıtung Berlin|

Materialdienst des Kontessionskundlichen 'hPh eologie und Philosophie (Freiburg 1m
Institutes (Bensheim)] Breisgau|
Monatshette für evangelische Kirchen- hPr Theologia practıca (Hamburg]
geschichte des Rheinlandes Köln] ThR Theologische Rundschau (Tübingen]

MKS5Sz hReMagyar Könyvszemle (Budapest) Theologische Revue (Münster|
Martın Luther Wien)| hSz Theolögiai Szemle ‚Budapest)

NAK Nederlands rchief (0]0)8 kerkgeschiedenis ThV Theologische Versuche (Berlin]|
(Leiden] °”h7Z Theologische Zeitschrift Basel)

ELKB IRENachrichten der Evangelisch-Lutherischen Theologische Realenzyklopädie
Kirche 1n Bayern unchen Berlin; New York, NY]
OTrSsS teologisk tidsskrift Oslo]) Tidsskrift for teologi 09 kirke Oslo]
Neue Zeitschrift für systematische Theolo- US Una Sancta |München)]
gıe un! Religionsphilosophie Berlin]) Vox evangelii Buenos res

ODR Ortodox1ia: Reviısta Patriarhiei Romine V1 Vilägossäg (Budapest)
(Bucuresti| Vıg Vigilia (Budapest‘)

ORP Odrodzenie reformacja Polsce Wissenschaftliche Zeitschrift der Un1versı1-
|Warszawa] tat 1n Gesellschafts- und sprachwissen-

PBI Pastoralblätter (Stuttgart] schaftliche Reihe
Posıtions lutheriennes Paris) ZBKG Zeitschrift für bayerische Kirchengeschich-

PrL Piitel idu Przyjaciel udu (Cesky TeSin| \Nürnberg]
Pro Protestantesimo Roma|l ZATE Die Zeichen der Zeie1ıt (Berlin|
PTh Pastoraltheologie (Göttingen| EvE Zeitschrift für evangelische Ethik

Reformätus Egyhäz (Budapest) (Gütersloh)
Revue d’histoire ecclesiastique Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht
( Louvain| (Tübingen)
Revue d’histoire et de philosophie religieu- D Zeitschrift für Geschichtswissenschaft
SCS5 Paris] (Berlin]
Reformätusok ‚apJa (Budapest) ZKG Zeitschrift für Kirchengeschichte (Stuttgart|

RSz Reformätus Szemle (Kolozsvär, KTh Zeitschrift für katholische Theologie
Rumänien) Wien|
Rondom het woord (Hilversum)] R Zeitschrift für Religions- und Geistesge-

SCJ The sixteenth CENLUY journal schichte Köln|
(Kirksville, MO} ZSRG; Zeitschriftt der Savigny-Stiftung für Rechts-

SSLW Schrittenreihe der Staatlichen Lutherhalle geschichte Kanonistische Abteilung
Wittenberg (Lutherstadt Wittenberg| (Wien; Köln|

SIK Svensk teologisk kvartalskrift Lund) TThK Zeitschrift für Theologie und Kıirche
StEZ. Stimmen der Zeit (Freiburg 1 Breisgau)| (Tübingen]

Teologinen aikakauskirja Teologisk tid Zeitwende (Gütersloh)
skrift (Helsinki) ZW Zwingliana Zürich]

Umfang der Ausführungen über Luther

1 Luther wird wiederholt gestreift. E27 + Luther wird auf diesen Seiten ausführlich
L 2-7 Luther wird auf diesen Seiten ausführlich behandelt und wiederholt gestreift.

behandelt Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden.
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SAMMELSCHRIFTEN

OI Academia et ecclesia Studia in honorem Frede- inskich, 1991 674 Polska Akademia auk
ric Cleve/ hrsg. VO'  5 Hans-Olav Kvist. Äbo Äbo Oddzial Krakowie]| Siehe Nr 56 78
Akademis, 1991 768 Sıehe NrT. 458 464 CT eppermann, Klaus Protestantische Protile VO:  —

AEquitas, x2qualitas, auctoritas: ra1son theorique Luther bis Francke: sozialgeschichtliche Aspek
ST legitimation de l/’autorite ans le AT siecle te/ hrsg. VOIl Thomas BaumannSAMMELSCHRIFTEN  OI  Academia et ecclesia = Studia in honorem Frede-  linskich, 1991. 674 S. (Polska Akademia Nauk:  ric Cleve/ hrsg. von Hans-Olav Kvist. Äbo: Äbo  Oddziat w Krakowie) — Siehe Nr. 565. 783.  Akademis, 1991. 268 S. — Siehe Nr. 458. 464.  OII  Deppermann, Klaus: Protestantische Profile von  02  Aquitas, zqualitas, auctoritas: raison theorique  Luther bis Francke: sozialgeschichtliche Aspek-  et legitimation de l’autorite dans le XVI“ siecle  te/ hrsg. von Thomas Baumann ... GÖ: V&R,  europeen: theoretical reason and legitimation of  1992. 111 S. (Kleine Vandenhoeck-Reihe; 1561)  authority in XVIth century Europe/ unter Lei-  — Siehe Nr. 449. 594. 625. 927.  O12  tung von Daniele Letocha. P: Vrin, 1992. XVIIL,  Divergenzen in der Mariologie: zur ökumeni-  359 S. (De Petrarque ä Descartes; 54) — Siehe  schen Diskussion um die Mutter Jesu/ im Auf-  Nr. 288. 459£. 587.  trag der deutschen Arbeitsgemeinschaft für Ma-  93  Aland, Kurt: Supplementa zu den Neutesta-  riologie hrsg. von Heinrich Petri. Regensburg:  mentlichen und Kirchengeschichtlichen Ent-  Pustet, 1989. 102 S. (Mariologische Studien; 7) —  würfen: zum 75. Geburtstag/ hrsg. von Beate Kö-  Siehe Nr. 417. 438.  ster ... B; NY: de Gruyter, 1990, VI, 516 S. —-  O13  Erzbischof Albrecht von Brandenburg (1490-  Siehe Nr. 123. 443. 539. 849. 1107. I116.  1545): ein Kirchen- und Reichsfürst der Frühen  04  Amberg, Ernst-Heinz: Zur Erkenntnis der Wahr-  Neuzeit/ hrsg. von Friedhelm Jürgensmeier. F:  heit kommen: theologische Aufsätze und Be-  Knecht, 1991. 539 S.: ı Frontispiz, 5 Ill. (Beiträge  trachtungen/ eingel. und hrsg. von Martin Pet-  zur Mainzer Kirchengeschichte; 3) — Siehe  zoldt. L: EVA, 1992. 301 S.: ı Portr. — Siehe  Nr.124. 130:540£. 553 559573 588. 692. 695  Nr. 162. 916-920. 983.  697. 704£.  05  Anthropologie und Christologie/ hrsg. von Joa-  014  Evangelisch-Lutherische Kirche in Brasilien:  Martin-Luther-  chim Heubach. Erlangen:  Nachfolge Jesu — Wege der Befreiung/ Institut  Verlag, 1990. 94 S. (Veröffentlichungen der  für Brasilienkunde; hrsg. von Ulrich Schoen-  Luther-Akademie Ratzeburg;  x5)  a  Siehe  born. Mettingen: Brasilienkunde, 1989. VII, 286  Nr. 166. 819.  S. (Brasilien-Taschenbuch; 1ı1) — Siehe Nr. 788.  06  Bayer, Oswald: Rechtfertigung. Neuendettels-  995. 1103.  au: Freimund, 1991. 56 S. (Luth. Verantwortung  O15  Les frontieres religieuses en Europe du XV“ au  heute) — Siehe Nr. 248£.  XVII“ siecle = Actes du XXXI“ Colloque interna-  07  Bilder und ihre Macht: zum Verhältnis von  tional d’Etudes humanistes/ unter Leitung von  Kunst und christlicher Religion/ hrsg. von Horst  Alain Ducellier ... hrsg. von Robert Sauzet. P:  Schwebel; Andreas Mertin. S: Kath. Bibelwerk,  Vrin, 1992. 351 S. (De Petrarque ä Descartes; 55)  1989. 252 S.: Ill. — Siehe Nr. 690. 905.  — Siehe Nr. 547. 552. 811. 830. 847.  08  Die Bildung des frühmodernen Staates: Stände  O16  Geloof dat te denken geeft = Opstellen aangebo-  und Konfessionen/ hrsg. von Heiner Timmer-  den aan Prof. Dr. H. M. Kuiter (Glauben, der zu  mann. Saarbrücken-Scheidt: Dadder, 1989. 430  denken gibt = Prof. Dr. H. M. Kuitert gewidmete  S. (Forum: Politik; 6) (Dokumente und Schriften  Aufsätze)/ hrsg. von K. U[lrich] Gäbler ... Baarn:  der Europäischen Akademie Otzenhausen; 62) —  ten Have, 1989. 336 S.: ı Frontispiz. — Siehe  Siehe Nr. 474. 696.  Nr.314. 1112.  09  Blätter für Sächsische Heimatkunde: Mitteilun-  017  Haas, Alois Maria: Gottleiden — Gottlieben: zur  gen der Studiengruppe für Sächsische Geschich-  volkssprachlichen Mystik im Mittelalter. F: In-  te und Kultur München/ hrsg. von der Studien-  sel, 1989. 521 S. — Bespr.: Benrath, Gustav A.:  gruppe für Sächsische Geschichte und Kultur  ARGBL 20 (1991), 14f. — Siehe Nr. 48 1 f.  018  München; Redaktion: Albert Herzog zu Sachsen  Handbuch der Fundamentaltheologie/ hrgs. von  ... M: Mühlbauer-Druck, 1991. 80 S.: Ill. — Siehe  Walter Kern ... Bd. 4: Traktat theologische Er-  Nr. 148. 526.  kenntnislehre.  Schlußteil:  Reflexionen und  OI0  Cracovia litterarum: kultura umystowa i lite-  Fundamentaltheologie/ mit Beitr. von Avery  racka Krakowa i Matopolski w dobie Renesansu  Dulles ... FR; BL; W: Herder, 1988. 544 S.—Siehe  (Cracovia litterarum: die geistige und literari-  Nı 263331348 3704541 487  sche Kultur Krakaus und Kleinpolens im Zeital-  O19  Handbuch der Geschichte des bayerischen Bil-  ter der Renaissance)/ Redaktion: Tadeusz Ule-  dungswesens. Bd. ı: Geschichte der Schule in  wicz. Wroctaw: Zaktad Narodowy im. Osso-  Bayern: von den Anfängen bis 1800/ in Verb. mit  T62VE&R,
europeen: theoretical 16C4AS0ONMN and legitimation of 1992 111 Kleine Vandenhoeck-Reihe; 561
authority 1n CENLUY Europe/ Le1l: Siehe NT. 449 594 625 927

DEtung VOIl Daniele Letocha. Vrın, 1992 AVUIIL, Divergenzen in der Mariologie: ZUT1 ökumeni-
359 ‚De Petrarque Descartes; 54| 1€e. schen Diskussion die Multter esu 1 Aut:
NT. 8  00 459{£. 587 trag der deutschen Arbeitsgemeinschaft für Ma:

03 Aland, Kurt Supplementa A den Neutesta- riologie hrsg. VOIl Heinrich Petr1i Regensburg:
mentlichen und Kirchengeschichtlichen Ent- Pustet, 1989 H: (Mariologische Studien; 7}
würten: ZU Geburtstag/ hrsg. VON Beate KO 1€|KT 438
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der gedruckten Quellen)/ Caspar Höweler; tel Druki polskie polonica 1501-1700; Kata-
Frıts Matter. Nieuwkoop de Graaf, 1985 log 71010 W Herzog ugus Bibliothek olten-
LXUI, 400 L (Bibliotheca bibliographica büttel. Bd  H 1501-1600. Teil 1/ bearb VO  -

Neerlandica; 18) Maigorzata Gotuszka un! Marıan Malicki. M ;
Hauswedell Nolte, Hamburg: 27 hıs 3 No 1  j Saur, 1992 265 Faks
vember 1991 Weltkunst 6I 1991], 3562{ 65 +
eınting, De catechismi contessies iın de 16 Reiniger, Wolfgang: Sickingens Ebernburg in der
Nederlandse Reiormatie tot 1555 with SUM- Publizistik 20-15 BIPtKG 58 1991) 1293-
mMa. 1n English The catechisms and contes- 314| Ebernburg-Hefte 24 1990], L1
S10NS of taith in the Dutch Reformation 1 585 K Rott, Jean Un recueil de correspondances 13S-

Tekst Text. Nieuwkoop: de Graaf, 1989 bourgeoises du X VI“ siecle la Bibliotheque de
IX, 41 (Bibliotheca bibliographica Neerlandi- Copenhague (Ms. 497, 1968) In 052,
C: 2/ [} Zugl Amsterdam, Univ., 1)1ss. 243-312
e1nting, De catechismi contessies in de L8 Rott, Jean: Die Überlieferung des Brietwechsels
Nederlandse Retiormatie tot 1555 with SUIM- VOLn Bullinger und den Zürchern mit Martin Bu-
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Cer und den Straßburgern. 1975| In 053, 2357 Fın unbekannter Briet des Rates der tadt Naum-
264 Falks E burg der Saale Martin Luther VO: 16 Juli

19 Schild, aurıce arly Lutheran printed books 152 hrsg. VO'  , TNSt Koch Lu) 59 1992]), DE
in South Australian collections. ournal of the DF
Historical Society of South Australia 19 Adelai agner, Herbert Reıiss Auvermann, Önig-de L991], 119-134 B stein/Ts.: bis 8.Oktober 1989 ‚Auktion|
chilling, ohannes Lutherausgaben. IRE JM Weltkunst 60 (1 990], 147
1991]), ä94'599v

Wissenschattliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers
sSOWw1e der biographischen Quellen

23 Das Babstsche Gesangbuch VO:  — 1545 Faksimi- 32 Bremer Bibel/ auft der Grundlage der Lutherbibel
ledruck Geystliche | Lieder. Miıt einer VOL 545/46 hrsg. VO  5 Sattler. Jesa-
vorrhede/ | Mart Luthcer und den Straßburgern. (1975). In: 053, 235-  21 Einunbekannter Brief des Rates der Stadt Naum-  264: Faks: L".  burg an der Saale an Martin Luther vom 16. Juli  19  Schild, Maurice E.: Early Lutheran printed books  1528/ hrsg. von Ernst Koch. LuJ 59 (1992), 115-  in South Australian collections. Journal of the  n  Historical Society of South Australia 19 (Adelai-  22 Wagner, Herbert H.: Reiss & Auvermann, König-  de 1991), 119-134. L”.  stein/Ts.: 24. bis 28. Oktober 1989: [Auktion].  20  Schilling, Johannes: Lutherausgaben. TRE 21  Weltkunst 60 (1990), 147£.  (z991), 594590  Wissenschaftliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers  sowie der biographischen Quellen  23  Das Babstsche Gesangbuch von 1545. Faksimi-  32  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  ledruck [Geystliche || Lieder. || Mit einer newen  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 13: Jesa-  vorrhede/ || D. Mart. Luth. || ... Leipzig/ || ...  ja. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Pres-  M.D.XLV.]/ mit einem Geleitwort hrsg. von  se, 1988. [Circa 85] 5.  Konrad Ameln. 3. Aufl. Kassel; BL: Bärenreiter,  33  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  1988. 3-16, unpag. S. (Documenta musicologica;  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 14: Jere-  38) — Bespr.: Blaufuß, Dietrich: ZBKG 60 (1991),  mia. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  158£.  Presse, 1989. [Circa 85] .  24  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  34  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd.2: Ex-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 1 5: Hese-  odus. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  kiel. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  Presse, 1988. [Circa 85] .  Presse, 1989. [Circa 60] S.  25  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  35  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 3: Leviti-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 16: Da-  cus. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  niel, Zwölf Propheten. Editionsausgabe. Bre-  Presse, 1989. [Circa 85] .  men: Neue Bremer Presse, 1990. [Circa 120] S.  26  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  36  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 4: Nume-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 18: Mar-  ri. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Pres-  cus. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  se, 1989. [Circa 60] S.  Presse, 1989. [Circa 30] S.  27  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  3  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd, 5: Deute-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 19: Lu-  ronomium. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bre-  cas, Apostelgeschichte. Editionsausgabe. Bre-  mer Presse, 1989. [Circa 60] S.  men: Neue Bremer Presse, 1990. [Circa 100] S.  28  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  38  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 6: Josua.  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 21: Epi-  Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Presse,  steln. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  1989. [Circa 85] S.  Presse, 1990. [Circa 180] S.  29  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  39  Christologie/ bearb. von Karl-Heinz Ohlig. Bd. 2:  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 7: Samu-  Vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Graz; Köln:  el I. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  Styria, 1989. 239 S. L 84-96 (Nr. 194-204). (Texte  Presse, 1988. [Circa 85] S.  zur Theologie: Abteilung Dogmatik; 4, 2)  30  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  40  Ebeling, Gerhard: Todesangst und Lebenshoff-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 8: Könige  nung: ein Brief Luthers. ZThK 88 (1991), 181-  I. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Pres-  210.  se, 1989. [Circa 80] S.  4  H  H  Flugschriften des späteren 16.Jahrhunderts:  3  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  1531-1600/ hrsg. von Hans-Joachim Köhler.  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 12: Sprü-  Bd. ı. Zug: IDC, 1990. 190 Microfiches.  che, Prediger, Hoheslied. Editionsausgabe. Bre-  42  Konfesja Augsburska z 1530 r. (Confessio Augu-  men: Neue Bremer Presse, 1989. [Circa 60] S.  stana (poln.))/ eingel. und übers. von Andrzej  167Le1pz1g/ |cer und den Straßburgern. (1975). In: 053, 235-  21 Einunbekannter Brief des Rates der Stadt Naum-  264: Faks: L".  burg an der Saale an Martin Luther vom 16. Juli  19  Schild, Maurice E.: Early Lutheran printed books  1528/ hrsg. von Ernst Koch. LuJ 59 (1992), 115-  in South Australian collections. Journal of the  n  Historical Society of South Australia 19 (Adelai-  22 Wagner, Herbert H.: Reiss & Auvermann, König-  de 1991), 119-134. L”.  stein/Ts.: 24. bis 28. Oktober 1989: [Auktion].  20  Schilling, Johannes: Lutherausgaben. TRE 21  Weltkunst 60 (1990), 147£.  (z991), 594590  Wissenschaftliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers  sowie der biographischen Quellen  23  Das Babstsche Gesangbuch von 1545. Faksimi-  32  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  ledruck [Geystliche || Lieder. || Mit einer newen  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 13: Jesa-  vorrhede/ || D. Mart. Luth. || ... Leipzig/ || ...  ja. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Pres-  M.D.XLV.]/ mit einem Geleitwort hrsg. von  se, 1988. [Circa 85] 5.  Konrad Ameln. 3. Aufl. Kassel; BL: Bärenreiter,  33  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  1988. 3-16, unpag. S. (Documenta musicologica;  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 14: Jere-  38) — Bespr.: Blaufuß, Dietrich: ZBKG 60 (1991),  mia. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  158£.  Presse, 1989. [Circa 85] .  24  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  34  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd.2: Ex-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 1 5: Hese-  odus. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  kiel. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  Presse, 1988. [Circa 85] .  Presse, 1989. [Circa 60] S.  25  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  35  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 3: Leviti-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 16: Da-  cus. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  niel, Zwölf Propheten. Editionsausgabe. Bre-  Presse, 1989. [Circa 85] .  men: Neue Bremer Presse, 1990. [Circa 120] S.  26  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  36  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 4: Nume-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 18: Mar-  ri. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Pres-  cus. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  se, 1989. [Circa 60] S.  Presse, 1989. [Circa 30] S.  27  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  3  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd, 5: Deute-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 19: Lu-  ronomium. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bre-  cas, Apostelgeschichte. Editionsausgabe. Bre-  mer Presse, 1989. [Circa 60] S.  men: Neue Bremer Presse, 1990. [Circa 100] S.  28  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  38  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 6: Josua.  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 21: Epi-  Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Presse,  steln. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  1989. [Circa 85] S.  Presse, 1990. [Circa 180] S.  29  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  39  Christologie/ bearb. von Karl-Heinz Ohlig. Bd. 2:  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 7: Samu-  Vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Graz; Köln:  el I. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer  Styria, 1989. 239 S. L 84-96 (Nr. 194-204). (Texte  Presse, 1988. [Circa 85] S.  zur Theologie: Abteilung Dogmatik; 4, 2)  30  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  40  Ebeling, Gerhard: Todesangst und Lebenshoff-  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 8: Könige  nung: ein Brief Luthers. ZThK 88 (1991), 181-  I. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Pres-  210.  se, 1989. [Circa 80] S.  4  H  H  Flugschriften des späteren 16.Jahrhunderts:  3  Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel  1531-1600/ hrsg. von Hans-Joachim Köhler.  von 1545/46 hrsg. von D. E. Sattler. Bd. 12: Sprü-  Bd. ı. Zug: IDC, 1990. 190 Microfiches.  che, Prediger, Hoheslied. Editionsausgabe. Bre-  42  Konfesja Augsburska z 1530 r. (Confessio Augu-  men: Neue Bremer Presse, 1989. [Circa 60] S.  stana (poln.))/ eingel. und übers. von Andrzej  167Ja Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer TES-
M.D.XLV.|/ mi1t einem Geleitwort hrsg. VO 5! 1988 HCirca 85]
Konrad Ameln ufl Kassel; Bäarenreıiter, 33 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel
1988 3-I16, Documenta musicologica; VO:  D 545/46 hrsg. VON attler. F Jere-
38 EeSpr. Blaufuß, Dietrich: ZBKG 60 (1 99 mi13a. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer
158f Presse, 1989 |Circa 85|

24 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel 34 Bremer Bibel/ auf der rundlage der Lutherbibel
VO  5 545/46 hrsg. VO']  5 attler. EX- VO:  - 545/46 hrsg. VO:  - Sattler. Hese-
odus. Editionsausgabe. Bremen : Neue Bremer kiel Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer
Presse, 1988 Circa 85| Presse, 1989 1Circa 60|

25 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel 35 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel
VO  5 545/46 hrsg. VO]  5 attler. Leviıti- VO  - 545/46 hrsg. VON attler. L6 Da-
CUS. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer niel, Zwölt Propheten. Editionsausgabe. Bre-
Presse, 1989 |Circa 85| 18815 Neue Bremer Presse, 1990 Circa 120]

26 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel 36 Bremer Bibel/ auft der Grundlage der Lutherbibel
VO:  a 545/46 hrsg. VO'  - attler. Nume- VOI 545/46 hrsg. VO  - Sattler. I8 Mar-
M. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer TES- CU: Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer
S 1989 [(Circa 60| Presse, 1989 |Circa 30]

27 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel 37 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel
VO'  , 545/46 hrsg. VO:  - attler. Deute- VO:  = 545/46 hrsg. VO  5 Sattler. 19 Lu-
rTronOmMiIUum. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bre- Cds, Apostelgeschichte. Editionsausgabe. Bre:
iInNneT Presse, 1989 |Circa 60| iInen Neue Bremer Presse, 1990 [Circa 100|

8 Bremer Bibel/ auft der Grundlage der Lutherbibel 35 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel
VO:  a} 545/46 hrsg. VO:  - Sattler. Bd Josua. VO' 545/46 hrsg. VO!]  5 attler. Ep1-Editionsausgabe. Bremen : Neue Bremer Presse, steln. Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer
1959 Circa 85] Presse, 1990 Circa I80|

29 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel 39 Christologie/ bearb. VO:  5 Karl-Heinz Ohlig. Bd
Von 545/46 hrsg. VON Sattler. amu- Vom Mittelalter bis ZUT Gegenwart. GTraz; Kö  z
el Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer Styria, L1989 239 84-96 (Nr. 94-204| (Texte
Presse, 1988 Circa 85|] ZUT Theologie: Abteilung Dogmatik; 4, 2

30 Bremer Bibel/ auf der Grundlage der Lutherbibel Ebeling, Gerhard: Todesangst un Lebenshott-
VON 545/46 hrsg. VO:  — Sattler. Könige NU!  - eın Brief Luthers. ZThK 88 1991], I8I-

Editionsausgabe. Bremen: Neue Bremer TES- Z O:
S 1989 \ Circa 80| Flugschriften des spaäteren 16. Jahrhunderts:
Bremer Bibel/ auft der Grundlage der Lutherbibel 1531-1600 hrsg. VO'  - Hans-Joachim Köhler.
VO:  } 545/46 hrsg. VON attler. Spru- Zug ID 1990 190 Microtiches.
che, Prediger, Hoheslied. Editionsausgabe. Bre- Konfesja Augsburska 7: 30 I. (Confessio Augu-
INnenNn Neue Bremer Presse, 1989 |Circa 60] poln. eingel. und übers. VO  - Andrze)j

167



übers. VOI Paolo Rıcca; Elio P1zzo; Mathias (3TU-Wantula und Janiusz Wiodzimierz Jackowski.
Bielsko-Biala: Osrodek Wydawniczy be 1Lor1ino: Claudiana, 1992 5.O  ® I., Taf

»Augustana«, 1992 63 'Einbandtitel: Lutero: pere scelte CArtıco-
11 di Smalcalda: fondamenti della tede 11537-43 Luther, Martıiın: An OpChH letter those in Frank-

turt the Main, 15 33 ‚Ein Brief an diezu Frank- 38); Rückentitel: Lutero: (1 articoli di Smalcal-
furt Maın eng übers. VO:!  5 John. Vıe: da|
ker. 16 1990], 333-35I1I 45 Luther, Martın: Het hogepriesterlijk gebed, Joh.
[Luther, Martin| Lutero, Martın: pere scelte 1/ (Das /16. und/ IF Kapitel Johannes VOIL)] dem
(Ausgew. Werke (ital. / hrsg. Leıtung VO  - Gebet Christi (niederl. } }/ übers. VO:  - Exalto.
Paolo Rıcca. Gli articoli che dovrebbero Houten: Den Hertog, 1989 I4I

46 Luther, Martın: Studienausgabe. Bd.2/ 1n Zu-PESSCIC sottoposti da nOostra al Concilio di
Mantova, in qualunque altro u0gg0 s1a 11VO- sammenarb. m1t Helmar Junghans; Joachim
Cato, quel che possiamo accettare (  Ü  ) concedere ogge und Günther Wartenberg hrsg. VON Hans-
OpPUIC 1NO: (1537-1538] \Die Schmalkaldischen Ulrich Delius. Nachdruck der utl EVA,
Artikel ital.)) /Melanchthon, Philipp| Melan- 1992 558
CONE, Filippo: Irattato sul potere sul primato 47 Passio Lutheri1 Passio Doctorıs Martın1 Lutheri
del papa 'Tractatus de potestate prıimatu Da- (finn.))/ übers. VO'  - 10 Heininen. 96

1991], 515-519pac ıta. hrsg. und oMmMm. VOIL Paolo R1icca;

Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers
sowie der biographischen Quellen

a) Auswahl d us dem Gesamtwerk
45 Frieling, Reinhard; Schöpsdau, alter: Lehrver- wart/ hrsg. VO:  5 Kurt Aland Der Retiorma-

tOr. Nachdruck der dı durchges ufl 1951urteilungen damals und heute: e1ine evangeli-
sche Arbeitshilte ZU)] Ergebnis der (jeme1nsa- V&R, 1991 400 \UTB für Wissenschaft:
I1NeN ÖOkumenischen Kommıissıon. C6 V&R, Uni-Taschenbücher;
1987 (Bensheimer Heifte; 67} 54 |Luther, Martin!|: Luther Deutsch: die er.

Martın Luthers 1n Auswahl für die egen;49 Luther, Martın den christlichen del deut-
scher Natıion. Von der Freiheit eines Christen- wart/ hrsg. VOIl Kurt Aland Bd. 3 Der NeCUC

menschen u.a. mıiıt einer kurzen Biographie Glaube. Nachdruck der 4., CIW. ufl 1983
und iınem Nachwort hrsg. VOILl TNst Kähler. V&R, 991..396 (UTB für Wissenschaft:
Nachdruck. Reclam, 1990 174 (Universal- Uni-Taschenbücher;
Bibliothek; 578] 55 Luther, Martin|: Luther Deutsch: die er.
Luther, Martin| egegnung mit Martın Luther/ Martın Luthers ın Auswahl für die egen-
hrsg. VO:  S Robert Va  =; de eyer. Gießen; wart/ hrsg. VOIl Kurt land Der Kampt 138

Brunnen, I991 64 Brunnen kleine Klassiker|] die reine Lehre. Nachdruck der 4. Aufl. GÖ,
51 Luther, Martin]|, Luther, Marttı Kaste ja usko: 1990. V&R, 1991 388 ‚UTB für Wiıssen-

valikoima Lutherin kirjoituksia kasteesta Ja lap- schaft Uni-Taschenbücher; 16
SCI1l uüuskosta (Ausgewählte Schriften Luthers 56 Luther, Martin!|: Luther Deutsch: die Werke
Taute und Kinderglauben)/ übers. un! hrsg. VO:  5 Martın Luthers 1n Auswahl für die egen-
er° Huoviınen. apua Herät  ä-Yhdistys,  n wart/ hrsg. VO'  5 Kurt Aland Die Schritt-
1991 123 auslegung. Nachdruck der 4. Aufl. 1990.

52 Luther, Martin|: Luther Deutsch: die Werke @} VE&R, I99I1I 400 ‚UTB für Wissenschaft:
Martın Luthers 1n Auswahl für die egen Uni-Taschenbücher; 65

57 Luther, Martin|: Luther Deutsch die Werkewart/ hrsg. VO'  5 Kurt Aland Die Anfänge.
Nachdruck der 2., durchges Aufl 1983 Martın Luthers 1ın Auswahl für die egen-
RC V&R, 1991 472 (UTB für Wissenschaftt: wart/ hrsg. VO  - Kurt Alanı Kirche un!
Uni-Taschenbücher,; Gemeinde. Nachdruck der S0 durchges ufl

53 [Luther, Martin|: Luther Deutsch: die Werke GO, 1983 CO V&R, 1991 369 UTB für Wis-
Martın Luthers 1n Auswahl für die egen senschaftt: Uni-Taschenbücher; 65
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58 Luther, Martin|: Luther Deutsch: die Werke Deutschland; Mitarb.: [Dieter Baltzer
Martın Luthers 1n Auswahl für die egen- ufl Altenburg: ‚Vvang. Haupt-Bibelgesell-
wart/ hrsg. VOL Kurt Aland Der Christ in schaft, 1990 793, 726, 524 I, Kt
der Welt. Nachdruck der 5 durchges. ufl 67 Die Bibel ach der Übersetzung Martın LuU-
19853 C: VQ&R, 1991 416 ‚UTB für Wissen- ers. hrsg. VO Bund der Vvang. Kirchen 1n der
schaft: Uni-Taschenbücher; 65 DDR un! VON der Evang. Kirche 1n Deutschland

59 Luther, Martin| Luther Deutsch die er. Bibeltext 1n der TE  < Fassung VO:  5 1984 Taschen:
Martın Luthers 1n Auswahl für die egen: format, 7. Aufl Altenburg: ‚vang Haupt-Bi1-
wart/ hrsg. Vomn Kurt anı Die Predigten. belgesellschaft, 199L1 1306 1n SEtM: Zählung:
Nachdruck der S0p durchges. uftfl =  z 1983 Kt
C6 VAR, 1991 476 ‚UTB für Wissenschaftt 68 Die Bibel ach der Übersetzung Martın Lu
Uni-Taschenbücher; thers: mıiıt ordanz/ hrsg. VO: Bund der
Luther, Martin!|: Luther Deutsch: die Werke ‚vang. Kirchen der DDR und Von der Evang.
Martın Luthers 1n Auswahl für die egen- Kirche 1n Deutschland Bibeltext 1n der e  < Fas-
wart/ hrsg. VO:  5 Kurt Aland Die Tischre- SUNg VOI 1984 Taschenformat,
den. Nachdruck der 4. Aufl 1983 enburg vang. Haupt-Bibelgesellschaft, I99I1
V. 304 ‚UTB für Wissenschaft: N: 1599|] 1n geL. Zählung Kt
schenbücher; 16 69 Die Bibel in Bildern: 240 Darstellungen/ ertun-

6I ‚Luther, Martin|: Luther Deutsch: die er den und auf olz gezeichn. VOI Julius Schnorr
Martın Luthers 1n Auswahl tfür die egen- VO  - Carolsfeld; miıt Bibeltexten ach Martın Lu-
wart/ hrsg VO'  5 Kurt Aland Die Briete. thers deutscher Übersetzung. Neuhausen-S:
Nachdruck der 7. Aufl 1983 V&R, Hänssler, 1990. 254 L1l
1991 440 ‚UTB für Wissenschaft: Nı 7o Bremer Gesangbuch/ Bremische Evang. Kirche;
schenbücher; Bremer Gesangbuchgesellschaftft. Faksimile der

62 (Luther, Martin!|: Luther Deutsch: die Werke Ausgabe Bremen, 1917 Bremen : Hauschild,
Martın Luthers 1n Auswahl für die egen- 1987| 596|], 33 Il., 36 Vıgnetten.
wart/ hrsg. VOILl Kurt Aland Registerband/ bearb /1 Kleine Konkordanz: enutzung des TeV1-
VON Michael elte Nachdruck der Ausgabe dierten Luthertextes/ hrsg. VOI der Verlagsre-

1974 VQ&R, 1991 206 ‚UTB für Wiıs daktion und Ptarrer Roessle 95 Konstanz:
senschaft: Uni-Taschenbücher,; 65 6} Christliche Verlagsanstalt, 1991 272 (Bibel,

63 Luther, Martın: dobrych skuteich: Sermon Kirche, Gemeinde; 1}
VOoOL den guten Werckenn (Von den guten Wer- 72 Kleine Konkordanz ZUTT Lutherbibel '84
ken (tschec! übers. VONn indrich Schiller. der Benutzung der Lutherbibel 1n der revidierten
Eın klein Unterricht Was INnan 1n den Euangeliis Fassung VO  - 1984. ear| und hrsg. VOL Her-
suchen un! gewaerten soll ‚Kirchenpostille ert artmann. 4. Taschenbuch-Originalausga-
|Sonderdruck: Eın kleiner Unterricht be Konstanz: Christliche Verlagsanstalt, 1991
(tschech.)) übers, VO:  5 Jan Lukäs Der kleine 329 (Bibel, Kirche, Gemeinde; 22]
Catechismus \Der kleine Katechismus 73 Luther, Martın: Wer unsczWUuNgcCh gläubet: Aus
(tschec) übers. VO:  5 Bediich Basus sprüche und Bemerkungen aus seinen Brieten
Kalich, 1987 159 (Briefe ZSgEST. Von Johann-Friedrich Enk:  @ Je:

64 Mystisch-theosophische 'TLexte der Neuzeıit/ Wartburg; EVA, 1990 172|
hrsg. und mit einer Einleitung VO:  ! Gerhard (10X7cm].
Wehr Diogenes, 1989 178 16-49 (Dio- Luther, Martın Das Handwerkszeug des Chri-
genes-Taschenbuch,; 808) sten: Gebete. (Gebete). Neue Stadt;

65 Readings in the history of Christian theology/ Christliches Verlagshaus, I99I1 34
hrsg. VO:  - William Placher. Bd.2 1T0O0m the 75 |Luther, Martin|!: Der Kleine Katechismus
Reiormation the present. Phil Westminster, Martin Luthers Beilage Leben entdecken:
1988 213 23-26 e1ın Buch für Konfirmanden 'Hauptband|/ 1m

Auftrag der Bischofskonferenz der Vereinigten
Evang.-Luth Kirche Deutschlands für die Ar-Einzelschritten und Teile VO:  - ihnen beitsgruppe Konfirmandenbuch hrsg. VOIl Hans

66 Die Bibel mıit Erklärungen: ach der Überset- Reiımers und Horst Reller. 6I UNnV. ufl C4
ZUNg Martın uthers. hrsg. VO' Bund der Evang. GVH; Gelnhausen: Burckhardthaus, 1987 192
Kirchen 1n der DD  Z und VON der vang. Kirche I]., Noten Beil 8

169
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199LI X J 558 ll Corpus catholicorum; fred Kohler. WB, 1990 XXV, 502 Ll E
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1992 459 X Biblioteca narodowa; t1n d’humanisme de renalssance 53 Geneve
231 serla II|} 1991], 379-395 L
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AKG 1990), 13-29 752 Hıgman, Francıs: Farel Luther ans la biblio-

741 Dickens, Arthur Goeffrey The English Retor- theque d’Anne de Montmorency? Bulletin d’hu:
mation. ufl Batstiord, 1989 461 anısme de renalıssance 53 Geneve

742 Estie, Paul Het plaatselijk bestuur VvVan de Ne- 415-418
derlandse Lutherse emeenten; ONstaan ONtT- 133 ©  €; Marıanne; e  © Frank Kleine St. Galler
wikkeling 1n de Jaren 566 OL 1686 \Die Reformationsgeschichte/ hrsg. VO CVans.-IC:
kirchenordnungen der nıieder|. uth (;eme1nn- form Kirchenrat des Kantons St Gallen. ufl
den Entstehen und Entwicklung ın den Jahren St. Gallen Zollikotfer, 1987 140 1008 . n

66-1682) Amsterdam: Rodopi, 1987 U2 Z U
743 La ftarce des theologastres/ bearb. und eingeleitet 754 Johannesson, Kurt Renaissance und Barock in

VON Claude Longeon. ent DTr0Oz, 1989 131 der skandinavischen Literatur. In 049, 473-493
Ir} AL Textes litteraires francais)

744 Fredriksson, nger Studier Mikael Agricolas 755 Kick, Rem: kyrkans och kronans tJänst: bok
bibliska Oretal (Studien den Bibelvorreden trycket under reformationstiden Sverige-Fin-
Michael colas) Umeä Almquist Wiksell and (Im Dienst der Kirche und der Krone: der
International, 1985 149 Beil Faks.) . Buchdruck 1n Schweden-Finnland iın der Refor:
cta unıversitatıs Umensıs; 73 Umeä studies mationszeit). Ul 1991]), 83-9I
1ın the humanities) Zugl Umeaäa, Univ., Phil 756 Klioczowski, erZy Ostmitteleuropa: Böhmen,
Fak.,, Di1iss. ngarn un! Polen In 068, 816-66I Ul \ B

745 Frıtze, Ronald Root 1n Luther’s pOSI1- 757 Kressel, Konrad: Albrecht Markgratf Branden-
tıon ın the historical debate Ver the legitimacy burg-Ansbach, Herzog in Preußen: eın lu:
of the Church ot England, 58-1625 JEH / therischer Politiker VO:  } europäischem Gewicht.
1986], 288-302 Luth Kirche 1n der Welt 39 1992]), 3-10

746 Gonzalez Novalin, Jose ‚u1s Luteranismo 1N- 758 Ladusch, Mantred: Martin Luther un! die Lau-
quisiıtion Espana (1519-1561) bases pPaia la sıtzer Sorben: der Einflufß und die Auswirkun:-
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SCH der Reformation auf die Lausıtz. Bautzener — ika ‚Mittelalter und Reformation). POorvoo:
Kulturschau 33 1983] eft L I5-21. 1a08 WSOY, 1991 39 Suomen kirkon historia; E

759 ennep, Maximiliaan Frederik VAall. La Retiorma 768 Pol, Frank Vall der De reformatie de Kampen in
Espana el siglo XVL. |Hervorming 1n Spanje de zestiende eeUuUW (Die Retormation 1n Kampen

ın de 16€ CCUW 1901] (span.)) Michigan: SE 1 16 Jahrhundert). Kampen: Kok, 1990 494
E1954 299 P

760 Maliszewski, Kasımilerz: Ksztaltowanie sı1e sSte- 769 Polnische Drucke und Polonica 01-1700; Ka:
reotypu Niıemca obraz krajöw niemieckich talog der Herzog ugus Bibliothek Woltenbüt-

tel ruki polskie polonica 01-1700: Kata-poloczene) Sswiadomosci sarmackie) od X VI do
pOolowYy Vl ‚Die Ausformung des Deutschen- log 7b10r0 W Herzog ugus' Bibliothek Wolten-
StereOLYpS und des Bildes VO:  - deutschsprachi- büttel. 01-1600. 'eil ,/ bearb VOIl Ma1Ii-
SCH Ländern 1 Bewußtsein der Adelsgesell- gorzata Gohuszka un! Marıan Malicki Ml

B  3 Saur, 1992 266-547 Faks -schaft Polens VO: 16 bis ZUXI te des I8 Jh.)
Polacy Nıemcy badanı nad ksztaltowanı- FÜ Rapp, Firancis]: Les Iranc1scains et la Retiorma-
heterostereotypOw etnicznych/ hrsg. VO:  a} tion Alsace eux religieux humanıistes ans

la tourmente Murner Pellican. Annales deKazımilerz Wajda Torun Wydawnictwo dam
Marszalek, 199L1, 974  9 24f£ st SET. 3 7/ (Nancy I9 132-138

761 Mendykowa, Aleksandra Dzieje ksiazki pols- 771 Ritook-Szalay, Agnes: Ein unbekannter Briet
kie) na Slasku ‚Die Geschichte des polnischen VONn Matyas Deva1i? Luth. Kirche 1n der Welt 39
Buches 1n Schlesien). Wroclaw Ossolineum, 1992]), 71-82
1991 443 [ D 772 Schildhauer, Johannes: Refiormation Ostsee-

762 Milhou, Alain: Die Iberische Halbinsel. 068, Taum un beginnender Kampf un das Domıi-
1um marı: Baltici 1m 16. Jahrhundert. 043,662-733 ML., Tat D

763 Morata, Olympia Fulvia: Briete/ aus dem Late1-
nischen, Italienischen und GCriechischen über- 773 Spijker, Wlillem] Väall Geest, woord kerk

VO:  5 Rainer Kölsling und Gertrud Weiss- opstellen IYGT het de geschiedenis Vanı het SCIC-
ormeerd protestantısme Geist, Wort und Kır:Stählin; mi1t Einleitung, Anmerkungen, Lıtera-

tUr- und Personenverzeichnis VO)]  5 Raıner Köfßl. che Autsätze ber den reformierten Protestan-
ing. Reclam, 1990 236 16 11L IS Reclam- tismus). Kampen: Kok, 1991 224 e
Bibliothek; Sonderreihe] FTA Thazbir, Janusz: Reformacja polska jako ruch

764 Noflatscher, He1inz: Gesellpriester und Kapläne umySsiowY ‚Die Reformation 1n Polen als eiıne
in der Refiormation. St Elisabeth 1 intellektuelle Bewegung) In K
Deutschhaus Sterzing/ hrsg. VO:  5 der Messer- VD Teäitre et propagande debuts de la Retiorme:
schmitt-Stiftung; mi1t Beıtragen VOI Franz (Jara- S1X pleces polemiques du Recueil La Valliere/
melle Innsbruck: Tyrolia; Bozen: Athesia, lexte wiederhergest. nach MS mi1t
1989, 1-120 i (Berichte ZUT Denkmalpflege; Vorwort, Einl., krit. Apparat und Glossarium

VOILL onathan Beck. Geneve; Slatkine, 19865}
76 Ostmitteleuropas Bekenntnisschritten der eVanN- 270 A (Textes et etudes/ Centre d’Etudes

gelischen Kıiırchen und des Reiorma- Franco Italien, Universites de Turın de Sa-
tionszeitalters Contessiones ecclesiarum o1€ Omaıne francais; 1}

776 Tokarczyk, Andrzej: Fünt Jahrhunderte Lu-evangelico-reformatorum Europae
centro-orientalis tempore retormationis/ bearb. thertum in olen. Interpress, 1984. 57 D
VO »„»Instiıtut für Protestantische Kirchenge- P Unghväry, Alexander Sandor: The Hungarıan
schichte, Wıen« und VO' Institutum Hıstoriae Protestant Retormation in the sixteenth cCenturYy
Reformationis Europeae Centro-orientalis, De: under the ttoman impact: CSSayS and profiles.
brecen; hrsg. VOI Peter Barton; Läszlö Makkai Lewiı1ston, N Queenston, Ont.; Lampeter, Wa

564-1 76 Presseabt. des Synodal- les Mellen, 1989 AIV, 405 111 (Texts and
studies 1n religion; 48büros der Reform. Kırche 1n ngarn, 1987

1 778 Urban, aclaw Jakub HZYy Jego uczn1i0w1e
766 Patzelt, Herbert: Geschichte der evangelischen (Jakob aus za und se1ine Schüler). ORP 36

Kirche in Osterreich-Schlesien. Dülmen Lau: 1992), 209-211.
Mann, 1989 424 HL: Kt. (Schriften der Stift: 779 Venard, Marc: Frankreich und die Niederlande.
(ung Haus Oberschlesien; 5} 068, 44 /-523 LL En

767 Pırınen, Kauko Keskiaika ja uskonpuhdistuk- 780 Vilar, Juan Blautista|: La Europa de la Reforma
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(Schriften des Instıtuts für Österreichkunde;Vvista pOI Viajero espanol del siglo XVI ‚Das
Europa der Retormation VO:  3 einem spanischen 5 1{f]
Reisenden des 16. Jahrhunderts gesehen). Bole 782 Wemme, Kurt Dıie große Umwälzung in der
tiın de la eal Academia de la Hıstoria LS IMa Oberlausitz VOr 450 Jahren. Bautzener Kultur:
drid 1984| eft 61-9I schau 33 (1983) Heft L A° i L1l

781 Vocelka, Karl Das Türkenbild des christljchen 78 olny, eIZYy Kaznodziejstwo katedralne Kra-
Abendlandes in der frühen euzeit. ()ster- kowie tle sSrodowiska: ‚Okres 20-I 84) (Das
reich und die Osmanen/ hrsg. VO!]  5 Erich Zöllner Predigtwesen Dom Krakau 1n seiner Um-
und Karl Gutkas. Bundesverlag, 1988, 20-3 welt 11520-1584|) O1O, 285-316 B

Luthers Wirkung auft spätere tromungen, Gruppen, Persönlichkeiten un! Ereignisse

a) Allgemein
784 Bauberot, Jean: protestantismo Tances Ethik ahrbuch für christliche Sozialwissen-

historiografia (Der tranzösische Protestantis- schaften 32 1991], LI1-132. 114
I1US und se1ine Geschichtsschreibung) Sociedad 795 Lienhard, Marc: Les protestants. Epp, Rene;

religiön Buenos Aires 1957], 54-65 Lienhard, Marc; Raphael, Freddy: Catholiques,
785 Besıer, Gerhard Retormationsteiern in der Mark protestants juifs Alsace. Strasbourg: Isa-

Brandenburg VO: 17.-20. Jahrhundert als S$pie- tla, 1992, 17-18 B
gel der Rezeption.. 58 1991 )I r< 796 Link, Christian Schöpfung. Teil Schöpfungs-

786 Dialogue between neighbours: COMMUN1qUES theologie angesichts der Herausforderungen des
anı theses/ hrsg. VO:  5 Hannu Kamppurı1 Hel 20. Jahrhunderts. GVH, 1991
sinki, 1986 14 E 'The theologicala- 33-600, 12 |Handbuch Systematischer
t10ns between the Evangelical-Lutheran Church Theologie; 7) EeSPT. Moltmann, Jürgen EvTh
of Finland and the Russıan Orthodox Church; 52 1992), 86-92
1970-1986| (Publications of Luther-Agricola S0O- 797 Loonstra, Bernard De historische ortels Van de
clety: 17) leer aangaande het verbond (Die geschichtlichen

787 Finke, Christian: Kirche der Reformation Sin- Wurzeln der Lehre VO: Bund) Theologia refor-
gende Kirche: Berliner Gesangbücher: VON der IMmata 30 oerden 1957]), 46-63 An
Reformation bis ZUI Gegenwart. Berlinere 798 Mostert, alter Luther, Martin (1483-1546) IIl
Zeitschrift 1991]), 51-58 Wirkungsgeschichte. IRE A I991I , 567-594.

788 Fischer, oachim: Luther in Brasilien. OI4, 799 Narzyniski, Janusz: Geschichte und Bedeutung
der Taute in den Kirchen in olen. EvxD 6I

7859 2  Gaßmann, Günther: Lutherischer Weltbund. 1992), 29-51 1808 |
TIRE 1991], 616-620. 617 800 Obst, Helmut: Außerkirchliche religiöse Pro-

790 Henning, Friedrich: Luthers Schule in Eisenach: testbewegungen der euzeiıit. EVA, 1990
Geschichte und Tradition. Lu 62 1991], 140- En (Kirchengeschichte 1n Einzeldarstellun-

SCI1; II 4)
/91 4>  Huch, Ricarda Untergang des Römischen Re1i- SOI Quellen ZULX Entstehung un! Entwicklung selb-

hes Deutscher Natıon/ mi1t einem Nachwort ständiger evangelisch-lutherischer Kirchen in
VO'  - Gordon Talg; Holzschnitte VO'  5 1Sa Deutschland/ Mantred Roensch; Werner Klän.
ampe. Manesse, 1988 486 1L . f Bern; Lang, 1987 594 1 DA (Europäische
(Huch, Ricarda: Deutsche Geschichte; 8 Hochschulschriften: Reihe 23 Theologie; 299|

792 Jaspert, Bernd Zur Wirkungsgeschichte des Re- 802 Schnabel, Wolfgang: Grundwissen ZU[T Theolo-
formators Martin Luther. 027/, 203-2 gie- und Kirchengeschichte: eıne Quellenkunde.

793 Junghans, Reinhard: The rise and decline of Tho- Bd.4 Die euzeiıit. CG 1990 195 ; Fı
üntzer. 1991]), 247-276. 803 Thorkildsen, Dag Fra Martin Luther til Eivind

794 Kress, artmut: Evangelische Sozialethik VOTL erggraV: fortolkning s bruk Rom. 13, 17
dem Problem der neuzeitlichen Säkularisie- (Von Martın Luther bis Eivind Berggrav Ausle:
Iu: Protestantische Weltverantwortung ZWI1- SUuNg und Gebrauch VON 13,1-7)
schen ethischer Güterlehre und kirchlicher 1989]), 105-123
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504 Turowski, Stefan: Kosciol Ewangelicko-Unijny log der Herzog ugus Bibliothek Wolfenbüttel/
Polsce 20-19 (die Evang.-Unierte Kirche begr. VO:  - Martın Bircher; bearb, VO:  5 Thomas

1n Polen 1920-1939 Bydgoszcz YyZsza Szkota Burger. Abt. Mittlere Auifstellung. 1l-
edagogiczna, 1990 422 E gemeines Buchwesen, Geographie, Wissen-

schattskunde. MI 5aur, 1989 1Ä, 272 111505 Vogler, Bernard: Utilisation modes de ecture
des »Gebetsbücher« lutheriens. 035, 24  n 62
251 ÖöIS5 Freudenberger,  e Theobald Die Fürstbischöte VO:  —

Würzburg und das Konzil VO'  } Trient. MS

Orthodoxie und Gegenreformation Aschendorff, 19859 AlL, 22/ 163-165+". /Re
formationsgeschichtliche tudien un! TJexte;

806 Barriıe-Curıien, Vıvlane: Die anglikanische Re- 128
RI6 Garsteı1n, Oskar Rome and the counter-Retor-tormation. In 068, 191-238 ll 231

307 Beze, Theodore de Correspondance. Bd. ı4 mation in Scandinavia: Jesult educational STra-

1573 hrsg. VO'  - Alain Dufour und Beatrıce N1 LCRY 3- I Leiden; Kobenhavn; Köln
ollier. Geneve: Droz, 1990 XXVI, 356 D Brill, 1992 LIL, 462 R (Studies 1n the history
|Travaux d’humanisme rena1lssanCe; 242] of Christian thought; 46)

s1010) Beze, Theodore de Correspondance. Bd. IS ö17 Goebel, Karl Gottfried Johann Philipp Elbert
1574 hrsg. VO'  - Alain Dufour und Beatrıce N1 (1 62 1 699), Superintendent der Grafschaltt Nas-

sau-Idstein: Leben und Werk Teil JHKV 42ollier. Geneve: Droz, 1991 267 IS
'Travaux d’humanisme et rena1ssanCce; 4 1991], 5/7-92

809 Bibliotheca dissidentium: reporto1ire des 11O0O1I11- &I8 Grzybkowska, Jeresa: Arystokratyzm kultury
conformistes religieux des se1z1eme dix-sep mieszczanskie) Gdanska przeiomu XVI VII
tieme siecles/ hrsg. VO'  - Andre SeguennYy ın wieku ‚Das Aristokratische 1n der bürgerlichen
SAar' mi1t Irena Backus und Jean Rott Bd  00 Kultur 1n anzıg die Wende VO 16 ZU]

Daniel Bielinski, Stanislaw Budzinski, Stanis- Ü059, 239-260
ö19 Hägglund, eng! » Was ist der Mensch?«: salmlaw Taszycki, Wojciech Calissius, Piotr G 9ne-

S1US, Marcın Krowicki, Andrze) Wojdowski/ S, In OS/ 69-80. n
Vorwort VO: aclaw an. Baden-Baden; 870 Hardt, 1T1om The Saliger sacramental COMN-

Bouxwiller: KoOrner, 1987 224 H1 i E (Bi- troversy/ übers. 4AUsSs dem Schwedischen VOI Er-
bliotheca bibliographica Aureliana; 109] ing Teigen. 1990], 405-418

SI0 Bibliotheca dissidentium: reportoire des 110O11- 82 I Hıeronymus, Frank Gewissen und Staatskir-
conformistes religieux des s1ez1eme e dix-sep- chenraison: Basler Theologie und Zensur

1578 ARG 82 1991]), 209-238 abstract, 238t1ieme siecles/ hrsg. VO  5 Andre SeguennYy 1n
7Zsarb mit Irena Backus und Jean Rott 822 Janssen, Heinrich: Die Bibel als Grundlage der
The Heidelberger Antitrinitarians Johann Syl politischen Theorie des Johannes Althusius.
Vall, dam Neuser, Matthias Vehe, Jacob Suter, MS, 1990 253 44-46 MS, Univ., Evang,
ann Hasler/ Christopher Burchill. Baden- e0o Dıss., 1990
Baden; Bouxwiller: Koerner, 1989 80 LL 823 Kittelson, James Humanism in the Theolo-
I (Bibliotheca bibliographica Aureliana; 120| gica| taculties of Lutheran universities during

SII the late Reiormation. O21L, \OBlaschke, Karlheinz Les tIrontieres contession-
nelles Allemagne partir des Reformes: gene- 824 OSe, Wolfgang Corpus Iborum amM1COrum:
S! stabilisation, Consequences. @8 Y L7 CAA| beschreibendes Verzeichnis der Stamm -

8172 Brecht, Martın: Beobachtungen ZUr Vorstellung bücher des 16. Jahrhunderts Hiıersemann,
VO' Heiligen Geist in der Iutherischen Ortho- 1988 L, 723 1 (Hiersemanns bibliogra-
doxie und im trühen Pietismus. In 0O22, 46-74 phische Handbücher,;
E 525 Koch, Ernst Auseinandersetzungen die Au-

torität Von Philipp Melanchthon und Martın Lu-8513 Cieslak, Katarzyna: Wittenberga CZY Genewa?:
sztuka jako argument sporach gdanskich u ther in Kursachsen im Vorteld der Konkordien-

kalwinamı przeiomi1e XVI X VII tormel VO:!  — 1577 Lu)J 59 1992), L26-159
(Wittenberg der Genf? die Kunst als Argument 876 Koch, JI raugott: Drei Passionslieder Paul Ger-

hardts und das lutherische Verständnis der1n der Auseinandersetzung zwischen Danzıger
Lutheranern und Calvinisten Ende des 16 Passion Christi. 37 I991I ), A SUMMATLY.
und Anfang des K Jh.) 059, 283-300 AA 0 +  A

827 Koch, Traugott: Lutherische Frömmigkeit im814 Deutsche Drucke des Barock 1600-1720: Kata-
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Zeitalter der Orthodoxie. Berliner e0. Zeıt- 8309 Perkins, William: ommentary ala-
schrift 1991), 139-146 Bespr. LuB 1992, ti1ans. Reprint der 2. Ausgabe, 7, hrsg. VO:  -
Nr. 774| Gerald Sheppard. Pilgrim, 1989 693

828 Kolb, Robert: Philipps’s toes, but tollowers ONe- eSspr. Rasmussen, arl SJ 1991]), 780-
theless: late humanism the Gnesi0-Lu- 782
therans. In O21I, ENOS1L7T: l 840 Reingrabner, (justav: Zur Geschichte der tHacia-

529 Leinsle, Ulrich Gottfried Das Ding un! die Me- nischen Bewegung 1m Lande der Enns.
thode methodische Konstitution Uun! egen- Jahrbuch für Landeskunde Von Niederösterrich
stand der frühen protestantischen Metaphysik 54/55 ( 1988/89 l(erschienen 990]), 265-30I1
Teile Augsburg: Maro, 1985 472 474-898 E
E Zugl Innsbruck, Univ., Theol Fak., 541 Rosın, Robert Replantin Eden the Elizabetha-

Habil., 1985 LU God’s garden. In O2l1, 109-136 L11
830 Liebig, Heinz: Frontiere intranchissable?: L’ac- 542 Sacro sancti oecumenicı generalis concili  1  A} Tri-

ces des Reformes la palx d’Augsbourg E dentini CanonNnes decreta/ Paul l  Y Julius 1L,
SB  OIS, 215-223 1US und andere Des hochheiligen, ökume-

831 Mahlmann, Theodor: Johannes Kromayers Wir- nischen un! allgemeinen Conecils VO:  a} Trient
ken tür Schule un! Kirche im trühen 17. Jahr- Canones und Beschlüsse: nebst den darauf be:
hundert. In 066, 9-3  0O P züglichen päpstlichen Bullen un! Verordnungen

832 Maron, GCottfried gnatius VO'  —_ Loyola und WIr und einem vollständigen Inhaltsverzeichnisse/
Evangelischen. 42 ( 99 ’I 87-9 Wilhelm Smets 6. Aufl Nachdr. der Ausgabe

833 Mysli arlıanska Polsce VIIwieku: antologia tek: Bielefeld, R68 SInz1g: Esser, 989 AAAXVI, 35
StOW Arianisches Denken 11 Polen des ‚Brg 3-262 Sinziger theol Tlexte und Studien;
Textanthologie)/ 4aUsS dem Lat übers. VO  3 T ’a I}
deusz Wiodarczky y bearb., eingel und 843 Salmonowicz, Stanıstaw: Zycie religijne lute-
o0MM. VO:  - Zbigniew Ogonowski. Wroclaw tanOw torunskich X VII-XVIII (Das religiö-
Zaktad Narodowy 1mM. Ossolinskich, I99I 649 Leben der Lutheraner 1n horn 1m EF Uun!

D Polska ademiaauk Instytut Filozofii IS Jh.) ORP 1989]), E: A
Socjolog1i]} 844 Schnurrer, Christian Friedrich: Slavischer Bu-

834 Neuhaus, Gisela Justus eorg Schottelius: cherdruck Württemberg im 16. Jahrhundert:
Die Stammwörter der Deutschen Sprache samt eın literarischer Bericht. Unveränd Nachdr. der
derselben Erklärung, un! andere die Stammwör- Ausgabe TU, 1799 Trofenik, 1989 VIL  v I28,
ter betreiffenden Anmerkungen: eine ntersu- 111 N  .. ‚Geschichte, Kultur un! e1lstes-
chung ZUT trühneuhochdeutschen Lexikologie. welt der Slowenen; 20]
(Oppingen: Kümmerle, 1991 250, 158] 845 Simpfendörfer, Gottfried: Johann Sebastian
143-147 (Göppinger Arbeiten ZUrTr Germanistik; Bachs Umgang mit den JTexten seiner Kantaten:
562] Zugl MS, Uni1Vv., Phil Fak., Dıiss., eın Niederschlag se1iner Frömmigkeit. Bde
1988/89. 1988 y} BL (42 Bl.} H. Univ.,

835 Nischan, Bodo Kontinuität un Wandel im Ze1- Evang.-theol. Fak., Dıiss., 1988
alter des Kontessionalismus: die zweiıte Reftfor- 846 Tazbir, Janusz: Elisabeth in her contemporary
matıon 1n Brandenburg. 58 ‚199 ]l 87- polish opinion. Acta Poloniae historica 61 (WZ

836 Olson, Jeannıne Jean Crespin, humanist prin- 1990], YıiI-II
ter the Retormation martyrologists. 847 Vogler, Bernard La nalissance une frontiegre
O2I, 317-340. contessionnelle ans les paVYS rhenans de 55

837 O’Reilly, Terence: Ignatius ot Loyola and the 1618 In OL, 309-3 13
counterretiormation: the hagiographic tradition. 848 Weiss, James Michael: The harvest of German
Heytrop journal 3I ‚LO 1990], 439-470. E humanism: Melchior Adam!'s collective biogra-

838 Parvıo, Marttı: Suomalainen katekismus kyrilli- phies cultural history In O2JL, 341-3 50
Sın kirjaimin 1644) eli van elowin katekis-
INUs (Der finnische Katechismus 1n kyrillischer c) Pietismus und AufklärungSchrift 1644| der der sogenannte Va  ; Selow:
'sche Katechismus. Vuosikirja Arsskrift Jahr 849 Aland, Kurt Spener Schütz Labadie? nNOt-
buch der finnischen Gesellschaft Kirchenge- wendige Bemerkungen den Voraussetzungen
schichte 75 (Helsinki 19 S LETE Zusammen- un! der Entstehung des deutschen lutherischen
fassung. Pıetismus. 1981 In 03/ 400-428
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und die Cnadenlehre John Wesleys ZThK 88550 Bizer Christoph Johann Jacob Rambach (1693-
1735) In 02Y9, 85 97 1991] 213 335 L 336

ö51 |dieter Melvin esleyan theology In John 863 KOster Beate vangelienharmonien trühen
Pıetismus VE S 103 1992], 195 225 BWesley CO!  ary perspectives/ hrsg VO]  5

John Stacey Epworth 1988 162 BF 864 Leibniz, ottfried Wilhelm Die Theodizee VO:!  b

ö52 Francke, ugus ermann Predigten Bd 2,/ der Gute Gottes, der Freiheit des Menschen und
dem Ursprung des els Vorwort Abhandlung,hrsg VO:  5 Erhard Peschke de (G„ruyter
erster und zweıter 'eil EsSssals de theodicee SUTL1989 639 Texte Geschichte des

Piıetismus Abt Francke, ugus Hermann la bonte de Dıeu, la iıberte de 'homme et ’orig1-
Schriften und Predigten; 1 Xo) du mal preface, discours, seconde

partıe (franz /dt hrsg und übers VO'  - Herbert853 Gawthrop, Richard Lutheran pıetism and the
Weber thesis German studies ICVICW 'Tem Herring sel 1986 6605 L s5of 98f+" (Leib
PC, 1989], 237/ 247 N12, Gottf£fried Wilhelm Philosophische Schrif
Höhne Hans an Melchior (x0eze Urteil ten554
seiner Zeıtgenossen unı der Lıiıteratur bis heute 865 /Mühlenberg, Heinrich Melchior| Die Korre-

064, 27 62 1 spondenz Heinrich Melchior Mühlenbergs
855 Hoft Willem J Oop 't Gisbertus Voetius evaluatıe der Anfangszeit des deutschen Luthertums

Nordamerika 1763 Ehrsg Verbin-VvVan de retormatie BEeEN voorlopig onderzoek (Gis
bertus Voetius Urteil ber die Reformation 61 dung M1t der Martin-Luther Uniiversıit: Halle

vorläufige Untersuchung! Theologia refor- Wittenberg, Unıv und Landesbibliothek Sach
mMata 312 (Woerden 1989), DA 242 S sen-Anhalt 1V der Franckeschen Stiftung

VO:  5 Kurt Aland de Gruyter, 1990856 Orn1g, Gottfried Lessing, Gotthold Ephraim
(1729 1781) 2I 1991] 33 53r E E} 'Texte ZUI Geschichte des Pietismus
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